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Wohnmobilplätze Ostfriesland

Schifffahrts-Special
Kreuzfahrer bis Traditionssegler

Fahrradtouren · Ausflüge · Reisetipps · Küche der Küste

Ostsee Natur- und Vogelwelt

Nordsee St. Peter-Ording

Urlaub im Norden

Fotowettbewerb:  Jetzt mitmachen!

Erlebnis-Ferien Hamburger Hafen





Wir lieben den Norden
Liebe Leserinnen und Leser, liebe Freunde des
Nordens,

warum immer ein Sylt-Special? Das werden wir oft
gefragt. Der Grund ist einfach: Sylt steht wie eine
Marke für den ganzen Norden. 
Unsere Leser, die ja vielfach weit im Süden leben,
kennen die Insel Sylt, viele entscheiden sich für
LAND & MEER, gerade weil es dieses Special gibt!

Aber auch auf Sylt findet LAND & MEER große
Akzeptanz – wie das freundliche Vorwort auf der
ersten Seite des diesjährigen Sylt-Specials zeigt,
wofür ich Moritz Luft, Geschäftsführer Sylt Marke -
ting, herzlich danke!
Alle anderen Urlaubsregionen der fünf norddeut-
schen Bundesländer kommen in LAND & MEER
nicht zu kurz: Zwischen Borkum und Usedom
werden weitere Inseln beschrieben, kleine und
große Städte und die schönsten Urlaubsziele.

Darüber hinaus widmen wir uns verstärkt den
maritimen Themen: Von Kreuzfahrt- bis Segel -
event, von Schiffbau bis zur Besichtigung des
Hamburger Hafens zeigen wir alle Facetten, die
Seeleute und die „Sehleute“ an Land gleicher-
maßen interessieren. Auch unsere Bücherseiten
sowie „Pottkieker“ nehmen diese Themen auf.

Ergänzend zur Jahresausgabe LAND & MEER 2015
veröffentlichen wir täglich neue Themen rund um
Nord- und Ostsee, Fahrradtouren, Küche der Küste
und aktuelle Meldungen aus dem Norden auf:
www.landundmeer.de – ebenso wie unseren Foto-
wettbewerb. Die außergewöhnlich schönen Motive
zeigen wir außerdem auf unseren facebookseiten.
Schauen Sie rein!

EDITORIAL

Undine Schaper, Verlegerin, Hamburg, 2015

LAND & MEER 22. Jahrgang 

Diesen Code per Smartphone
gescannt – und Sie landen
direkt auf unserer Homepage:
www.landundmeer.de.
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In der Sylter Familie Höhenscheid lieben alle den
Wassersport, besonders die sportlichen Töchter.
Spitzensport: Die wichtigsten Termine für die Meister-
schaften in Polo, Windsurfen, Segeln, Kiten...

Urlaub & Genuss  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
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OSTFRIESLAND / NIEDERSACHSEN

OSTSEEKÜSTE REISETIPPS

FAHRRAD AUSFLÜGE

NORDDEUTSCHE KÜCHE

PRODUKTE UND BÜCHER

Strandleben auf der Düne von Helgoland gab es schon
1880. In einem neuen Buch wird 500 Jahre Inselge-
schichte beschrieben.
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Schillig 165, 166
Schneverdingen 186
Sittensen 189
Solling 171
Stade 189
Südbrookmerland 165
Uplengen 165
Varel 158, 200
Wangerland 167
Weener 163, 165
Werdum 165
Westerholt 160

Westerstede 165
Wilhelmshaven 159, 165
Wingst 170
Wittmund 159ff, 165
Worpswede 188
Zeven 189

Inseln Niedersachsen
Baltrum 159, 166
Borkum 166 
Juist 16, 166
Langeoog 152, 166
Norderney 159, 166
Wangerooge 166, 169

Mecklenburg-Vorpommern
Ahrenshoop 190
Darß/Zingst 156, 190
Heiligendamm 190
Kühlungsborn 178, 190, 194
Mirow 177

Seite Seite Seite Seite

Rechlin/Müritz 173
Rostock/Warnem. 19,  53, 56, 67, 190
Saal 29
Sellin 27
Stralsund 53,190, 196
Suurhusen 162
Ueckermünde 174
Wismar 190
Zingst 38
Inseln Mecklenburg-Vorpommern
Rügen 67, 96, 175
Usedom 174ff

Ausland
Dänemark / Grönland 19, 197, 230
Lettland 58
Niederlande 147, 161, 163
Norwegen 44ff
Polen (Swinemünde, Kolberg) 175
Schweden 13, 58
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Bis zum Horizont

Der weite Blick ist es, der die Menschen ans Meer zieht. 
Dieses Bild von Wattenmeer-Fotograf Dr. Martin Stock lässt uns träumen –
von dem Tosen der Brandung, vom salzigen Wind, von der Weite zwischen

Land und Meer und der stillen Kraft des Nordens! Willkommen an der Küste!

10 2015  LAND & MEER   

Es wird immer wieder hell am Horizont. 
Die Inselfriesen sagen: „Rüm hart, klaar Kimming” – hab ein weites Herz, schau nach vorne und sieh nicht alles so eng!    



URLAUBSIMPRESSION  KÜSTE
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Mehr vom Meer: Dr. Martin Stock,
Wattenmeerbilder – Panorama- und
Landschaftsfotografie im National-
park und Weltnaturerbe Watten-
meer, www.wattenmeerbilder.de.
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Lebensraum Meer
Die deutschen Seegebiete von Nord- und 

Ostsee sind international bedeutsame Lebensräume
für Meeressäugetiere, Fische und Seevögel. 

Selbst gefährdete und seltene Arten fühlen sich
nach Erkenntnissen des Bundesamtes für Natur-

schutz vor unseren heimischen Küsten wohl. 

Weitere aktuelle Informationen aus dem 
Norden liefert LAND & MEER im Anschluss 

– und tagesaktuell auf www.landundmeer.de.

AKTUELL AUS DEM NORDEN  PANORAMA

Die bis zu 300 Kilogramm
schweren Kegelrobben
sind Raubtiere, die auch
Schweins wale angreifen.



Über den Wellen ziehen Möwen, Seeschwal-
ben und Sturmvögel ihre endlosen Kreise am
Himmel, ewig auf der Suche nach Nahrung in

der Weite des Meeres. Tief unter ihnen schnellen
Wale, Delfine und Haie durch die Fluten, auch sie im
Bestreben, ein paar Fischhappen oder Plankton im
Wasser aufzuspüren. Das Schauspiel wird in den
Meeren vor unserer Haustür geboten. In Nord- und
Ostsee tummelt sich das Leben. Vor allem die kleinen
Schweinswale stehen im Fokus der Wissenschaft,
die einzige Walart, die bei uns auch ihre Jungen auf-
zieht. Der Schweins wal ähnelt in seiner Gestalt den
Delfinen. An Größe erreicht der auch als Kleiner
Tümmler bezeichnete Meeressäuger bis 1,80 Meter,
wobei die Weibchen größer sind als die Männchen.
Mit ihren bis zu 80 Kilogramm Körpergewicht wie-

gen die zierlichen Meeressäuger deutlich weniger
als beispielsweise ein gleich großer Seehund. Sowohl
Oberseite als auch Brustflossen und Schwanzfluke
sind bräunlich bis schwarz gefärbt. Die Bauchseite
strahlt dagegen kontrastreich in hellem Grau und
Weiß. „Schweinswale dringen nach 100-jähriger
Abwesenheit wieder in die Flussläufe von Elbe,
Weser, Ems und Rhein ein. In Hamburg schwimmen
die Meeressäuger bis in die Hafenbecken“, so Prof.
Veit Hennig von der Universität Hamburg. Doch
Schweinswalen drohen nicht nur Gefahr durch rotie-
rende Schiffsschrauben. Die kleinen Meeressäuger
stehen auf dem Speiseplan von Kegelrobben. Wenigs  -
tens 17 Prozent der Todesfälle sind auf Angriffe der

LAND & MEER  2015   13

TEXT UND FOTOS SEBASTIAN CONRADT
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bis zu 300 Kilogramm schweren Robben, der größten
heimischen Raubtiere, zurückzuführen. Sogar See-
hunde fallen ihnen vereinzelt zum Opfer. In der Nord-
see leben rund 300.000 Schweinswale, davon etwa
54.000 in den deutschen Gewässern. Besonders das
Sylter Außenriff nutzen sie für die Paarung und die
Aufzucht ihrer Kälber. Doch die sehr kleine eigen-
ständige Population der zentralen Ostsee ist stark
bedroht. Mithilfe von Unterwassermikrofonen, die
die Klicklaute der Schweinswale aufzeichnen, konn-
te ermittelt werden, dass der Bestand hier auf nur
etwa 450 Tiere gesunken ist. Vor Feh marn werden
Kälber ge sichtet, doch die Kinderstube der Kleinen
Tümmler liegt südlich der schwedischen Insel Got -
land. Neben den Seehunden, Kegelrobben und
Schweinswalen werden in Nord- und Ostsee immer
wieder seltene Meeressäuger gesichtet, wie Weiß -

schnauzen- und Weißseitendelfine, riesige Buckel-
wale und vor allem Zwergwale. In der Deutschen
Bucht fernab der Küste liegt ein wichtiges Nah-
rungsgebiet für diese bis zu zehn Meter langen Bar-
tenwale. Sogar Haie, die nicht zu den Säugetieren,
sondern zu den Fischen zählen, sind in unseren Mee-
ren anzutreffen. Insgesamt elf Arten kommen im
deutschen Teil der Nordsee vor. Nur der Hundshai
und der kleingefleckte Katzenhai leben hier aller-
dings in größeren Populationen. „Mit viel Glück sieht
man mal einen Riesenhai von der Fähre nach Helgo-
land aus“, sagt Michael Kandler, wissenschaftlicher
Leiter des Meereszentrums Fehmarn. Doch gefährlich
für Menschen sind diese schnellen Schwimmer nicht. 

Schweinswale stehen im Fokus der Wissenschaft – die einzige Walart, die in Nord- und Ostsee ihre Jungen aufzieht.
Nach mehr als 100-jähriger Abwesenheit schwimmen sie wieder in die Flussläufe von Elbe, Weser, Ems und Rhein. 



AKTUELL AUS DEM NORDEN  PANORAMA

14 2015  LAND & MEER   

Fo
to

s:
 S

.C
o

n
ra

d
t, 

D
G

zR
S

TRAVEMÜNDE  „Wir sind noch nie nicht rausgefah-
ren“, sagt Horst-Dieter Eder. Aus dem Mund des Vor-
manns von Rettungsboot „Hans Ingwersen“  will dieser
Satz etwas heißen! Seit 33 Jahren engagiert er sich
ehrenamtlich auf der Station Travemünde der DGzRS.
Heute gibt sich die Ostsee glatt und harmlos, aber sie
kann auch anders. „Vor zwei Jahren sind wir im Herbst
eine ganze Nacht lang bei Windstärke
zehn draußen gewesen“, erzählt Eder. Die
Seenotleitung Bremen hatte ihn alar-
miert, da sie den SOS-Notruf einer geken-
terten Yacht aufgefangen hatte. Stunde
um Stunde kämpften sich der Vormann
und seine zwei Besatzungsmitglieder
durch die to sen de See, durchpflügten ihr
Revier Meile für Meile. Erst am nächsten
Morgen und mit Hilfe eines Helikopters
wurden die beiden Sportschiffer geret-
tet. Sie hatten den Sturm auf dem Kiel
ihres gekenterten Bootes abgewettert. So
ging auch dieses Rettungsmanöver glück-
lich zu Ende. Ohne Respekt vor dem Meer
habe man bei dieser Aufgabe nichts ver-
loren, meint der gut ausgebildete See -

VON SEBASTIAN CONRADT notretter. „Ich bin in Cuxhaven aufgewachsen, da lag
damals schon ein Seenotkreuzer.“ Nach 17 Jahren als
Kapitän auf See hat es sich einfach ergeben, bei der
Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
(DGzRS) einzusteigen. „In der Regel sind wir innerhalb
von zehn Minuten zum Auslaufen bereit“, so Eder.
Auch zwei Ärzte zählen zu seiner Mannschaft, die bei
Bedarf mitfahren. Zwischen März und Oktober, wenn

viele Fähren und Sportboote draußen
sind, müssen die Retter zwei- bis dreimal
pro Woche zu Einsatzfahrten raus auf die
Ostsee. Dass auch Kinder in Seenot gera-
ten können, hat Eder im letzten Jahr
erfahren, als sich Tretboote bei ablandi-
gem Wind immer weiter vom rettenden
Strand entfernten. Mit einer Windstärke
von sechs Beaufort trieben sie gefährlich
nah an die große Schifffahrtsstraße. Zum
Glück rief ein Segler die Seenotretter, die
die Kinder nach kurzer Suche an Bord
nahmen. Das sind wohl die Momente, die
einen Seenotretter dazu bringen, seine
Zeit, sein Können, seine Erfahrung und
manchmal auch sein Leben für andere
einzusetzen – seit 150 Jahren.

Vor 150 Jahren wurde die
Deutsche Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger

(DGzRS) gegründet 
– ein privates Seenot -

rettungswerk, das 
finanziell und personell 
auf Freiwilligkeit setzt. 

Horst-Dieter Eder ist Vor-
mann auf dem Rettungs-
kreuzer „Hans Ingwersen“.

Die Seenotretter



1854 Bei der Strandung des Auswandererschiffs „Johanne“
vor Spiekeroog ertrinken 84 Menschen in der tosenden See. 
1860 Der Navigationslehrer Adolph Bermpohl und andere
rufen zur Gründung eines privaten Seenotrettungswerkes auf. 
1861 Aufbau des „Vereins zur Rettung Schiffbrüchiger an
der ostfriesischen Küste“; es folgen weitere Initiativen in Bre-
men, Hamburg, Kiel, Lübeck, Rostock, Stralsund, Stettin und in
Danzig.
1865 Am 29. Mai wird die DGzRS als Zusammenschluss bis-
heriger Rettungsvereine in Kiel gegründet. Sitz der Gesellschaft
wird Bremen. In offenen Ruderbooten gelangen die Retter an
die Unglücksstellen. 
1875 Die berühmten Sammelschiffchen halten Einzug in die
Flotte der DGzRS. Heute sind rund 15.000 dieser Spendendosen
im Einsatz. 
1890 Bei ihrem 25-jährigen Jubiläum verfügt die DGzRS über
90 Rettungsstationen entlang der deutschen Küsten, auf denen
sich mehr als 11.000 freiwillige Rettungsmänner engagieren. 
1911 Das erste motorisierte Rettungsboot wird in Betrieb
genommen. 
1939 Auch während des 2. Weltkriegs bleibt die DGzRS unab-
hängig, rettet Freund und Feind. 
1949 In der DDR wird der Rettungsdienst staatlich organisiert.
Der DGzRS gehen damit zahlreiche Rettungsstationen verloren. 
1957 Die „Theodor Heuss“ erhält als erster Seenotkreuzer
ein Tochterboot, das huckepack mitgeführt wird. 
1967 Der Seenotkreuzer „Adolpf Bermpohl“ wird vor Helgo-
land von einer circa 15 Meter hohen Grundsee überrollt. Die vier
Männer der Besatzung und drei zuvor gerettete niederländische
Fischer kommen dabei ums Leben. 
1990 Die Seenotrettung wird wiedervereinigt: Zunächst wer-
den elf, heute 17 Stationen in Mecklenburg-Vorpommern
betrieben, mit dabei die erfahrenen und revierkundigen Ret-
tungsmänner der ehemaligen DDR. 
1995 In einer Orkannacht Anfang Januar wird der Seenot-
kreuzer „Alfried Krupp“ vor Borkum von einer Grundsee er -
fasst. Zwei der vier Rettungsmänner bleiben auf See. 
1999 Nach der Schließung von Norddeich Radio übernimmt
die DGzRS die Rund-um-die-Uhr-Hörwache für Notrufe auf
UKW-Seefunk. Über die Seenotleitung Bremen werden alle
Einsätze koordiniert. 
2014 Es gab 2.200 Einsätze, 768 Menschen wurden aus See-
not gerettet oder Gefahr befreit, 438 erkrankte oder verletzte
Menschen wurden von Seeschiffen, Inseln oder Halligen geholt,
64 Schiffe und Boote vor dem Totalverlust bewahrt. 
2015 Die DGzRS geht mit 54 Stationen an Nord- und Ost-
see zwischen Borkum und Usedom, 60 Seenotrettungskreu-
zern und -booten sowie fast 1.000 Rettungsmännern und   
-frauen in das Jubiläumsjahr. 

Seit ihrer Gründung vor 150 Jahren konnte die Organisa tion
mehr als 81.000 Menschen aus Seenot oder drohender
Gefahr retten. Bei einem Jahresetat von 36 Millionen Euro
lebt die DGzRS ausschließlich von Spenden. 

Chronik der Seenotrettung

Seenotrettung damals und heute: Früher zogen Pferde
die Rettungsboote vom Strand ins Wasser, heutzutage
kann ein Tochterboot auch im Uferbereich agieren.

Jubiläum: 150 Jahre DGzRS
Die Woche der Seenotretter 

BREMEN:  Am 29. Mai wird das Jubiläum im Rahmen
eines offiziellen Festakts im Bremer Rathaus began-
gen. Bundespräsident Joachim Gauck nimmt als
Schirmherr teil. Auf dem Bremer Marktplatz wird für
die Öffentlichkeit ein informatives und unterhaltsames
Programm mitsamt der Taufe eines neuen Seenotret-
tungsbootes der 10-Meter-Klasse und der Präsentation
eines historischen Ruderrettungsbootes stattfinden.
Vom 13. Mai bis 21. Juni gibt es hier eine Sonder-
ausstellung zur 150-jährigen Geschichte der DGzRS. 

BREMERHAVEN  Am 30. Mai wird in Bremerhaven an
der Seebäderkaje ein neuer 28-Meter-Seenotkreuzer
getauft. Daneben läuft eine Schiffsparade auf der
Weser mit zahlreichen Rettungsschiffen aus dem In-
und Ausland, die im Neuen Hafen zu besichtigen sind.
Am 31. Mai wird das „Open Ship“ der internationalen
Rettungsflotte mit einem bunten Rahmenprogramm
fortgesetzt, auch findet hier eine Fach- und Besucher -
messe für maritime Sicherheit statt.
Der „Tag der Seenotretter“ findet am 16. Juli statt.
Die Stationen bieten die Möglichkeit, sich ein Bild von
der Arbeit der DGzRS zu machen. 
Weitere Termine: www.150-jahre-seenotretter.de.

AKTUELL AUS DEM NORDEN  PANORAMA
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Aktuelles aus dem Norden: 

www.landundmeer.de
...und auf Facebook!
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Baywatch an der Ostseeküste

OSTSEE  Rettungsschwimmer gesucht! Die Lebens-
rettungsgesellschaften und -vereine DLRG, DRK und
ASB werben für die Sommersaison um die Gunst
neuer Rettungsschwimmer. Voraussetzung für den
Einsatz ist das bestandene Rettungsschwimmabzei-
chen in Silber, das ab dem 15. Lebensjahr abgelegt
werden kann und unter anderem aus einem theore-

tischen Teil sowie einer Erste-Hilfe-Prüfung und kom-
binierten Rettungs- und Schwimmübungen besteht.
Während des Einsatzes erhalten die Wasserretter
kostenlose Unterkunft, Verpflegung und ein Taschen-
geld. Jährlich sorgen rund 1.500 Rettungsschwim-
mer der DLRG allein an der Küste Mecklenburg-Vor-
pommerns für Sicherheit. Weitere 1.350 Retter stellt
die DRK Wasserwacht, rund 220 ehrenamtliche Hel-
fer besetzen zwischen Mai und September Wachsta-
tionen des Arbei ter samariterbundes (ASB).
www.wasserrettung.drk.de, www.zwrdk.dlrg.de.

Flugs nach Juist

JUIST  Das Pilotprojekt der Deutschen Post DHL geht
in eine neue Phase. Eine Paketdrohne belieferte die
Apotheke „Seehund“ auf Juist im letzten Jahr in
knapp 40 Flügen mit Medikamenten. Alle Flüge vom
Festland zur Insel verliefen reibungslos, auch bei
Dunkelheit, Regen und Nebel. Je nach Wetterlage
benötigte die Drohne für die zwölf Kilometer lange
Strecke zur Insel rund 16 Minuten. Auch wenn sich
die Pläne für einen regelmäßigen Betrieb von DHL-
Paketkoptern erst nach und nach konkretisieren,

zeigt der Einsatz, wie interessant es sein kann, Droh-
nen bei Hindernissen wie Bergen oder Wasser ein-
zusetzen – besonders, wenn damit Menschen ver-
sorgt werden können. Die Entwicklung der Drohnen
erfolgt rasant. In den USA gibt es bereits Prototy-
pen, die Wasserproben für ökologische Untersu-
chungen entnehmen können. Andere können Öl lecks
oder sogar die Ausbreitung invasiver Arten erkennen.
Aktuell erprobt man Drohnenlabore, die im Flug ein-
fache Analysen vornehmen. Auch für die Überwa-
chung des Schiffsverkehrs und der Gewässergüte in
der Nordsee eröffnen sich damit ungeahnte Per-
spektiven. 

Händler gehen durch die neue Bäderverordnung baden

NORDSEE/OSTSEEBÄDER  Geschäftsinhaber in der Lü -
becker Bucht klagen über die Bäderregelung, die seit
Dezember 2013 in Kraft ist. Bis dahin durften die Läden
sonntags für jeweils acht Stunden öffnen – durchgehend
von Mitte Dezember bis Ende Oktober. Heute dürfen sie nur
noch zwischen Mitte März und Ende Oktober sowie Mitte
Dezember und Anfang Januar für sechs Stunden öffnen.  
Darum mussten inzwischen viele Geschäfte schließen und
Mitarbeiter entlassen. Der Grund: Den Tagestouristen aus
Hamburg oder Berlin werden weniger Anreize geboten,
zum Sonntagseinkauf an die Küste zu fahren. 

Die Einkaufsstraße eines Seebades: Die Möglich-
keit, auch am Sonntag zum Shopping an die Küste
zu fahren, ist für Tagesgäste attraktiv.
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Das Aus für den Hafen 

FRIEDRICHSKOOG  Sie haben gekämpft,
sie haben gehofft – und verloren! Die Fried -
richskooger verlieren ihren Hafen! Die
Kieler Landesregierung verkündete offi-
ziell das Aus für den beliebten Fischer-
hafen, versprach aber eine siebenstellige
Summe für ein neues Tourismuskonzept. 
Die Anwohner und besonders die Fischer
sind sauer und fühlen sich im Stich gelas-
sen. Ein touristischer Leuchtturm soll
Friedrichskoog werden. Die Seehundsta-
tion soll auf jeden Fall erhalten bleiben,
und der ehemalige Fischerhafen soll zum
Erlebnishafen werden, mit einer Brücke
über das Hafenbecken. In den Ohren der
Friedrichskooger und besonders der
Fischer klingt das wie Hohn. 
Der Kieler Landesregierung wird der
Hafen zu teuer, denn Sedimentverschie-
bungen in der Elbmündung führen zu
immer stärkeren Verschlickungen der
Zufahrtsrinne. Jährlich muss fürs Bag-
gern und für den Unterhalt des Hafens
eine siebenstellige Summe ausgegeben

werden, die in keinem Verhältnis zur
Menge der angelandeten Krabben steht.
Der Kampf ist verloren, obwohl die Ge -
meindevertreter von Friedrichskoog mit
mehreren Vorschlägen kamen, um den
Hafen zu erhalten. 
Während der Zorn im Dorf groß ist und
man damit rechnet, dass die angestamm-
ten Fischerfamilien nun nach Büsum um -
siedeln, möchte der Dithmarscher Land-
rat, Dr. Jörn Klimant, nach vorne gucken.
Jetzt ginge es darum, dem Land auf die
Finger zu schauen, damit es seiner Ver-
antwortung bei der Nachnutzung des Ha -
fens nachkommt: www.friedrichskoog.de.

Der Krabbenkutterhafen in Friedrichskoog.
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Esel gegen Wölfe

NORDDEUTSCHLAND  24 Wölfe leben aktuell in Nie-
dersachsen, in drei Regionen sogar Wolfsrudel. Und
auch im Nachbarland Schleswig-Holstein sind Wölfe
wieder heimisch, die aus Ostdeutschland immer wei-
ter in den Norden vordringen. Für die Artenvielfalt im
Norden ist zu wünschen, dass der Wolf hier bald wie-
der zum natürlichen Bewohner zählt. Aber Viehbau-
ern und Schafhirten müssen ihre Herden zunehmend
mit verschiedenen Maßnahmen vor Übergriffen
schützen. Unter den Nutztieren sind besonders Scha-
fe gefährdet. Neben Zäunen, Elektrifizierungen und
Wolfs abwehrnetzen haben auch Herdenschutzhun-
de eine Renaissance. 
Als „modernen“ Herdenwächter hat man nun den
Esel entdeckt! Esel nehmen ihre Umwelt mit allen
Sinnen wahr und benötigen – im Gegensatz zum

Hund – keine Ausbildung. Außerdem sind Esel sehr
wehrhaft. Das musste sogar ein wildernder Rottwei-
ler erfahren, der auf eine Schafswiese eingedrungen
war und von zwei Eseln in die Ecke eines Zaunes
getrieben wurde. Erst das menschliche Eingreifen
hat den Hund davor bewahrt, durch Bisse und Tritte
des Esels ums Leben zu kommen. 

Neuer Säugetieratlas

NIEDERSACHSEN  Der neue Säugetieratlas Bremen
informiert über die „tierische“ Entwicklung in Nie-
dersachsen – ein interessantes Nachschlagewerk
nicht nur für Einheimische. Unter der Leitung des
Arbeitskreises Säugetiere des Naturwissenschaftli-
chen Vereins und der AG Biodiversität werden Infor-
mationen über Arten und deren Verbreitung zusam-
mengetragen und veröffentlicht. So sollen Grundlagen

ge schaffen werden, mit denen die bio-
logische Vielfalt geschützt werden kann,
denn über Zahl und Verbreitung der
heimischen Säugetiere gebe es noch
erstaunlich viele Wissenslücken.
Wie wirken sich Windkraftanlagen auf
Fledermäuse aus? Wie reagieren Maus,
Wiesel und seltene Tierarten auf die
Intensiv-Landwirtschaft? Welche tieri-
schen Neubürger wie der Waschbär
oder das Grauhörnchen verdrängen hei-
mische Arten? 
Der Säugetieratlas gibt auch Einblicke
in das Vorkommen seltener Meeres-
säuger. Er berichtet über Schweinswale,
die Fischschwärme bis nach Bremen
verfolgen, und über zunehmende Mel-
dungen von Wölfen im nordwestlichen
Niedersachsen.
Die informative Webseite ist für jeden
Interessierten zugänglich: 
www.säugetieratlas-bremen.de.

Wölfe aus der Nähe betrachten, können interessierte Besucher im Wolf-
center Dörverden in der Mittelweser-Region: www.wolfcenter.de.
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Duz-Dörfer

RODENÄS  In der kleinen Gemeinde an der deutsch-
dänischen Grenze duzen sich alle. Ein „Sie“ ist ver-
pönt. „Solange ich mich erinnern kann, ist das so“, sagt
Bürgermeister Jörg Nissen. In seinem noch kleineren
Heimatdorf Friedrich-Wilhelm-Lübke-Koog sei es nicht
anders. Touristen erlebten wohl zunächst eine Schreck-
sekunde, wenn ihnen ein freundliches „Du“ entgegen-
kommt. Sie gewöhnten sich aber schnell an den per-
sönlichen Umgangston – und finden ihn gut.

Von Linz nach Laage

ROSTOCK  Von den Alpen an die Ostsee: Vom 24. Mai
bis zum 4. Oktober können Urlauber flugs die Berge
gegen das Meer eintauschen.
Der österreichische Reiseveranstalter Eurotours Inter-
national hat eine Charterflugverbindung zwischen

Rostock-Laage und Linz initiiert; bedient wird die
Strecke durch die größte österreichische Fluggesell-
schaft Austrian Airlines. Jeweils am Sonntag startet die
76-sitzige Maschine.
Außerdem verdoppelt die Lufthansa ihre Flüge von
München nach Mecklenburg-Vorpommern. Bisher hob
die Kranichlinie nur freitags und sonntags ab, künftig
kommen auch montags und mittwochs Starts hinzu:
www.rostock-airport.de.

Die Flugverbindungen nach Mecklenburg-Vorpommern
sind beliebt und werden darum nun vermehrt angeboten.
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Naturschutz ist gut und sinnvoll – aber teure Naturschutzprojekte mit zweifelhaftem Erfolg
bringen den Erhalt der Pflanzen- und Tierwelt in Misskredit. Nicht selten treibt der Umwelt-

schutz seltsame Blüten. LAND & MEER zeigt einige erstaunliche Beispiele in Norddeutschland.

Nach dem vom Ministerium für Umwelt, Naturschutz
und Reaktorsicherheit in Auftrag gegebenen „Indi-
katorenbericht 2014“ ist die Zahl der bedrohten Tier-
und Pflanzenarten unverändert hoch. 
Auch sind etwa 90 Prozent unserer heimischen Ge -
wässer in keinem guten Zustand, die fortschreitende
Zerschneidung der Landschaft stellt ein weiteres Pro-

blem dar. Höchste Zeit also für Bundes umwelt -
ministerin Barbara Hendricks (SPD), eine Durchhal-
te parole auszugeben: „Wir müssen und werden mehr
tun – um den Verlust an Arten, Lebensräumen und
genetischer Vielfalt zu stoppen.“ 
Doch nicht gerade selten treibt der Umweltschutz selt-
same Blüten. Blinder Aktionismus oder mangelhafte
Planungen verschlingen woanders benötigte Gelder...

VON STEFAN DOMBERT

Naturschutz – 
tierische Reinfälle im Norden

Am Ufer des Nord-Ostsee-Kanals wurden Kreuzottern umge-
siedelt, obwohl die Bauarbeiten bis heute nicht stattfanden.

Fo
to

: T
.D

ie
ck



LAND & MEER  2015     21

AKTUELL AUS DEM NORDEN  PANORAMA

Kreuzotter am Kanal

SCHLESWIG-HOLSTEIN  ...So wurde im Nord-Ostsee-
Kanal eine Menge Geld versenkt. Aus irgendeinem
Grund fühlen sich die seltenen Kreuzottern an den
Uferböschungen pudelwohl. Als der Kanal bei Rends-
burg erweitert werden sollte, wurden drei Freiland-
gehege von je mehr als zwei Hektar Größe errichtet.
Insgesamt 26 Kreuzottern wurden umgesiedelt und
sollten dort bleiben, bis die Arbeiten am Kanal beendet
und neue Steinböschungen angelegt sein würden. Das

war im Jahr 2009 –
doch bis heute lie-
gen die Erweite-
rungsarbeiten auf
Eis. Knapp 200.000
Euro haben die
Maß nahmen gekos -
tet – und an den
Böschungen dürf-
ten sich inzwischen
neue Kreuzottern
angesiedelt haben.

Wildkatzen in Göttingen

NIEDERSACHSEN  Ein weiteres Beispiel für frag-
würdige Maßnahmen ist die Wildkatze. Über die Bun-
desstraße 27 bei Göttingen wurde eine 50 Meter brei-

te Brücke gebaut, damit die
heimischen Wildkatzen die
Straße unbeschadet über-
queren können. Diese Tiere
gehören zu den „nationalen
Verantwortungsarten“, die
vor allem in Deutschland vor-
kommen und unter besonde-
rem Schutz stehen. Deshalb
wurden knapp zwei Meter

hohe „Irritationsschutzzäune“ errichtet, damit die
Wildkatzen nicht von Autoscheinwerfern gestört wer-
den. Zusätzlich wurde ein drei Meter breiter Korridor
gerodet, der die etwa 80 Tiere sicher zur Brücke ge lei -
ten soll. Aber – stichfeste Nachweise für den tatsäch-
lichen Nutzen gibt es bisher nicht, dafür aber mehr
als 2,6 Millionen Euro Investitionen.

Autobahn-Bechsteinfledermaus 

OSTHOLSTEIN  Auch die kleine Bechsteinfledermaus
hat für großen Ärger gesorgt, denn sie hat mit zum
Baustopp der Ostseeautobahn A20 beigetragen.
Schließlich führt die Trasse bei Bad Segeberg durch
ein Waldgebiet, in dem die streng geschützten Tiere
leben. Um ihnen eine Querung der Autobahn zu
ermöglichen, soll nun ein mächtiger Tunnel von 4,22
Meter Höhe und 4,80 Meter Breite gebaut werden.
Durch diesen neuen Tun-
nel könnten sogar Feuer-
wehr- oder Rettungswa-
gen fahren – doch sie
dürften es nicht. Und
auch für andere Wildtie-
re heißt es „Betreten des
Tunnels verboten“, denn
an den beiden Eingängen
sind Zäune geplant. Dass
das Bundesverwaltungsgericht den Weiterbau der
A 20 in diesem Abschnitt gestoppt hat, weil nicht
ausreichend geprüft worden sei, welche Folgen die
Autobahn für die Bechsteinfledermaus habe, ist der
Gipfel der Planungsmisere. 
Es bleibt zu hoffen, dass die nicht gerade reichlich
vorhandenen Gelder für den Umweltschutz noch
mehr in sinnvolle und durchdachte Naturschutzpro-
jekte inves  tiert werden und nicht in symbolträchtige
Schnellschüsse. Schließlich möchte jeder auch mor-
gen noch Land und Meer im Norden genießen. 
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Sued-Link: Hauptschlagader der Energiewende

An Nord- und Ostseeküste wird Wind -
energie gewonnen, die per Hoch-
spannungsleitung in den Süden der
Bundesrepublik befördert werden
muss. Aber gegen die Stromtrassen
regt sich Widerstand.
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NORDSEE/OSTSEE  Wer seinen Urlaubsort an Nord- oder Ostseeküste
besucht, erlebt fast überall das gleiche Bild: Unzählige Windräder dre-
hen sich am Horizont – deutliche Zeichen der Energiewende. Doch das
Windaufkommen ist in Deutschland unterschiedlich verteilt. Während
an den Küsten der Wind häufig kräftig bläst, weht in anderen Teilen der
Republik nur ein laues Lüftlein – zu wenig, um den Ausfall des Atom-
stroms ab 2022 zu kompensieren.
Durch Deutschland laufen fast 1,8 Millionen Kilometer Stromleitun-
gen. Doch für die Umsetzung der Energiewende reicht das nicht aus.
Deshalb sollen in Zukunft drei Höchstspannungsleitungen den Wind-
strom aus dem Norden zu den Verbrauchern im Süden des Landes
transportieren. Insgesamt sollen rund 3.800 Kilometer Leitungstrassen
neu verlegt und auf weiteren 4.000 Kilometern bestehende Netze aus-
gebaut werden. Als Hauptschlagader der Energiewende gilt dabei die
sogenannte Sued-Link-Trasse, die künftig über 800 Kilometer Strom von
Wilster in Schleswig-Holstein über die Bundesländer Niedersachsen,
Nordrhein-Westfalen und Hessen bis ins nordbayerische Grafenrheinfeld
fließen lässt. 
Doch obwohl der Netzbetreiber Tennet bisher nur sogenannte Grob-
korridore von etwa 15 Kilometern Breite für die Trasse festgelegt hat,
regt sich an vielen Orten Widerstand. Fast niemand will die bis zu 75
Meter hohen Hochspannungsmasten mit 380 Kilovolt Spannung vor sei-
ner Haustür haben. Nach den bisherigen Planungen soll die Trasse
überwiegend oberirdisch geführt werden. Denn ein Erdkabel wäre
erheblich teurer. Nach Angaben des Netzbetreibers Amprion kostet ein
Kilometer Freileitung rund 1,5 Millionen Euro; die gleiche Strecke
unter der Erde würde hingegen zehn Millionen Euro kosten.

Windenergie – im Norden gewonnen, im Süden gebraucht. Probleme macht der Transport.





24 2015  LAND & MEER   

FOTOWETTBEWERB

Die schönsten Bilder aus  

1. Platz: Mein St. Peter-Ording

Anja Rose,
Hamburg
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 dem Norden

Sie, liebe LAND & MEER-Leser, haben per Internet-Voting auf
www.landundmeer.de die besten zum Fotowettbewerb einge-
sandten Bilder gekürt. Hier zeigen wir die Fotos, die Ih nen, den
Juroren der Leica-Akadamie, und unserer Redaktion am besten
gefallen haben! 
Und wir hoffen auch in diesem Jahr auf weiterhin so wundervol-
le Motive – und freuen uns auf Ihre Einsendungen an die Internet-
Adresse: https://contest.cewe-fotobuch.de/urlaub-2015, wo Sie
Ihr schönstes Urlaubsfoto direkt hochladen können.
Norddeutsche Motive bevorzugt!
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Krebs, entdeckt in Schlüttsiel

Kurt Maß,
Flensburg

Sonnenuntergang in Wennigstedt, Sylt

Michael Magulski, 
Wenningstedt

3. Platz: Auf der Sonnenseite

Doris Wahler, 
Rodenbach

FOTOWETTBEWERB
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2. Platz: Salzwiesen am Westerhever Leuchtturm

Rolf Kämper, 
Schwelm

Die Elbe 

Martin Stelling, 
Wedel

Ostseebad Sellin

Susanne Lieckfeldt, 
Marbach

AM MEER · AUF DEM LAND · IN DER STADT
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Mein Hund am Nordseestrand

Armin Habermann,
Gründau

Tümmlauer Koog/Westerhever Leuchtturm

Fritz Sigg, 
CH-Lindau

Hafen Husum

Mirko Honnes, 
Bredstedt

St. Peter-Ording

Jörg Koperwas, 
Kreuztal

Helgoland

Sandra Scheunemann, 
Apensen

FOTOWETTBEWERB
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Fischerregatta auf dem Saaler Bodden

Susanne Schneider, 
Berlin

Kreuzfahrer auf dem Nord-Ostsee-Kanal

Olaf Francke, 
Beldorf
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Möwe vor Helgoland

Tatjana Wesenauer,
Wien

Hafen von Büsum

Peter Urban,
Much-Marienfeld

FOTOWETTBEWERB

FOTOKALENDER 2016 
Zusammen mit CEWE wird LAND & MEER aus den schönsten
eingesandten Bildern einen Kalender für 2016 erstellen.  
Dieser wird im Oktober 2015 gedruckt und ist dann auf
www.landundmeer.de zum Anschauen online zu blättern 
– und natürlich im LAND & MEER-Shop zu bestellen 
(Preis inkl. Porto und Verpackung 9,99 Euro, auch im Zeit-
schriften-Handel erhältlich).
Einsendeschluss für den Fotowettbewerb ist der 30. September 2015.

Bitte laden Sie Ihr schönstes Urlaubsfoto hier hoch:
https://contest.cewe-fotobuch.de/urlaub-2015 ! 

Die Erlöse aus dem Verkauf des Kalenders kommen zu einem Teil Viva Con Aqua zugute.
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FOTOWETTBEWERB 2015 DAS GIBT ES ZU GEWINNEN

1. Preis: Leica-Digitalkamera

2. Preis: Tamron-Urlaubszoom

LEICA V-LUX – die neue digitale Kompaktkamera für Reise-, Natur- und Sportfotografie 
mit Foto- und Videofunktion – für das schönste Urlaubsfoto 2015.
Einsendeschluss ist der 30. September 2015. Bitte laden Sie Ihr schönstes Urlaubsfoto hier hoch:
https://contest.cewe-fotobuch.de/urlaub-2015 ! Norddeutsche Motive bevorzugt.

Das neue High-Performance-Megazoom von TAMRON erweitert die fotografischen 
Möglichkeiten und ist der 2. Preis des Fotowettbewerbs 2015.

Das extrem vielseitige Megazoom-Objektiv für digitale Spiegelreflexkameras mit APS-C-Sen-
sor deckt einen riesigen Brennweitenbereich von 16 bis zu 300 Millimetern ab und ermög-
licht mit seiner kurzen Einstellentfernung von nur 39 Zentimetern sogar Makro-Aufnahmen.
Es beinhaltet darüber hinaus die aktuellsten Technologien aus der optischen Industrie wie
beispielsweise neu entwickelte, asphärische Elemente und mehrfach vergütete Linsen für
noch schärfere Bilder trotz extrem kompakter Bauweise. Erweitern Sie Ihre kreativen Mög-
lichkeiten in jeder Situation mit diesem revolutionären 18.8x-Zoom (16-300mm F/3.5-6.3 Di
II VC PZD Macro). Wert des Objektivs: ca. 600 Euro. 
Infos, auch zur Kompatibilität mit Ihrer Kamera, hier: www.tamron.eu/de/objektive.

Als 3. Preis verlosen wir einen Gutschein für Fotozubehör oder Fotoausrüstung im Wert von 200 Euro vom 
Online-Fach händler Wöltje www.woeltje.de.
4. Preis: Gutschein für CEWE WANDBILDER im Wert von 100 Euro.
5.–12. Preis: Gutscheine für je ein CEWE FOTOBUCH im Wert von je 50 Euro.

Die schönsten eingesandten Bilder werden in unserem Fotokalender 2016 präsentiert, 
der ab Oktober erhältlich ist!

Verlost wird unter den besten Bildeinsendungen eine LEICA V-LUX – die neue digitale Kom-
paktkamera für Reise-, Natur- und Sportfotografie mit Foto- und Videofunktion – für das
schönste Urlaubsfoto 2015. 
Einsendeschluss ist der 30. September 2015. Bitte laden Sie Ihr schönstes Urlaubsfoto hier
hoch: https://contest.cewe-fotobuch.de/urlaub-2015 !
Ausgestattet mit einem Superzoomobjektiv ist die LEICA V-LUX die ideale Allroundkamera
für unterwegs. Durch ihre Brennweitenspanne von 25 bis 400 Millimetern deckt sie jede foto-
grafische Situation von Weitwinkel- über Standard- und Supertele- bis hin zu Makrofotografie
mit einem Abstand von nur drei Zentimetern ab. Ihr Objektiv ermöglicht scharfe und detail-
lierte Aufnahmen auch auf große Distanz. 
Sie enthält eine neue Videofunktion, mit der sich Bewegtbilder im digitalen High-Definition-
Format 4K, einer Auflösung, die viermal höher ist als bei Full-HD-Videos, aufzeichnen lassen.
Der Ladenpreis beträgt: 1.100 Euro.
Die Leica V-Lux verfügt über ein integriertes Wi-Fi-Modul, das die Fernsteuerung per Smart-
phone und Tablet sowie die Übertragung von Fotos und Videos per WLAN ermöglicht. Die
dafür benötigte App „Leica Image Shuttle App“ kann kostenlos heruntergeladen werden:
www.leica-camera.com.  

3.–12. Preis von CEWE
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TEILNAHMEBEDINGUNGEN

Thema des Wettbewerbs ist es, Urlaubserlebnisse aus dem Norden Europas im
Mittelpunkt des fotografischen Interesses zu zeigen. Die Endauswahl der Sie-
germotive wird durch eine Jury vorgenommen. CEWE und der LAND & MEER-Ver-
lag vergeben zwölf hochwertige Preise. Die Siegerfotos werden auf den Web-
seiten von CEWE und LAND & MEER präsentiert und alle Preisträger per E-Mail
benachrichtigt. Bis zu zehn selbst aufgenommene Digitalfotos, an denen die Teil-
nehmer die uneingeschränkten Urheber- und Nutzungsrechte besitzen und
deren Motive nicht den rechtlichen Bestimmungen des Ursprungslandes, recht-
lichen Bestimmungen der Europäischen Union oder den Persönlichkeitsrechten
abgebildeter Personen widersprechen, können in den drei Kategorien „Am
Meer“, „Auf dem Land“ und „In der Stadt“ bis zum 30. September 2015 hoch-
geladen werden. Die Fotos selbst sowie Kurzbeschreibungen zu den Fotos kön-
nen über das persönliche Benutzerkonto verwaltet werden. 
Die Bilder müssen für das Hochladen auf https://contest.cewe-foto-
buch.de/urlaub-2015 eine Größe von mindestens 1.240 x 768 Pixel bei
einer Dateigröße von maximal 22 Megabyte (MB) haben. Zulässig ist
ausschließlich das JPG-Dateiformat.
Aus den hochgeladenen Fotos ermittelt zunächst eine Jury die zwölf Gewinner.
Anschließend werden die finalen Platzierungen per Voting durch die Nutzer
der Webseite www.landundmeer.de entschieden und ebenfalls auf
www.facebook.com/landundmeer gezeigt. Im Fall eines gleichrangigen Abstim-
mungsergebnisses entscheidet das Los.
Die Veranstalter des Wettbewerbs behalten sich das Recht auf Löschung von Bild-
beiträgen vor, die grob von den thematischen Vorgaben abweichen. Eine
Benachrichtigung über die Löschung der Bilder erfolgt nicht. Zudem behalten
sich die Veranstalter vor, jederzeit und ohne Vorankündigung an den von ihnen
bereitgestellten Inhalten Änderungen oder Ergänzungen vorzunehmen, auch
wenn diese einen Einfluss auf die Teilnahmebedingungen des Wettbewerbs
haben.
Mit der Teilnahme am Wettbewerb erteilt der Teilnehmer CEWE und dem LAND
& MEER-Verlag sowie den mit CEWE und dem LAND & MEER-Verlag verbundenen
Unternehmen ein unwiderrufliches, einfaches, unbefristetes Nutzungsrecht, um
das/die hochgeladene/n Foto/s für ihre PR-Arbeit zu nutzen. Das umfasst die
Möglichkeit der Veröffentlichung, der Vervielfältigung, Abbildung und Verbrei-
tung zum Zweck der Eigenwerbung und Selbstdarstellung von CEWE und dem
LAND & MEER-Verlag. Dies geschieht ausschließlich im Zusammenhang mit
dem Wettbewerb und in der folgenden Kommunikation, an dem sich der Teil-
nehmer beteiligt hat. Diese Erlaubnis beinhaltet die Nutzung der eingereichten
Fotos für 1. die Präsentation in Ausstellungen, 2. die Veröffentlichung im Inter-
net und in sozialen Netzwerken, 3. die Aufnahme in andere Publikationen, auch
Veröffentlichungen durch Dritte in Presseberichterstattungen, 4. die Darstel-
lung der Leistungen von CEWE und dem LAND & MEER-Verlag, 5. die Vermark-
tung der Siegerfotos als LAND & MEER-Kalender 2016, aus der ein Teilbetrag
einem ausgewählten guten Zweck zugutekommen wird.
Für eine darüberhinausgehende kommerzielle Nutzung bedarf es der geson-
derten Zustimmung durch den Teilnehmer.
Mit der Teilnahme bestätigt der Teilnehmer, dass er der Urheber der hochgela-
denen Bilder ist und damit uneingeschränkt über die Nutzungsrechte an den
Fotos verfügt. Der Teilnehmer bestätigt weiterhin, dass die von ihm hochgela-
denen Fotos frei von Rechten Dritter sind; insbesondere, dass sämtliche erkenn-
baren abgebildeten Personen mit den genannten Nutzungen einverstanden
sind und dass Schutzrechte Dritter durch diese Nutzungen nicht verletzt werden.
Schon jetzt stellt der Teilnehmer CEWE und den LAND & MEER-Verlag gegen über
etwaigen Ansprüchen Dritter frei. Nicht volljährige Einsender, Angestellte von
CEWE, Mitarbeiter des LAND & MEER-Verlags, deren Angehörige und andere, an
der Konzeption und Umsetzung des Fotowettbewerbs beteiligte Personen sind
von der Teilnahme ausgeschlossen.
Der Teilnehmer ist damit einverstanden, dass sein Name als Urheber genannt
wird. Für das Veröffentlichen von Fotos im Rahmen der Veröffentlichungsbe-
dingungen werden keine Honorare und keine Vergütung bezahlt. Eine Baraus-
zahlung der Gewinne ist nicht möglich.
Eine Rücknahme der Fotos vom Wettbewerb durch den Teilnehmer ist jederzeit
durch Löschung des betreffenden Fotos über das persönliche Benutzerkonto
möglich.
Mit dem Hochladen der Fotos erklärt sich der Teilnehmer mit den Teilnahme-
bedingungen einverstanden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Fotografische Triumphe dauern anfangs nur wenige
Sekunden: Zuerst, wenn man auf den Kameramonitor
schaut und weiß, dass ein besonderes Bild gelungen
ist. Dann erneut, wenn es andere Betrachter elektri-
siert und sie dem Glücklichen auf die Schulter klop-
fen. Solche Momente lassen sich dauerhaft genießen,
wenn aus dem Werk ein beeindruckender Wand-
schmuck entsteht. Mit ihm beschenkt man sich selbst
oder macht anderen eine persönliche Freude. CEWE
bietet einen Service, der einer Profi-Galerie würdig
ist. Reflexionsarme Bild oberfläche, ebenmäßiger und
stabiler Untergrund und eine optimale Ausgabe etwa
auf Fotopapier samt hochwertiger Versiegelung. 

Glückliche Momente auf Fotoleinwand, 
Acryl, Alu-Dibond & mehr!

Der absolute Trend sind Fotos auf Alu-Dibond. Mit
dem Druck auf Dibond erhalten Fotos nicht nur kunst-
volles Design sondern überzeugen auch durch beson-
ders stabiles und leichtes Material. Das Foto selbst
erhält durch zwei Verfahren eine besondere Wir-
kung: Ganz klassisch auf Fotopapier ausbelichtet
oder direkt auf Acrylglas gedruckt. Das vier Milli-
meter starke Material erzeugt eine verblüffende Tie-
fenwirkung. Bei einer außergewöhnlichen Variante
wird das Motiv zwei-, drei- oder vierfach geteilt. Dabei
wird das Lieblingsfoto nicht auf vorgegebene Maße
beschnitten – CEWE stellt 38 Formate von 20 mal 20
bis 100 mal 150 Zentimetern bereit, oder lie fert Ihr
Wunschformat millimetergenau.

Vorfreude erleben

Ein kritischer Blick auf die
eigenen vier Wände hilft,
die Wirkung eines Wand-
bilds abzuschätzen. 
Noch besser ist eine neue
Funktion, die auf der Web-
site von CEWE genutzt wer-
den kann. Der Wohnraum-
designer platziert das eige-
ne Motiv in einer virtuellen
Umgebung, etwa in einem
Wohnzimmer, Schlafzimmer
oder Flur, das in den Stilen
„Klassik“, „Modern“ und
„Landhaus“ eingerichtet ist. Auf diese Weise kann
man sicher sein, dass der gewählte Rahmen und die
Größe einen Raum bestmöglich schmücken: 
www.cewe.de/wandbilder.

CEWE WANDBILDER bringen große
Momente und unvergessliche 

Urlaubserinnerungen nach Hause.  

• Belichtet auf Fotopapier, 
aufgezogen hinter Acrylglas. 

• Vielfältige Rahmen 
• Gedruckt auf Alu-Dibond, 

Leinwand, Acrylglas oder 
Hartschaumplatte. 

• Als „Gallery Print“ hinter 
Acrylglas und mit Alu-
Di bond ver siegelung. 

• Premium-Poster 
auf echtem Fotopapier.  

• Wahlweise 
mehrteiliges Bild 

• Millimetergenaue Größen

CEWE WANDBILDER

Wer einen glücklichen
Moment des Urlaubs
nicht nur erinnern, son-
dern noch lange festhal -
ten möch te, braucht
einen Fotoservice mit
Produkten, der einfach in
der Handhabung ist und
alle Ansprüche erfüllt, die
man an ein Produkt stellt,
das auch in einer Profi-
Galerie hängen könnte. 

Urlaubserinnerungen für die Wand
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live erleben
Die Tier- und Vogelwelt im Norden zu entdecken, 

zu beobachten und zu fotografieren, das gehört für viele 
zu einem beeindruckenden Urlaubserlebnis. 

LAND & MEER zeigt die Möglichkeiten 
des Bird-Watching an Nord- und Ostseeküste.

Vogelzug 



VOGELBEOBACHTUNG  AN NORD- UND OSTSEE

Vogelschwärme am Himmel und auf sattgrünen
Wiesen – das erleben Naturfreunde in Nord-
deutschland während des Vogelzugs im Früh-

jahr und im Herbst an der Nord- und Ostseeküste.
Ringelgänse sind kleine, dunkle Gänse mit einem
weißen Ring am Hals, der ihnen den Namen gibt.
Im Frühjahr, ab März, machen sie einen Stopp auf
den Halligen, um sich für den langen Weiterflug in
die sibirische Arktis zu stärken, wo sie brüten.

Halliggemeinden und Naturschutzverbände laden
Urlauber und Tagesgäste ein, das eindrucksvolle
Naturschauspiel des arktischen Vogelzuges „live“ zu
erleben. In diesem Jahr finden die Ringelganstage
vom 18. April bis zum 3. Mai statt. Eröffnet werden
sie auf der Hallig Hooge, aber die Festtage erstrecken
sich über alle Halligen und Nordstrand. Mehr Infor-
mationen gibt es auf: www.ringelganstage.de und
www.halligen.de sowie www.nordstrand.de.
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Alle Jahre wieder – ziehen die Vögel über
Norddeutschland und sind während der
Ringelganstage im Biosphärenreservat
Halligen zu beobachten.
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Laut Wetterbericht soll es ein strahlend schö-
ner Tag werden. Leichte Böen, die vom Meer
her kommen und milde Temperaturen. Son-

nenlicht durchflutet den Morgen. Für den Strand-
spaziergang wird das Mitnehmen einer Jacke emp-
fohlen. Das klingt nach idealen Wetterbedingungen,
um einer speziellen Art der Fotografie zu frönen, der
Digiscopie. Ich schnappe mir also mein Spektiv, ein
monokulares Beobachtungsfernrohr, meine Kamera,
eine Leica X (Typ 113) mit 35 Millimetern Fest-
brennweite, sowie mein Smartphone und mache mich
auf in Richtung Strand. Die frische Brise weht salzi-
ge Luft an die Ostseeseite der Halbinsel Zingst – und
man hört das Rufen der Silbermöwen. Es ist Frühjahr
und Beginn ihrer Brutzeit. 
So machen die Vögel andere Mö wen
darauf aufmerksam, dass dieses
Revier bereits besetzt ist. Men-
schen sollten diese Rufe als War-
nung auffassen, dass die Vögel
weiteres Vordringen in Richtung Nest-
nähe als Störung empfinden. Ich bleibe auf
dem Weg, der zum Strand führt, stehen. Von
hier aus kann ich in etwa 30 Metern Entfer-
nung ein Möwennest sehen. Zwei schneeweiße
Vögel mit silbergrauen Rücken- und Schwin-
genfedern vor sandfarbenen Dünen und sattgrünem
Strandhafer. Leuchtend stechen die gelben

Schnäbel mit dem roten Gonysfleck in dem Motiv
hervor. Ich stelle ein Stativ mit dem Spektiv auf. Die
Vögel balzen; auf diese Entfernung stelle ich für die
Vögel keine Bedrohung dar. 

Vergrößerung durch’s Spektiv

Mit dem Spektiv beobachte ich die Vögel mit einer
25- bis 50-fachen Vergrößerung. Die Tiere füllen bei-
nahe den gesamten Bildausschnitt aus. Keine Wolken
am Himmel, nur die helle Sonne. Dank der frischen
Temperaturen und der leichten Brise gibt es in den
frühen Morgenstunden kaum Flimmern in der Luft.
Ich entscheide mich für die Digiscopie mit der X-
Kamera. Die feste Brennweite von 35 Millimetern in
Verbindung mit dem Spektiv bei 25-facher Ver-
größerung ermöglicht mir eine Brennweite von 875
Millimetern. Schnell stelle ich das Auge der vorderen
der beiden Möwen in den Fokus und ziehe die Schär-
fe des Spektivs über den Aufstecksucher Visoflex an
der Kamera nach. Die letzte Schärfe wird der Auto-
fokus der Kamera für mich einstellen. Bei einer solch

hohen Brennweite empfiehlt
sich normalerweise ein
Zeitauslöser, um Ver-
wacklungen zu vermei-
den. Eine weitere, sehr

wirkungsvolle Alternative,
für die ich mich entscheide,

VON NANETTE ROLAND

Mecklenburg-Vorpommern ist
bekannt für viele gute Möglich-
keiten, ganzjährig den Vogelzug
zu beoabachten. Auf Zingst las-
sen sich unterschiedliche Arten

mit der Kamera „einfangen“.
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ist die Serienbildfunktion an der Kamera. Durch das
Herunterdrücken des Auslösers verwackelt zwar das
erste Bild. Der Druck meines Fingers in Verbindung
mit dem festen Stativ stabilisiert jedoch die nachfol-
genden Bilder. So gelingt es mir, den kurzen Augen-
blick, in dem sich die beiden Silbermöwen gegensei-
tig putzen, auf der SD-Karte festzuhalten –  ein wirk-
lich sehr ausdrucksstarkes Motiv. 
Am Strand rauschen kleine Wellen auf den Sand; in
deren Gischt tummeln sich Sanderlinge, nur etwa

20 Zentimeter große Limikolen, die hier überwintert
haben und im Frühjahr den weiten Weg bis in die nor-
dischen Brutgebiete zurückziehen werden. Die flin-
ken Vögel sind eine Herausforderung für jede Kame-
ra und besonders für die Digiscopie. Sanderlinge ren-
nen ständig in Bewegung den Wellen hin terher und
su chen blitzschnell in dem eben überspülten Sand
nach zurückgebliebenen Krebschen und an derem
fressbaren Getier, bevor eben dieser Sand von der
nächste Welle überspült wird. Die Son ne hat den Boden
bereits stärker aufgeheizt als die Luft, nun kommt es
doch zu Hitzeflimmern. Aufgrund dieser Gegeben -
heiten ist es kaum möglich, ein scharfes Bild der San-
derlinge mit großer Brennweite zu fotografieren. 

Schnappschuss für Sanderlinge

Ich entscheide mich für einen Schnappschuss, indem
ich die Fotolinse meines Smartphones hinter das
Okular des Spektivs halte. Das Foto reicht vielleicht
nicht, um es auf Werbeplakatgröße zu ziehen, aber
um es mit den zu Hause gebliebenen Freunden zu tei-
len, ist es klar, scharf und brillant. Ob der schnelle
Schnappschuss als Nachweisfoto oder künstlerisch
gestaltete Motive mit variierter Blende und Belich-

tungszeit, die Weiterentwicklung von Spektiven,
Kameras und immer besser werdende Adapter für die
Verbindung zwischen beiden Produkten haben die
Digiscopie zu einer hochwertigen und günstigen
Alternative zur Fotografie mit großen Brennweiten
gemacht. Digiscopieren kann man überall, ob an der
Küste, im Binnenland oder bei ausgedehnten Berg-
wanderungen. Die extreme Kompaktheit von Spekti-
ven gegenüber Kameraobjektiven mit großen Brenn-
weiten macht dieses Sys tem ideal einsetzbar für Wan -
derungen oder strapaziöse Wegstrecken. Gleichzeitig
ermöglicht die hervorragende Abbildungsleis tung
der Spektive, die normalerweise für die Beobachtung
von Ster nen und Planeten auf extremste Entfernun-
gen ge braucht werden, auch Ma kro auf nahmen und
Vi deos, etwa von Insekten auf wenige Meter Distanz. 

Sanderlinge sind ständig in Bewegung und suchen blitz-
schnell in dem eben überspülten Sand nach zurück
gebliebenen Krebschen und anderem fressbaren Getier.
Sanderlinge gehören zu den Limikolen.
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Vogelbeobachtung

An der Ostsee auf der Halbinsel Zingst werden in diesem Jahr
diese Workshop-Termine von der Leica-Akademie angeboten:

8.6.–10.6.: Fotografieren mit der „Leica M“;
5.10.–7.10.: Mit Leica Kameras unterwegs.                                 
Weitere Workshop-Angebote: www.leica-akademie.de.



NATURBEOBACHTUNG  NORDSEEKÜSTE

„Kleine Möwe flieg nach Helgoland“ schrieb 1939 der Schlagerdichter Bruno Balz über Deutsch-
lands einzige Hochseeinsel. Diese Oase in der Nordsee wird außer von Möwen auch von 

weiteren Vogelarten besucht – und von ihren Beobachtern. Für die Lummen ist die Insel Brutplatz.
Und wenn die noch flugunfähigen Vögel von den Klippen springen, ist für Vogelfreunde der

große Tag des Lummensprungs Grund für einen Helgolandbesuch.

Lummensprung 
auf Helgoland

Mitte bis Ende Juni können Besucher das ein-
malige Naturerlebnis des Lummensprungs
am Roten Felsen erleben. Die kleinen Vögel

erinnern durch ihre Bewegung und die Zeichnung
ihres Gefieders an Pinguine. Sie gehören jedoch zu
den Alkenvögeln und verrichten ihr Brutgeschäft
hoch oben in den Felsvorsprüngen. Bedingt durch
ihr Gewicht und ihre kleinen Flügel sind Lummen

keine guten Flieger und können ihre etwa drei
Wochen alten Jungen nicht mehr mit genügend Fut-
ter versorgen. 
Die Küken tragen noch ihr Daunenkleid und werden
von den Elternlummen durch Rufe zum Verlassen
ihres sicheren Brutplatzes an der Steilküste aufge-
fordert. Nach anfänglich oft auch längerem Zögern
stürzen sie sich aus einer Höhe von bis zu 40 Metern
– und das in dunkler Nacht! Die Vögel müssen in den
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Abendstunden springen, um nicht leichte Beute von
Möwen zu werden. Das Dilemma ist, die Lummen -
küken können noch nicht fliegen! 

Erlebnis Vogelbeobachtung

Die meisten überstehen den Sturz jedoch ohne Folgen
und werden von den Eltern im Wasser oder am stei-
nigen Ufer empfangen. Wenn die jungen Lummen
aufgepäppelt worden sind, entwickeln sie sich zu
sehr guten Schwimmern und Tauchern, die im offe-
nen Meer überleben können. 

Es wird erzählt, dass eine Lumme von den erstaunten
Insassen eines Forschungs-U-Boots in einer Tiefe von
160 Metern gesichtet wurde. 
Während der Zeit des Lummensprungs bietet die Kur-
verwaltung Helgoland das „3-Tage-Erlebnis-Paket“ an.
Es beinhaltet interessante Fachvorträge, Besuche der
Nachbarinsel Düne, der Vogelfanganlage auf dem
Oberland der Hauptinsel, des Meerwasseraquariums
– sowie die Beobachtung des Lummensprungs direkt
vom Fuße des Felsens aus. Am Tag der Anreise wer-
den sie mit einem Begrüßungs-Sherry empfangen,
bevor die Teilnehmer in Gruppen aufgeteilt werden,

Naturerlebnis auf der Düne, die dem Roten Felsen vorgelagerte Sandinsel: Hier sind neben zahlreichen Vogelarten
auch Seehunde und Kegelrobben zu beobachten. Der Besuch der Düne ist im Angebot der Lummentage enthalten.
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um die Führungen übersichtlicher zu gestalten. Die
Termine der Veranstaltungen sind so gelegt, dass die
Teilnehmer noch genug Zeit für private Entdeckungen
der Insel oder eine eigenständige Fotosafari haben.

Vogelwarte Helgoland

Beim Besuch der seit mehr als 100 Jahren bestehen-
den Vogelwarte erfahren Sie Wissenswertes über die
Fangstation und das Messen, Beringen und Zählen.
Die von der Vogelwarte erhobenen Daten geben zum
Beispiel Auskunft darüber, dass eine auf Helgoland
be ringte Trottellumme 32 Jahre alt geworden ist oder
dass in den letzten 50 Jahren die meisten Vögel bis zu
zwei Wochen früher auf Helgoland eintreffen, ver-
mutlich als Folge des Klimawandels. Sehenswert ist
auch der Vogelfanggarten. Es wurden jeweils unter-
schiedliche Lebensräume gestaltet, um die verschie-
denen Vogelarten durch ein Labyrinth von drei Reu-
sen zu schleusen und einzufangen.

Lebensraum Nordsee

Im Meerwasseraquarium leben die Tiere unter natur-
nahen Bedingungen und werden durch Pumpen und
Filter permanent mit frischem Nordseewasser ver-
sorgt. Zu sehen sind Haie, Rochen und einer der letz-
ten Nordseestöre in ihren charakteristischen Lebens-
räumen. Freundliche Praktikanten des Alfred-Wege-
ner-Instituts erzählen Wissenswertes über die Nord-
see und zeigen anhand verschiedener kleiner Bassins,
wie sich das Leben im Meer darstellt; dass der
Taschenkrebs auf Helgoland „Knieper“ heißt und
dem Helgoländer Hummer durch zu rapide Vermeh-
rung den Lebensraum genommen hat. Besucher
bekommen hier einen wissenschaftlich fundierten

Weitere Information finden sie auf der Helgoland-Website
www.helgoland.de/arrangements/lummentage.html, 
Anmeldungen (circa 50 Euro pro Person für 4 Tage, ohne Über-
nachtung) bei der Helgoland-Touristik (im Rathaus), 
Tel.: 04725/81 37 12, www.helgoland.de, Übernachtungs -
anfragen Tel.:  04725/20 67 99. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Helgoland aus der Vogelperspektive: vorne die Hauptinsel, hinten die Düne.

Einblick in das Funktionieren unseres Ökosystems.
Die Helgoland vorgelagerte Sandinsel „Düne“ wird
durch die Dünenfähre bedient. Es erwartet Sie eine
faszinierende Landschaft und die größte Kegelrob-
benkolonie Deutschlands. Häufig sieht man die Raub-
tiere am Strand dösen. Streicheln sollte man sie aber
nicht. Bei der anschließenden Führung durch einen
fachkundigen Mitarbeiter des Vereins Jordsand erle-
ben wir die Besonderheiten der faszinierenden Tier-
und Pflanzenwelt und erhalten interessante Infor-
mationen über Entstehung und Geologie der Insel.
Danach lohnt es, auf Motivjagd zu gehen oder einfach
am Strand neben den Kegelrobben die Seele bau-
meln zu lassen.

Trottellummen
brüten auf Hel-
golands steilen
Felsen. 
Sind die Jungvö-
gel flügge, müs-
sen sie den Weg
von den Klippen
in das Meer über-
leben – und das,
bevor sie fliegen
können! 
In der Zeit des
Lum mensprungs
beob achten Vogelin teressierte das Naturschauspiel.
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Seehotel Helgoland

Unmittelbar an Helgolands Shopping-Meile gelegen, bietet
das Seehotel Helgoland seinen Gästen den perfekten Rahmen
für entspannte Urlaubstage, fantastisches Meerespanorama

eingeschlossen.
Die großzügigen
Zimmer strahlen
gepflegte maritime
Atmosphäre aus,
besonders beliebt
sind die Familien-
zimmer mit zwei-
tem Schlafzimmer
mit eigenem TV. 
Im sonnenhellen
Frühstücksraum
wird das reichhal -
tige Buffet zum
Start in einen schö-
nen Tag angebo-

ten, in der „Cohibar“ finden Whiskeyfreunde und Zigarrenrau-
cher eine überwältigende Auswahl ihrer Lieblingsmarken. 
Fitness, Wellness und eine Menge Spaß finden Groß und Klein
im nahen Erlebnisbad Mare Frisium spa helgoland.
Am Südstrand 38, 27498 Helgoland, Tel.: 04725/813 10,
www.seehotel-helgoland.de.



Urlaub auf hoher See

Nach ihrer Taufe im Jahr 1980 kreuzte die „Ber-
lin“ (mit einer kurzen Ausnahme) unter die-
sem Namen durch die Weltmeere, bevor sie

2004 in „FTI Berlin“ umbenannt wurde. Mit der jet-
zigen Rückfirmierung möchte man an die gute alte
Tradition des Schiffes anknüpfen – gerade jetzt, wo
man mit der Insolvenz von MS „Deutschland“ ein
Traumschiff verloren hat. „Viele unserer Gäste spüren
aufgrund der langen Geschichte des Schiffes eine
besondere emotionale Bindung“, erklärt FTI Cruises

Geschäftsführer Alexander Gessl. „Die Rückkehr
zum alten Namen trägt dazu bei, für sie die

44 2015  LAND & MEER   

Nostalgie vergangener Tage neu aufleben zu lassen“.
Wie modern die Nostalgie sein kann, zeigt MS „Ber-
lin“ mit dem neu gestalteten Ambiente. Während
des fast ein halbes Jahr dauernden Werftaufenthalts
im griechischen Chalkida wurden umfangreiche
Modernisierungsmaßnahmen vorgenommen. 
FTI Cruises hat nicht unerhebliche Summen inves -
tiert, um den Komfort der Passagiere weiter zu
erhöhen. Ein Highlight des Umbaus ist die „Berlin-
Lounge“ auf dem obersten Außendeck, dem Sonnen-
deck. Statt des bisherigen Biergartens erwartet einen
jetzt eine Bar mit modernen Loungemöbeln und dazu

SCHIFFFAHRT & REISEN

Klassische Kreuzfahrten erfreuen sich weiterhin steigender Beliebtheit. 
Umso erfreulicher ist es, dass eines der Traditionsschiffe zurück zu seinen Wurzeln 

gefunden hat: Aus der „FTI Berlin“ wird nach dem Umbau wieder MS „Berlin“.
Lesen Sie auf den folgenden Seiten weitere Neuigkeiten aus der Schifffahrt.

Urlaub auf hoher See
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MS „Berlin“ fährt Häfen abseits der üblichen Routen an.

passenden Sonnenliegen. Besonderes Augenmerk
wurde da rauf gelegt, das gemütliche Ambiente von
MS „Berlin“ zu erhalten und alle Neuerungen in den
bestehenden Charakter zu integrieren. Heute prä-
sentiert sich das Schiff modern und großzügig wie
noch nie in seiner Geschichte. Bis zum November
2015 wird das Schiff zwischen dem Mittelmeer und
Roten Meer sowie im Atlantik kreuzen. Man darf
sich auf besondere Routen freuen, beispielsweise
durch den Kanal von Korinth. 
Da MS „Berlin“ zu den kleineren Kreuzfahrtschiffen
gehört, kann sie interessante Häfen abseits der übli-
chen Routen anfahren und so für besondere Urlaubs  -
erlebnisse sorgen: www.fti-cruises.com.
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Klassischer Stil nebst zeitgemäßer Angebots-
vielfalt, kombiniert mit einer gehörigen Por-
tion an Innovationen. Auf diese Kurzformel

gebracht, präsentiert sich ab März 2015 das neue
Flaggschiff von P&O Cruises. So wird die „Britannia“
mit ihren 141.000 Tonnen die übrigen sieben Flot-
tenmitglieder nicht nur an Größe übertrumpfen. Es
sind die vielen außergewöhnlichen Merkmale, mit
denen sie sich an die Spitze setzt. Schon beim Betre-
ten der 330 Meter langen „Britannia” geraten die

Passagiere ins Staunen. Inmitten des dreistöckigen
Atriums fasziniert der „Starburst“, ein von der Decke
bis zum Boden reichender monumentaler Mix aus
Kronleuchter und kunstvoller Skulptur. Dabei tau-
chen die golden reflektierenden Oberflächen das
Atrium in ein außergewöhnliches Licht. 
Der Fallschirmsprung-Simulator „Ripcord by iFly“,
der 90 Meter hohe Schwenkarm „North Star“, der
„SeaPlex“ mit Autoscooter, Rollerskating sind nur
einige Highlights der „Anthem of the Seas“, die als

Am 5. Juni wird TUI Cruises erstmals in seiner Historie ein Schiff der „Wohlfühlflotte“ 
in Kiel taufen. Die „Aida Prima“ ist der zweite Neubau für den deutschen Markt. 

Ihre Jungfernreise führt sie von der Bauwerft in Japan bis nach Hamburg. 
Welche weiteren Kreuzfahrt-Neubauten in diesem Jahr geplant sind, erfahren Sie hier.

Premieren 2015 - Sechs  

TEXT OLIVER P. MUELLER

Die „Aida Prima“, in Japan gebaut, wird in Kiel getauft. „Le Lyrial“: Neubau der französischen Reederei Ponant.

Der Kreuzfahrer „Anthem of the
Seas“ wurde auf der Meyer Werft
in Papenburg an der Ems gebaut.
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Koehlers Guide Kreuzfahrt, von Autor Oliver P. Mueller.

Kreuzfahrtträume – zum Weiterlesen

 neue Kreuzfahrtschiffe

zweites Schiff ihrer Klasse in Fahrt kommt. Die erste
Saison der „Norwegian Escape“ beginnt mit einer
Europapremiere auf einer Zwei-Nächte-Kreuzfahrt
ab Hamburg. Ganz neu im Hochseebereich ist Viking
mit der „Viking Star“, die für das Luxussegemt
gebaut wurde, ebenso wie das neuste Expeditions-
schiff der französischen Reederei Ponant. Die „Le
Lyrial“ gehört dabei zu den kleinen Schiffen. Sie bie-
tet ca. 220 Gästen exklusive Erlebnisse auf See.

Mit sechs Neubauten in 2015 wächst die internationale Kreuzfahrtflotte 

Für das Luxussegment gebaut, die neue „Viking Star“. Die 330 Meter lange „Britannia“ mit modernen Effekten.

Die „Norwegian Star“ kommt jetzt zur Europapremiere.
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Sechs Meter Durchmesser hat der Schiffspro-
peller im Besucherzentrum der Meyer Werft
in Papenburg! Eine

solche riesige Schiffs-
schraube treibt die Kreuz-
fahrtschiffe voran, die in
der Privatwerft an der Ems
ge baut werden. 20 Modelle
der Ozeanriesen im Maß-
stab 1:100 sind in der neu
gestalteten Erlebniswelt zu
sehen. Außerdem lassen
drei Original-Balkonkabi-
nen eines Luxusliners im
Besucherzentrum Kreuz-

fahrtträume wahr werden. Höhepunkt eines Be suchs
der Werft ist aber der Panorama-Blick in die Pro-
duktionshalle. Werftführungen sind ganzjährig nach

Voranmeldung möglich. 
Im Baudock II entsteht die
„Anthem of the Seas“, die
mit einer Länge von 348
Metern und einer Breite
von 41 Metern zu den grö -
ß ten Schiffen zählt, welche
die Meyer Werft bisher
produziert hat. 
Mit einer Bruttoraumzahl
(BRZ) von 168.000 wird
der Gigant der Meere im
Auftrag der amerikani-

SCHIFFBAU  MEYER WERFT PAPENBURG

Wie Kreuzfahrtträume entstehen
Im Besucherzentrum der Meyer Werft in Papenburg an der Ems erleben Gäste den Bau 

der neuesten Luxusliner hautnah und tauchen ein in die beeindruckende Welt des Schiffbaus. 
In diesem Jahr präsentiert das Besucherzentrum erstmals eine neu gestaltete Erlebniswelt.

VON HELMUT HEIGERT

Das Kreuzfahrtschiff „Anthem of the Seas“
im Baudock der Meyer Werft in Papenburg.

Der riesige Propeller mit gut sechs Metern Durchmesser
bringt den Besuchern die Größendimensionen nahe.
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Die „Quantum of the Seas“
wird ausgedockt, um dann
über die Ems auf die Nord-
see überführt zu werden.

Der Skywalk: Die Meyer Werft ist ein Besuchermagnet
und lockt jährlich rund 300.000 Gäste nach Papenburg.

Das Meer der kleinen Ozeanriesen: 20 Schiffsmodelle
im Maßstab 1:100 schwimmen im Besucherzentrum.
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schen Reederei Royal Caribbean International vom
Frühjahr 2015 an bis zu 4.188 Passagiere über die
Ozeane transportieren. Beim zweiten Schiff der Quan-
tum-Klasse setzt die Reederei sowohl auf virtuelle
Balkone in den Innenkabinen als auch auf grandiose
Ausblicke von der 90 Meter hohen Aussichtsgondel
„North Star“. Zur Unterhaltung der Passagiere stehen
im „Sea-Plex-Multifunktionsraum“ simuliertes Fall-
schirmspringen sowie Autoscooter bereit. Noch mehr
Passagiere kann die „Norwegian Escape“ befördern,
die im Herbst 2015 an die Royal Norwegian Cruise
Line ausgeliefert werden soll. In ihren 2.100 Kabinen
finden bis zu 4.200 Passagiere Platz. Als erstes Schiff
der Breakaway-Plus-Klasse wird die „Norwegian Esca-
pe“ fünf Abgasreinigungssysteme erhalten und mit
dieser Technologie die aktuellen Umweltstandards
übertreffen.

Das neue Besucherzentrum

Die vor 220 Jahren gegründete Meyer Werft ist die
letzte von einst 20 Schiffbaubetrieben, die es Anfang
des 20. Jahrhunderts noch in Papenburg gab. Der
1795 als Holzschiffswerft gegründete Familienbe-
trieb hatte sich bereits 1872 unter Joseph L. Meyer auf

den Bau von Schiffen mit Stahlrümpfen spezialisiert.
1985 lief mit der „Homeric“ das erste Kreuzfahrt-
schiff in Papenburg vom Stapel. Die Privatwerft ist
einer der wenigen Industriebetriebe in Nord-
deutschland, die sich hinter die Kulissen schauen
lassen. Etwa 70 Gästeführer der Papenburg Touris-
mus GmbH kümmern sich um die 300.000 Touris ten,
die pro Jahr die Kinderstube der Kreuzfahrtschiffe
besuchen.
Von zwei Galerien aus können Besucher den Bau der
Luxusliner in den riesigen Hallen live beobachten. Die
Schiffe werden wie riesige Lego-Baukästen aus etwa
70 Blöcken zusammengefügt. Die in anderen Hallen
aus Paneelen und Sektionen vorgefertigten Blöcke
werden innerhalb des fast 70 Fußballfelder großen

Höhepunkt ist der Panorama-Blick in die Produktionshalle.

Kreuzfahrtschiffe und mehr zum Mitnehmen fin-
den die Gäste im Shop des Besucherzentrums.
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Papenburg Tourismus – Information und Buchung 

Werftgeländes mit Tiefladern bewegt, genannt Scheu-
erle. Ein Kran, genannt Kaiseradler, hebt die bis zu
800 Tonnen schweren Blöcke an die richtige Stelle des
Schiffsrumpfes. Auch die vorgefertigten Kabinen wer-
den wie Wohncontainer mit den Blöcken in das
Kreuzfahrtschiff verschweißt. Nach dem Einbau wer-
den die Kabinen an die Versorgungsleitungen ange-
schlossen, gereinigt und versiegelt. Etwa 200 Kilo-
meter Rohre und 2.000 Kilometer Kabel werden in
einem Kreuzfahrtschiff verlegt.

Papenburg an der Ems

Das Ortsbild Papenburgs wird jedoch nicht nur durch
die Meyer Werft geprägt. In der ältesten und längsten
Fehnkolonie Deutschlands erinnert noch vieles an
die Schifffahrt und den Torfabbau, der den Ort geprägt
hat. 40 Kilometer Kanäle durchziehen das Stadtgebiet
und verleihen mit ihren Brücken, Fehnhäusern und
Grünanlagen der Stadt ihr besonderes Ambiente. Ins-

gesamt sechs historische Schiffsnachbauten mit unge-
wöhnlichen Namen bilden im Stadtkern ein einzig-
artiges Schifffahrtsmuseum. In die Zeit der Stadt-
gründung kann man sich in der „Von-Velen-Museums-
anlage“ zurück versetzen. Und auf eine Zeitreise von
der Entstehung der Stadt bis in die Gegenwart bege-
ben sich Besucher im Papenburger Zeitspeicher. Wer
den Ozeanriesen bis in die Nordsee folgen will, kann
per Fahrrad den knapp 100 Kilometer langen „Kreuz-
fahrtweg“ von Papenburg bis Emden fahren.

Die Flaniermeile am Hauptkanal lädt zum Bummeln ein (Bild oben). Der Papenburger Zeitspeicher vermittelt Stadt-
geschichte interaktiv (links). Das barocke Gut Altenkamp ist Ausflugsziel mit wechselnden Kunstausstellungen (rechts).
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Hier erhalten Sie ihre Tickets für die Meyer-Werft-Führungen und
weitere Veranstaltungen, Infos zu Sehenswürdigkeiten, Unter-
künften, Stadtpläne und vieles mehr: 
Papenburg Tourismus
Ölmühlenweg 21
26871 Papennburg
Tel.: 04961/83 96 07, Fax.: 04961/83 96 96
info@papenburg-tourismus.de, www.papenburg-tourismus.de.
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Auf der „Mercedes“ und der „Eldorado“ können Segelbegeister-
te anheuern und in See stechen: Unter weißen Segeln über
Nord- und Ostsee – hin zu den zahlreichen maritimen Festi-

vals? Ein unvergessliches Erlebnis! Kojen-Charter auf Großseglern
liegt seit Jahren im Trend. Die „Eldorado“ und die „Mercedes“
verwöhnen mit: Doppelkabinen mit eigenem Bad/Dusche/WC
sowie Klimaanlage – hohem Komfort mit viel Teakholz und auf-
wendig poliertem Messing. Die Segeltörns sind kinder- und
familienfreundlich und erfüllen strengste Sicherheitsaufla-
gen. Das Segelsetzen übernimmt natürlich eine freundliche
und erfahrene Crew. Die Passagiere können sich aber auch
aktiv beteiligen. Die Firmenphilosophie der „Windfreunde“:
die Veranstaltung an Bord der Schiffe zu einem unver-
gesslichen Segel-Erlebnis für die Charterkunden und
ihre geladenen Gäste werden zu lassen sowie durch
ein ausgezeichnetes Catering und einen umfas-
senden Service zu begeistern! 

Information/Tickets bei Wind is our Friend,  
Rudloffstraße 111, 27568 Bremerhaven, 
Tel.: 0471/926 50 92,
www.windisourfriend.com.

Wind is our friend 
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Urlaub auf traditionellen Segelschiffen ist ein Abenteuer, das immer
mehr Menschen begeistert. Schiffsmeldungen von LAND & MEER.
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Maritime Events 2015

Kieler Woche Drei Millionen Gäste und das größte Sommerfest im Norden Europas. Vom
20.–28. Juni treffen sich in Kiel-Schilksee die Weltelite- und Freizeitsegler zu spannenden
Wettfahrten. An Land gibts eine Festmeile: www.kieler-woche.de.

Travemünder Woche Vom 17.–26. Juli: internationaler Segelsport und maritimes Land-
programm: www.travemuender-woche.com

Rum-Regatta Flensburg 14.–17. Mai: das größte Treffen von Gaffelriggern. Eine Woche
später werden zwischen 80-100 dänische Segelschiffe erwartet: www.rumregatta.de.

German Classics in Laboe 20.–23. August: Mehr als 200 klassische Yachten aller Größen.

Sail Bremerhaven Präsentiert werden vom 12.–16. August viele Schiffe und Programm
an Land, zu Wasser und in der Luft. Hafenmarkt mit kulinarischen Leckerbissen. 
www.sail-bremerhaven.de.

Hanse Sail Das größte maritime Ereignis Mecklenburg-Vorpommerns. Zwischen dem  
6.–9. August kommen rund 300 Groß- und Traditionssegler und kleinere Seeschiffe nach
Rostock: www.hansesail.com.

Warnemünder Woche Internationaler Segelsport trifft auf unterhaltsames Sommer-
fest und rund 700.000 Besucher – zwischen 4.–12. Juli: www.warnemuender-woche.com.

Stralsunder Segelwoche und Hafenfest  Vom 4.–7. Juni: Beim Traditionsseglertreffen kann
man auch mitsegeln. An Land: viel Musik und Unterhaltung und ein buntes maritime Fest:
www.stralsunder-segelwoche.org und: www.hafenfeststralsund.de.

Aktuelle Veranstaltungen und weitere Veranstaltungstermine veröffentlichen wir auch auf:
www.landundmeer.de.

Hoch hinaus geht es für die
Mitsegler, aber nur freiwillig.
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Frachtsegler-Linie Sylt–Hamburg

HAMBURG  Kapitän und Reeder Torben Hass stand
mit seinem Frachtsegler „Undine“ vor dem Konkurs.
Dieser konnte durch eine Art Crowdfunding durch
neue Anteilseigner umschifft werden, so dass der
Kurs jetzt wieder auf Wachstum steht. Mit seiner
Frachtsegler-Linie Sylt–Hamburg hat Torben Hass
vor zwei Jahren einen viel beachteten Start hinge-
legt und bewiesen, dass die Segelschifffahrt in
Nischen auch heute noch lohnenswert ist. Doch 2013
hatte sich in einem Herbststurm auf der Nordsee
eine Fahrwassertonne losgerissenen, über die er mit
seinem historischen Frachtseg-
ler „Undine“ gefahren
war. Durch die nötigen
Reparaturen drohte ihm
das Aus. Aber dann
kam das Wunder: Seine
Frachtkunden hielten
zu ihm und zeichneten
neue Verträge. Auch
zahlreiche Passagiere erwarben
im Crowdfunding Beteiligungen
an dem einzigen deutschen
Frachter unter Segeln, so dass
Torben Hass heute etwa 50 Mit-
gesellschafter hat. 
Für das Frachtgeschäft sieht der
engagierte Schipper eine gute
Zukunft, da der Güterzug nach
Sylt wohl eingestellt wird. Mit
der Gründung der „Nordfriesi-
schen Schifffahrtsgesellschaft“
und dem Kauf eines weiteren

Schiffes – eines etwa 100 Jahre alten Küstenmotor-
schiffs, das demnächst mit modernem Mast und
Segeln ausgestattet wird – peilt er neue Ufer an. Mit
seinem Kümo wird er zum Inselversorger im nord-
friesischen Wattenmeer. Doch auch für die Passa-
gierschifffahrt hat Torben Hass sich etwas ausge-
dacht. Für seine Mitfahrer plant er eine neuartige
Segelakademie. Der Grund: Da die meisten begeis -
terten Passagiere „nur“ Hobbysegler sind, können sie
rechtlich nicht in die Mannschaft integriert werden.
Mit seiner Akade mie möchte Hass aus Passagieren
Seeleute für Frachtsegler machen – und wer seine
Tatkraft kennt, der weiß, dass es so kommen wird. 

Torben Hass, Kapitän des Frachtseglers „Undine“, hat Pläne für die Sylt-Linie.
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Die „Alexander von Humboldt“ 
wird Hotel

BREMEN  Neue Karriere für ein Schiff mit Geschich-
te: 1906 als Feuerschiff gebaut, war die „Alexander
von Humboldt“ nach dem Umbau in den 80er Jahren
mit ihren charakteristischen grünen Segeln weltweit

unterwegs, um Jugendliche und Junggebliebene mit
traditioneller Seemannschaft vertraut zu machen,
segelte Werbung für die Brauerei Beck durch unser
TV-Programm – bis die elegante Bark nicht mehr
den internationalen Sicherheitsbestimmungen ent-
sprach und 2011 stillgelegt wurde. Der neue Besitzer
will diesem rar gewordenen Exemplar der Seefahrt
neuen Glanz verleihen: Als Hotelschiff soll die „Alex-
ander von Humboldt“ ab 2016 Bremens Gästen stim-
mungsvolles Quartier bieten und findet dann seinen
endgültigen Liegeplatz an Bremens Schlachte, direkt
gegenüber der Becks-Brauerei. Mehr über die Schif-
fe an der Weserpromenade Schlachte finden Sie hier:
www.schlachte.de.

Aufatmen für Nord- und Ostsee

NORD-/OSTSEE  Um die Luftqualität zu verbessern,
gelten an allen deutschen Küsten seit dem 1. Januar
2015 strengere Abgaswerte für Schiffe, wie von der
Schifffahrtsorganisation IMO bereits seit längerem
festgelegt. So darf deren Kraftstoff nur noch 0,1 Pro-
zent Schwefel enthalten, was besonders das Ver-
brennen von Schweröl verhindern soll. Schweröl ist
der Abfall, der übrig bleibt, wenn aus Rohöl Benzin
und Diesel gewonnen wird, und immer ein noch güns -
tiger Kraftstoff für Schiffe. Die Reedereien haben
angekündigt, dass durch die Umstellung auch die
Fahrpreise in der Personenschifffahrt steigen könnten.

Schiffsneubau mit Flüssiggasantrieb
BERNE  Der deutschlandweit erste Schiffsneubau
mit LNG-Antrieb wird ab Mitte 2015 ab Cuxhaven
und Hamburg zur Hochseeinsel Helgoland fahren.
Der umweltfreundliche LNG-Antrieb (Liquefied Natu-
ral Gas) überzeugt mit sehr guten Emissionswerten.
Experten sehen in den „umweltfreundlichen“ See-

schiffen die Zukunft, da die aktuelle Klimaschutz-
debatte auch für die Schifffahrt eine Klimaschutzab-
gabe voraussagt. Für einen „sauberen“ Treibstoff wie
das LNG würde diese dann entsprechend gering aus-
fallen. Die große Herausforderung der Technologie
besteht im Aufbau einer weltweiten LNG-Versor-
gungsinfrastruktur. Das neue Helgolandschiff wird
für über 30 Millionen Euro bei der Fassmer-Werft in
Berne ge baut. Es wird 83 Meter lang und 13 Meter
breit sein und hat einen Tiefgang von 3,6 Meter. 

An Bremens Schlachte wird die „Alex“ zum Hotelschiff.
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Die Gemeindevertretung Helgolands besichtigt den
Schiffsneubau auf der Fassmer-Werft in Berne/Weser.
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Wenn Kapitän Oliver Meyer zu Hause in der Nähe
von Verden an der Aller erzählt, er habe das Kom-
mando auf dem jüngst in Dienst gestellten For-
schungsschiff „Sonne“, vermuten die Zuhörer, seine
Fahrtgebiete führen in die Antarktis und Arktis.
„Dann muss man den Leuten erst einmal erklären,
dass auch andere Gewässer erforscht werden“. So
hört sich die erste Reise des neuen Schiffes fast nach
Kreuzfahrtzielen an. Las Palmas und Dominikani-
sche Republik stehen auf dem Törnplan.
Während die Nautiker um Kapitän Meyer die „Sonne“
über die Wasseroberfläche führen, sehen die Wis-
senschaftler in der Tiefe, was vor ihnen noch nie-
mand erblickte. Auf ihren Bildschirmen formen sich
Messdaten vom mittelatlantischen Rücken zu hoch
aufgelösten bunten Bildern. Dort entfernen sich die
nordamerikanische und eurasische Platte der Erd-
kruste zweieinhalb Zentimeter pro Jahr voneinan-
der. Schon das erste Bild aus 5.730 Metern über-
raschte. „Wir sehen Rippelmarken, die uns vom hei-

VON EIGEL WIESE

Forscher auf der „Sonne” vermessen die Tiefen
der Meere und sind überrascht von den

Ergebnissen. LAND & MEER erzählt, warum.

mischen Watt gut vertraut sind. Doch hier geben sie
uns Rätsel auf. Damit diese Oberflächenstrukturen
entstehen, müssen in der Tiefsee starke Strömun-
gen vorkommen. Bislang gingen wir davon aus, dass
es derartige Strömungen dort gar nicht gibt“, sagt
Prof. Colin Devey, Fahrtenleiter der ersten Expediti-
on des deutschen Forschungsschiffes „Sonne“. Der
Geologe ist Wissenschaftler am Geomar-Helmholtz-
Zentrum für Ozeanforschung in Kiel. 
Auch Prof. Angelika Brandt, die stellvertretende Fahr-
tenleiterin der Reise, eine Meeresbiologin vom Zoo-
logischen Museum der Universität Hamburg, muss
schon nach den ersten Forschungstagen ihr bisheri-
ges Bild korrigieren. „Der Tiefseeboden ist anders, als
ich gedacht habe. Er hat Krater, Steilhänge, kleinere
und größere Gräben. Und überall gibt es offenbar
Leben“, staunt sie. Dabei hat sie schon oft nach Leben
in der Tiefe der Ozeane geforscht.
Wie der Tiefseeboden im Detail aussieht, zeigen
genaue Karten der unterseeischen Landschaften, die
während der Expedition an Bord der „Sonne“ ent-
stehen. Devey: „Diese Karten sind die besten der
Welt und entstammen Tiefen, die wir uns noch nie
getraut haben zu kartieren.“ Ein Fächerecholot am
Rumpf der „Sonne“ und eines, das am autonomen
Unterwasserfahrzeug „Abyss“ montiert ist, liefern
die Daten. Aus ihnen errechnen Computerprogram-
me die Karten. „Für die Auswertung unserer Pro-
ben, die wir mit speziellen Geräten in mehr als 5.000

Kanzlerin Angela Merkel taufte das moderne Tiefsee-Forschungsschiff in Warnemünde auf den Namen „Sonne“.
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„Sonne“ für die Wissenschaft
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Metern Tiefe aus dem Meeresboden ent-
nehmen, sind diese Karten ein Glücks-
fall“, sagt Angelika Brandt. Da die Geolo-
gen die Orte der Probenahmen in die Kar-
ten eingezeichnet haben, können die Bio-
logen nun herausfinden, ob und wo sich
organisches Material sammelt. 
Die Gesteinsproben aus der Tiefe sind ver-
mutlich mindestens 120 Millionen Jahre
alt. Die Proben von Bord der „Sonne“ lan-

den nach Ende der Reise zur weiteren
Untersuchung in deutschen Instituten.
Ebenso wie die biologischen Proben, die
Angelika Brandt und ihr Team sammeln.
„Wir haben insgesamt 1952 Tiere gefun-
den. Bei den Meeresasseln haben wir Ar -
ten gefunden, die auch in anderen Tief-
seebecken des Atlantiks vorkommen“, sagt
Brandt. 
Gibt es also vielleicht einen regen Aus-
tausch zwischen den Lebewesen in den
Tiefen unserer Meere? Alle Proben, die
Kleinstlebewesen enthalten können, kon-
servieren die Wissenschaftler sorgfältig.
Nach Abschluss der Reise werden sie mit
speziellen Kühlcontainern nach Deutsch-
land geschickt. Dort werden Wissen-
schaftler auch genetische Analysen durch-
führen, um die evolutionäre Entwicklung
des Lebens in der Tiefsee noch genauer zu
erfassen.

Peter Pospiech, Von Wächtern und 
Nutzern, Spezialschiffe in der Nordsee, 
ISBN 978-3-95494-047-9; 29,90 EUR,
www.edition-falkenberg.de.

Schon auf der ersten Reise erlangten die 
Forscher neue Erkenntnisse aus der Tiefsee.

Zum Weiterlesen
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Die ZDF-Serie „Traumschiff“ hat ein neues Zuhause:
MS „Amadea“ des Reiseveranstalters Phoenix Rei-
sen. Jetzt kann die Fernsehcrew wieder in See stechen
und die Zuschauer mit neuen Folgen unterhalten. Der
Drehstart war in diesem Februar, ausgestrahlt werden
die Folgen ab Weihnachten dieses Jahres. Die Reise-
ziele sind Macao und die Cookinseln.
Nachdem die Reederei und die Betreibergesellschaft
von MS „Deutschland“ Insolvenz angemeldet haben,
wurde eine neue Heimat der beliebten ZDF-Serie
gesucht – und gefunden. „Das Kapitel MS ,Deutsch-
land‘ ist für mich abgeschlossen, Verhandlungen mit
möglichen neuen Eigentümern wird es nicht geben“,

Auf Heimatbesuch im Nord-Ostsee-Kanal bei Kiel-Holtenau: „Amadea“ ist das neue „Traumschiff“ der Fernsehserie. 
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teilte TV-Produzent Wolfgang Rademann mit. MS
„Deutschland“ hat über 60 Millionen Euro Schulden,
das Insolvenzverfahren läuft. Die „Amadea“ wurde
schon 1991 in Japan gebaut. Ihre Einrichtung ent-
spricht nicht ganz dem neuesten Stand, so dass das
Filmteam schauen muss, wie die Kulisse für die Auf-
nahmen umgestaltet werden kann. Auch enger zusam-
menrücken muss die TV-Crew: Auf dem 192 Meter lan-
gen und 24,70 Meter breiten Schiff stehen dem Team
nur noch 30 Kabinen zur Verfügung, auf MS „Deutsch-
land“ waren es zehn mehr. Jedoch ist MS „Amadea“
mit rund 600 Passagieren größer als das Vorgänger-
schiff. Die Besatzung besteht aus rund 250 Personen.

Deutschland hat sein neues „Traumschiff“

Mit den Tallink-Silja-Fähren reist man entspannt über die Ostsee,
zum Beispiel von Stockholm nach Riga, wo die Reederei auch ein
Tallink-Hotel betreibt.  
Eine Mini-Fährfahrt über die Ostsee hat viele Vor-
teile, beginnen Urlaub, Entspannung und Aben-
teuer doch gleich an Bord – und zwar an Bord der
MS „Isabelle“. Die umweltfreundliche und sehr leise
„Prinzessin” befördert Personen und Pkw’s im Li -
nien verkehr Stockholm–Riga–Stockholm und ist
eine komfortable Reisefähre. Nicht zu groß, nicht zu
klein – klassisch, und sie bietet viele Unterhaltungsangebote mit
Bord shop, Restaurants, Bar mit Karaoke, Casino, Wellnessbereich! 

Mini-Fährfahrten mit Tallink Silja Line

Die estnisch-finnische Tallink-Silja-Line mit dem netten Seehund
im Logo pendelt mit neun weiteren Passagierfähren in der nörd-

lichen Ostsee zwischen Estland (Tallin), Finnland
(Helsinki, Turku), Lettland (Riga) und Schweden
(Stockholm, Åland). Im lettischen Riga geht es natür-
lich ins Tallink-Hotel – die Reederei betreibt insge-
samt fünf Häuser in Riga und Tallin. Das Tallink-
Hotel-Riga ist trotz Bahnhofsnähe und Hauptver-
kehrsstraße sehr ruhig, es bietet elegant-schlichte
Zimmer mit traumhaften Boxspringbetten und ein

leckeres Frühstücksbüffet. 
Mehr Infos und besondere Angebote auf: www.tallinksilja.de. 
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Kreuzfahrt-Highlight Island pur:
Schottische Highlands und Hochmoore · Malerische Fjorde, Wasserfälle und unberührte Natur
UNESCO-Weltkulturerbe: Bryggen, die Hafenstadt von Bergen · Erstklassiger Komfort & Service an Bord der ASTOR

Mystisches Island – Insel aus Feuer & Eis
Völlig unbelebte Wüsten stehen im Gegensatz zu saftigen Wiesenlandschaften oder von Millionen Seevögeln bevölkerten Küstenfelsen.
Schroffe Fjordküsten wechseln sich mit brettebenen Schwemmküsten ab. Gletscher und Vulkane, Geysire und Wasserfälle: Island ist ein
Land der Kontraste und bekannt für großartige, spektakuläre Naturschauspiele. Ein wahres Paradies für Maler, Fotografen, Wanderer und
Entdeckungsfreudige. Und wer einmal dort war, möchte wieder hinfahren. Und wieder. Und …

Am besten lernt man den zweitgrößten Inselstaat Europas vom Schiff aus kennen. Denn auf einer Island-Kreuzfahrt kann man in aller
Ruhe die Schätze des Nordlandes entdecken, die wunderbare Natur genießen und an Bord entspannen. Erleben Sie Island pur auf dem
klassischen Kreuzfahrtschiff MS/ASTOR und freuen Sie sich auf atemberaubende Eindrücke. 

Ihre Reise beginnt in Bremerhaven und führt Sie Kurs Nordwest nach Invergordon, unserem Tor zu den Schottischen Highlands und
Hochmooren. Bewundern Sie die wunderschönen Wandmalereien der Stadt und besuchen Sie Loch Ness, um nach dem legendären
Ungeheuer „Nessi“ Ausschau zu halten. Genießen Sie die schottische Kultur und Gastfreundschaft, bevor Sie wieder in See stechen – zur
nächsten Traumdestination, den Färöer Inseln. Einsam liegt diese wilde Insellandschaft im Nordatlantik, verzaubert mit smaragdgrünen
Bergen und alten Wikingerstätten. Nach viel Ruhe erwartet Sie in Reykjavik kosmopolitisches Hauptstadtflair. Mit vielseitiger Kultur, rei-
zenden, Geschäften und berühmten Thermalbädern. Unser Tipp: Besuchen Sie die Königin aller Bäder, die „Blaue Lagune“.  

Die nächsten Stationen Ihrer Traumkreuzfahrt sind Isafjördur, Akureyri und Seydisjördur. Isafjördur lädt zu ausgiebigen Wanderungen
durch einsame Berglandschaften, Akureyri beeindruckt mit seiner bewegten Vulkanlandschaft rund um den Myvatn-See und Seydis-
fjördur bezaubert mit charmant bunten Holzhäusern aus der Zeit des Heringsbooms.  

Das Finale dieser unvergleichlichen ASTOR Kreuzfahrt ist das malerische Bergen mit seiner historischen Altstadt Bryggen. 
Die heimliche Hauptstadt Norwegens hütet am Hafen ihr hanseatisches Erbe und verzaubert mit Natur, Kultur und purer Lebensfreude. 

„Mystisches Island – Insel aus Feuer & Eis“
13 Tage, vom 7. Bis 19. August 2015
ab/bis Bremerhaven
in der 2-Bett-Glückskabine 
statt Eur 2.789,– jetzt zum Sparpreis ab Eur 2.099,– p. P.*

Beratung & Buchung 
in jedem guten Reisebüro oder telefonisch 
unter 089-12 28 15 99 (Mo – Fr: 09:00 – 19:00 Uhr, Sa: 09:00 – 14.00 Uhr)

* Limitiertes Kontingent. Weitere Kategorien und Reisedetails 
auf Anfrage. Glückskabine: Ihre Kabinennummer erhalten Sie 
mit den Reiseunterlagen.  

TransOcean Kreuzfahrten
Rathenaustraße 33, 
63067 Offenbach,
eine Marke der 
South Quay Travel & Leisure Ltd., 
London/UK.

Glückskabine – An Bord der ASTOR 
Promotion
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Maritimes erleben

TEXT MAREN VON SEE

Der knapp einhundert Kilometer lange Nord-
Ostsee-Kanal wurde 1895 eröffnet, er verbin-
det die Nordsee mit der Ostsee und ist die

meistbefahrene, künstliche Schifffahrtsstraße der
Welt. Etwa in der Mitte des stark frequentierten
Kanals liegt Rendsburg, wo das Passieren der Groß-
schifffahrt besonders gut zu beobachten ist. Die ehe-
mals dänische Festung wurde durch den Nord-Ostsee-
Kanal zur Hafenstadt mit Traumschiffgarantie. Rends-
burgs Wahrzeichen ist die 1913 gebaute Eisenbahn-
hochbrücke, unter der an Stahlseilen eine der letzten
Schwebefähren der Welt Autos und Menschen über
den Kanal trägt. Von der Schiffsbegrüßungsanlage zu
ihren Füßen wird jedes Schiff mit seiner National-
hymne empfangen. Neben den vielen Frachtern sind
jährlich etwa 120 elegante Kreuzfahrtschiffe zwi-

Rendsburg liegt mitten in Schleswig-Holstein, direkt am Nord-Ostsee-Kanal, 
ein Hafen im Binnenland, der durch die vielbefahrene, internationale Wasserstraße 

zum beliebten Urlaubsziel für Schiffsliebhaber wurde.

Neben zahllosen Frachtschiffen passieren jährlich rund 120 elegante Kreuzfahrtschiffe den Kanal zwischen Bruns-
büttel und Kiel – in Rendsburg wird jedes von der Schiffsbegrüßungsanlage mit seiner Nationalhymne empfangen.
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Eisenbahnhochbrücke: Führungen zur Aussichtsplatt-
form in 40 Metern Höhe finden von Mai bis Ende Sep-
tember immer sonntags um 14 und 15.30 Uhr statt.
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schen Brunsbüttel und Kiel unterwegs. Fahrrad-
Urlauber begleiten die Schiffe radelnd, denn die gut
ausgebaute Nord-Ostee-Kanal-Route führt auf weiten
Strecken direkt am Wasser entlang. Das Kanalufer
und seine Baudenkmäler stehen auch während der
„Kanal-Führung“ im Mittelpunkt, während das „Aus-
sichtserlebnis Nord-Ostsee-Kanal“ einen einzigartigen
Blick aus der Vogelperspektive von der über 40 Meter
hohen Aussichtsplattform auf der Eisenbahnbrücke
ermöglicht. In Rendsburg gibt es vielfältige Mög-
lichkeiten, einmal den gewohnten Blickwinkel zu
wechseln und die mittelholsteinische Landschaft vom
Wasser aus an sich vorbeiziehen zu lassen. Großer
Beliebtheit erfreut sich die Ausflugsschifffahrt auf
dem Kanal und der Eider, die mit dem Raddampfer
„Freya“ und der „Adler-Princess“ den großen Frach-
tern und Kreuzfahrern, aber auch den vorbeiziehen-
den Sportbooten ganz nahe kommen.

Erlebnislinie am Kanal

Durch Rendsburgs Stadtkern ist eine blaue Linie
gezogen, die die Sehenswürdigkeiten des Zentrums
verbindet. Die „blue line“ führt Besucher zur Mari-
enkirche, dem ältesten Gebäude der Stadt, zum Alten

Schwebefähre: Von morgens um 5 bis abends um 23 Uhr
schwebt sie viertelstündlich von Ufer zu Ufer. Sie kann vier
Autos und 60 Fußgänger in knapp zwei Minuten die  135
Meter Distanz des Nord-Ostsee-Kanal übersetzen.

Rathaus oder dem Hospital zum Heiligen Geist mit
dem Gerhardsbrunnen davor. 
Fotogene Häuser aus dem 17. Jahrhundert umsäu-
men den 300 Jahre alten Paradeplatz. Der schnee-
weiße Theaterbau verweist auf den kulturellen
Anspruch der Stadt. Allein sechs Museen sind hier
beheimatet. Skulpturen schmücken den Stadtpark.
Internationalen Ruf hat sich die „NordArt“ erwor-

Radeln am Kanal: In Teilstrecken oder auf der gesam-
ten Länge bildet der Kanal eine perfekte Wegstrecke für
Fahrradurlauber – immer direkt am Wasser entlang.
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ben. In ihrem Rahmen stellen von Juni bis September
in der ehemaligen Carlshütte 200 Künstler ihre Werke
aus. Das größte Lichterfest Schleswig-Holsteins feiert
Rendsburg an jedem ersten Samstag im September:
Die „NOK-Romantika“ umspannt den Kanal auf
ganzer Länge. Rendsburgs Logenplatz ist dann die mit
gut 500 Metern längste Bank der Welt direkt am
Kanal ufer. Für Touristen ist der Nord-Ostsee-Kanal
nicht nur Wasser-
straße, sondern
eher ein Urlaubsziel
mit vielfältigen Rei-
zen: Angler sitzen
am Ufer, Schlem-
mer lassen sich in
Fährhäusern und
Gasthöfen mit „Fernwehblick“ verwöhnen. Technik-
freaks begeistern sich an Hochbrücken, Schleusen
und den Fähren. Und alter Brauch am Nord-Ostsee-
Kanal seit Kaisers Zeiten: Der Fährmann holt über
zum Nulltarif.

Informationsmaterial erhalten Interessierte bei der Tourist-
Information Nord-Ostsee-Kanal & Ticket-Service, 24768 Rends-
burg, Altes Rathaus, Tel.: 04331/211 20, www.tinok.de.

Infos zu Veranstaltungen

Leetzen
Kaltenkirchen

Bornhöved

ZaHohenfelde
Lentföhrden 

HohenaspeSankt Michaelisdonn

Albersdorf
Heinkenborstel

Schönb

Ascheberg

Gie

Elsdorf Westermühlen
Erfde

Wöhrden

Kropp
Osterhever Owschlag

Hattstedt

Duhnen

Altenwalde

Der Nord-Ostsee-Kanal führt quer durch Schleswig-Holstein von Kiel an der Ostsee bis nach Brunsbüttel an der  
Elbmündung zur Nordsee. Der Kanal gilt als die meistbefahrene, künstliche Schifffahrtsstraße der Welt. 

Kiel Canal Lodge

Von der kleinen Segeljolle bis zum Riesen-Traumschiff fahren
Schiffe aller Größen durch den Nord-Ostsee-Kanal. Schiffe
gucken – und zwar direkt aus dem Bett  oder von der Whirlpool-
Wanne aus! Das geht nur hier! Auch im Garten bietet sich ein
großartiger Blick auf die meistbefahrene künstliche Schiff-
fahrtsstraße der Welt, deren Ufer sich für ausgedehnte Rad-
und Wandertouren anbieten. 
Das liebevoll renovierte 5*****Sterne Ferienhaus bietet zwei bis
drei Personen reichlich Platz.
Weiteres zu den traumhaften Themen-Unterkünften Kiel Canal-
Lodge, Kunst- und Sea-Lodge und African For-Rest Lodge unter 
Tel.: 0172/401 74 74, www.capekolo.de.

Urlaub direkt am Ufer des Nord-Ostsee-Kanals.
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Lichtkunst: Nachts befördert die Schwebefähre farbi-
ges Licht entlang der Rendsburger Hochbrücke – ein
Kunstwerk von Till Nowak: Passanten stellen die Farb-
lichtstrahler ein, und wenn die Schwebefähre ablegt,
greift sie das gewählte Farblicht mit einem eigenen
Scheinwerfer auf und befördert es zum anderen Ufer:
www.passage-rendsburg.de.

Blue Line: Rendsburg durchzieht eine rund dreieinhalb
Kilometer lange blaue Linie, die Besucher zu 30 sehens-
werten Orten führt, begonnen beim Rathaus über die
Schleusenbecken, Pulverschuppen bis zu einer Gast-
stätte im ältesten Bürgerhaus der Stadt.

Hochbrücke: Zwischen 1911 und 1913 errichtet, war die
Eisenbahnhochbrücke in ihrer Zeit das größte Stahl-
bauwerk der Welt. Fast 17.000 Tonnen schwer bietet
sie eine Durchfahrtshöhe von 42 Metern. Sie versinn-
bildlicht den Verkehrsknotenpunkt Rendsburg.

Der Altstädter Marktplatz: Ein zentraler Sonnenplatz,
umgeben von historischen Gebäuden und dem Rat-
haus, Architektur aus der dänischen Zeit Rendsburgs.
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Hotel ConventGarten in Rendsburg

Die Terrasse des Hotels ConventGarten bietet einen einzigartigen Blick auf die Schifffahrt des Nord-Ostsee-Kanals.

Als „Geschenk an ihre Gäste“ bezeichnete Gastgeberin Petra Stan-
genberg 2014 die Eröffnung des neuen Anbaus rechtzeitig zum
140-jährigen Jubiläum des traditionsreichen Hauses am Ufer des
Nord-Ostsee-Kanals. Kein anderes Bauwerk hat die Geschichte
des ehemaligen Kaiser-Wilhelm-
Kanals so lange begleitet, wie das
1874 gegründete Hotel Convent-
Garten. Hier trifft gelebte Traditi-
on auf zeitgemäße Ansprüche,
wie eben die gelungenen Um-
und Neubauten beweisen. Die 80
modern-behaglich ausgestatte-
ten Zimmer und Suiten des Nicht -
raucherhotels – eine davon roll-
stuhlgerecht – sind in warmen
Farben gehalten, viele mit Blick
auf den Kanal. Für Entspannung
sorgt ein moderner Saunabereich.
Die neugestaltete Lobby mit

großzügigen Sofaecken und direktem Zugang zur gemütlichen
NOK-Bar gilt als gern genutzter Treffpunkt von Rendsburgern
und Gästen der Stadt. Im Restaurant „Achterdeck“ überrascht
Küchenchef Dieter Zabel mit klassisch schleswig-holsteiner Küche

in moderner Interpretation, mit
saisonalen Köstlichkeiten der
Region und neuen kulinarischen
Entdeckungen. An die lange Tra-
dition gro ßer Feiern und Feste
erinnert der stilvolle Ballsaal, acht
weitere Veranstaltungsräume
stehen bereit für Tagungen und
private Anlässe.   

Hotel ConventGarten, 
Hindenburgstr. 38, 
24768 Rendsburg, 
Tel.: 04331/590 50,
www.conventgarten.de.

Zum GLÜCK gibt es Wind
„Glückswachstumsgebiet“ lautet der Titel der neuen

Initiative, die von der Tourismus-Agentur Schles-
wig-Holstein (TA.SH) kreiert wurde. Die touristi-
sche Landesmarketingorganisation möchte die
Werte des Landes erforschen, in Szene setzen und

sie als wahre Glücksmomente erlebbar werden
lassen. Schleswig-Holstein bietet dafür die besten

Voraussetzungen: Von zwei Meeren umschlungen, trifft
man hier auf so viele Orte, die das Glück in sich tragen. Im Westen
des Landes wartet im Rhythmus der Gezeiten die raue Nordsee mit
ihrem Weltnaturerbe Wattenmeer. Im Osten begegnet man För-
den und Buchten, Steilküsten, Sandstränden und Fischerdörfern.
Mittendrin zeigt sich das Binnenland mit seinen Seen, Hügeln, Wäl-
dern, Dörfern, Schlössern und Herrenhäusern. Schleswig-Holsteins
Städte sprühen vor Lebendigkeit. Nun genügt es dem Urlaubsland
Schleswig-Holstein nicht, sich nur auf seine elementaren Eigen-
schaften zu berufen. „Es soll sich in den kommenden Jahren als ein
,Glückswachstumsgebiet’ entwickeln, das Glückserlebnisse und

Glücksmomente in einem ganz besonderen Maße fördert“, sagt
Andrea Gastager, Geschäftsführerin der TA.SH. Nicht ohne Grund
wurde Schleswig-Holstein in dem wissenschaftlich belegten Ergeb-
nis aus dem Glücksatlas der Post als das Bundesland mit den glück-
lichsten Einwohnern Deutschlands beurteilt. 
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Kiel Canal Lodge

Kunst-Lodge

African For-Rest Lodge

Sea-Lodge

5***** Sterne Unterkunft zum Traumschiff gucken

Romantischer 500-Quadratmeter-Garten ganz nah am Nord-
Ostsee-Kanal, der meist befahrenen Wasserstraße der Welt –
Nicht nur vom Balkon hat man Blick auf die Schifffahrt, 
sondern auch von Bett und Whirlpoolwanne aus.

Peter Kolodziej · Sandgang 25 
24768 Rendsburg · Tel.: 0172 / 401 74 74

www.capekolo.de

©
 L

&
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Stilvolles Wohnen mit echter Kunst

Ein Hauch von Afrika in Schleswig-Holstein

Gemütliches Wohnen im maritimen Ambiente



„Fairplay VI“
hat 3.060 PS und

schafft mit dem
Schot  tel-Traktor-

Antrieb 41 Tonnen
„Pfahlzug“.

KÜSTEN-ABC   SCHLEPP-FAHRZEUGE

Starke Schlepper
Sie sind die Arbeitspferde in den Häfen der Welt. 

Ohne Schlepper könnten Containerriesen, Frachter, Tanker und Kreuzfahrtschiffe 
nicht sicher an ihren Liegeplatz gelangen. 

VON HANS-HARALD SCHACK

Um große Schiffe bugsieren zu können, haben
Schlepper starke Antriebe. Heutige Hafen-
schlepper bringen bis zu 80 Tonnen Zugkraft

auf, „Pfahlzug“ benannt. Ihre armdicken Leinen sind
aus Sicherheitsgründen für die dreifache Last aus-
gelegt. Die bekanntesten Schlepp-Reedereien in
Deutschland sind Fairplay  Towage (1905 gegründet)
und Bugsier (1866). Moderne Schlepper haben keine
einfachen Propeller mehr, sondern Spezialantriebe. Es
gibt zum einen die Azimuth-Antriebe, das sind Pro-
peller in Düsen, die als ganze Einheiten um 360 Grad
drehbar sind. Man unterscheidet den Azimuth Stern
Drive (ASD) und den Traktor-Schlepper. Beim ASD

befinden sich die Antriebe unterm Heck (engl.: stern),
beim Traktor unter den Aufbauten im vorderen Drit-
tel des Schleppers. Zum anderen gibt es Voith-Schnei-
der-Propeller (VSD). Diese Antriebe sind meist eben-
falls unter der Brücke montiert (Traktor). Sie sehen
aus wie ein Bündel Ruderblätter, die auf einer Platte
rotieren und verstellbar sind. Der Schiffsführer kann
damit sehr feinfühlig in jede Richtung Schub geben
oder auch auf der Stelle drehen. Das verringert die
Gefahr des Querschlagens. Durch diese modernen
Antriebe kommen Unfälle nur noch selten vor.

Schlepperkapitäne sind Spezialisten, die ihre Kar-
riere meistens in der Frachtschifffahrt begonnen
haben. Bevor sie selbst ein Schiff bekommen, durch-
laufen sie eine zweijährige interne Ausbildung unter
Aufsicht eines erfahrenen Schiffsführers. Während
des Schleppens und Bugsierens im Hafen gibt

immer der Kapitän oder der Lotse auf dem
Seeschiff das Kommando. 

Auf einem typischen
Schlepper in nord-

Mit dem Azimuth Stern Drive (ASD) gibt der Schlepper-
kapitän Schub in jede gewünschte Richtung.
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europäischen Häfen arbeiten drei Mann. Kapitän,
Maschinist und Decksmann gehen meist mehrere
Tage hintereinander Wache – in Rostock zum Bei-
spiel 14 Tage Dienst, 14 Tage frei – und sind in dieser
Zeit Tag und Nacht einsatzbereit. Ein Schlepper ver-
braucht im Einsatz pro Stunde 150 bis 200 Liter
Gasöl, eine Art Diesel. 
Schlepper ziehen und „pushen“, also schieben, Schif-
fe, Leichter, Pontons und Offshore-Gerät. 
Hochseeschlepper schleppen Schiffe übers Meer oder
werden bei Bergungen eingesetzt. Um Schiffen in
Not schnell assistieren zu können, hat die Bundesre-
gierung vor deutschen Küsten drei Notschlepper der
„Arbeitsgemeinschaft Küstenschutz“ gechartert. Die
„Nordic“ (200 tons Pfahlzug) ist auf der Nordsee sta-
tioniert, die „Baltic“ (120 tons) in Warnemünde und
die „Fairplay 25“ (65 tons) in Sassnitz auf Rügen.

Nur mit Unterstützung von Schleppfahrzeugen gelan-
gen große Containerschiffe sicher an ihren Liegeplatz
(Bild oben). Am Bug des Frachtschiffes kontrolliert der
Schlepper den Kurs.

Dies und noch viel mehr vom Meer
beantwortet Ihnen LAND & MEER:

www.landundmeer.de

Wieviele Container 
kann ein Frachter laden?

Die Elbvertiefung verstehen!

Wie Plastik unsere Meere verschmutzt.

Was enthielt das Wrack in der Ostsee?

Was erforscht Schiff „Sonne“?

Wie lang ist der Strand Amrums?

Wo geht man auf Sylt essen?

Wer war Moorleiche Bernie?

Wie kocht Mälzer seine Rouladen?

Nordsee-Meersalz, 
nicht nur essbar, sondern gesund.

WISSENSWERTES 
AUS DEM NORDEN
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Der Hafen –
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Für Nostalgiker und Romantiker ist der Hamburger Hafen ein ganz besonderer Anlaufpunkt.
Doch welche Wirtschaftskraft und -interessen dahinter stehen, ahnen die flanierenden 

Besucher auf den Landungsbrücken nur im Ansatz. LAND & MEER beschreibt den Hafen in 
all seinen Facetten und erläutert seine Bedeutung für Deutschland und Europa.

Als größter deutscher Hafen und zweitgrößter
Containerhafen Europas ist der Hamburger
Hafen ein bedeutender Wirtschaftsfaktor.

Etwa jeder achte Arbeitsplatz hängt in Hamburg vom
Hafen ab, in ganz Deutschland sind sogar über eine
Viertelmillion Arbeitnehmer mit dem Hafen verbun-
den. Die Exportnation Deutschland ist stark darauf
angewiesen, dass Güter verschifft werden können. So
werden sogar zwei Drittel der süddeutschen Auto-
mobil- und Maschinenexporte über die Seehäfen im
Norden abgewickelt. Volkswirtschaftlich hat der Ham-
burger Hafen eine elementare Bedeutung für das
weitere Wirtschaftswachstum in der Bundesrepublik
Deutschland.

400 Meter Bordwand – 
Tendenz steigend

Je größer das Schiff, desto geringer die Transport -
kosten je Container – mit dieser Rechnung liefern
sich die Reedereien einen harten Wettbewerb. Das A
und O dabei sind die Treibstoffkosten der Schiffe. Die

Zeitspannen, in denen Reedereien Re kord   schiffe bau -
en lassen, werden immer kürzer. Die „Emma Mærsk“
war von 2006 bis 2012 mit rund 398 Metern Länge
und 57 Metern Breite das weltgrößte Containerschiff.
Etwa 15.000 Container (TEU) passten auf diesen
Giganten. Ein Jahr lang hielt die „CMA CGM Marco
Polo“  mit 16.000 TEU den Rekord und wurde 2013
von der „Mærsk McKinney Møller“ (18.270 TEU)
abgelöst. Im Januar 2015 hat der aktuelle Rekordhal-
ter Hamburg angelaufen, die „CSCL Globe“. Mit mehr
als 400 Metern Länge und 19.100 TEU wird es aber
nicht lan ge das größte Containerschiff der Welt sein,
denn in Südkorea wird bereits die noch gigantischere
„MSC Oscar“ für den Liniendienst vorbereitet.

VON NILS CONRADT, TOM DIECK UND STEFAN DOMBERT
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Tor zur Welt
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Der Hamburger Hafen ver-
zeichnet Rekord-Umschläge.
Neben Waren für das ganze
Bundesgebiet und die Nach-
barländer in Europa werden
hier aber auch Rüstungsgü-
ter, Gefahrstoffe und radio-
aktives Material verladen.
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So imposant stellt sich der Hamburger Hafen seinen Besuchern dar:
Der 1942 gebaute Schlepper „Willi“ passiert während einer Gästefahrt
den Containerfrachter „HS Bizet“, der am Burchardkai Ladung löscht.
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• Mit 145,7 Millionen Tonnen wurden 2014 so viele Güter umge-
schlagen wie noch nie zuvor.
• Das Wachstum des Hafens betrug 4,8 Prozent, im Container-
umschlag sogar 5,1 Prozent (9,73 Millionen Standardcontainer).
• Es gibt zwei Größen von Standardcontainern: die 20 Fuß-
Container (6,095 m Länge, 2,352 m Breite, 2,393m Höhe, Lade-
volumen 33,2 m³) und 40 Fuß-Container (12,032 m Länge,
2,352 m Breite, 2,393 m Höhe, Ladevolumen 67,7 m³).
• Größter Handelspartner des Hamburger Hafens ist China mit
knapp drei Millionen Standardcontainern (Wachstum zum Vor-
jahr: 9,8 Prozent).
• Auf den zweiten Platz kommt Russland (662.000 Standard-
container), allerdings mit einem Wachstumsminus von 7,8 Pro-
zent. Gründe: die internationalen Handelssanktionen und die
starke Abwertung des Rubels.
• Besonders große Zuwächse verzeichnet man bei Zitrusfrüchen
und Bananen – der Import wuchs um rund ein Fünftel.

Für 2015 rechnet der Hamburger Hafen ebenfalls mit einem
Wachstum – 149 Millionen Tonnen Seegüterumschlag und
das „Knacken“ der Zehn-Millionen-Marke beim Container-
umschlag sind möglich.

Der Hamburger Hafen in Zahlen

Beim Massengut ist die Masse gut
Nur einen Steinwurf entfernt von den himmelhoch
aufragenden Boxenstapeln in Altenwerder und Wal-
tershof türmen sich braunes Eisenerz und nacht-
schwarze Steinkohle hunderte Meter weit auf den
Kaianlagen des Hansaport. Hier liegen Massengut-
frachter, die in ihren Dimensionen und Kapazitäten
oft nicht weniger gigantisch sind als die Container-
riesen nebenan. Die 2012 in Japan gebaute „Berge
Blanc“ nimmt mit ihren 327 Metern Länge und 55
Metern Breite in den letzten drei Jahren unange-
fochten den Spitzenplatz der größten Massengut-
frachter im Hamburger Hafen ein. Sie besucht den
Hansaport regelmäßig ein- oder zweimal im Jahr, um
Eisenerz aus dem brasilianischen Hafen São Luis zu
entladen. Andere sogenannte „Bulker“ (englisch: bulk
= Massengut, Schüttgut) importieren Erze aus Süd-
afrika oder Nordschweden und Kohle aus den Verei-
nigten Staaten, Russland oder Australien. 

Das Schienennetz des Hafens ermöglicht den schnellen
Weitertransport der Container in ihr Bestimmungsland.

Wo Hamburg noch flüssig ist
Schräg gegenüber vom Hansaport, direkt unter der
Köhlbrandbrücke, wird flüssige Ladung mit Tank-
schiffen nach Europa und in die ganze Welt verschifft.
Die Ölmühle der ADM Deutschland erzeugt in ihrer
Hamburger Raffinerie pflanzliche Öle und Biokraft-
stoffe aus den Grundstoffen Soja, Raps und Palmöl.
Diese international begehrten Verarbeitungsprodukte
werden von der Hansestadt aus vor allem nach Südeu-
ropa und Nordafrika exportiert. Allerdings stehen die
Betreiber der Raffinerie gerade aufgrund der Verwen-
dung von Palmöl aus südost-asiatischen Großplantagen
im Fokus von Umweltschutzorganisationen. 

Baggern für die Großen
Mit den Längen steigen natürlich auch die Tiefgänge
der Containerriesen. Das ist ein Problem, denn den
Hamburger Hafen können Schiffe bei Flut mit höchs  -
tens 15,10 Metern Tiefgang anlaufen; ausgehend
beträgt er sogar nur 13,80 Meter. Deshalb soll die
Elbe erneut ausgebaggert werden. Mit der geplan-
ten Vertiefung sollen Schiffe tideunabhängig mit bis
zu 14,50 Meter aus Hamburg auslaufen können. Da
die Containerschiffe auch immer breiter werden (die
„CSCL Globe“ ist 58,60 Meter breit), ist darüber hin-
aus auch eine Verbreiterung zwischen Glückstadt
und Wedel geplant, damit sich die Schiffe auch pas-
sieren können. Bezüglich der Elbvertiefung gilt es, die
richtige Balance zu finden zwischen Interessen der
Wirtschaft und der Natur.

Erst aus der Luft oder beim Blick von der Köhlbrand-
brücke zeigen sich die gigantischen Ausmaße des Hafens.
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Elbvertiefung vor Gericht

War das Fahrwasser bei der ersten Vertiefung ab 1818
gerade mal durchgängig 3,5 Meter tief, so hat die
Rinne heute eine Tiefe von knapp 15 Metern und soll
weiter auf 19 Meter ausgebaggert werden. Seit der
ersten Vertiefung hat sich der Tidenhub entlang der
Elbe mehr als verdoppelt. Der Tidenstrom fließt deut-
lich schneller und die Fluten höher auf. Gleichzeitig
läuft das Wasser bei Ebbe aber auch sehr viel weiter ab.
Die Bevölkerung hat Angst vor stärkeren Sturmflu-
ten, die die Großstadt Hamburg, aber auch die schles-
wig-holsteinische sowie die niedersächsische Elbseite
erreichen, wo auch eine Schwächung der Deiche
befürchtet wird, ebenso wie salzigeres Grundwasser,

zum Beispiel im Obstanbaugebiet Altes Land. Die Bag-
germengen werden immer größer und man hat Pro-
bleme sie loszuwerden. Teilweise wird der Schlick im
Niederelbebereich kurz vor Cuxhaven im Watt depo-
niert, doch fahren auch Saugbagger bis in die Deutsche
Bucht hinaus, um ihn dort zu verklappen. Die Revier-
fahrt von der Nordsee bis nach Hamburg ist 130 Kilo-
meter lang (70 Seemeilen). Seit 1555 wird das Elb-
fahrwasser auf Tiefe gehalten. Und seit 1881 hat es
schon acht große Elbvertiefungen gegeben. Heute wer-
den jährlich 20 Millionen Kubikmeter Schlick ausge-

baggert. Für die neue, neunte Elbvertiefung werden es
38,5 Millionen Kubikmeter sein. Nicht das gesamte
Elbfahrwasser wird vertieft. Es werden kleinere Hügel
abgetragen, und an einigen Stellen werden durch Auf-
spülungen „Sedimentfallen“ errichtet. Zwischen 2005
und 2011 hat es jeden Sommer wegen Sauerstoffman-
gels Fischsterben gegeben, was auf die Vertiefungen
zurückgeführt wird. Insgesamt fragen sich viele Men-
schen an der Küste, ob der Einsatz nicht zu groß ist, der
bezahlt werden muss, um den größten Container-
schiffen der Welt das Anlaufen des Hamburger Hafens
zu ermöglichen. Der Fall liegt vor Gericht und das
schon lange. Erst im letzten Herbst hatten die Richter
des Bundesverwaltungsgerichtes den Fall an den
Europäischen Gerichtshof zur Entscheidung weiterge-
reicht. Wann in Luxemburg entschieden wird, ist offen. 

826. Hafengeburtstag vom 8. bis 10. Mai 
Highlights beim größten Hafenfest der Welt sind die große
Einlaufparade mit rund 300 Schiffen und Wasserfahrzeugen
und das traditionelle Schlepperballett; zahlreiche historische
Großsegler und sechs Kreuzfahrtriesen, angeführt von der
„Queen Elizabeth“, werden in diesen Tagen Hamburg teilweise
mehrfach anlaufen. Geburtstagstrubel auch an Land: Über 500
Schausteller und Veranstalter unterhalten und verwöhnen die
Besucher. 

5. Cruise Days vom 11. Bis 13. September 
Zu diesem Kreuzfahrt-Event der Superlative werden neun Köni-
ginnen der Meere erwartet, an Land wird ein vielseitiges Rah-
menprogramm geboten. Und auch in diesem Jahr wird Licht-
künstler Michael Batz mit seiner Inszenierung Blue Port den
Hamburger Hafen in magisches blaues Licht tauchen.

Traditionsschiffsparade am 26. September 
Hamburg gilt als Stadt mit der größten Traditionsschiffsflotte
Europas. Zu einer beeindruckenden Reise in die Vergangenheit
treffen sich zum Teil hundert Jahre alte maritime Kostbarkeiten
zu einer spektakulären Parade auf der Elbe.  

Hamburgs Hafen feiert: Veranstaltungen 2015

Mit der Elbvertiefung geht auch eine Verbreiterung des Fahrwassers
einher. Riesenfrachter sollen einander sicher begegnen können.

Die Elbe soll weiter vertieft werden. Es geht im Wesent  -
lichen um ein Abschürfen der Kuppen auf dem Grund.
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Seit über 20 Jahren steht Hubert Neubacher (42) im
Dienst von Barkassen-Meyer und führt die Reederei,
deren Flotte aus neun Schiffen besteht, seit zwei Jah-
ren als Inhaber. Mit seinem eingespielten Team von
rund 45 Mitarbeitern kümmert er sich um Schiffe
und Gäste. Die Wünsche seiner Kunden haben bei
Neubacher höchste Priorität. „Hamburg ändert sich
ständig“, so Neubacher. „Einerseits blickt man hier auf
eine lange Geschichte zu Wasser und zu Lande zurück,
andererseits ist kulturell wahnsinnig viel los. Wir

möchten beidem Rechnung tragen, um der Vielfalt
der Stadt gerecht zu werden.“ Das bemerkt man vor
allem am breit angelegten Programm. Klassische
Hafenrundfahrten bilden natürlich den Schwerpunkt.
Zu den Klassikern im Tourenplan von Barkassen-
Meyer gehören die einstündige Hafenrundfahrt sowie

Ganz nah an die gro ßen
Schiffe heran bringen
Hafenbesucher die Bar-
kassen von Barkassen-
Meyer.

die beliebte Hafenrundfahrt-XXL (zwei Stunden), die
einen Einblick in den sich ständig wandelnden Hafen
bieten. Für besonders Wissensdurstige empfiehlt sich
die Hafen-Intensiv-Tour (HIT) mit einer Dauer von
dreieinhalb Stunden. Sie beinhaltet sogar einen Land-
gang plus Busfahrt über die Köhlbrandbrücke zu her-
ausragenden Projekten der IBA (Internationale Bau-
ausstellung) auf der Elbinsel Wilhelmsburg und führt
über das Hafenmuseum zurück bis zur „Cap San
Diego“.  Um Hamburg aber möglichst weit gefächert
zu präsentieren, ist Barkassen-Meyer immer unter-

wegs zu neuen Ufern – mit ganz unterschiedlichen
Themenfahrten. Beispiele dafür sind Touren, die über
die Stadt- und Hafenentwicklung von der Vergangen-
heit bis heute informieren oder Comedy, Kult, Kunst
und Kultur als Thema haben. Mit „Love’Secret“, durch-
geführt von Entertainerin und Sängerin Love Newkirk,

Den Hafen per Schiff entdecken

Immer unterwegs zu neuen Ufern: Verschiedene Themenfahrten sind eine Innovation von Hubert Neubacher.
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Als eines der ältesten Barkassen-Unternehmen Deutschlands schippert Barkassen-Meyer seit
fast 100 Jahren über die Elbe und ihre Nebenflüsse. Jetzt bringt eine innovative App den Gästen

an Bord den Hamburger Hafen näher – interaktiv – und zeigt, was es hier zu bestaunen gibt.

VON STEFAN DOMBERT
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Die Klassiker: Täglich einstündige Hafenrundfahrten im Stun-
dentakt zwischen 10 und 17 Uhr (Landungsbrücken 2 und 6);  
18 Euro, Kinder bis 14 Jahre: 9 Euro.

Hafenrundfahrt XXL: zweistündige Hafenrundfahrt. Findet
immer statt: mittwochs bis sonntags um 11 und 14 Uhr; zusätz-
lich freitags um 17 Uhr, sonnabends um 12, 15 und 17 Uhr und
sonntags um 12 Uhr (Überseebrücke); 22 Euro; Kinder bis 14
Jahre: 11 Euro.

Tickets und weitere Informationen: Barkassen-Meyer, 
Bei den St.-Pauli-Landungsbrücken 2+6, 20359 Hamburg, 
Tel.: 040/317 73 70, www.barkassen-meyer.de.

Information und Reservierung

App in den Hamburger Hafen
Nicht nur für Touristen hat sich das traditi-

onsreiche Unternehmen etwas
ganz Besonderes einfallen las-
sen – selbst Hamburger lernen
mit der App noch etwas über
„ihren“ Hafen dazu. Vor,
während und auch nach der
Fahrt mit Barkassen-Meyer ver-
sorgt die App den Nutzer mit
aktuellen Informationen rund um
alle Attraktionen des Hafens.

„Unsere Smartphone-Touren gibt es auf
Deutsch und auf Englisch“, so Hubert Neu-
bacher. „Denn mehr als jeder zehnte unse-

rer Kunden ist fremdsprachig. Da es für Touristen aus dem Aus-
land kein vergleichbares Angebot gab, haben wir es selbst in die
Hand genommen.“ Die App „Hamburg Sightseeing by Barkas-
sen-Meyer“ informiert mit Infotexten und Audio-Stacks – während
einer Hafenrundfahrt oder bei einem Hafenspaziergang auf eige-
ne Faust. Die deutsche Version hat „Meyer“-Chef Hubert Neuba-
cher übrigens selbst eingesprochen. Auch je eine Version auf

Spanisch und Türkisch ist geplant. Die kostenlose
Basisversion der App ist im AppStore und im Goo-
glePlay-Store erhältlich. Die Premiumversion gibt es
beim Kauf eines Tickets für eine Hafenrundfahrt mit
Barkassen-Meyer gratis. Mit ihr kann man die gespei-
cherte Route durch den Hafen immer wieder verfol-
gen und Revue passieren lassen.

Volle Kraft voraus –
mit dem Smartphone. 

beherbergt Barkassen-Meyer sogar einen schwimmenden Soulclub. Der Barkassenbetrieb fährt
aber auch in entlegenere Gebiete vor den Toren der Stadt: Die idyllische Buxtehude-Fahrt zum Bei-
spiel führt die Gäste über Elbe und Este, vorbei an Obstplantagen und reetgedeckten Fachwerk-
häusern im Alten Land. 
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Blankenese am Elbstrom
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Wenige Kilometer weiter am Elbufer Richtung Mündung liegt der romantische Ort Blankenese.
Wunderschöne Ein- und Ausblicke sind hier garantiert!

Vom steilen Elbhang schweift der Blick weit über das Fahrwasser. Vom Schiff aus ist Blankenese gut zu sehen.

Ein Spaziergang am Elbufer führt in das idyllische
Blankenese. Am Hang liegen kleine romantische Häus -
 chen, in denen noch heute Kapitäne oder Lotsen, aber
auch die Upper-class der Hamburger Gesellschaft woh-
nen. Ein wundervoller Blick auf die Elbe ist garan-
tiert. Mit seinen verwinkelten Gassen, kleinen am Elb-
hang liegenden Kapitänshäusern und Gärten ist der

Ort eine Postkartenschönheit und verströmt bisweilen
mediterranes Flair. Das beschauliche Kleinod im
Westen Hamburgs ist ein Kontrast zum Großstadttru-
bel der Hansestadt. Der Süllberg und Blankenese sind
hügeliges Terrain – das Treppenviertel mit zusammen
fast 5.000 Stufen. Blankenese erreichen Besucher zu
Fuß oder mit der S-Bahn über den eigenen Bahnhof.

Das Riva am Marktplatz
Im Herzen von Blankenese, Hamburgs wunderschönem Elbvorort,
bietet das Riva seinen Gästen an sieben Tagen der Woche einen
charmanten Treffpunt mit mediterranem Flair. 
Hier finden sie alle zusammen – die alteingesessenen Hansea-
ten, die jungen „Zuwanderer“ und die Internationalen Touristen,
die nach einem Spaziergang durch das idyllische Treppenviertel
mit seinen zahllosen verwinkelten Gässchen oder am Elbufer ver-
schnaufen wollen. „Spitzenreiter“ auf der vielfältigen Karte sind die
Flammkuchen-Variationen und das opulente Clubsandwich –
Frühstück von petit bis grand wird netterweise bis 14 Uhr serviert.
„Sehen und gesehen werden“ heißt das Motto an Markttagen
direkt gegenüber im Riva mit seiner hübschen Sonnenterrasse, an
Sommerabenden ein perfekter Platz für ein entspanntes Glas
Wein im Freundeskreis.  
Riva; Bistro; Café und Bar, Blankeneser Bahnhofstraße 36, 
22587 Hamburg, Tel.: 040/88 94 19 06, 
www.riva-blankenese.de.

Auf dem Marktplatz von 
Blankenese treffen sich Touristen,

aber auch Anwohner 
gern zu einem Snack im Riva.
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Seinem Ruf als Musical-City Nr. 1 in Deutschland
wird Hamburg – weltweit rangiert die Hansestadt
neben New York und London auf Platz 3 – auch in die-
sem Jahr wieder gerecht. Gerade eröffnete Stage En-
tertainment hier sein viertes Theater mit einer mit-
reißenden Eigenproduktion, da stehen zwei weitere

spektakuläre Premieren für 2015 bevor. Das neue
Stage Theater an der Elbe liegt Seite an Seite mit
dem Stage Theater im Hafen, in dem seit über 13
Jahren Disneys „Der König der Löwen“ allabendlich zu
einer fantastischen Reise nach Afrika einlädt. Die
Eröffnung des neuen Theaters im Herbst 2014 geriet
mit der Weltpremiere von „Das Wunder von Bern“
zum umjubelten Fest. Diese emotionale Stage-Eigen-
produktion erzählt eine bewegende Familienge-
schichte vor dem Hintergrund der Fußballweltmeis -
terschaft 1954. Ein besonderes Erlebnis ist die Dar-
stellung des legendären Endspiels: Die scheinbar
schwebenden Darsteller spielen senkrecht an einer
riesigen LED-Wand, perfekt choreografiert bis zum
unvergesslichen Augenblick des Siegestors. 

Aladdin kommt

Bis Sommer 2015 bezaubert das erfolgreichste Musi-
cal der Welt, „Das Phantom der Oper“, mit imposan-
ten Bühnenbildern, prunkvollen Kostümen und den
weltbekannten Melodien von Andrew Lloyd Webber

Musical-Premieren

Das Musical „Das Wunder von Bern“ wird erfolgreich
im neuen Stage Theater im Hafen aufgeführt.

Bei Hamburgbesuchern besonders beliebt
sind die vielfältigen Musicals, die in der Stadt

gezeigt werden. Welche Vorstellungen ab
2015 aufgeführt werden, welches Musical

geht und welches bleibt, aber auch, was der
Kiez noch bietet, lesen Sie hier.

Ab Dezember zeigt die Stage-Holding mit „Aladdin“ ein
neues Musical mit Songs aus dem beliebten Disneyfilm.
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Hamburgs Panoptikum

Einfach nicht zu übersehen – ob im Dschungelcamp, beim Promi-Event
oder auf ihren Hamburger Reeperbahn-Rundgängen mit wohlig schau-
ernden Touristen: Olivia Jones – leuchtturmhoch und papageienbunt
gewandet! Jetzt hat dieser spaßige Paradiesvogel, die selbst ernannte Kiez-
königin, das Quartier gefunden, wo sie schlichtweg hingehört: in Ham-
burgs Panoptikum, Deutschlands ältestem Wachsfiguren-Kabinett, direkt
im Herzen von St. Pauli. Mehr als 120 Personen aus Geschichte, Kultur,
Sport und Show-Business – von Napoleon bis Helmut Schmidt, von

Madonna bis Otto Waal-
kes, vom kirchlichen
Würdenträger bis zur
schrillen Dragqueen –
sind hier lebensecht zu
bestaunen. Seit rund
130 Jahren heißt es im
Panoptikum „Wachs
oder Wirklichkeit?, das
ist hier die Frage.“
Spielbudenplatz 3, 
Tel.: 040/31 03 17, 
www.panoptikum.de.

in Hamburgs Stage Theater Neue Flora sein Publikum. Ab Dezember
dann wird Aladdin mit Flaschengeist Dschinni, Prinzessin Jasmin und
den drei magischen Wünschen die Hamburger und ihre Gäste in die fas-
zinierende Zauberwelt eines orientalischen Königreichs entführen, in

eine exotische Welt
voll kühner Abenteu-
er und zeitloser Ro -
mantik. Die weltbe-
kannten Songs aus
dem Oscar-prämier-
ten Disneyfilm sowie
viele exklusiv für die
Broadway-Produktion
geschriebenen neuen
Kompositionen wer-
den die Zuschauer
mitreißen. Auch die
Stage-Eigenprodukti-
on „Rocky“, die

sogar den Weg zum Broadway schaffte, verabschiedet sich im Sommer
von seinen Fans in der Hansestadt. Dafür geht hier im Stage Operet-
tenhaus auf der Reeperbahn die größte Liebesgeschichte aller Zeiten
weiter: Mit dem Musical „Liebe stirbt nie“ wird das legendäre Mei-
sterwerk „Das Phantom der Oper“ im Herbst 2015 in Hamburg fortge-
setzt. Nach den dramatischen Ereignissen in der Pariser Oper beginnt
das Spiel von packender Leidenschaft und fesselnden Intrigen in der
faszinierenden Welt von Coney Island Anfang des 20. Jahrhunderts
erneut. Atemberaubende Kulissen, opulente Kostüme und neue mit-
reißende Melodien von Andrew Lloyd Webber sorgen für eine Achter-
bahnfahrt der Emotionen. Hamburgs Musical-Szene bleibt spannend
und überrascht immer wieder neu: www.musical.de.

Das „Phantom der Oper“ kommt wieder: Die Story
ist eine Fortsetzung des altbekannten Musicals.

Wachs oder Wirklichkeit – welche Olivia ist echt?
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designxport in der HafenCity 
Das 700 Quadratmeter große Designzentrum designxport liegt direkt am
Magdeburger Hafen an den 170 Meter langen überdachten Elbarkaden mit
Panoramablick auf das Kreuzfahrtterminal in der HafenCity. Es bildet einen
zentralen Ort und Treffpunkt für Designinteressierte und ist Initiator von
Design-Ausstellungen, Vorträgen und Workshops, aber auch Botschafter der
Designmetropole Hamburg, in der mehr als 14.000 Design-Schaffende tä tig
sind. Sie arbeiten in den Bereichen Grafik- und Verpackungsdesign, als Illus -
tratoren, Produkt- und Industriedesigner, gestalten Internetauftritte, ent-
werfen Möbel, Mode, Textilien, Schmuck und Accessoires. 2015 zeigt de  si-
gnxport unter anderem Ausstellungen von dem Hamburger Möbeldesi-
gner Rolf Heide, dem Fotografen Filip Dujardin (im Rahmen der Triennale
der Photographie Hamburg) sowie von den Architekten Stephen Williams
Associates (während des Hamburger Architektursommers). Das kommu-
nikative Herzstück ist ein langer roter Tisch vor dem „Ideenkiosk“, wo es
Snacks gibt. Im „xshop“ sind Hamburger Produkte erhältlich.
Hongkongstr. 8, (Di.–Sa. 12–18 Uhr; Eintritt frei): www.designxport.de.

Restaurant Wandrahm
Einst historisches Handwerker-Quartier, heute Musterbeispiel für moderne Architektur: Mitten in Hamburgs spektakulärer HafenCity
liegt das Wandrahm-Restaurant mit Blick auf die Speicherstadt, auf einer Achse zwischen Elbphilharmonie und Überseequartier. Auf

zwei Ebenen wird hier die regionale Küche mit Ausflügen in die europäische
Nachbarschaft gepflegt. Besonderen Wert legt die engagierte Küchenbrigade
auf frische Produkte, bevorzugt aus dem ländlichen Umfeld und vom nahen
Fischmarkt. Bereits mittags gibt es hier wechselnde Lunch-Angebote, vom fri-
schen Süppchen bis zum drei-gängigen Business-Lunch. 
Im hellen, freundlichen Bistro und in der schicken Bar im Erdgeschoss herrscht
heiter-ungezwungene Atmosphäre, das edle à la carte Restaurant im Galerie-
geschoss bietet einen perfekten Rahmen für ausgedehnten, sinnlichen Genuss. 
Die einzigartige Lage, das stilvolle Ambiente und das aufmerksame Mitarbeiter-
Team machen das Wandrahm auch für besondere Termine – geschäftliche
oder private Anlässe – zu einem gelungenen, unvergesslichen Ereignis.

Wandrahm-Restaurant, Am Kaiserkai 13, 20457 Hamburg, 
Tel.: 040/31 81 22 00, www.wandrahm.de.

Nicht nur optisch ein Hingucker: Das Wand-
rahm bietet auch eine exzellente Küche.
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HafenCity und Speicherstadt
An die historische Speicherstadt grenzt die moderne HafenCity und zeigt ständig Neues. 

Sehenswert sind auch Architekturbeispiele, die sich innovativ dem alten Stadtkern anpassen.
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Ameron Hotel in der Speicherstadt
Attraktiv-beeindruckende Historie verbindet sich hier mit aktueller
Baukunst: Mit atemberaubendem Blick auf Hamburgs hochmo-
derne HafenCity und die historische Speicherstadt wurde 2014
das Ameron Hotel Speicherstadt mit 192 Zimmern, davon acht
Junior Suiten, im ehemaligen Kontorhaus des Kaffeehandels
eröffnet. Das „cantinetta ristorante“ mit Terrasse zum Brookfleet

und angrenzender Lounge setzt auf frische italienische Küche, die
„cantinetta bar“ mit Bibliothek und Kamin und das Vitality Spa im
7. Stock sorgen für Entspannung. Der liebevoll renovierte Bör-
sensaal und fünf weitere Tagungsräume sind perfekte Rahmen für
Veranstaltungen jeglicher Größe und Art.
Ameron Hotel Speicherstadt, Am Sandtorkai 4, 
20457 Hamburg, Tel.: 040/638 58 90, 
www.hotel-speicherstadt.de.

Tradition in der Speicherstadt
Was haben Bill Clinton, Fürst Albert von Monaco und
der König von Saudi Arabien gemeinsam? Alle besit-
zen einen Teppich des international bedeutenden Tep-
pich-Designers Jan Kath. Dieser hat seinen Sitz in der
Hamburger Speicherstadt. 
Von den einst mehr als 200 Teppich-Händlern ist noch
ein Viertel übrig. Einer davon gehört zu den erfolg-
reichsten deutschen Designern, denn Jan Kath hat

dem handgeknüpften Teppich neues Leben einge-
haucht. In seinem Showroom zeigt er, wie er zeit-
genössisches, minimalistisches Design mit klassischen
Elementen des Orientteppichs kombiniert.
Zu seinen Prinzipien gehört es, höchste Qualität mit
traditionellen Produktionsmethoden, fairen Löhnen
und strengen sozialen sowie ökologischen Standards
zu kombinieren. Entstanden  sind  Kollektionen, die
von Privatkunden ebenso geschätzt werden wie von
Architekten und Inneneinrichtern. Jedes Werkstück
kann in Größe, Farbe, Material und Design nach indi-
viduellen Wünschen angepasst werden. „In klinisch
durchgestylten Wohnungen fühlt sich niemand wohl“,
erklärt Jan Kath. „Unsere Teppiche sind echte Wohl-
fühl inseln.“ Genauso wie sein Showroom in der Ham-
burger Speicherstadt.
Jan Kath Store, Am Sandtorpark 14, 
Öffnungszeiten: montags bis samstags 10 bis18 Uhr. 
Näheres auf www.jan-kath.de.

Das Ameron Hotel Speicherstadt eröffnete 2014 – es
wurde perfekt in ein historisches Kaffeehandels-Kontor-
haus eingefügt. Im „cantinetta ristorante“ wird im Design
der 50/60er Jahre leichte italienische Küche serviert.

Hamburgs Speicherstadt ist der größte auf Eichenpfählen
gegründete Lagerhauskomplex der Welt. Er wurde 1883
als Teilstück des Hamburger Freihafens erbaut und steht
seit 1991 unter Denkmalschutz. 

Orientteppiche haben eine lange Tradition in der Spei-
cherstadt, die von Jan Kath sind weltberühmt.
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Nur etwa zehn Gehminuten vom Hamburger
Hauptbahnhof entfernt liegen die Steganla-
gen, wo Alsterskipper Gäste aus aller Welt

will kommen heißen. Ein City-Sailing-Alstertörn ist
Stadtführung und Segelerlebnis in einem. Auf
Wunsch dürfen die Gäste nämlich auch Ruder und
Schot übernehmen und das Schiff trimmen – alles
unter der kundigen Aufsicht ihres Alsterskippers. 
Die Bootsführer haben alle erforderlichen Segel-
scheine und oft jahrelange Erfahrung. Außerdem
haben sie sich fundierte Kenntnisse über die Ge -
schichte und die Geschichten der Hansestadt ange-
eignet, die sie gern erzählen. Die Kirchtürme, die
das Zentrum Hamburgs markieren, die weitläufigen
Grünanlagen mit den historischen Clubhäusern
großer Segelvereine und die weißen Villen der Han-
seaten dienen den Alstertörns als vielseitige Kulisse. 
Wer exklusiv im Kreise der Familie, der besten Freun-
de oder Geschäftskunden über die Alsterfluten glei-
ten mag, dem empfiehlt sich eine der Kieljollen von
Hamburg City Sailing. 
Die geräumigen kentersicheren Centaur-Jollen segeln
mit bis zu fünf Gästen. Auf Wunsch kümmert sich der
Skipper auch um Getränke
und einen echt Hamburgi-
schen Imbiss. Für Gruppen bis
zu 100 Gästen stehen bis zu
24 Boote zur Verfügung. 
Aber auch zu zweit kann man
einen Alstertörn genießen,
zum Beispiel in der Blauen
Stunde ab 19 Uhr oder unter
dem Feuerwerk zum Kirsch-
blütenfest (ca. 98 Euro). 
„Eigentlich soll keiner die Stadt
wieder verlassen, ohne über
die Alster gesegelt zu sein“,
mein City-Sailing-Chef Georg
Büsch, „deshalb halten wir
Pakete für jede Brieftasche
bereit.“ 
Der Familientörn liegt bei fünf
Gästen an Bord unter 20 Euro
pro Person. 
Und es gibt individuelle Ange-
bote: Ein Alstertörn in Kombi-
nation mit einer Stadtrund-
fahrt in der Limousine oder ein
ganzer maritimer Tag mit Mu -
seumsbesuch und Dinner im
ausgesuchten Fischrestaurant
– auch dies gestalten die
Alsterskipper gern: 
www.hamburg-city-sailing.de,
Tel.: 040/36 16 32-17.

Hanseatischer Luxus unter
Segeln! Während des Alster-
törns gibt es Hamburger Spe-
zialitäten mit dem passen den
Getränk an Bord! 
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Die Skipper von Hamburg City 
Sailing begrüssen Gäste aus 

aller Welt an Bord 
– zum Segeln mitten in Hamburg! 

Segeltörn auf der Alster
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Syrisches Restaurant „FARDi“
Über viele Jahrhunderte hinweg prägte die syrische Küche, inspi-
riert durch fremde Gewürze, Gemüse- und Obstsorten, mitge-
bracht von Geschäfts- und Seeleuten, viele andere Kulturen und
Länder des Mittelmeerraumes. Heute verbinden sich traditio nelle

Rezepte mit zeitgemäßen
Einflüssen zur neuen „Syri-
schen Haute Cuisine“. 
In Alsternähe präsentiert
das Restaurant Fardi die
faszinierende Welt Syriens
auf lukullische Weise mit
landestypischen Gerich ten
von heute, mit frischen
Früchten und Gemüsen,

Fleisch und Fisch. Zum Mittagstisch werden neben der Stan-
dardkarte wöchentlich wechselnde Gerichte angeboten, die
Abendkarte verführt mit fantasievollen Menüzusammenstellun-
gen, die meist mit der opulenten Vorspeisenparade – Mazza –
beginnen. Schlichte Eleganz bestimmt die Atmosphäre im Fardi;
eine Deckenkuppel mit arabischen Schriftzeichen, freigelegte
Klinkerwände und Amphoren setzen dekorative Akzente. 
Im Sommer vermittelt die Holzterrasse mit Olivenbäumen auf
Hamburgs elegantem Flanierboulevard, dem Hofweg, mediter-
rane Stimmung.
FARDi, Hofweg 72, 22085 Hamburg, 
Tel.: 040/360 27 440, www.fardi-hamburg.de.

Hotel Mittelweg
In Harvestehude, einem der schönsten Stadteile Hamburgs, nahe
der berühmten Außenalster, liegt das stilvolle „Hotel Mittelweg“,
das um die vorige Jahrhundertwende als noble Patriziervilla
erbaut wurde. Elegante, historische Architektur und antikes

Ambiente harmonieren hier per-
fekt mit zeitgemäßem Komfort bis
hin zur kostenlosen W-Lan-
Nutzung. Alle Zimmer sind indivi-
duell eingerichtet, der charmante
Frühstücksraum verfügt über eine
schöne Terrasse, der zauberhafte

Garten lädt mit lauschigen Plätzen zum Entspannen ein. In der
Nähe bieten Boutiquen, Restaurants und Cafés vielfältige
Abwechslung, das Tenniszentrum Rotherbaum, der NDR und das
In-Quartier Pöseldorf sind hier positioniert. Das Zentrum der City
ist zu Fuß auf herrlichen Spazierwegen am Alsterufer oder mit dem
Alsterdampfer in 30 Minuten zu erreichen.

Hotel Hamburg, Mittelweg 59, 20149 Hamburg, 
Tel.: 040/414 10 10, www.hotel-mittelweg-hamburg.de.

LAND & MEER-Leser erhalten bei Direktbuchung im Hotel 
interessante Sonderkonditionen, soweit verfügbar.

Die elegante Patriziervilla
„Hotel Mittelweg” – wun-
derschönes Ambiente im
noblen Stadtteil Pöseldorf.

Syrische Haute Cuisine bietet
das Restaurant „FARDi” am
Hofweg – nicht weit von der
Alster entfernt.
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St. Peter-Ording – das ist Spannung und Entspannung
zugleich: Der extra-breite Strand ist perfekte Arena für spek-
takulären Sport, die neue Dünen-Therme bietet ein vielfäl -
tiges Relax-Programm, Rad- und Wanderwege durch Wald,

Heide und Dünen locken zu immer neuen Ausflügen. 

Auszeit an der NordseeAuszeit an der Nordsee
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St. Peter-Ording, ein Nordseebad, wie es im Buche steht, und zwar besonders schön
beschrieben und bebildert im neuen Bildband von Birgit Radebold und Thomas Ernst.

SPO, wie die Eingeborenen und Eingeschworenen sagen, hat sich vom bie -
deren Familienbad zum „Kult-Ort“ entwickelt: In sieben Kapiteln – reizvoll garniert
mit wunderbar atmosphärischen Bildern (die LAND & MEER hier zum Teil ver-
wendet hat) – verführt der Band zu einer Erkundung der Vielfalt von SPO und
kommt zu dem Schluss:  St. Peter-Ording ist ein bunter Ort für alle, die auf Berge
verzichten können, nicht aber auf den richtigen Mix aus Erholung und Sport,
Natur und Kultur, Sonne und Wind, Lifestyle und Auszeit. „Watt, wann, wo zu fin-
den ist“, verrät der Anhang. 
Radebold/Ernst, 19,90 Euro, ISBN 978-3-7688-3909-9, www.delius-klasing.de.

St.Peter Ording – Kult-Ort an der Küste

Mal freundliches Plätschern, mal dramati-
sche Brandung – in St. Peter-Ording ist die
Kraft des Meeres deutlich zu spüren.
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Die Natur hat St. Peter-Ording reich bedacht: Ergänzend zum
anerkannt heilkräftigen Klima verfügt das Bad über eigene Vor-
kommen natürlicher Heilmittel, die ihren Einsatz im Gesund-
heits- und Wellness-Zentrum finden. Eine ideale Ergänzung bie-
tet das hochwertige Wellness-Programm mit ganzheitlichen
Anwendungen und Pflegezeremoniellen aus dem osmanischen
und fernöstlichen Raum sowie auf harmonisierende und bele-
bende Thalasso-Variationen. 
Ein ganz besonderes, ebenso behagliches wie edles Flair bietet
die mit Natursteinen und viel Holz gestaltete Gastronomie, die
sich in ein Saunabistro und einen Barfußbereich aufteilt. Das
Speisen- und Getränke-Angebot im „rêst“ ist auf die unter-
schiedlichen Bedürfnisse der Gäste in der Sauna und im Frei-
zeit- und Erlebnisbad perfekt abgestimmt. 
Tourismus-Zentrale, Tel.: 04863/999-0, www.st-peter-ording.de.

Für rund elf Millionen Euro wurde das familienfreundliche Frei-
zeit- und Erlebnisbad gründlich modernisiert und erweitert. Seit-
dem heißt es hier nicht nur „Bahn frei für fröhlichen Zeitver-
treib“, sondern auch „Willkommen zur entspannten Auszeit“.
Hier können Familien mit Kindern ihre aktive Zeit ausgelassen

miteinander verbrin-
gen, auf der anderen
Seite soll es den
„Best Agern“ und
„an spruchsvollen
Ge nießern“ möglich
sein, ihre gewünsch-
te Ruhe und Muße
zu finden.

Die neue Dünen-Therme

Spaß und Spannung groß geschrieben

Rückzug

Dünen-Therme: Badespaß und 
Erholung in neuen Dimensionen.

Natürliche Heilmittel

Gleich drei spektakuläre Rutschen laden zum besonderen Bade-
vergnügen ein und haben sich schnell zur Hauptattraktion der
neuen Dünen-Therme entwickelt – die sonnengelbe Turborut-
sche mit Raketenstart aus 16 Metern Höhe, die nichts für schwa-
che Nerven ist, die breite orangefarbene Reifenrutsche für die
ganze Familie sowie der 120 Meter lange, blaue Wildbach mit
steilen Passagen, Kurven und ganz unterschiedlichen Strömun-
gen. Das große Meerwasser-Wellenbecken mit attraktivem Was-
serfall hat dank seiner meterhohen Wogen den Spaßfaktor gleich
eingebaut. Auf die ganz kleinen Gäste wartet im Kleinkinder-
bereich ein bunter Fischkutter zum Spielen.

Eindrucksvoll auf ganz andere Art ist der Wintergarten mit 80
bequemen Ruheplätzen: Von hier aus eröffnet sich hinter den
großen Außenbecken der Dünen-Therme das weite Panorama
der Dünen und Salzwiesen bis zum gigantischen St. Peter-Ordin-
ger Strand mit seinen Pfahlbauten. Fantastische Ausblicke in
diese Richtung haben auch die Besucher der großen Sauna-
landschaft der Dünen-Therme, einem Ensemble aus fünf hoch-
wertigen Saunatypen, einem Dünengarten mit Meerwasserfall
und Meerwasserbecken.
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Ferien genießen in St. Peter-Ording
Ob Single, Paar, Familie oder Freundeskreis – in St. Peter-Ording an der Nordsee findet jeder
sein perfektes Urlaubs-Quartier: friesisch unter Reet oder stylisch-aktuell, in luxuriöser Suite,

hübschem Zimmer oder perfekt ausgestattetem Apartment – St. Peter-Ording hat‘s !
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Modern, außergewöhnlich und mit Stil empfängt das Strand-
Gut Resort direkt an der Strandpromenade im schönen Ortsteil
Bad in St. Peter-Ording freiheitsliebende Individualreisende und
Weltenbummler mit Geschmack. Das erste Lifestyle-Hotel der
Nordsee mit seinen 94 exquisit ausgestatteten Doppelzim   mern
und fünf Suiten gilt als Trendsetter der Region und steht deshalb

nie still. Abschalten vom Alltag heißt es besonders in dem
benachbarten und kürzlich modernisierten Wellness- und
Gesundheitszentrum „Dünen-Therme“, das über einen Bade-
mantelgang mit dem Hotel verbunden ist: Auf 6.500 Quadrat-
metern stehen zahlreiche Schönheits- und Wellness-Anwen-
dungen, eine großzügige Saunalandschaft, teilweise mit direktem
Blick auf das Meer, und viel Spaß mit Eisgrotte, Reifen- und Tur-
borutschen, Wasserfall sowie Erlebnisbecken für Groß und Klein
zur Verfügung. Hier empfängt auch das StrandGut Resort mit

StrandGut Resort für Lifestyle-Fans
seinem neuen Restaurant „rêst“ Wellness-Gäste, die auf köstliche Ent-
spannung setzen. Nach der Designoffensive mit einem neuen
Restaurant und der Neugestaltung der vier neuen Suiten sowie der
Meerblick-Zimmer wurden Ende des Jahres zudem alle 49 Strand-
blickzimmer in frischeren und hellen Farben, mit neuen Möbeln,
Teppichen, Vorhängen und Leuchten ausgestattet und eine neue

Suite gebaut. Alle 94 Doppelzimmer und fünf Suiten – zu Zimmer-
preisen ab 69 Euro pro Nacht – sind mit viel Liebe zum Detail und
zeitgemäßem Equipment eingerichtet. WLAN im ganzen Haus ist
kostenfrei. 
Das sonnenhelle Restaurant „Deichkind“ mit Meerblick-Terrasse
verwöhnt mit leichter Küche, neuen Samova-Teelimonaden und
loungiger Atmosphäre.
StrandGut Resort, Am Kurbad 2, Tel. 04863/99 99-0,
www.strandgut-resort.de.

Direkt an der Strandpromenade mit der spektakulären Seebrücke gelegen: Das erste Lifestyle-Hotel an der
Nordsee mit seinen exquisit ausgestatteten Doppelzimmern gilt als Trendsetter der Region.



Urlaubstag in und um St. Peter-Ording: das quirlige Bad mit seiner
XXL-Seebrücke, die neu eröffnete Dünen-Therme mit Erlebnisbad,
der einzigartige Ordinger Strand – das sind in jeder Jahreszeit reiz-
volle Urlaubsziele.

Landhaus Ellerbrock, Hotel garni, Friesenstr. 5–7, 
Tel.: 04863/47 82 00, www.landhaus-ellerbrock.de.

SCHLESWIG-HOLSTEIN  ST. PETER-ORDING

Internationale Pfingstregatta im Strandsegeln
23. bis 24. Mai 
Auf der perfekten Regattastrecke liefern sich 
internationale Spitzensportler spannende Rennen.

Triathlon und Marathon
11. Juli: Gegen den Wind Triathlon und
12. Juli: Gegen den Wind Halbmarathon
Rennen, Schwimmen, Radeln gegen die Uhr im Meer, 
zwischen Dünen, Strand und Wald.

Smart beach tour
24. bis 26. Juli 
Deutschlands beste Volleyball-Spieler qualifizieren 
sich hier für die Meisterschaften. 
Ein Mix aus Sport, Spiel und Geselligkeit.

Drachenfestival St. Peter-Ording
7. bis 9. August 
Neben den Deutschen Meisterschaften im Drachen -
fliegen finden Flugshows der Extraklasse statt.

Schnell, spannend, bunt – viel Sport in St. Peter-Ording – Termine 2015
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Landhaus Ellerbrock
Hier ist immer Saison: „Wir sind das ganze Jahr über engagiert
darum bemüht, unseren Gästen einen entspannten, erholsamen
Urlaub zu bereiten, gehen ganz persönlich und individuell auf
ihre Wünsche ein“, betont Gastgeberin Andrea Florian  und freut
sich über zahlreiche Stamm-
gäste, die immer wieder
gern „die schönste Zeit des
Jahres“ in ihrem gepflegt-
gemütlichen Landhaus Eller-
brock genießen. Das ruhig
gelegene Nichtraucherhotel
mit romantischem Garten
verfügt über 16 wohnlich
eingerichtete Zimmer mit
zeitgemäßem Komfort, fast
jedes mit Balkon oder Ter-
rasse. Ein Kinderbettchen
wird gern hinzugestellt, und
in manchen Zimmern dürfen auch Hunde zu Gast sein. Das üppi-
ge Frühstücksbuffet macht Appetit auf einen erlebnisreichen

Mit viel Liebe zum Detail eingerichtete Zimmer und ein romantischer Garten machen das
Hotel Ellerbrock zum behaglich-stilvollen Urlaubsdomizil.

Weitere St. Peter-Ording-Infos und Termine unter: www.st-peter-ording.de.



Exklusives Wohnen in schönster Natur – das bietet das „Lille
Hus“, kurz vor St. Peter-Ording im Ortsteil Brösum, mit zwei
großzügigen, anspruchsvoll ausgestatteten Ferien-Wohnungen.
Ein über 100 Jahre alter Resthof mit seinen Stallungen wurde auf-

wendig renoviert und zeitgemäßen Ansprüchen angepasst, ohne
den Charme vergangener Zeiten zu zerstören. Die beiden Appar-
tements von Fünf-Sterne-Qualität verfügen jeweils über einen
großen, hellen Wohnraum mit integrierter Küche mit Kochinsel
und möblierter Terrasse oder Balkon, zwei Schlafzimmer und ein
Bad „en suite“. Sämtliche Accessoires wie Lampen, Küchen- und
Bad-Ausstattung stammen aus Designer-Werkstätten; das 5.000
Quadratmeter große Gartenareal mit altem Baumbestand ist ein
idealer Ort zum Entspannen für das perfekte Urlaubsgefühl. 

Lille Hus, Lehnsmannweg 4, 25826 St. Peter-Ording, 
Tel.: 04863/966 30, www.lillehus-spo.de.
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Hotel Twilling
Nur wenige Schritte vom extralangen und extrabreiten, feinsan-
digen Strand entfernt, erwartet das Hotel Twilling seine Gäste.
Das familiengeführte Hotel mit der Hausfront im Bäderstil prä-
sentiert einen gelungenen Mix aus Tradition und Moderne. 

Alle Zimmer – teilweise mit Balkon – sind geschmackvoll und mit
zeitgemäßem Komfort ausgestattet; die großzügigen Apparte-
ments bieten zwei Schlafzimmer und den Rundum-Service des
Hotels. Für alle Gäste wird täglich ein umfangreiches Früh-
stücksbuffet frisch zubereitet, das an schönen Tagen auf der Ter-
rasse eingenommen werden kann. 
Hier findet der Gast das ideale Refugium für einen gelungenen
Urlaub, umsorgt von einem aufmerksamen Team mit persönli-
chem Service.

Hotel Twilling, Strandweg 10, 25826 St. Peter-Ording, 
Tel.: 04863/966 30, Fax: 04863/96 36-66, www.twilling.de. 
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Das familiengeführte Hotel Twilling und das liebevoll restaurierte, historische Lille Hus versprechen Wohlfühl-
urlaub in St. Peter-Ording, ganz in der Nähe des weiten Ordinger Strandes am Weltnaturerbe Wattenmeer.

Lille Hus
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Zweite Heimat
Das neue Premium-Strandhotel „Zweite Heimat“, gelegen direkt
hinter dem Ordinger Deich mit Blick aufs Meer, rückt erstmals die
Region und ihre Menschen in den Fokus. Sieben Familien aus der

Umgebung haben sich mit ihren Lebensgeschichten, alten Fotos
und kleinen „Döntjes“ in das Hotel eingebracht – herausge-

kommen ist ein ganz persönliches Potpourri an lustigen und span-
nenden Eiderstedt-Eindrücken. In ihren 47 Stuben, dem hauseige-
nen Restaurant „Esszimmer“ oder dem Spa „Kleine Flucht“ offenbart

die Zweite Heimat, immer mit
einem Augenzwinkern, dem Gast
etwas von der Region.
In Kombination mit hochwerti-
gen Möbeln von Rivièra Maison,
exzellentem regionalen Essen
und besonderen Extras auf den
Stuben wie einer eigenen Sauna
mit Meerblick, ist es ein Rück-
zugsort vom Alltag und gleich-
zeitig ein Ankommen in einem
neuen Zuhause. 

Strandhotel „Zweite Heimat“, Am Deich 41, Tel.: 04863/47 48 90,
www.hotel-zweiteheimat.de.

Gleich hinterm Deich platziert: das neue
Premium-Strandhotel Zweite Heimat.

Exquisit eingerichtete Stuben sind stim-
mungsvoller Rückzugsort vom Alltag.

Ihre Ansprechpartner für St. Peter-Ording: 
Christian Preuß, LAND & MEER-Verlagsvertretung, 
Tel.: 04651/88 93 90, christian-preuss@online.de
Renate Preuß (Redaktion): mail@landundmeer.de.

Das Bildmaterial wurde uns ausdrücklich für die honorarfreie 
Verwendung zur Verfügung gestellt und ist frei von Rechten Dritter.

LAND & MEER-Verlag, Neumühlen 46, 
22763 Hamburg, Tel.: 040/390 76 81

www.landundmeer.de

SCHLESWIG-HOLSTEIN  ST. PETER-ORDING
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ambassador hotel & spa
In exponierter Lage an der Erlebnis-Promenade St. Peter-Ordings zählt das „ambassador hotel & spa“ zur kleinen, exquisiten Gruppe der
Dr. Lohbeck-Privathotels, Garant für anspruchsvoll designtes Ambiente, hochmodernen Komfort. 

Diesem hohen Niveau entspricht die Qualität, mit der Küchenchef Nils Kramer im
Restaurant „Sandperle“ seine Gäste verwöhnt. Das Hotel ist Mitglied der Organisation
„Feinheimisch“, die sich die bevorzugte Verwendung der hervorragenden regiona-
len Produkte auf die Fahnen geschrieben hat. Fisch, Fleisch, Gemüse und Obst aus
nahen Quellen, in Kombination mit internationalen Spezialitäten machen die „Sand-
perle“ zu einer Oase für Feinschmecker, die in jedem Jahr vom renommierten „Schles-
wig-Holstein Gourmet-Festival“ frequentiert wird. 
Das „Sandcafé & Bar“ lockt nachmittags mit hausgemachten Waffeln, Kuchen und
Torten, Kaffee- und Teespezialitäten auf die große Terrasse und wird abends zur
gemütlichen Bar mit atemberaubenden Sonnenuntergängen. 
Das Wohlbefinden der Gäste spielt im „ambassador hotel & spa“ eine bedeutende
Rolle, ist doch das Vier-Sterne-Superior-Hotel Mitglied der europaweiten Koopera-
tion „Wellness Hotels & Resorts“. Der beeindruckende 1.200 Quadratmeter große
Spa-Bereich in den oberen Stockwerken mit direktem Meeresblick lässt keine Well -
ness-Wünsche offen: Neben einem umfangreichen Verwöhn-Programm mit Bern-
stein und Schlick vom heimischen Strand und wertvollen Babor-Produkten, beglei-
tet von erfahrenen Mitarbeitern, bieten ein Schwimmbad mit Lichttherapie, ver-
schiedene Saunen, Außenduschen, Ruheräume sowie ein Dampfbad ein unge-
wöhnlich vielfältiges Angebot. Die beiden Whirlpools auf der Dachterrasse
vermitteln filmreife Ausblicke auf den weiten Strand und das Meer.
ambassador hotel & spa, Im Bad 26, 25826 St. Peter-Ording, 
Tel.: 04863/709-0, www.hotel-ambassador.de.

Hotel Eickstädt

Viel mehr als schöne Urlaubstage – in ihrem komfortablen Früh-
stückshotel Eickstädt bieten Anne und Bernd Becker ihren Gästen
mehrere attraktive Möglichkeiten, der „schönsten Zeit des Jah-

res“ zusätzlichen Glanz zu verleihen: mit fantasievollen Arran-
gements wie „Entspannt golfen“, „Individuell“ oder „Stilvoll
genießen“. 
Zur Radtour wird ein leckerer Picknickkorb gepackt, mal gehört
ein Candlelight Dinner ins Paket oder es wird in der exklusiven

SCHLESWIG-HOLSTEIN  ST. PETER-ORDING
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Fernab vom Einheitsstil – ein Frühstücks-
hotel mit persönlichem Charme.

Wellness-Suite residiert – ganz nach Anspruch und Geschmack.
Hier findet der Gast in stilvollem Ambiente mit zeitgemäßem  
Komfort genügend Raum zur individuellen Urlaubsgestaltung.

In dem sonnenhellen Früh-
stücksraum be ginnt der Tag
mit ab wechslungsreichen
Frühstücksvariationen vom
Gourmet- bis zum Vital-
Frühstück – Langschläfer
können auf Wunsch bis in
den Nachmittag hinein
frühstücken. In der gemüt-
lichen Lounge werden
während der Re zeptions -
zeiten Snacks und Kaffee-
spezialitäten gereicht, per

Selbst bedienung sind hier rund um die Uhr verschiedene Getränke
zu bekommen. Das gepflegte kleine Saunarefugium bietet Ruhe
und Entspannung nach einem erlebnisreichen Urlaubstag.
Hotel Eickstädt, Waldstraße 19-21, 25826 St. Peter-Ording, 
Tel.: 04863/968 80, www.hotel-eickstaedt.de.

Komfortabel, sonnig und urlaubsheiter 
– die Zimmer im Hotel Eickstädt.

Zwei Whirlpools auf der Dachterrasse ver-
mitteln filmreife Ausblicke auf das Meer.

Anspruchsvolles Ambiente und hochmo-
derner Komfort bestimmen das Interieur.
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Hotel Landhaus an de Dün
Im privatgeführten Garni-Hotel „Landhaus an de Dün“ – ruhig und unmittelbar am Kur-
park gelegen – kann der Gast Alltags-Hektik schnell in Gelassenheit umwandeln, sich
geborgen fühlen. Wie perfekt Familie Schönborn mit ihrem engagierten Team dieses
Wohlfühl-Programm gelingt, beweist der begehrte Titel „Top-Hotel“, der dem gepfleg-
ten Vier-Sterne-Haus auch 2014 wieder von Holiday-Check verliehen wurde. 
Die 15 großräumigen Doppelzimmer – teils mit Verbindungstür – sind mit edlen
Materialien und zeitgemäßem Komfort ausgestattet. Am Morgen lockt das vielfältige
Frühstücksbuffet, nachmittags im Café hausgemachter Kuchen, und am Abend klingt
der Tag entspannt bei einem Gläschen Wein am Kamin aus. 
Das für Hotelgäste reservierte Erlebnisschwimmbad verfügt über eine Gegenstrom -
anlage sowie Sauna und Solarium. Eine Wellness-Therapeutin entwickelt individuelle
Programme für Massagen, Bäder und Schönheitsanwendungen. An de Dün, Im Bad 63, Tel.: 04863/960 60, www.hotel-landhaus.de.

Kathmeyer‘s Landhaus Godewind
Friesische Lebensart pur: Das findet der Gast in „Kathmeyer‘s
Landhaus Godewind“ – einst  TV-Star in der Serie „Gegen den
Wind“ – perfekt kombiniert mit rhein-
hessischer Lebensfreude der beiden
Inhaber Jürgen und Thomas Kathmeyer.
Das Ergebnis: ein Feriendomizil der
besonders gelungen Art, seit 2012 all-
jährlich belohnt mit dem begehrten Titel
„Top-Hotel“ von Holiday Check. 
Die 20 Zimmer und Suiten, die meisten
mit Strandkorbterrasse oder -balkon,
unter der heimeligen Reetdachhaube
sind mit viel Liebe zum Detail ausge-
stattet. Im lichtdurchfluteten Winter-
garten, bei schönem Wetter auf der Ter-

Aalernhüs hotel & spa:
Friesische Gastfreundschaft, Entspannung und Nordseewind – willkommen im
„Elternhaus“: Für eine Auszeit vom hektischen Alltag bestens geeignet, präsentiert
sich das Aalernhüs, friesisch für Elternhaus, in St. Peter-Ording. Das ehemalige Hotel
Vier Jahreszeiten, das Eigentümerin Claudia Gerlach von ihrem Vater erbte und
gemeinsam mit ihrem Mann Gregor Gerlach, Miteigentümer der Seaside Hotel
Gruppe, mit viel Liebe zum Detail in ein charmantes Boutique Hotel verwandelte,
lockt unter anderem mit einem 1.000 Quadratmeter Spa- und Wellnessbereich
inklusive Indoor- und beheiztem Außenpool, wohltuenden Beauty-Treatments mit
Produkten der Naturkosmetiklinien Dr. Hauschka und Oceanwell sowie zwei erst-
klassigen Restaurants mit authentisch norddeutscher und internationaler Küche.
Aalernhüs hotel & spa, Friedrich-Hebbel-Straße 2, Tel.: 04863/701-0,
www.aalernhues.de.

Fo
to

s:
 T

Z
, D

. L
ey

en
, H

o
te

ls

Sauna und Schwimmbad im „an de Dün“.

Charmantes Boutique-Hotel mit Stil, Kom-
fort und lukullischem Genuss.

rasse, steht das vielfältige Frühstücksbuffet bereit; die gemütliche
Kaminlounge – die „Klönschnackdeel“ – ist der gesellige Mittel-

punkt des geschichtsträchtigen Hauses von
1832. Im weitläufigen Gartengrundstück mit
prächtigem alten Baumbestand steht Sauna-
fans ein finnisches Blockhäuschen zur Ver-
fügung, ein ähnliches Modell steht als Grill-
hütte im Obstgarten. Das kleine Friesen-
lädchen bietet eine fantasievolle Auswahl
an Mitbringseln aus kleinen Handwerksbe-
trieben der Region. Ein romantischer Wald-
weg führt in den quirligen Ortsteil Bad mit
der einzigartigen Seebrücke.
Kathmeyer‘s Landhaus, Waldstraße 31, 
Tel.: 04863/969 00, www.kathmeyers.de.

Urlaub unter heimeliger Reetdach haube,
umgeben vom großen Garten.

SCHLESWIG-HOLSTEIN  ST. PETER-ORDING



SCHNEIDER IMMOBILIEN GMBH

Immobilien · Bauträger · Spezialist für Reetdachobjekte
Wir suchen weiterhin für
unsere Kunden Objekte
in und um St.Peter Ording

Badallee 9 – 25826 St.Peter-Ording
Telefon: 04863-47 87 447
www.schneider-immobilien-spo.de · info@schneider-immobilien-spo.de
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IM NORDEN  REETDACHHÄUSER

Der   
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Seit Jahrtausenden schützen Menschen an
der Küste ihre Behausung durch Reet.

Darum prägen heimelige Reetdächer die
norddeutsche Landschaft, besonders auf

den Inseln und Halligen, wie Amrum, Föhr
oder Sylt oder in St.Peter-Ording. 

Zur Zeit laufen Bestrebungen, dieses uralte
Handwerk auf der Liste des Immateriellen
Weltkulturerbes der UNESCO einzutragen.



IMMOBILIEN IM NORDEN  REETDACHHÄUSER

 Tradition verpflichtet

LAND & MEER  2015     95

Reet ist ein natürlicher Baustoff, der für ein
gutes Raumklima sorgt. Unter dem Reetdach
ist es im Sommer kühler und im Winter warm,

und das norddeutsche Klima kann Reetdächern nur
wenig anhaben. Das mit der Zeit entstehende Moos
schützt das Reet vor dem Austrocknen, kann aber
aus optischen Gründen alle paar Jahre durch „Käm-
men“ entfernt werden. Mit etwas Pflege hält ein Reet-
dach 40 Jahre und länger. Leider kommt das Reet-
Material heute kaum mehr aus der Umgebung, son-
dern aus der Türkei, Rumänien oder sogar aus China,
um bei uns für den typisch nordischen Charme zu
sorgen.

Reet ist Pflicht

„Wir brauchen traditionelle Gebäude, die die Land-
schaft hier repräsentieren und sich gleichzeitig har-
monisch einfügen“, so skizziert Inhaber und Gründer

Stefan Schneider die Philosophie seines Unterneh-
mens und fügt hinzu „Reet ist Pflicht“. Denn Tradi-
tionen zu bewahren und sensibel fortzuführen ist
das Anliegen von Stefan Schneider, deutlich zu erken-
nen an den zahlreichen Bauten auf der Halbinsel
Eiderstedt sowie in St. Peter-Ording, an deren Ent-
stehen Schneider Immobilien als Bauträger beteiligt
war, bevorzugt in Zusammenarbeit mit Architekten
und Handwerkern der Region. In den elf Jahren ihres
Bestehens hat sich die Firma Schneider Immobilien
durch Erfahrung und Fachkompetenz zum führen-
den Immobilien- und Beratungsunternehmen dieser
Region entwickelt. An sieben Tagen in der Woche
bietet Stefan Schneider mit seinem Team engagierte
Beratung rund um die Immobilie „nah am Kunden“
im Firmensitz im romantischen Ortsteil „Dorf“, in   
St. Peter-Ordings historischem Zentrum: 
www.schneider-immobilien-spo.de.

Liebenswerte Tradition mit zeitgemäßem Komfort: Mit seinen zauberhaften Reetdachkaten dokumentiert Schnei-
der Immobilien sein Credo der gelebten Tradition auf das Schönste: Die neuerbauten Häuser, gelegen in St. Peter-
Ordings ruhigem Ortsteil Böhl, sind nach historischem Vorbild gestaltet, mit aktuellster und nachhaltiger Technik
ausgestattet. Sie verfügen über Kamin und Terrasse und sind umrahmt von einem landestypischen Bauerngarten. 
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Hier in Putbus wird dem Wunsch nach Ursprüng-
lichkeit durch den Einsatz natürlicher Materialien
und der schonenden Sanierung Rechnung getragen. 

Ob im Strandkorb oder am Klavier, in der Design-
Badewanne XXL oder im Wohnzimmer mit den wer-
tigen Möbeln: Der anspruchsvolle Wohlfühl-Urlaub ist
hier garantiert. 
Kontakt: www.ostseetraumhaus.de 
und info@wp-trust.de oder Tel.: 0172-399 56 00.
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Reetdachkate Oldersbek
OLDERSBEK  Pure Erholung, idyllische Ruhe und fantastische Ausflugsmöglichkeiten – das verspricht die
romantische Reetdachkate im verträumen Dörfchen Oldersbek nahe der Husumer Bucht. Einst der dörfliche
Kaufmannsladen – antike und historische Merkmale
erinnern noch heute an die früheren Zeiten –  bietet
das 1804 erbaute, liebevoll sanierte Nichtraucherhaus
auf 140 geschmackvoll möblierten Quadratmetern
zeitgemäßen Komfort bis zu Geschirrspüler und
Mikrowelle. Im großen Garten haben die Kleinen ihren
Spaß im Piratennest und auf dem Spielplatz, die
Großen genießen die Strandkorbterrasse. Das zau-
berhafte Holländerstädtchen Friedrichstadt ist nah,
ebenso die Strände St. Peter-Ordings. Per Schiff geht’s
zu den Inseln Sylt, Föhr und Amrum und den Halligen
im Weltnaturerbe Wattenmeer.
Kontakt: Andrea und Michael Eschenbrücher, 
Berger Dorfstraße 70, 41189 Mönchengladbach, 
Tel.: 02166/1471601, www.reetdachkaten.de.

RÜGEN  Liebevoll eingerichtet ist die „Kleine Flucht“
ein Traumhaus unter Reet, fernab vom Trubel. Direkt
am kleinen Sandstrand gelegen, genießt man den

Luxus eines 5.000 Quadratmeter Grundstücks im
Biosphärenreservat mit kleinem Teich direkt am
Meer. Von der Terrasse, vom Frühstücktisch, vom
Bett, ja von der Sauna aus kann man dem Spiel der
Wellen zuschauen! Jedes Zimmer wurde indiviuell
eingerichtet und besticht durch die Liebe zum Detail.

Unter Reet auf Rügen: Aus allen – liebevoll eingerichteten – Räumen der Kate, sogar aus der Sauna, haben Urlaubs-
gäste freien Blick aufs Meer! Behaglich ist es am Kaminofen in der guten Stube unter dem frischgedeckten Reetdach.

Die kleine Flucht: Ein Haus für Freunde!

Alter Kaufmannsladen bei Husum und in Nordseenähe.
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Hotel Friedrichs

AMRUM  Historischer Charme und persönliche
Atmosphäre verbinden sich hier zu einem Urlaubs-
domizil, wie gemacht, um dem Alltagsstress zu ent-
fliehen. 1898 er -
baut, führte Fami-
lie Friedrichs das
Gebäude nach ei -
ner  wech sel vollen
Geschichte wieder
seiner einstigen
Be stimmung zu:
1997 eröffneten sie
nach liebevoller
Renovierung das
Hotel Friedrichs. Im Herzen von Nebel bieten be -
haglich und komfortabel ausgestattete Zimmer und
Suiten einen weiten Blick über die Reetdachhäuser
des romantischen Ortes bis aufs Wattenmeer. Das
gemütliche Restaurant präsentiert sich als friesische
Version der „Guten alten Zeit“. Auf der einladenden
Sommer-Terrasse treffen sich Insulaner und Gäste.
Hotel Friedrichs, Uasterstigh 18, 25946 Nebel, 
Tel.: 04682/949 70, www.hotel-friedrichs.com.

Hotel „Ual Öömrang Wiartshüs“

AMRUM  „Urlaub wie im Bilderbuch“ verheißt das
Ual Öömrang Wiartshüs in Norddorf seinen Gästen
und beschreibt damit genau die Atmosphäre im
„Alten Amrumer Wirtshaus“, das schon seit 1750
unter der inseltypischen Reetdachhaube für Speis

und Trank der
Insulaner sorgt.
Heute lässt sich
hier am Wattwie-
senrand von Nord-
dorf entspannt
Urlaub machen,
friesische Gast-

lichkeit in komfortabel-behaglichen Zimmern und
Suiten genießen. Im Sommer wird im üppig blühen-
den Bauerngarten unter alten Bäumen hausgemach-
ter Kuchen serviert, abends bevölkern hungrige Gäste
die rustikale Gaststube mit ihrem original friesischen
Ambiente oder die gemütliche Biedermeierstube mit
Großmutter Deckers restauriertem Sofa und lassen
sich mit Köstlichkeiten aus frischen Produkten der
Region verwöhnen. Das komfortable Suitenhaus
gleich gegenüber verfügt über zweistöckige Suiten im
friesischen Landhausstil, die einen traumhaften Blick
auf das Weltnaturerbe Wattenmeer, die Halligen und
die Nachbarinsel Föhr bieten. Ual Öömrang Wiarts-
hüs, Tel.: 04682/961 45 00, www.uöw.de.

Inseltypische Reetdachhaube über dem
Hotel mit Stube von 1750 auf Amrum.

Inmitten der Reetdachhäuder auf
der Insel Amrum: Hotel Friedrichs.
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Strandhäuser am Leuchtturm

NEUSTADT-PELZERHAKEN  Seit nunmehr zehn Jahren stehen die Strandhäuser am Leuchtturm in Neustadt-
Pelzerhaken für einen Ostseeurlaub zwischen Leuchtturm und Wellenrauschen. Auf einer Landspitze gelegen,
verfügt das autofreie Ostseeferiendorf mit seinen 36 Ferienhäusern über direkte Strandzugänge in reiner Süd-
lage. Die Gäste können zwischen acht Haustypen von
4- und 5-Sterne-Qualität auf der großzügigen, mit Dünen
durchzogenen Anlage wählen. Die Ferienhäuser bieten
Platz für vier bis acht Personen und verfügen über separate
Schlafzimmer. Für einen erholsamen Aufenthalt sorgt die
Mischung aus moderner Eleganz und typisch maritimem
Stil zusammen mit der hochwertigen Vollausstattung.
Dazu gehören ebenso Strandkörbe und Teak-Terrassen-
möbel wie die DVD- und CD-Anlagen. Babywannen, Hoch-
stühle, ein eigener Kinderspielplatz und vieles mehr run-
den den Familienurlaub ab. Ein Logenplatz am Meer für
alle Jahreszeiten: Für wohlige Wärme an kühleren Tagen
sorgen die prasselnden Kaminöfen in allen Strandhäu-
sern, die Mehrzahl verfügt über hauseigene Saunen.
Strandhäuser am Leuchtturm, Tel.: 04561/528 22 94, 
www.ostseeferiendorf.de.

RÜGEN  Ganz oben auf der Beliebtheitsskala stehen
seit Jahren die Seebäder und vor allem das wunderbar
sanierte Binz. Dabei verdankt der Ort seine Entste-
hung nur einer Hochstapelei: 1816 wurde das wenige
Kilometer inseleinwärts befindliche Putbus zum See-

bad erklärt – dummerweise lag/liegt es gar nicht
direkt am Wasser. So ließ Fürst Wilhelm Malte I. die
Gäste zum Baden nach Binz kutschieren. Heute sind
schon in der Vorsaison die Hotels gut gebucht. Von der
erhalten gebliebenen Architektur und dem Charme
des Ortes begeistert zeigen sich auch Anleger und
Nutzer von Wohnungsimmobilien. Wer hier eine Woh-
nung mit Meerblick kaufen will, wird keine finden.
Und das trotz Preisen im siebenstelligen Be reich. So
kostet ein Quadratmeter in A-Lage heute bis zu 8.000
Euro. Für Liebhaberobjekte im Millionenbereich gibt

es laut dem Immobilienspezialisten an der Binzer
Strandpromenade „mehr Nachfrage als Angebot.“ Glei-
ches gilt für Wohnungen im Bereich um 250.000 Euro:
„Hier ist das Angebot stark begrenzt.“

Von der Kaserne zur Luxusoase

Da es auch keinen Platz für Neubauten mehr gibt,
weichen Investoren auf den Nachbarort Prora aus:
Aus den 80 Jahre alten Hitler-Bauten werden Luxus-
wohnungen. In Reih und Glied stehen hier (noch)
graue Häuserblöcke, die vom NS-Regime einst als
eine gigantische „Kraft-durch-Freude“-Ferienanlage
für 20.000 Menschen geplant, aber nie zu Ende
geführt und während der DDR-Zeit teilweise als
Kasernen genutzt wurden. Heute werden Käufer mit
Abschreibungen gelockt, weil die Beton-Kästen
tatsächlich unter Denkmalschutz stehen. Jetzt heißen
die einzelnen Abschnitte der kilometerlangen Kette
nicht mehr schnöde „Block II“ , sondern „Haus Lido“.
In einem „Showroom“ gibt es Informationen für Inves-
toren und eine Musterwohnung zeigt, wie das schöne
Leben einmal aussehen soll. Ein Parkhaus ist schon
im Bau, ein Wellnessbereich geplant – und die Fer-
tigstellung für mehr als 260 Wohnungen ist für Juni
2016 angekündigt. Auch ein erstes Hotel soll schon in
einem Jahr eröffnen. Die Vision des Binzer Bürger-
meisters Karsten Schneider wird sich bewahrheiten:
„Binz ist das Traditionelle, Prora wird das Moderne
sein.“ Weiterlesen unter: www.neues-prora.de und
www.ostseebad-binz.de.

Ostseebad Binz und Prora zwischen Tradition und Moderne

Strandkörbe und Terrassenmöbel aus Teakholz für
die Großen – und Spielgeräte für die kleinen Gäste. 
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Die Immobilien-Kapazitäten in Binz sind ausgeschöpft,
nun will man das nahe Prora aufwerten.
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Auch die Medien können sich dieser Faszinati-
on nicht entziehen und versuchen, dem
Mythos Sylt auf die Spur zu kommen. So rich-

tig kann man Sylt wohl aber erst dann verstehen,
wenn man die Insel selbst mit all seinen Sinnen erlebt
hat. Das Sylt Special von LAND & MEER kommt einer
solchen Selbsterfahrung schon sehr nahe und zeigt
die vielen unterschiedlichen Facetten der Insel: Ein
Paradies für Genießer und Kulturinteressierte. Eine
Oase für Individualisten und Erholungssuchende. Ein
Jungbrunnen für Wellnessfreunde und Gesundheits-
bewusste und ein El Dorado für Sportler, zu Lande
und auf dem Wasser. Ganz und gar nicht alltäglich,
dafür abwechslungsreich und einzigartig. 
Vor allem aber lässt das Sylt Special Raum für die lei-
sen und sensiblen Seiten der Insel. Die Seiten, die zu
häufig hinter den gängigen Klischees verschwinden.
Jeder zweite der knapp hundert Quadratkilometer
steht unter Landschafts- und Naturschutz, das Watten-
meer vor Sylt gehört zum UNESCO-Weltnaturerbe,
und nirgendwo sonst gibt es so viele unterschiedliche
Landschaftsformen so nah beieinander. 

Lassen Sie sich auf den folgenden Seiten ein biss-
chen von Sylt, seinen Menschen und ihrer Liebe zur
Insel erzählen. Ich wünsche Ihnen dabei viel Ver-
gnügen und eine baldige Selbsterfahrung. Wenn Sie
nicht ohnehin schon längst zu den Menschen gehören,
für die Sylt einfach nur „die Insel“ ist.

Ich wünsche Ihnen 
einen wundervollen Urlaub auf Sylt,

Sylt ist für die meisten einfach nur  „die Insel“. 
Die Insel, die mit ihrer grandiosen Naturlandschaft, ihrer 

berauschenden Vielfalt und ihrer rauen und zugleich 
sensiblen Seele so viele Menschen in ihren Bann zieht.

Moritz Luft von Sylt-Marketing liebt seine Insel.

Ihr Moritz Luft
Geschäftsführer Sylt Marketing GmbH, www.sylt.de
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Golf vom Feinsten erwartet den Gast im Golf-
Club Sylt zwischen Wenningstedt und Kampen
– dem nördlichsten Golfplatz Deutschlands.

Ein prachtvolles, reetgedecktes Clubhaus mit gepfleg-
tem Restaurant, das auch Nichtgolfern offensteht, ein
sportlicher, interessant aufbereiteter Course mit herr-
lichen Ausblicken, ein supermodernes Service-Center:

Hier unter Kampens Leuchtturm herrscht der unver-
wechselbare Charme eines Country Clubs. Den Gast
erwarten 18 überraschungsreiche Bahnen, durchzo-
gen von zahlreichen Wasserhindernissen, mit gepfleg-
ten Fairs und naturbelassenen Roughs, einem Heide-
biotop und geschichtsträchtigen Hünengräbern. Und
immer wieder faszinierende Blicke aufs Watt, die Kam-
pener Dünen und den prächtigen Leuchtturm. Eine
besondere Attraktion für den nervenstarken Spieler:

Golf-Club Sylt
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Golfers Paradies
Vier fantastische Plätze, jeder mit eigenem Layout und eigener Atmosphäre, bitten auf diesem
schmalen Eiland mit seiner einzigartigen Naturvielfalt von Dünen, Heide, Wiesen, Knicks und

Biotopen zum Abschlag. LAND & MEER hat sich vor Ort umgeschaut.
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der Teich direkt vorm 10. Abschlag, der von der Club-
hausterrasse zu überblicken ist. Weitere Highlights:
Ein erst kürzlich auf 9 Loch erweiterter Kurzplatz,
der „Gaadt-Course“, der für Anfänger und Könner eine
echte Herausforderung fürs kurze Spiel ist. Fachkun-
digen Rat bekommt man von Head-Pro Allan Owen
und seinem Team der Golf-Academy. Der GC Sylt bie-
tet eines der modernsten und bestausgerüsteten Trai-
ningszentren Deutschlands. Der GC Sylt ist der Beson-
dere im Norden: www.gcsylt.de.
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Auf die längste Geschichte der Sylter Golf-Anla-
gen kann der Marine-Golf-Club, küstennah vor
den Toren Westerlands gelegen, zurückblicken:

Vor fast 70 Jahren wurde von der Royal Air Force wäh-
rend der Besatzungszeit auf dem Flugplatzgelände
bereits ein Sechs-Loch-Course angelegt. Seit 2007 fügt
sich ein abwechslungsreicher 18-Loch-Platz in die
Insellandschaft ein, ganz nach dem clubeigenen Motto
„Feel the difference – play links“. Entworfen wurde das
80 Hektar große Gelände mit seinen weiten, naturbe-
lassenen Fairways, tiefen Bunkern und deutlichen

Höhenunterschieden von bis zu vier Metern vom schot-
tischen Golfplatzarchitekten Ken Moodie; ein Platz,
der nach präzisen Drives und durchdachtem Spiel ver-
langt, was häufig durch einen unkalkulierbaren Beglei-
ter erschwert wird: den Wind, der vom Meer her über
die Düne pfeift. „Sieh den Wind nicht als Gegner, son-
dern als Partner“, rät Pro Andreas Strandberg und
gibt in seiner Golf-Akademie die richtigen Tipps. Stolz
sind die „Mariner“ auf ihr schmuckes, achteckiges
Clubhaus, das auch Nicht-Golfern einen unverstellba-
ren Blick auf den Platz erlaubt: www.sylt-golf.de.

Marine-Golf-Club
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Drei Plätze für einen Preis: Nur 175 Euro insgesamt kostet je
eine 18-Loch-Runde auf den drei Sylter Golf-Plätzen Marine-
Golf-Club, Golf-Club Sylt und Golfclub Budersand – eine Erspar-
nis von 60 Euro. Die Club-Wahl für die Start-Runde ist jedem Teil-
nehmer überlassen. Zum Spielbeginn gibt es ein kleines Will-
kommensgeschenk. 
Die Golf-Hopping-Angebote sind gültig vom 15.3. bis 15.6. und
vom 15.9. bis 31.10.2015 und buchbar in den jeweiligen Clubs.
Eine Mindest-Stammvorgabe von -36 ist erforderlich.

Golfhopping auf Sylt
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Als spektakulärer Neuling, seit seinem Start
2008 mit Auszeichnungen überhäuft, präsen-
tiert sich der Golfclub Budersand Sylt am süd-

lichsten Zipfel der Insel, in Hörnum. Golfer, die jemals
in Schottland unterwegs waren, werden auf diesem
reinrassigen Links-Course ihr Déjà-vu-Erlebnis haben.
Eingebettet in die natürliche, meist windumtob-
te Dünenlandschaft, stellt das baumlose
Gelände mit satten Heideflächen, mit
Strandhafer besetzten Dünen und fanta-
sievoll angesiedelten Biotopen selbst geüb-

te Golfer vor oft schwierige Aufgaben. 96 sehr tiefe
Topfbunker verteidigen schnelle Grüns und lauern
auch sonst gern auf verzogene Bälle. Links-Golf ist ein
einmaliges Naturerlebnis – in Budersand ganz beson-
ders. Jeder Tag, jede Runde sind anders. Inmitten der
Natur, immer den Elementen ausgesetzt. Die Startzei-

ten werden im 12-Minuten-Takt vergeben, so fühlt
sich niemand gehetzt und findet auch die Zeit,
den Blick über das Wattenmeer bis zu den
Nachbarinseln Amrum und Föhr und an eini-

gen Stellen bis zur Nordsee schweifen zu lassen.

Golfclub Budersand Sylt

Hier grünt es gepflegt auf der Wattseite der
Insel; im heimeligen Morsum kuschelt sich
der Platz windentschärft in naturbelassene

Wiesen. An diesem entspannten Ort ließ Presse-
Tycoon Axel Springer 1966 einen 9-Loch-Golfplatz
anlegen, um ganz privat mit seinen Freunden sei-
nem Lieblingssport nachgehen zu können. Möglichst

privat gibt man sich im Morsumer Club immer noch,
obwohl der Platz im Jahr 2009 um neun weitere
Löcher erweitert wurde und nun noch attraktivere
Ausblicke zum Watt ermöglicht. Dass der Club etwas
abgeschieden liegt und mit nur wenig über 200 Mit-
gliedern fraglos einen ziemlich exklusiven Status
pflegt, ist unbestritten. Und doch ist man in Morsum

Golfclub Morsum
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Fit für „Links-Golf“ macht Pro Sascha Georgi – auf
dem Platz, dem Trainings-Areal und im top-aktuel-
len Scope-Raum. Im architektonisch interessanten
Golfhaus mit Weitblickpanorama erwartet das
Restaurant „Strönholt“ in sympathisch legerer
Bistro-Atmosphäre auch Nicht-Golfer. Komplettiert
wird die Anlage durch das 5- Sterne-Budersand
Hotel Golf & SpaSylt, unmittelbar zwischen Golf-
platz und Nordsee gelegen: www.budersand.de.

SYLT SPECIAL

gastfreundlich: Am besten anrufen oder online
eine Anfrage schicken – Greenfeespieler
bekommen schnell Antwort, wann es freie Tee-
Times gibt. Und nach der Runde einen Kuchen
vom Blech auf der idyllischen Clubhaus-Ter-
rasse – dieses golferische Refugium verschafft
unvergessliche Momente: www.golf-morsum.de.
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Was für eine Familie: Sylter Gewächse alle-
samt, lieben sie das Meer, lieben Wind und
Wellen und die sportliche Auseinanderset-

zung mit eben diesen Naturgewalten. Vater Hönscheid
und zwei seiner drei Töchter gehören zu den besten
Surfern der Welt – und alle glänzen auch sonst mit
überragenden Talenten. Papa Jürgen, in den 70er Jah-
ren Mitbegründer der heute international besuchten
Sylter Surfszene, hat vor kurzem mit seinem Buch
„Mein Arbeitgeber ist der Wind“ Spannendes und
Humorvolles über diese Anfänge vorgelegt. Heute

lebt er mit Frau Ute auf Fuerteventura und betreibt
einen Surfshop. Einen Shop, aus dem sich der Nach-
wuchs gern bedient – oder der stolze Papa speziell
designte Unikate für sie kreiert. Auf Sylt, der Famili-
enbasis, hält Bettina, die Älteste, die Stellung. Die
zweifache Mutter, genannt „Bitsy“,  ist als Stand-up-
Paddling-Trainerin auf dem Wasser unterwegs oder
als Guide bei Fahrradtouren durch die wunderschöne
Insellandschaft. Sonni, die mittlere, die zwischen
Sylt, Fuerteventura und Maui pendelt, rangiert ganz
oben in der Surf-Weltelite und gewann zweimal die

Großes Bild: haben gut lachen – Ute
und Jürgen Hönscheid sind stolz auf
ihren Nachwuchs.
Oben: Ute und Jürgen Hönscheid.
Unten: Stellt gern auf Sylt aus – Toch-
ter Sonni als begabte Malerin. 

Nicht ohne mein Surfbrett – damit fing auf Sylt alles an.
LAND & MEER stellt die Familie Hönscheid vor.

Die talentierte Famil  
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Weltmeisterschaft im Stand-up-Paddling – bisher. Da
leistet sie so Ungewöhnliches wie die Teilnahme am
härtesten SUP-Rennen der Welt: unter schwierigsten
Bedingungen bis zum Hai-Alarm den berüchtigten
Kaiwi Channel durch zwei Hawaii-Inseln zu durchque-
ren. Sonni schaffe es in fünf strapaziösen Stunden,
gewann damit als erste Europäerin. Malen ist die
zweite Leidenschaft dieser sportlich-taffen Person.
In strahlenden Farben erzählt sie Geschichten über
ihre Liebe zum Meer, Märchen über Meerjungfrauen,
Seegetier und Fantasiegeschöpfe, zu sehen in der

Hof-Galerie in Westerland und – die neuesten Arbei-
ten – im Sommer wieder im Kaamp Hüs. Janni, mit 24
die Jüngste im Schwesterntrio, entwickelt sich zur
Titelsammlerin der besonderen Art: Sportlich ran-
giert sie derzeit als beste Surferin Deutschlands, ihre
bisherige Modelkarriere krönte sie im letzten Sommer
als Titelschönheit des Playboys. Beneidenswert unge-
zwungen posierte sie samt Surfbrett am Strand von
Fuerteventura – selbst Oma Hönscheid war nach
anfänglichem Zögern hellauf begeistert. Nun wartet
Sylt gespannt auf Neuigkeiten „seiner“ Hönscheids… 

Oben: So schön surft keine – Janni
Hön scheid als Playboy-Titelschönheit.
Unten: Sonni als zweifache Weltmeis -
terin im Stand-Up-Paddling auf allen
Meeren unterwegs.Fo
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Made by Sylt
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Sylt ist Spitzensport
Deutsche Meisterschaften, Europa- und Weltmeisterschaften – Sylt ist begehrter 

Austragungsort bedeutender Events zu Wasser und zu Lande, die alljährlich zigtausende 
begeisterte Zuschauer anlocken. LAND & MEER stellt die wichtigsten Termine vor.

Sport und Spaß beim größten Polo-Turnier Deutschlands, den German Polo-Meisterschaften in Keitum.

13.5. bis 17.5.2015 Euro Windsurf Cup
Die Windsurf-Europameisterschaften in Wes -
terland läuten den Start der Wassersport-
Saison ein.

23.5. und 24.5.2015 Beach Polo World Cup Sylt
Zu Pfingsten verwandelt sich der Hörnumer Oststrand
in eine Polo-Arena.

30.6. bis 5.7.2015 Kite Surf World Cup
In der Brandung von Westerland kämpfen die welt -
besten Kiter in den Disziplinen Freestyle und Race um
wichtige Punkte in der Weltmeisterschaftswertung.

22.7. bis 28.7.2015 Deutscher Windsurf Cup
Fünf Tage lang treffen sich die besten Windsurfer
Deutschlands am Brandenburger Strand von Wester-
land zum Kampf um Punkte für den Titel Deutscher
Meister.

31.7. bis 2.8.2015 Super Sail Sylt – 
Internationale Deutsche Meisterschaften
Pfeilschnelle Katamarane pflügen bei der Deutschen
Ranglisten-Regatta Hobie Cat 16 und Hobie Cat 14
sowie der internationalen Besten-Ermittlung Hobie
EX-One vor Hörnum durch die Nordsee.

31.7. bis 9.8.2015 German Polo Masters
Rassige Pferde und kernige Reiter bieten sportliche
Höchstleistungen: Die German Polo Masters in Keitum
sind das größte und renommierteste Polo-Turnier
Deutschlands.

25.9. bis 4.10.2015 Windsurf World Cup
Die besten Windsurfer der Welt treffen sich in Wester-
land zum „Wimbledon der Windsurfer“ – der World
Cup Sylt zählt zu den weltweit wichtigsten und größ-
ten Windsurf-Veranstaltungen.

Weitere Veranstaltungstermine: www.sylt.de und
www.landundmeer.de und unsere facebookseiten!
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Über den Wolken mit Sylt Air

Seit mehr als 50 Jahren fliegt Sylt Air an spruchs -
volle Passagiere von und nach Sylt und ist damit
eines der ältesten Luftfahrtunternehmen des Landes.
Heute verfügt Sylt Air über eine Flotte von neun
Maschinen vom luxuriösen Business Jet für sechs
Personen und mit einer Reichweite von 3.000 Kilome-
tern bis zu kleinen zweimotorigen Cessnas. Noch
immer gehören die Linienflüge Sylt–Hamburg und
retour zum festen Programm, beliebt bei Urlaubern
sind die Rundflüge über das Wattenmeer und die
Nordseeinseln – Golfer chartern gern eine Cessna,
groß genug für einen Viererflight mit Baggepäck,
klein genug für den Sportflughafen auf der Insel Föhr
mit ihrer fantastischen Golfanlage.

Abenteuerlustigen Urlaubern bietet die sportliche
Sylt Air-Tochter „Seventh Sky“ ein atemberaubendes
Erlebnis: Fallschirmspringen! Erfahrene Sprunglehrer
nehmen auch Anfängern jegliche Angst. Beim all-
jährlichen „Beach Boogie“-Meeting zeigen die besten
Fallschirmspringer der Nation akrobatische Höchst-
leis tungen im freien Fall.
SYLT AIR, Flughafen/Terminal 2, 
25980 Sylt, 04651/78 77, 
www.syltair.de, www.fallschirmspringen-sylt.de.

Mit Sylt Air Europa entdecken oder zum Golfen nach
Föhr – vom Jet bis zur Cessna steht alles bereit.



112 2015  LAND & MEER   

SYLT SPECIAL  KAMPEN

Bereits Ende des 19. Jahrhunderts zog es die
ersten Feriengäste in dieses malerische Natur-
paradies, später folgten Literaten und Maler,

angezogen von inspirierendem Licht und Atmosphä-
re, während Anfang der 1960er Jahre die Schönen,
Reichen und Berühmten den besonderen Zauber Kam-
pens entdeckten, den Strand und den Strönwai, die
sogenannte „Whiskeymeile“, für sich und ihre wil-
den Parties vereinnahmten. 
Kampens Lifestyle ist locker, gemütlich, ungezwungen
und leger. Aber die eleganten Designer-Boutiquen
und die große Auswahl an individuellen Geschäften
sorgen für das gewisse Etwas. Kampens vielseitige
Gastronomie bietet für jeden Geschmack das Richtige,
vom Lieblingsitaliener über frische regionale Küche
im legendären, gelungen verjüngten Gogärtchen bis
zu Kuchenschlachten in der außergewöhnlichen
alterslosen Kupferkanne. Kunst und Kultur spielen
hier immer noch und immer wieder eine bedeutende
Rolle: Im zentral gelegenen Kaamp-Hüs sorgt das
Team vom Tourismus Service Kampen nicht nur für
das richtige Quartier, sondern ist Ansprechpartner für
alle Fragen rund um einen erholsamen und interes-
santen Aufenthalt. Hier ziehen wechselnde Ausstel-
lungen und der alljährliche Literatur- und Musiksom-

Eingebettet zwischen Watt und Wellen 
verbinden sich hier Luxus und Exklusivität 

mit schönster Natur zu einem einzigartigen
Erlebnis: Das Friesendorf Kampen zählt 

gewiss zu den schönsten Dörfern weltweit.

Kampen –  

mer mit deutschsprachigen Bestsellerautoren und
jungen klassischen Talenten die Gäste in ihren Bann.
Auch der Kunst- und Kulturpfad durch den Ort und
seine Natur erinnert mit 32 Informations-Stelen an
bedeutende Künstler, an Verleger, Musiker und Maler
wie Otto Eglau, Ferdinand Avenarius, Emil Nolde,
Valeska Gert und Siegward Sprotte,  die in der Vergan-
genheit Kampens Ruf als „Künstlerdorf“ festigten. 
Vergleichbar vielseitig sind die Sportmöglichkeiten,

Hier an Kampens Rotem Kliff schweift der weite Blick bis zum Horizont.

Buhne 16: Sylts Strandbar mit den spannendsten
Geschichten.



Strandläufers Paradies: Sand und Wasser ohne Ende.
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 das besondere Inseldorf

Urlaubsfotos sehen heue anders aus: Ich ganz vorn und hinten
Urlaub. Das heißt dann „Selfie“. Damit so ein „Selfie“ den Daheim-
gebliebenen dann auch mächtig imponiert, gibt es in Kampen

jetzt an 20 der attraktiv-
sten Ecken und Ausblicke
„Selfie Points“, weiße Mar-
kierungen mit dem typi-
schen Kampen-Logo. „Sel-
fie Points“ für Super Sel-
fies!
Zu finden unter 
„Anreise“ auf:
www.kampen.de.

20 „Selfie-Points“ an den schönsten Plätzen

die hier „von Natur aus“ zu betreiben sind: Surfer
finden am häufig windbewegten Weststrand eines
„der besten Reviere der Welt“, wie die internationale
Surfelite jedes Jahr wieder bestätigt; Jogger und Nor -
dic-Walker haben eine fantastische Auswahl der
schönsten Strecken, auf der ehemaligen Inselbahn-
trasse lässt sich die Insel von Nord nach Süd autofrei
und meist dünengerahmt per Fahrrad durchqueren,
und für Golfer stellt sich hier immer wieder die Frage:

Geliebtes Wahrzeichen: das historische Quermarken-
feuer in schönster Dünenkulisse.

Welchen der vier Plätze spiele ich heute? Wer’s gern
etwas gemächlicher hat, trifft im Avenarius-Park auf
Freunde des Boulespiels oder ersteigt Sylts höchste
Erhebung, die Uwe Düne mit ihren stolzen 52,5
Metern, und wird mit einem atemberaubenden Blick
über die Insel belohnt. 
„An diesem wilden Meer habe ich tief gelebt“, gestand
Thomas Mann nach einem seiner Aufenthalte in Kam-
pen, dem ganz besonderen Inseldorf.
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Projekt „Jungbrunnen“ geglückt: Christina Hässler
und Florian Hühne haben es geschafft, dem in die
Jahre gekommenen, einstigen Promi-Hot-Spot Gogärt-
chen erfolgreich ein Komplett-Lifting zu verpassen,
mit zeitgemäßem Design-Mobiliar, mit einer unpräten-
tiösen Frische-Küche im hellen, „aufgeräumten“
Restaurant. 
Neu ist ein Schmankerl für Weinfreunde: Die Pro-
bierstube im Keller, in der am großen Eichentisch

Einen „Genusspalast für große
und kleine Leute“ nennt Susie
Hoffmann ihr frisch-fröhliches
Restaurant Aldente Standgut 31
an Wenningstedts Dünenrand –
und trifft damit auf den Punkt:
Hier im himmelblau gestrichenen,
Palmen bestückten und charmant-
rustikal möblierten „Strandgut“
und den Strandkörben auf der
Sonnenterrasse kommt wie von
selbst Urlaubsstimmung auf, die Karte verführt erdteil -
überschreitend mit Leckerem aus Europa und Asien –
die Asia-Küche ist vertreten mit Dim Sum bis Thai-

Neue Frische für eine legendäre Schönheit: Christiane Hässler und Florian Hühne haben dem Gogärtchen, mitten im
Ortskern von Kampen, mit Erfolg ein junges Image verliehen, das die Syltgäste gerne annehmen.

Gogärtchen
im kleinen Kreis 200 edle Tropfen verkostet werden
können. Locker und chic sehen die beiden engagierten
Gastgeber ihr Gogärtchen, fernab vom elitären „Schic-
kimicki“-Lokal, ein generationsübergreifender Treff-
punkt, an dem sich das neue Kampen mit treuen
Stammgästen an der geschichtsträchtigen Kupferbar
zusammenfindet.  
Gogärtchen, Strönwai 12, Kampen, 
Tel.: 04651/41242, www.gogaertchen.com

Aldente Strandgut 31
Ente, aus Spanien locken kalte und
warme Tappas bis hin zum Rump-
steak vom spanischen Kampfstier.
Pizza und Pasta sowie vertraute
heimische Gerichte sind selbstver-
ständlich – die Riesencurrywurst
ist kultverdächtig! Hungrigen
Eltern bietet das muntere Strand-
gut-Team einen seltenen Service:
Die Lütten werden von ihnen ver-
sorgt, können auf dem Spielplatz

toben, während Mama und Papa in Ruhe genießen.
Aldente Strandgut 31, Osetal 3, Wenningstedt-Brade-
rup, Tel.: 04651/93 66 36, www.sylt-aldente.de.
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Gleich hinter den Dünen in Wes -
terlands Süden liegt „Die Oste-
ria“, Kultrestaurant von unge-
zwungenem Charme, mit kunter-
buntem Gute-Laune-Ambiente,
lukullischer Abenteuerspielplatz
für Groß und Klein. Auf Holzste-
gen über sandigem Boden strebt
der Gast zu seinem Platz; verita-
ble Palmen und üppiges Grün
schaffen Atmosphäre, am Kamin
ist es eher heimelig. Natürlich
beschränkt sich das Mobiliar hier
nicht nur auf Bänke und Stühle –
in den 20 erfolgreichen Jahren hat Reiner Hinsen
allerlei putzige Sitzgelegenheiten zusammengetra-
gen, von Omas Biedermeiersofa über Kinosessel bis
zum Flugzeugsitz, natürlich First Class. Für Raucher
gibt es eine separate Stube, und bei schönem Wetter
zieht es die bunte Osteria-Gästeschar gern auf die
verschiedenen Terrassen rund um die Dschungelbar. 
Eine Besichtigungstour durch Reiners Wunderland,
stets den verführerischen Duft von Knoblauch und
Kräutern in der Nase, macht Appetit. Die unglaublich
vielfältige Speisekarte bietet garantiert für jeden
Geschmack ein Lieblingsgericht, von A wie Antipasti

In der Tat: Künstler, Schauspieler und andere schil-
lernde Gestalten waren die Ersten, die Inspiration
nicht mehr nur im Spiel von Wind und Wellen, son-
dern auch bei „Tee mit
Schuss“ im einstigen
„Strandpavillon“, der
heutigen Sturmhaube,
fanden. Diesen Pionieren
des feinen Geistes folg-
ten mehr und mehr neu-
gierige Badegäste, denen
die Kunde von der schö-
nen Insel im Norden
zugetragen worden war.
Wer nicht direkt hier
blieb, der kam doch
zumindest sehr bald wieder, und so wuchs die Zahl der
Inselfreunde von Jahr zu Jahr. Heute, 100 Jahre später,
thront hier, wo Himmel und Meer zusammentreffen,
immer noch die Sturmhaube: aus der kunstschaffen-
den Gesellschaft von einst ist eine vielfältige und
unverwechselbare Gemeinschaft von Gästen gewor-
den. Umgeben von Dünen, inmitten eines Naturschutz-
gebietes, liegt sie als einer der mittlerweile bekanntes -
ten Hot Spots der Insel Sylt. Mit ihrer Angebotsvielfalt,

Die Osteria
als Vorspeise bis Zaba-
jone als Dessert; von
Lammfilet bis Scampi-
pfanne werden die mei-
sten Gerichte in zischen-
den Pfannen von der gut
gelaunten Crew serviert.
Für die kleinen Gäste
gibt es von allen Gerich-
ten die kleine Portion.
Und das ist auch gut so,
denn die Osteria ist
berühmt für großzügige
Portionen – als Gigant

reicht die Pizza „Größenwahn“ zum Beispiel locker für
20 Personen.
Von Ostern bis Oktober gehts zum Frühstück zu
„Tante Emma“: Da werden in einem Teil der Osteria
von 8 bis 12 Uhr kleine und große, süße und vitale
und ein opulentes „Frühstück für Zwei“ serviert. Wer
später kommt, kann bis 17 Uhr frühstücken oder
brunchen oder gleich etwas von der Mittagskarte
bestellen. Das Leben ist bunt – besonders in der
„Osteria“.
Die Osteria S52 Seaside, Süderstr. 68, Westerland,
Tel.: 04651/298 19, www.osteria-sylt.de.

egal ob kulinarischer oder kultureller Natur, bietet
die Sturmhaube genau das richtige Am biente, um
dem Alltag zu entfliehen. Ob beim Fine-Dining in der

Bel Étage (täglich ab 18
Uhr) bei atemberauben-
dem Panoramablick, oder
beim herzhaften Früh-
stück, bei welchem man
sich mit Kind und Kegel
verwöhnen lassen kann
(täglich ab 10 Uhr), wird
serviert, was das Herz
begehrt. BBQ-Fans finden
ihren Platz im Außenbe-
reich, wo saftiges und zar-
tes Fleisch direkt aus dem

Smoker serviert wird. Es gibt vermutlich keinen bes-
seren Ort, um den Tag mit einem wunderschönen
Sonnenuntergang, bei Wein oder Cocktail und stimmi-
ger musikalischer Untermalung ausklingen zu lassen
oder auch Veranstaltungen jeder Art zu feiern und
dabei in den Genuss gastronomischer Höchstleistun-
gen zu kommen als in der Sturmhaube.
Sturmhaube, Riperstig 1, Kampen, 
Tel.: 04651/99 59 40, www.sturmhaube.de.

Die Sturmhaube feiert Hundertjähriges
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Sylter Hopfen
Die Nordseeinsel Sylt mit ihrem ganz besonde-
ren Charakter braucht ein besonderes Bier –
unter diesem Motto machten sich der Sylter
Jens F. Boysen und sein Freund, Diplombrau-
meister Thomas Kipka, auf ihrer einzigarti-
gen Hopfenplantage im Schatten der berühm-
ten Keitumer Kirche St. Severin an die Arbeit:
Jahrelang experimentierten sie mit unter-
schiedlichen Hopfensorten, bis sie schließlich
die geeigneten für das anspruchsvolle Sylter
Klima fanden. 2008 gab es die erste zufrieden-
stellende Ernte, und die Produktion dieses
besonderen Bieres nach einem ganz speziellen
Verfahren mit selbst gezüchteter, edler Cham-
pagnerhefe konnte beginnen. Auch heute gibt
es – fern jeglicher Massenproduktion – pro
Saison nur so viel Sylter Hopfen, wie es die
Ernte zulässt. 
Jede Flasche ist ein Unikat, verschlossen mit
Naturkorken, versehen mit nummeriertem
Etikett und Echtgoldprägung des Jahrgangs.
Inspiriert von der aufwendigen Handarbeit
für den Sylter Hopfen kam Thomas Kipka – er
braute schon für die skandinavischen Königs-
häuser – auf die appetitliche Idee: „Wenn wir
unser Bier nach alter Kunst destillieren, ent-
steht feinstes Hopfendestillat…“ 
Die Seele des Sylter Hopfens ist in einer klei-
nen Flasche gefangen, ein aromatischer „Grap-
pa“ von mildem Charakter. Beim zierlichen
„Hopfentrüffel“ dagegen ist das feine Hopfen-
destillat von edler Schokolade umgeben – die
pure Verführung für erwachsene Naschkat-
zen: www.sylter-hopfen.de.
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Er möchte seinen Stern nicht mehr! Maitre Jörg Mül-
ler, der vor über 30 Jahren den Grundstein für den
lukullischen Höhenflug der Insel legte, möchte nach
jahrzehntelangem Sternenglanz nicht mehr vom
Guide Michelin bewertet werden. 
„Ich bin jetzt 68 und möchte nicht mehr täglich mit
der Belastung konfrontiert sein, die eine solche Bewer-
tung mit sich bringt“, begründete er in einem Inter-
view mit der Süddeutschen Zeitung seinen Ent-
schluss. Sein Gourmet-Restaurant „Jörg Müller“ wurde
in den friesisch-rustikalen „Pesel“ integriert, der vor
allem mit hochwertiger, regionaler Küche begeistert.
Weniger Luxus, dafür entspannter Genuss – dieses
klare Konzept soll auch junge Leute über die Schwel-
le locken, die in ungezwungener Atmosphäre mei-
sterliche Küche genießen möchten.

In die gleiche Richtung tendiert die A-Rosa-Gruppe,
die in List das Fünf-Sterne-Hotel Grand Spa A-Rosa
betreibt und über dessen beiden Restaurants bis zum
vergangenen Jahr insgesamt drei Sterne leuchteten.
„Diese Art hochwertiger Gourmet-Gastronomie rech-
net sich nicht für ein Ferienhotel“, heißt von dort die
Erklärung zur Schließung des zweifach besternten
Restaurants „La Mer“. 
Doch so ganz ohne Sternenglanz mag man dort dann
doch nicht sein: Das zweite Restaurant des Hauses,
„Spices“, behält seinen Stern und wird vom Gault
Millau mit 15 Punkten belohnt. Dank Patrick Büchel:
Dem Nachfolger der Sternesammlerin Sarah Henke,
einem gebürtigen Hamburger mit Wurzeln in Singa-
pur, ist es gelungen, ihre asiatisch inspirierte Spitzen-
Küche aufzugreifen und erfolgreich in seinem Stil
weiterzuführen. 

Ob mit oder ohne Stern und Spitzenpunkte – Sylt ist
und bleibt weiterhin das Ziel anspruchsvoller Gour-
mets. Jens Rittmeyer vom „Kai 3“ im Hörnumer
Budersand-Hotel verteidigt erfolgreich seinen Stern
und kann 17 Punkte beim Gault Millau verbuchen,
während das Restaurant von Holger Bodendorf im

„Landhaus Stricker“ in Tinnum regelmäßig Miche-
lin-besternt und vom Gaul Millau sogar wieder mit
stolzen 18 Punkten zum besten Koch der Insel erklärt
wird – und das fiel sogar dem Fernsehen auf: Seit
Februar fungiert Holger Bodendorf als einer der drei
Juroren in der Kochsendung „Game of Chefs“ bei Vox
(siehe LAND & MEER-Pottkieker). 
Dagegen ist sich die Gourmet-Bibel Michelin wieder-
um ganz sicher: Alexandro Pape vom „Fährhaus“  in
Munkmarsch und Johannes King vom Söl’ring Hof
in Rantum – vom Gault Millau mit jeweils 17 Punkten
bewertet –  haben ihren Doppelstern weiterhin glän-
zend verdient. Die Gourmet-Szene auf Sylt bleibt auf
alle Fälle weiterhin spannend!

Spitzenkoch Patrick Büchel, Nachfolger der Sterne -
sammlerin Sarah Henke, ist gebürtiger Hamburger mit
Wurzeln in Singapur.

Sylts Gourmet-Altmeister Jörg Müller verabschiedet sich
vom Sternenglanz – kocht aber glanzvoll weiter.
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Sylts Zwei-Sterne-Koch Johannes King kennt sich aus
in der großen weiten Welt der Feinköstlichkeiten,
hält freundschaftlichen Kontakt zu Lieferanten regio-
naler Leckerbissen und verwöhnt damit seine Gäste
im Restaurant des Söl’ring Hof in Rantum. Aber nicht
nur das: In seinem Genuss-Shop in Keitum lässt er
alle Freunde feiner Küche an seinem Faible für guten
Geschmack teilhaben. In dem weißen Friesenhaus
mit der hübschen Terrasse hat er eine wohlsortierte
Auswahl internationaler und regionaler lukullischer
Highlights zusammengetragen, komplettiert durch
hausgemachte Feinkostprodukte, auch aus seiner
Zwei-Sterne-Küche in Rantum. Da reiht sich Blue Stil-

ton im Tontopf an Maronencreme aus Paris, italieni-
sches Gebäck an Holsteinischen Apfel-Senf, Süßes
an Eingelegtes, Kings Lauchöl konkurriert mit seinem
Sylter Rosensirup und als „Salziger Kuss“ macht sich
Kings Sylter Kräutermeersalz Freunde. 
Wer bei dieser beeindruckenden Auswahl von Lieb-
lingsprodukten ein wenig den Faden verliert, dem
steht Selina Müller, Gastgeberin im Genuss-Shop und
Lebensgefährtin von King, gerne beratend zur Seite
und hilft mit einer kompetenten Empfehlung aus.
Ganz sicher kommt bei diesem genussvollen Tun
Appetit ganz von alleine auf – gut, dass der Shop
zugleich Bistro ist und auch kleine Köstlichkeiten
zum Vor-Ort-Genuss bietet.  

Zwei-Sterne-Küche häppchenweise ist im Genuss-Shop
in Keitum gleich vor Ort zu genießen.

Liebenswürdig und kompetent als Gastgeber: Johannes
King freut sich mit Selina Müller über den Erfolg.

In Keitum gleich rechts:
Johannes Kings Gourmet-
Shop mit Bistro.

Genuss-Shop Keitum
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Eine weitere Gourmet-Idee ist Kings Lieferservice:
Wer in trauter Zweisamkeit oder mit guten Freun-
den in seinem Sylter Feriendomizil stressfrei Zwei-
Sterne-Küche erleben möchte, greift zum Telefon,
geht ins Internet oder kommt im Genuss-Shop vorbei
und bestellt eines der regelmäßig wechselnden
Menüs. Geliefert wird an jede Adresse auf der Insel,
fertig angerichtet auf feinem Porzellan. Möglicher-

weise muss das eine oder andere Gericht noch einmal
in den Ofen geschoben werden – in diesem Fall wird
natürlich eine Anleitung mitgeliefert.
Gurtstieg 2, 25980 Sylt/Keitum, 
Tel.: 04651/967 77 90, www.johannesking.de.

Top-Star unter den regionalen Genüssen: Sylter Royal.

Ein ganzer Laden voller Lieblingsprodukte – mit Empfeh-
lung von Johannes King.
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Galerie Cornelia Kamp
Freunde der bildenden Kunst finden im charmanten
Reetdach-Hotel von Cornelia Kamp das perfekte
Urlaubsdomizil: Das helle, hauseigene Café ist gleich-
zeitig Galerie, die Jahr für Jahr von der kunsterfahre-
nen Hausherrin mit sehenswerten Ausstellungen
bestückt wird. Die Saison 2015 begann am 1. Mai
mit Arbeiten von Kirsten Lam-
pert. In Pforzheim geboren, ist

sie heute – mit mehreren Kunstpreisen ausgezeichnet
– an der Kunstakademie in Düsseldorf als Dozentin
tätig. Kirsten Lampert ist gern auf Reisen. Bilder,
Fotos, Objekte aus der Werbung, Produktverpackun-
gen und landestypische Mitbringsel werden in ihrem
Düsseldorfer Atelier zu collagehaften Kompositionen,

Zeichnungen, Aquarellen, Gouachen und Ölbildern.
Bevorzugt malt Kirsten Lampert Tiere, oft umrahmt
von Ornamenten, die sie in Dekoren des frühen euro-
päischen Porzellans findet. Ihren Arbeiten entspringt
eine spielerische Leichtigkeit und eine Fröhlichkeit,
die den Betrachter schmunzeln lässt. Es werden
Geschichten erzählt und trotzdem bleibt genug Platz

für die eigene Fantasie, die eigenen
Geschichten. Kirsten Lampert stellt ihre Aus-
stellung unter das Motto „J´aime, je n´aime
pas“ und sagt dazu: „Ich habe den Wunsch,
diese Dinge, die ich mag, Dinge die ich nicht

mag, immer wieder zu erschaffen, zu zeigen, aber
ich will sie nicht kommentieren“. Jungen, am Anfang
ihrer Karriere stehenden Künstlern ein Forum zu
bieten, ist ein besonderes Anliegen von Cornelia
Kamp. In diesem Jahr zeigt sie im September die
Arbeiten des 1987 in Essen geborenen Sven Dirk-

Juwelier Wempe
Als „attraktivsten Arbeitsplatz der Welt“ bezeichnet Geschäftsführerin Sandra
Finzel die elegante Wempe-Boutique, in der sie seit zwölf Jahren tätig ist. Hier,
an Kampens berühmtem Strönwai, liegt der nördlichste Standort der weltweit
insgesamt 32 Niederlassungen des Hamburger Familienunternehmens. Seit über
130 Jahren steht Wempe für feine Uhren und Juwelen, heute in der vierten Gene-
ration von Kim-Eva Wempe geleitet, die mit ihrer eigenen Kollektion BY KIM
aus dem eigenen Goldschmiedeatelier in Schwäbisch Gmünd Kenner und
Liebhaber immer wieder überrascht. Neben der eigenen Uhrenmarke Wempe
Glashütte i/SA vertritt das Unternehmen namhafte Schweizer und deutsche
Uhrenmanufakturen wie Rolex, IWC und Panerai. In stilvollem Ambiente, in ent-
spannter Urlaubsstimmung à la Sylt finden hier Freunde schöner Dinge die nöti-
ge Muße, das passende Schmuckstück für sich zu entdecken. Um die Schönheit
der Insel zu erhalten, offeriert Wempe nach dem Motto „Auch kleine Dinge kön-

nen viel bewegen“ silberne Schlüsselanhänger in Form des Kampener Quermar-
kenfeuers und einer Muschel, von deren Erlös 20 Euro dem Sylter Küstenschutz

zugute kommen.
Juwelier Wempe, Strönwai 16, 25999 Kampen, 

Tel.: 04651/995 94 59, www.wempe.de.

In neuen fugenlos ineinander geflochtenen 
Goldsträngen fließt unendliche Energie: Helioro by Kim.

Galeristin Cornelia Kamp eröffnet die Saison mit Arbeiten von Kirsten Lampert aus Düsseldorf.
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Goldschmiedin Birgit Damer
Hier werden Schmuckträume wahr, Fantasien zur
schönsten Realität – im Laufe von mehr als zehn Jah-
ren hat sich Birgit Damers Werkstatt-Laden in Keitum
zur Keimzelle Freude an schönen Dingen entwickelt.
Für „Frauen von Format“ entstehen hier in sorgfältiger
Handarbeit individuelle Schmuckstücke aus edlen
Metallen und Perlen, im typischen Damer-Stil oft mit
extra-großen kostbaren Steinen. Sich selbst bezeichnet

die Goldschmiedin als
„Powerfrau“ – und das mit
Recht: Genuss und Kultur
sind ihre Themen, als
Autorin eines preisgekrön-
ten Austern-Buchs oder als
engagierte 1. Vorsitzende
des Vereins „Kulturhaus
Sylt“. Im Winter begibt sie
sich auf Kreuzfahrt, wo sie
große und kleine Passagie-
re in der Malkunst und

Hier spielt die Musik
Es ist geschafft: In fast fünf Jahren seines Bestehens hat
das „Kulturhaus Sylt“ in Keitum einen festen Platz im
Veranstaltungsangebot erobert. Der einst marode „Frie-
sensaal“ erstrahlt als Treffpunkt für Konzerte, Theater,
Literatur, Tanz und Begegnungen. Zu verdanken ist
dies einer buntgemischten Gruppe ehrenamtlicher
Kulturidealisten, die ein überaus abwechslungsreiches
Programm präsentiert.
Musikvielfalt ist auch
2015 ein Schwerpunkt:
Pfingstsonntag geht das
Swing Festival „New
Orleans meets Sylt“ an
den Start, Highlight der
Klassik-Wochenenden
sind das Abschlusskon-
zert des Sylter Kammer-
musikfestivals am 30.7.
und das Konzert der
Weltrangpianistin Olga
Scheps am folgenden
Tag. Justus Frantz gehört schon zu den regelmäßigen
Besuchern des „Friesensaals“ ebenso wie Wladimir
Kaminer, der – wie zahlreiche Kollegen – aus seinem
neuen Werk lesen wird. Hamburgs Qualitäts-Kabarett,
das Alma-Hoppe-Lustspielhaus, schickt Frank Lüdecke
ans Watt – zum Plattlachen. Zum Staunen, Freuen,
Applaudieren gibt’s im „Kulturhaus viel und reichlich
zu erleben: www.kulturhaus-sylt.de.

mann, der seit 2010 an der dortigen Folkwang Univer-
sität der Künste Kommunikationsdesign mit Schwer-
punkt Experimentelle Gestaltung studiert. Sven Dirk-
mann probiert verschiedene Techniken, bevorzugt
die Fotografie, wobei er sich mit den Themen Ver-
gänglichkeit und Verlust beschäftigt. Eine Werkreihe
zeigt Fotos aus Abrisshäusern, deren morbidem
Charme sich der Betrachter nicht entziehen kann,
und als zweites Thema Wolken in ihrer ständigen
Veränderung, die er als amorphe „Skulptur-Wolken“
oder in Schwarz-Weiß-Fotos abhandelt.
Galerie Cornelia Kamp, Gurtstich 41, 25980 Keitum,
Tel.: 04651/983 90, www.galerie-cornelia-kamp.de,
www.kamps-sylt.de.

Das schöne Friesenhaus von Cornelia Kamp birgt die
Galerie Kamp sowie gemütliche Hotelzimmer.

Pianistin von Weltrang: Olga
Scheps tritt am 1. August im
„Kulturhaus Sylt“ auf.
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dem Selbstkreieren von Schmuckstücken unterweist.
Diese Atlantik-Routen inspirierten sie dazu, schöne,
alte Seekarten  in außergewöhnliche Kunstwerke zu
verwandeln und zu einer Schmuckkollektion mit nau-
tischen Motiven, zu der diesmal auch Manschetten-
knöpfe gehören. 
Tel.: 04651/836 4050, www.birgit-damer.de.
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Reiselesebuch
Wer einmal diese Insel betreten hat, den lässt sie nie
mehr los. Auch Freddy Langer war fasziniert von Sylts
Einmaligkeit. Seine Eindrücke und die vieler berühmter
Autoren sind in seinem Reiselesebuch festgehalten. 
ISBN 978-3-8319-0605-5, 12,95 Euro.

Wo Sylt am schönsten ist
Es herrscht nicht nur Jubel, Trubel, Heiterkeit, ein Dora-
do der Spaßgesellschaft. Hier findet man auch schöne
stille Ecken abseits des Massentourismus. Lassen Sie
sich von Hermann Schreiber die ur sprüngliche Insel zei-
gen, dort, wo Sylt am schönsten ist. 
ISBN 978-3-8319-0596-6, 9,95 Euro.

Entdecken, erleben, genießen
Neben diesen besonderen Büchern erscheint im
Mai der neue Band Sylt – entdecken, erleben,
genießen, der von einer Vielzahl von Autoren,
Schriftstellern und Fotografen begleitet wird.
Syltkenner spüren die stillen Winkel der Insel
auf. Berühmte Schriftsteller und Künstler kom-
men zu Wort. Sie können das Neueste aus Wis-
senschaft und Forschung, über Deichbau und
Sandvorspülung nachlesen. Aber auch die Tradi-
tionen und Bräuche der alten Friesen kommen
nicht zu kurz.
Sie werden nicht alles über Sylt in diesem Buch
erfahren, aber Sie werden mit den Top-Tipps
versorgt und bekommen die neuesten kulinari-
schen Inseltrends vorgestellt. Den Sylter Köchen
wird kritisch und mit feiner Nase in die Töpfe
geguckt. 
ISBN 978-3-8319-0601-7, 14,95 Euro.

Das Hotel WESTEND ist
das Ideale Zuhause
für individuellen und
unkonventionellen 

Urlaub. Komfort des
modern eingerich-

teten Hauses:

Alle Zimmer sind mit moder-
ner Behaglichkeit ausgestat-
tet – selbstverständlich mit
Duschbad und WC sowie

mit Durchwahltelefon.

Ein wohnlicher Frühstücks-
und Aufenthaltsraum steht

unseren Gästen den ganzen
Tag zur Verfügung.

Hallenschwimmbad 
(ca. 31° C) mit Gegenstrom-

anlage, Sauna und
Solarium. Liegeterrasse, 

hauseigener PKW-Parkplatz.

WESTEND wird als Hotel
garni geführt. Umfang-

reiches Frühstück ist selbst-
verständlich. Die Ideal-

lösung für volle Ausnutzung
des Ferientages 

an der See!

4 Minuten zum Strand –
„mit und ohne“ - 
3 Minuten zum
Kurmittelhaus.

Schreiben Sie uns oder 
rufen Sie einfach an:

Hotel garni · H.D. Koch
Westerlandstraße 14

25996 Wenningstedt/Sylt
Telefon: 046 51/ 420 01 oder

ISDN 94 55-0 · Telefax: 457 47
www.hotel-westend-sylt.de

Die Sylt-Bücher des Ellert & Richter Verlags präsentieren Ihnen das
Ur laubs  paradies Sylt in seiner ganzen Vielfalt – so, wie Sie es ken-
nen und mö gen, und zeigen gleichzeitig Neues, Orte und Ecken,

die selbst Syltliebhaber noch nicht entdeckt haben. 

Was die Insel so ei
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Das große Sylt-Buch
Diese Insel Sylt ist ein unvergleichliches
land  schaftliches Kleinod, das von seinen
Kontrasten lebt. Mit spannenden Texten
namhafter Syltkenner und herausragen-
den Farbfotografien von Hans Jessel prä-
sentiert Das große Sylt-Buch jedem Insel-
Fan „sein Sylt“.
ISBN 978-8319-0218-7, 24,95 Euro.

Was man über Sylt 
wissen sollte

Sylt, die „Königin der Nordsee“, bietet
urtümliche Landschaften, aber auch Frie-
senhausdörfer, in denen noch das alte
Sylt zu finden ist. Was man über Sylt
wissen sollte, hat Jan Mayen für Sie
zusammengestellt. 
ISBN 978-3-8319-0398-6, 9,95 Euro.

Sylter Spitzen
Manfred Degen ist eine kabarettistische
Institution. Seine Themen bearbeiten Sylt,
den Norden und die ganze Welt. 
Sylter Spitzen sind launig erzählte und
abstruse Geschichten, mit denen er den
typischen Insulaner darstellt: geldgierig,
rücksichtslos, laut, intrigant – und doch
auch eine Seele von Mensch. 
ISBN 978-3-8319-0417-4, 8,95 Euro.

Info zu den Titeln und dem Verlagspro-
gramm mit Norddeutschland-Bezug unter:
www.ellert-richter.de.

nmalig macht … 

Weitere Bücher stellen wir vor:
www.facebook.com/BuecherKUESTE
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Nettes Meisje mit Begleitung: Silvie Meis.

Der King von Mallora auf Sylt: Jürgen Drews mit Ramona und Tochter Joelina.

Let´s party – Sylts prickelnde Champagnerluft verführt zum Feiern: zur spontanen Party 
am Strand, zum Zug durch die Clubs, zum traditionellen Hochglanzevent. 

Und die Promis feiern mit…

Sylt feiert...
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Alle Jahre wieder: Das Team Gogärtchen servierte bei Baumanns das festliche Krebsessen.

Gern auf Sylt: Enno Freiherr von Ruffin mit Estelle Rytterborg.

Ein bisschen Licht im Dunkeln für Dieter Bohlen.
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... und Pilawa putzt

Hugo Egon Balder auf Sylt.

Victory mit Ringfinger: H. P. Baxter mit Hotelier Detlef Tappe.

Das bisschen Haushalt: Jürgen Gosch ersteigerte Jörg Pilawa für die Aktion Schutzengel zum Fensterputzen – wie putzig.

Aus der Zeit gefallen:  Julia Trainer, TV-Produzent Martin Krug, Begum Gabriele Inaara Aga Khan und Detlef Tappe in Hippie-Stimmung.
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Urlaub 
auf SYLT

Weiter Blick aufs Meer oder 
dörfliche Beschaulichkeit – Kapitänsstube,

Luxus-Suite oder familiengerechtes 
Apartment – auf Sylt findet jeder 

sein ganz persönliches Feriendomizil.

Hotel Rungholt
Mehr Meer geht nicht: Kampens elegantes Privat-Hotel Rungholt
brilliert mit fantastischem Panoramablick auf Nordsee-Brandung
und friedliches Watt. Hier trifft kultivierte Tradition auf zeitgemä-
ße Gastlichkeit – Sabine und Dirk Erdmann leiten bereits in dritter
Generation die Geschicke des Hauses, sorgen persönlich für eine

familiär-luxuriöse Atmosphäre.
Die 65 individuell eingerichteten
Zimmer und Suiten – die meis-
ten sind für Nichtraucher reser-
viert und in manchen dürfen
auch Hunde übernachten – ver-
fügen über Balkon oder Terrasse;
das helle Restaurant bietet eine
große Auswahl internationaler
Küche mit vielen Produkten aus
der norddeutschen Region. In
der Reiterbar kann man den Tag
bei wunderbaren Cocktails aus-
klingen lassen. Das 600 Quadrat-
meter große SPA bietet für Well-
ness und Beauty ein vielseitiges

Programm. Selbst engagierter Golfer, bietet Dirk Erdmann seinen
Gästen im Verbund mit Sylts Privat-Hotels ein ganz spezielles Tur-
nier: die „privateopen“ über vier Plätze in zwei Ländern.
Hotel Rungholt, Kurhausstraße 35, Kampen, 
Tel.: 04651/932 99 80, www.hotel-rungholt.de.

Das Hotel Rungholt liegt mitten im Herzen von Kam-
pen – zwischen Nordsee und Watt.
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Maike Ossenbrüggen 
Appartement-Vermietung

Seit fast einem halben Jahrhundert bietet die Appart -
ement-Vermietung Maike Ossenbrüggen Wohlfühl-
Urlaub an Sylts schönsten Plätzen. Ganz im Sinne
der Gründerin – und zur Freude der generations-
übergreifenden Stammgäste – hat heute Jennifer
Daberkow eine liebevoll zusammengestellte Aus-
wahl von Ferienhäusern und -wohnungen in
attraktiven Lagen im Osten und Westen der Insel
im Programm. Ob im zauberhaften Keitum mit
seinen üppig blühenden Bauerngärten oder im
Herzen der „Inselhauptstadt“ Westerland, ob im
dörflichen Archsum, in der ländlichen Idylle
von Morsum mit nahem Golfplatz oder im
maritimen Flair von Munkmarsch mit seinem
Sportboothafen – hier findet jeder seinen
ganz persönlichen Urlaubstraum. Individuell
abgestimmtes, stilvolles Ambiente, kombi-
niert mit zeitgemäßem Komfort sorgen in
jedem Haus, in jeder Wohnung für ein woh-
liges Zuhause-Gefühl.
Maike Ossenbrüggen, 
Appartement-Vermittlung, Gurtstig 37, 
25980 Keitum/Sylt-Ost, 
Tel.: 04651/315 07,
www.fewoaufsylt.de.

Das „Weidemannhaus“ ist ein
Urlaubsdomizil von unvergleichli-
chem Charme. Hier in Keitum lebte
und arbeitete der „Maler der Insel“
Markus Weidemann bis Mitte des
vorigen Jahrhunderts. Liebevoll
und authentisch bis ins Detail
restauriert, bietet das stilechte
Kapitänshaus mit idyllischem Gar-
ten heute sechs geräumige Woh-
nungen für zwei bis vier Personen. 



Flemming & Co.
„Aus Überzeugung zu Flemming“ – unter diesem Slogan vermittelt die Appartementvermie-
tung mit ihrem individuellen, persönlichen Service seit 1968 Urlaubern die perfekte Ferienadres-
se. Und hat damit eine generationenübergreifende Stammgästeschar gewonnen. Die größte
Anzahl der gepflegten Wohnungen – vom ansprechenden 1-Zimmer-Appartement mit Balkon
bis zur Penthouse-Wohnung mit Dachterrasse – liegen im Zentrum Westerlands, an der elegan-
ten Promenade, gegenüber dem Syltness-Center und der „Sylter-Welle“, in der quirligen Fried-
rich- und der parallelen Strandstraße. Hier hat auch die Verwaltung ihre Rezeption, schnell für
den Gast zu erreichen. Weitere ausgewählte Objekte, wie z. B. das romantische Reetdachhaus
in den Lister Dünen, stehen im Familienbad Wenningstedt bereit. Inselweit bietet Flemming &
Co. reibungslosen Service, zu dem so liebenswürdige Extras wie der kostenlose Anreise-Einkaufs-
service gehören. 
Appartementvermietung Flemming & Co., Andreas-Dirks-Straße 8, 
Tel.: 04651/77 00 und 59 55, www.flemming-sylt.de.

Immobilien Brigitte Führ
Seit fast 40 Jahren versorgen Brigitte Führ und Sohn Oliver mit ihrem erfahrenen Team Sylt-
Urlauber mit dem passenden Urlaubsdomizil. 150 High Class-Ferienobjekte in besten Lagen
inselweit, in gehobener Ausstattung und in einem ausgewogenen Preis-Leistungsverhältnis ste-
hen zur Auswahl. Dieses konsequente Erfolgsrezept beschert Familie Führ nicht nur immer wie-
der zufriedene Neukunden – sie sind stolz auf die große Zahl ihrer generationenübergreifen-
den Stammkunden, die sich immer wieder auf die zuverlässige Beratung aus dem Hause Brigit-
te Führ verlassen. Und das gilt auch für die Familien, die eine eigene Immobilie auf ihrer
Trauminsel erwerben möchten: Sie sind bei Brigitte Führ mit ihrer jahrzehntelangen Erfahrung
in den besten Händen.
Immobilien Brigitte Führ, Hauptstraße 11, Wenningstedt, Tel.: 04651/98420, www.fuehr-sylt.de.
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„Wir geben Ihrem Urlaub ein Zuhause“

Mit diesem markigen Slogan verspricht das Buc hungs zentrum Sylt in Wes ter land unbeschwer-
te Ferientage auf Deutschlands beliebtester Urlaubsinsel. Hier können sich Kurzentschlossene
mit Unterstützung und persönlicher Be ra tung der freundlichen und erfahrenen Mitarbeiter vor

Ort ein Ferienquartier vermitteln lassen oder schon mal von zu Hause aus den nächsten
Urlaub planen. Natürlich ist auch eine Online-Buchung kein Problem. Die Palette der Angebo-
te ist breit gefächert. Sie reicht vom behaglichen Zimmer in einer kleinen Privatpension über
geräumige Ferienwohnungen und -häuser für die ganze Familie bis hin zur eleganten Suite im
First-Class-Hotel. Neben dem umfangreichen Angebot an Ferienunterkünften werden hier
auch Tickets für die insularen Veranstaltungen und Sylt-Souvenirs verkauft, Prospekte und
umfangreiches Informationsmaterial angeboten und mit Geduld und Freundlichkeit alle Fra-
gen beantwortet, die die Gäste rund um ihren Sylt-Urlaub haben: 
www.buchungszentrum-sylt.de.

Das Buchungszentrum Sylt hat seinen Sitz im Herzen Westerlands, im Touris-
muszentrum „Alte Post“ in der Stephanstraße.
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Sylthotel Raffelhüschen
Mitten in Westerlands Zentrum und doch ruhig gelegen eröffnete vor zehn Jahren das Sylthotel Raf-
felhüschen als Nichtraucherdomizil seine Pforten – und erfreut sich heute einer ständig wachsen-
den Zahl zufriedener Stammgäste. Geschmack volles Ambi ente und heimelige Atmosphäre be -

stimmen den Stil des 4-Sterne-Garni-Hotels mit
seinen hellen, modern ausgestatteten Zimmern,
teilweise mit Terrasse oder Balkon. Der gepflegte
Gar ten mit entsprechendem Mobiliar steht allen
Gästen zur Verfügung, ebenso wie die drei ver-
schiedenen Saunen. Der Tag beginnt mit einem
üppigen Frühstücksbuffet mit Brötchen aus der
hauseigenen Bäckerei, am Nachmittag lädt das
Sylthotel Raffelhüschen seine Gäste gratis zu Kaf-
fee und Kuchen. Sylthotel Raffelhüschen, 
Boysenstraße 8, Westerland, Tel.: 04651/83 62 10, 
www.sylthotel-raffelhueschen.de.
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Grünhof – Reitschule und Ferienwohnungen

Sylt ist ein Paradies für Reiter – ein 30 Kilometer umfassendes Reitwegenetz will hoch zu Ross durch
blühende Wiesen, durch Heide und am Meeresufer erobert werden. In Keitum, dem schönsten Insel-
dorf, bietet der Grünhof perfekte Voraussetzungen für einen rundum gelungenen Urlaub „auf dem
Rücken der Pferde“, wo ja bekanntlich „das Glück dieser Erde“ liegt. 

Unter den 25 gut ausgebildeten Schulpferden fin-
den kleine und große Neueinsteiger bis zum erfah-
renen Reiter den richtigen Gefährten, kompetente
Lehrer leiten in der Reithalle und auf dem Reitplatz
den Unterricht, begleiten bei den Ausritten in Sylts
vielfältige Natur. Wer seinen vierbeinigen Freunden
ganz nah sein will, bezieht eine der gemütlich einge-
richteten, komplett ausgestatteten Ferienwohnun-
gen auf der gepflegten Grünhof-Anlage. Die Woh-
nungen bieten Platz für zwei bis sechs Personen,
sind rollstuhlgerecht und haben alle eine Terrasse.
Grünhof, Keitumer Süderstraße 80, Keitum, 
Tel.: 04651/312 08, www.gruenhof-sylt.de. 

Hotel Roth am Strande
Westerlands berühmte Promenade mit der Musikmuschel und dem bunten Strandleben zu Füßen,
schwingt sich das „Hotel Roth am Strande“ in den Sylter Himmel: Fast jedes der hellen, komfortablen
Zimmer mit Loggia bietet einen herrlichen Blick auf das weite Meer. Das Hotel verfügt über eine eige-
ne Sauna; das ganzjährig geöffnete Freizeitbad „Sylter Welle“ und das Wellness-Paradies „Syltness-Cen-
ter“ liegen nur ein paar Schritte entfernt. Ein vielfältiges lukullisches Programm bieten das Restau-
rant „Feikes“, die gemütliche Bierbar und die raucherfreundliche Café-Bistro-Bar „Yellow“. Die drei zeit-
gemäß ausgestatteten Veranstaltungsräume mit Tageslicht und Klima-Anlage werden nicht nur
gern zu geschäftlichen Terminen gebucht, sondern auch für so unterschiedliche Veranstaltungen wie
Bridge-Turniere und Vorträge für Vogelfreunde und naturinteressierte Wandergruppen.
Strandstraße 31, 25980 Westerland, Tel.: 04651/92 30, www.hotel-roth.de.

Urlaubsglück auf dem Rücken der Pfer-
de, das ist möglich bei Grünhof auf Sylt.

Hausen & Gottschalk
Das perfekte Urlaubs-Domizil: Dafür sorgt seit über 25 Jahren die Appartement-Vermietung „Hausen
& Gottschalk“ zur Freude und Zufriedenheit ihrer Gäste. Spontanbuchungen sind kein Problem, vor-
ausgeschickte Koffer werden an die Sylter Ferienadresse weitergeliefert und zur Rückreise wieder abge-
holt, der Strandkorb reserviert.  „Hausen & Gottschalk“ bietet eine vielfältige Auswahl an attraktiven
Urlaubsadressen speziell im Traditions-Familienbad Wenningstedt, ein Großteil davon mit Meerblick
Hausen & Gottschalk, Appartement-Vermittlung, Dünenstraße 6, 25996 Wenningstedt, 
Tel.: 04651/414 26, www.hausen-gottschalk.de. 
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AKTUELLES VON 
DER INSEL SYLT.

TÄGLICH NEU AUF:
ww.landundmeer.de

Landhaus Treskersand
Sylt von seiner schönsten Seite: Liebenswerte Tradition vereint
mit zeitgemäßem Komfort und stilvollem Ambiente machen das
Landhaus Treskersand zum idealen Urlaubsdomizil für an -
spruchsvolle Inselliebhaber. Eingebettet in weite Wiesen am
Südrand des idyllischen Dorfes Tinnum lässt sich von hier aus
Sylt in alle Himmelsrichtungen erkunden; der Strand ist per
Fahrrad schnell zu erreichen. Im Jahre 1760 erbaut, blickt dieses
klassische Friesenhaus auf eine bewegte Geschichte zurück,
schien 2010 dem Verfall preisgegeben. Bis Marion Kausch, bis
dato häufiger Urlaubsgast auf Sylt, den Charme dieses Schatzes
erkannte – und mit enormem persönlichen Einsatz zu neuem
Glanz verhalf.
Heute bietet das aufwendig renovierte und restaurierte Land-
haus Treskersand mit der Hauhälfte „Wind“ und dem Apart-
ment „Sonne“ unter kuscheligem Reetdach großzügige Ferien-
quartiere von Fünf-Sterne-Qualität. Hier lässt sich privat und
ganz entspannt die „schönste Zeit des Jahres“ genießen. 
Jede Einheit verfügt über einen eigenen Eingang, der jeweilige
Gartenanteil mit möblierter Holzterrasse und Strandkorb ist

uneinsehbar. Edle Eichenholzdielen und schöne Kachelöfen
betonen den historischen Charakter des Hauses – Fußboden -
heizung, hochwertige Küchenausstattung und aktuelle Kom -
munikation wie kostenloser WLAN-Zugang entsprechen dem
anspruchsvollen Stil der gepflegten Anlage. Bis zu fünf Ferien-
gäste finden reichlich Platz in der Haushälfte „Wind“ im Südwest-
flügel. Der großzügige Wohn- und Essbereich, die Landhauskü-
che mit kleinem Hauswirtschaftsraum, das große Bad und ein
Gäste-WC befinden sich im Erdgeschoss, im ersten Stock gibt es
zwei Schlafzimmer und ein weiteres WC.
Das 40 Quadratmeter große Apartment „Sonne“ im Westteil
bietet außer einem Schlafzimmer und einem Bad ein heimeliges
Wohnzimmer mit Essbereich, integrierter Landhausküche und
Schlafsofa, so dass hier vier Personen bequem Urlaub machen
können.
Landhaus Treskersand, Fröddenwai 23, Tinnum, 
Tel.: 0151/21 28 91 87, www.treskersand.de.

Das aufwendig restaurierte Landhaus Treskersand
blickt auf eine bewegte Vergangenheit zurück.
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Strandhotel Garni **** Monbijou
„Mein Schmuckstück“ feiert Jubiläum: Das Strandhotel Monbi-
jou – seit 110 Jahren in Familienbesitz – bietet seinen Gästen
das perfekte Ambiente für einen perfekten Sylt-Urlaub. Seit

1968 im „Neuen
Kurzentrum“ un -
mittelbar an der
eleganten Prome-
nade gelegen, ist
der Panoramablick
der Balkons einzig-
artig. Zum 30-jäh   -

ri gen Jubiläum der
Übernahme von Familie W. Lammersen wurde das Strandhotel
Monbijou neu eingerichtet, getreu dem Motto „Höchster Kom-
fort in bester Lage“. Erlauben Sie sich das Beste. 
Andreas-Dirks-Straße 6, Westerland, Tel: 05651/991-0, 
www.hotel-monbijou.de.

Hotel Village
Luxuriöses Ambiente unter kuscheliger Reetdachhaube – an
den anspruchsvollen, kultivierten Gast wenden sich Peter und
Minka Stütz mit ihrem privat geführten Hotel Village. Die drei
Doppelzimmer und 7 Suiten sind liebevoll ausgestattet mit
ausgesuchten Einzelstücken, einige haben einen Kamin, ande-
re eine Terrasse. Pool, Sauna und Solarium sorgen für Entspan-

nung, an der gemütlichen
Bar mit Kamin treffen sich
die Gäste des Hauses in
den frühen Abendstunden
zum Erlebnisaustausch
oder zu einer Partie
Schach. Persönlicher Ser-
vice und individuelle Be-

treuung, ohne die Privatsphäre zu stören – das ist die Maxime
des ambitionierten Teams des exquisiten Nichtraucherhotels:
Gern werden Wünsche erfüllt vom Babysitter über Leihwagen
bis zur Teetime für Golfer. Hotel Village, Alte Dorfstraße 7, 
Kampen, Tel.: 04651/469 70, www.village-kampen.de.

Hotel Westend
Eine Wohlfühl-Oase mit persönlich-gastlicher Atmosphäre –
das bietet das schmucke privat geführte Hotel „Westend“ in
perfekter Weise. In den behaglich-modern ausgestatteten Zim-

mern und Appartements –
mit Küchenzeile und Eis-
schrank – kommt Urlaubstim-
mung auf; der Frühstücks-
raum im hellen Wintergarten-
stil und die große Sonnenter-
rasse stehen den Gästen den
ganzen Tag über zur Verfü-
gung. Das angenehm
gewärmte Hallenbad und die

Sauna sind kostenfrei und sorgen auch an kühlen Tagen für
entspanntes Wohlbefinden. Wenningstedts abwechslungsrei-
che Gastronomie ist in naher Umgebung, der Strand in fünf
Minuten zu Fuß zu erreichen. Westerlandstraße 14, Wennings-
tedt-Braderup, Tel.: 04651/420 01, www.hotel-westend-sylt.de.

Eigener Balkon mit Meeresblick.
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Auf Kurs mit LAND & MEER 
Das Urlaubsmagazin 

LAND & MEER erscheint jährlich im
April – bundesweit 

LAND & MEER können Sie einmalig bestellen – oder
für den regelmäßigen jährlichen Bezug. Und wie eine
frische Brise von der See kommt das einzige Urlaubs-
magazin für den ganzen Norden jährlich im April zu
Ihnen nach Hause, so dass Sie sich schon auf den
nächsten Uraub im Norden freuen können.
ISBN 978-3-9814245-8-4, 8,90 Euro

Radeln und Wandern im Norden
FAHRRAD WANDERN WALKING 2015/2016 liefert
Ihnen die schönsten Routen für Ihre Fahrradtour, zum
Nordic Walking oder Wanderungen in ganz Nord -
deutschland – und auf Sylt.
Inklusive Karten, Adressen und GPS-Tracks zum
kostenlosen Download, handliches A5-Format. 
ISBN 978-3-9814245-9-1, 8,90 Euro.

Alle Produkte ohne weitere Kosten für Porto oder Verpackung 
im Shop auf: www.landundmeer.de.

Norddeutsch kochen
POTTKIEKER: Klassische norddeutsche Gerichte 
mit Geschichte. Wie kocht man Aalsuppe oder Dithmar-
scher Mehlbeutel? Wie schmeckt Friesentorte? 

Zu allen Rezepten gibt es Spannendes 
aus der Region zu lesen.
978-3-7822-1079-9, 19,95 Euro.

POTTKIEKER LIGHT: Wie alt ist
modern? Die Klassiker der norddeut-
schen Küche werden heute modern
interpretiert. 
Mit Geschichten zu den Gerichten
978-3-7822-1095-9, 19,95 Euro.

Pottkieker 
Tom Dieck

Wie alt ist modern? LightLight
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Liebe Leserinnen und Leser, 

an dieser Stelle befindet sich unser SYLT-SPECIAL 2015.

Sollte es nicht mehr beigeheftet sein, weil es schon einen anderen Liebhaber 
gefunden hat, melden Sie sich bitte bei uns! 

Wir schicken Ihnen dann das SYLT-SPECIAL 2015 gerne zu 
– selbstverständlich kostenfrei!

LAND & MEER-Verlag, Tel.: 040/390 76 81 oder mail@landundmeer.de
oder www.landundmeer.de. 

SYLT SPECIAL ZUM HERAUSNEHMEN
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INSELPORTRÄT PELLWORM

Leuchtturm
der Liebe

Leuchtturm
der Liebe
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INSELPORTRÄT PELLWORM

Als drittgrößte der nordfriesischen Inseln bietet
Pellworm besonders für Familien mit Kindern viele
Möglichkeiten für gemeinsame Unternehmungen.

Von Bootstouren zu den Seehundbänken, über lange
Radtouren bis hin zu kulturellen Veranstaltungen –

und natürlich dem Besuch des rotweiß ge-
ringelten Leuchtturms. Dieser gilt als das

höchste Standesamt des Nordens, 
und fast 4.000 Paare haben 

sich hier schon das 
Ja-Wort gegeben! 
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Ein Leuchtturm ist das Symbol 
für Zuverlässigkeit, Kraft und Stärke

sowie Treue und Sicherheit. Wie man es
sich auch für eine Ehe wünscht. 

Auf dem Pellwormer Turm können
sich Paare im höchst gelegenen

Standesamt Norddeutsch-
lands trauen 

lassen.
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INSELPORTRÄT PELLWORM

Der größte Pellwormer grüßt schon von wei-
tem. Das ist auch eine seiner hauptsächlichen
Aufgaben. Er soll zu sehen sein, bei Tag und

besonders bei Nacht. Denn bevor der 41 Meter hohe
Leuchtturm Pellworm im Jahr 1907 in Betrieb ging,
gab es südlich von Amrum kein Leuchtfeuer an der

schleswig-holsteinischen Westküste. Kapitäne mie-
den deshalb besonders zur Zeit der Frühjahrs- und
Herbststürme diesen Küstenstrich. Der Nautische

TEXT EIGEL WIESE

Vom Pellwormer Leuchtturm-Standesamt schweift der Blick weit übers Wattenmeer. Die Nachbarinseln Amrum und
Föhr sowie die Hallig Hooge sind im Norden zu erahnen, in südlicher Richtung der Leuchtturm Westerhever.
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Verein gab schließlich den Anstoß zum Bau von drei
Leuchttürmen. Einer von ihnen steht auf Pellworm,
die anderen beiden nicht weit entfernt, in Hörnum auf
Sylt und bei Westerhever auf der Halbinsel Eider-
stedt. Dass die drei sich sehr ähnlich sehen, hat sei-
nen Grund: Sie sind aus gusseisernen vorgefertigten
Teilen zusammengebaut, die man an Land preisgüns -
tig in Serie anfertigen konnte. 

Heiraten auf dem Leuchtturm

Einen Leuchtturmwärter gibt es hier schon seit 1977
nicht mehr, seine Aufgaben hat eine Zentrale in Tön-
ning übernommen. Aber der Turm hat seit 1998 eine
zusätzliche wichtige Leitfunktion. Er leitet Paare in
den Hafen der Ehe. Mehr als 3.800 Paare haben seit-
dem die „140 Stufen ins Glück“ erklommen und wur-
den von Kapitän Wilfried Eberhardt getraut. Leider
beendete der „Trau-Kapitän“ seine Tätigkeit Ende
des letzten Jahres – aber es soll weitergehen: Ursula
Pelzl, die das Hotel Friesenhaus führt, will das Ange-
bot von Januar 2015 an noch erweitern. „Ich freue
mich besonders auf die „Rosen-Hochzeiten“, sagt
Pelzl. Dabei kann jedes Paar nach der Trauung einen
Pellwormer Rosenstock am Leuchtturm pflanzen.

Die Schiffsanreise führt an den Seehundbänken vorbei.
Von Pellworm aus kann man über den Meeresboden
bis zur Hallig Süderoog laufen.
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Leuchtturm-Hochzeit auf dem Pellwormer Turm, dem höchst
gelegenen Standesamt Norddeutschlands. Hier können sich
Paare das Ja-Wort geben und wählen zwischen den Arrange-
ments „Pellwormer Rosenhochzeit“,  „Im siebten Himmel“ oder
„Immer wieder Dich“. 
Tel.: 04844/711 43 37, www.leuchtturm-hochzeit.de.

Hochzeitsfotos rund um den Leuchtturm und in der schönen
Natur Pellworms liefert Ihnen der Hochzeitsfotograf Detlev
Brumm. Unvergessene Motive vom schönsten Tag des Lebens
festgehalten auf Papier und DVD, als einzelnes Foto oder als DIA-
Show, als Fotobuch oder großformatiger Fine-Art-Ausdruck –
dokumentiert für die Zukunft. Detlev Brumm fotografiert Trau-
ungen auf dem Leuchtturm und begleitet das Paar rund um die
Insel, zur Kirche oder ans Meer. 
Fotowerk, Nordermitteldeich 71, Tel.: 04844/990 60 51,
www.fotograf-nordsee.de.

Unterkunft / Essen: Hotel Friesenhaus und Landhaus Leucht-
feuer, Tel.: 04844/99 04 90, 
www.hotel-friesenhaus-pellworm.de.
Ferien in Paulas Haus: Hunde willkommen, Tel.: 04107/72 20,
www.paulas-haus.de.
Fischrestaurant Nordseeblick von Dörte Koch  und Ferienwoh-
nungen, Tel.: 04844/211,
www.ferienwohnung-nordseeblick-pellworm.de.

Pellworm per Rad erkunden: Die Nordseeinsel bietet optima-
le Bedingungen für ausgedehnte Radtouren. Verschiedene
Rundkurse unterschiedlicher Länge führen Sie über die Insel.
Räder gibt es bei: Inselfahrräder, Momme von Holdt, Uthland-
straße 4, Tel.: 04844/348, www.fahrraeder-pellworm.de.

Vogelbeobachtung: Jedes Jahr nutzen zehn bis zwölf Millionen
Zugvögel das Wattenmeer zur Nahrungsaufnahme. Sie sam-
meln nach einer langen Flugstrecke Kräfte für den Weiterflug.
Besonders in der Zeit von April bis Mai und August bis Sep-
tember lassen sich riesige Vogelschwärme beobachten.

Die Schutzstation Wattenmeer betreibt auf Pellworm (Tam-
mensiel 6) ein naturkundliches Informations- und Erlebniszen-
trum. In Aquarien sind die heimischen Meeresbewohner zu
sehen. Sehr beliebt bei kleinen und großen Besuchern ist die
Fütterung. Seit 2009 ist das Wattenmeer Weltkulturerbe. Die
Schutzstation vermittelt dazu viele interessante Details.

Fähre von Nordstrand nach Pellworm: 
Neue Pellwormer Dampfschiffahrts GmbH, 
Tel.: 04844/753, www.faehre-pellworm.de.

Urlaub buchen: Kur- und Tourismusservice Pellworm, 
Uthlandestraße 2, 25849 Pellworm,
Tel.: 04844/189-40, www.pellworm.de.

Pellworm buchen In Ruhe radeln: Pell-
worm ist mit 37 Qua-
dratkilometern die
drittgrößte der Nord-
friesischen Inseln.
Wer sie in der läng-
sten Ausdehnung von
Osten nach Westen
durchqueren will, hat
sieben Kilometer
Strecke vor sich, von
Norden nach Süden
sind es sechs Kilo-
meter. Das sind über-
schaubare Entfernun-
gen, die man auf mar-
kierten Rad- oder Wanderwegen zurücklegen kann.
Die Grundstimmungen auf Pellworm sind Ruhe und
Gelassenheit, Kinder können hier viel entdecken und
gefahrlos spielen, deshalb trifft man immer wieder
Familien mit Fahrrädern auf Erkundungstour. Diese
Räder kann man am Fähranleger im Hafen Tam-
mensiel mieten. Eine Karte mit erprobten Radrou-
ten liefert der Vermieter gleich mit. Pellworm ist
zwar flach, doch das Radfahren kann sich trotzdem zu
einer Herausforderung entwickeln. Denn bei Fahrten
gegen den stetigen Wind hat man schnell das Gefühl,
eine lange Steigung hinaufzufahren. 

Wanderung ins Wattenmeer

Am Hafen werden auch Bootstouren in den Natio-
nalpark Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer ange-
boten. Die Brüder Hellmann sind die einzigen Boots-
eigner, die eine Lizenz für Fahrten in das Natur-
schutzgebiet rund um die Seehundbänke haben. Bei
Kindern sind die Touren zu den scheuen Tieren
besonders beliebt. Man sollte keineswegs Fernglä-
ser vergessen. Wattwanderer fühlen sich von dem
Namen der sagenhaften Stadt Rungholt angezogen,
die den Legenden nach im 17. Jahrhundert nach got -
teslästerlichem Verhalten ihrer Bewohner von einer
Sturmflut verschlungen wurde. Helmut Bahnsen, der
Fischer und Wasserbauer war, hat sich intensiv mit
der Erforschung beschäftigt. Seine zahlreichen Funde
zeigt er gern in einem kleinen privaten Museum.
Außerdem bietet er geführte Wattwanderungen an.
Und er erklärt, wie sorgsam an der Nordseeküste
heutzutage ständig am Flutschutz gearbeitet wird.
Aber auch Kulturbeflissene kommen auf ihre Kosten.
So gibt es auf der Insel die einzige Orgel in Schleswig-
Holstein aus der Werkstatt des legendären Orgel-
bauers Arp Schnitger. Von deren besonderem Klang
können sich Besucher bei Konzerten mit dem kost-
baren Instrument überzeugen. 
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Der idyllische Hafen von Pell-
worm. Von hier aus geht es mit
dem Kutter auf die Nordsee.
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Hotel Friesenhaus -
Ihr Zuhause auf Pellworm!

Gemütliche Einzel-/Doppelzimmer und Ferien-
wohnungen direkt am Deich. Sonnenterrasse, 
großer Hotelgarten, Sauna. Gerne vewöhnen 
wir Sie auch in unserem Restaurant  
„Deichblick“ und in der „Friesenstube“.

Kaydeich 17
25849 Pellworm
Tel. 04844-990490

www.hotel-friesenhaus-pellworm.de

Kuchen & Bücher unter alten Eichenbalken

Ein echter Geheimtipp für Pellworm-Urlauber ist das Warft-
Café im Nordwesten der Insel. Die verschiedenen Kuchen-
Sorten sind weit über die Inselgrenzen hinaus berühmt. 
Das winzige Café mit nur sieben Tischen unter 300 Jahre alten
Eichenbalken ist mit Originalbildern aus alten Pellwormer Zei-
ten dekoriert. Von der Sonnenterrasse aus schweift der Blick
weit über Wiesen und Weiden bis zum Deich. 

Neuerdings gibt es
hier auch ei nen
Minigolfplatz mit
einer Mini-Ausga-
be des Pellwormer
Leuchtturms. Wer
schon immer ein-
mal Trecker fah ren
wollte, kann sich
im Warft-Café ei -
nen mieten. 
Viele Gäste kom-
men je doch auch

vorbei, weil sie den Wirt kennenlernen möchten: Hauke Brost
ist Bestseller-Autor (z.B. „Wie Männer ticken“), hat einen Pell-
worm-Krimi geschrieben („Die Tote von Tammensiel“, Fort-
setzung ist in Arbeit) und signiert hier gern seine Bücher.
Warft-Café (geöffnet täglich 14–18 Uhr, außer dienstags), 
Hooger Fähre 3, Tel.: 04844/99 08 20, 
www.warft-cafe-pellworm.de.



INSELPORTRÄT  AMRUM

Sprechende Steine
Auf dem romantischen Friedhof von Nebel auf Amrum ist eine liebevoll und kenntnisreich

restaurierte Anzahl „erzählender“ Grabsteine zu bestaunen, die die Geschichte der 
nordfriesischen Insel vom 17. bis ins 19. Jahrhundert auf faszinierende Weise schildern. 

LAND & MEER hat diesem geschichtsträchtigen Ort einen Besuch abgestattet.
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Sind die Menschen heute mit „Mein Haus, mein
Auto, meine Yacht“ zu beeindrucken, waren
einst für erfolgreiche Walfänger und Handels-

kapitäne auf den Nordseeinseln „Mein Haus, mein
Gewand, mein Grabstein“ die erstrebenswerten Sta-

VON RENATE PREUSS

tus symbole. In liebevoll gestalteter Steinmetz-Arbeit
wurde hier die Lebensgeschichte des Betroffenen
und seiner Familie geschildert, das Giebelbild mit
aufwendigem Dekor versehen. Da führte ein Paar
über 30 Jahre eine „vergnügte und friedliche Ehe“, bis
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der Ehemann verschied und sie den Rest ihres Lebens
„in stillem, frommen Witwenstande“ verbrachte...
Ein entschieden spannenderes Leben führte Harck
Olufs, der „in sein jungen Jahren von den türkischen
Seeräubern zu Algier gefangen genommen wurde“
und in Gefangenschaft derart Karriere machte, dass
man ihm „aus Gewogenheit seine Freyheit geschen-
ket“ hat – und Harck Olufs als wohlhabender Mann

heimkehrte. Ehe, Kindersegen und Berufserfolge sind
die Themen, die hier mehr oder weniger der Wahrheit
entsprechend erzählt werden  – beruhte doch der
Erfolg mehrerer Amrumer Seefahrer auf wenig Löb-
lichem wie Schnaps-, Waffen- und Sklavenhandel. 

Texte im „vornehmen“ Hochdeutsch
Wie wichtig der Grabstein für das Renommee des
Einzelnen war, beweist, dass die Texte in deutscher
Sprache verfasst sind  – der „vornehmen“ Kirchen-
sprache, das örtliche Friesisch war die Sprache des
Alltags, der Arbeit. Der bildliche Teil der Grabsteine
zeigt oft christliche Motive wie Lamm mit der Kreuz-
fahne oder Kreuz, Herz und Anker für „Glaube, Liebe
Hoffnung“, aber auch einzelne Personen oder ganze
Familien in zeitgenössischer Kleidung. Die hohe Kin-

Für Amrumbesucher aller Altersgruppen sind die Grab-
steine eine spannende Reise in die Vergangenheit.

Der weite Blick aufs Meer: heute
schönes Urlaubserlebnis – einst die
sehnsuchtsvolle Hoffnung auf die
Wiederkehr der Seeleute.
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Amrums Kniepsand: Jahrhundertelang eine gefährliche Sandbank, heute ein traumhafter und riesiger Badestrand.

dersterblichkeit wurde ebenso thematisiert: Auf dem
Grab der Mutter zeigten Rosen für Töchter und
Tulpen für Söhne, teilweise mit herabhängenden Blü-
ten, wie viele Kinder bereits vor ihr verstorben waren.
Ganz große Bedeutung hatte der Beruf des Verstor-
benen: Der Mühlenbauer bekam einen Erd-Holländer
und eine ganze Armada von Schiffstypen – vom klei-
nen Küstensegler für den Regionalverkehr bis zu den
großen Walfang- und Handelsschiffen – dokumen-
tiert die Seefahrertradition der Inselbewohner. Eini-
ge Schiffe sind im Hafen festgezurrt und abgetakelt
zum Zeichen des Endes der Lebensfahrt.

Zu Lebzeiten 
den eigenen Stein gestaltet

Wurden im 16. und 17. Jahrhundert holländische
Holzschnitzer, die auf dem Festland unterwegs waren,
zum Grabsteindekor angeheuert, übernahmen später
Amrumer Schiffszimmerleute die Aufgabe, inspiriert
von Grabsteinen in England und Frankreich, bis
schließlich professionelle Steinmetze herangezogen
wurden, um die Ansprüche ihrer Kunden zu erfüllen.
Und die stiegen erheblich: So mancher wohlhabende
Amrumer ließ sich seinen Grabstein zu Lebzeiten
fertigen, um seine Wünsche in Bild und Text realisiert
zu sehen. Auch an der Qualität der Steine wurde
nicht gespart: Die meisten Steine auf dem Friedhof in
Nebel auf Amrum sind aus frostsicherem Oberkirch-
ner Sandstein, der über Bremen als „Bremer Sand-
stein“ in die ganze Welt und nach Amrum mit dem
Regionalverkehr der Schmackschiffe verschifft wurde
(ein zweimastiger Küstensegler mit flachem Boden
und Gaffelrigg). Dieser aus dem weit entfernten Badi-

schen  importierte Stein war natürlich nicht immer in
ausreichendem Maße verfügbar, so dass man sich
gezwungen sah, abgelaufene Steine teilweise abzu-
schleifen oder ihre Rückseite ganz zwanglos für einen
neuen Trauerfall zu nutzen. 

Restaurierung 
mit Überraschungsfaktor

Diesen historischen Schatz, der so ungewöhnlich und
lebendig vom Leben auf Amrum in der Vergangenheit
zu erzählen weiß, für die Zukunft zu erhalten, war die
Aufgabe, der sich 2009 eine insulare Projektgruppe
stellte: Restaurierung und Neuaufstellung der Grab-
steine auf dem Friedhof von Nebel. Beginn für eine
Arbeit mit wahrhaft überraschendem Ergebnis: aus
den 91 geplanten Objekten wuchs die Zahl nach Bera-
tung mit Denkmalschützern, Historikern und Ver-
antwortlichen aus dem Kirchenkreis auf stolze 152 –
entschieden zu viele für den bis dato vorgesehenen
Platz. Als perfekte Problemlösung „stiftete“ die
Gemeinde einen Streifen des angrenzenden Kurparks
dem löblichen Unterfangen. Zur Restaurierung der
Steine konnten Profis der Restaurationstechnik und
der Steinmetzkunst gewonnen werden, die zwischen
Amrumer Friedhof und Kölner Dom pendelten. Und
natürlich war das größte Problem die Finanzierung
dieser schönen Idee. Doch auch da tat sich Wunder-
bares: Ein großer Teil kam durch Spenden und Stein-
patenschaften zusammen. So haben Amrums „er -
zäh lende“ Steine ein würdiges Quartier gefunden,
stets bereit, dies oder jenes Amrumer Geheimnis
auszuplaudern. 
Buchtipp: Im Hafen der Ewigkeit, G. Quedens, ISBN 978-3-924422-00-4.
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Seeblick – Genuss und Spa Resort
Seit mehr als 100 Jahren wird hier in Norddorfs ruhiger Fußgän-
gerzone ambitionierte Gastlichkeit gepflegt: Einst im beschei-
denen Rahmen, bietet Amrums Hotel und Restaurant „Seeblick
– Genuss und Spa Resort“ heute höchstes Vier-Sterne-Niveau.
Ob Single, Paare oder Familien – hier findet jeder sein komfor-
tables, maßgeschneidertes Quartier. Die großzügigen Doppel-
zimmer im Haupthaus sind im frischen Friesenstil gehalten, die

geräumigen Einzelzimmer in
der hübschen Dependance im
modernen Laura-Ashley-Design.
Die rustikal eingerichteten Fami-
lien-Appartements in verschie-
denen Gebäuden bieten reich-
lich Platz für bis zu fünf Perso-
nen und haben direkten
Zugang zum Garten.
Wer Entspannung sucht, nach-
haltig etwas für Gesundheit und
Schönheit tun möchte, findet im
Seeblick SPA den perfekten
Rückzugsort, der allen Seeblick-
Gästen kostenlos offensteht.
Drei verschiedene Saunen ste-
hen zur Wahl, dazu werden

Reflexzonenmassage und Hautpflege mit den exklusiven Natur-
produkten der Linie Ella Blaché von Thalgo aus Frankreich ange-
boten. „Das gute Gefühl, am richtigen Ort zu sein“ – dieses
gute Gefühl möchten Nicole und Gunnar Hesse ihren Gästen
vermitteln und das an 365 Tagen im Jahr: sie als liebenswürdi-
ge, aufmerksame Gastgeberin, er als Chef de cuisine. Ja, hier
kocht der Chef noch selbst und das auf derart hohem Niveau,
dass das Schleswig-Holstein Gourmet-Festival hier regelmäßig
Station macht. Gunnar Hesses Küchenbrigade ist eingeschwo-
ren auf absolute Frische-Küche, ist Mitglied der Kooperation
„Feinheimisch“. Glückstädter Matjes, Husumer Ziegenkäse,
Lamm, Huhn und Gallowayrind aus der Region zieren die Spei-
sekarte des hellen, unkomplizierten Restaurants mit dem
gemütlichen Biergarten. Und den perfekten Rahmen für ein
frisch gezapfte Bier oder ein gutes Glas Wein bildet die kom-
munikationsfreundliche Seeblick-Bar.
Hotel Seeblick, Norddorf/Amrum, Tel.: 04682/92 10,
www.seeblicker.de.

Weitere Empfehlungen (auch unter „Schöne Hotels“ in dieser
LAND & MEER-Ausgabe sowie auf www.landundmeer.de):

Hotel Friedrichs, Nebel/Amrum, Tel.: 04682/94 97-0,
www.hotel-friedrichs.com.

Ual Öömrang Wiartshüs, Norddorf, Tel.: 04682/961 45 00, 
www.uöw.de (siehe auch nebenstehend rechts).

Amrum-Urlaub buchen

Weitere Informationen finden Sie bei: AmrumTouristik, 
Tel.: 04682/940 30, www.amrum.de.
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FÖHR Auf der Nordseeinsel hat
sich mit dem Museum Kunst der
Westküste ein international aner-
kanntes, hochmodernes Museum
für die Malerei des 19. bis 21. Jahr-
hunderts etabliert. Die hoch-
karätige Gemäldesammlung zum

Thema „Meer und Küste“ avan-
ciert seit sechs Jahren im kleinen
Inselort Alkersum im preisge-
krönten Museumskomplex des
Architekten Sunder-Plassmann –
und ist damit das Reiseziel für
Kulturinteressierte. Das Kunst-

museum, das sich auf die West-
küste von den Niederlanden über
Deutschland und Dänemark bis
nach Norwegen bezieht, wurde
von dem Unternehmer Prof. Dr.
h.c. mult. Frederik Paulsen gestif-
tet. Seine Familie stammt aus

Hans Peter Feddersen: Schäferhallig bei Überflutung, 1930, Privatbesitz.
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NORDDEUTSCHLAND MUSEEN

Die Museen im Norden
haben Besuchern viel zu bie-

ten! Zur Saison eröffnen
interessante Ausstellungen.

Das Museum Kunst der West-
küste auf der Nordseeinsel

Föhr zeigt eine hochkarätige
Gemäldesammlung zum
Thema Meer und Küste. 

Aber auch moderne Interpre-
tationen sowie Videoinstal-

lationen sind zu sehen.

Flachdach- und Reetdachbauten mit histori-
schen Friesenhäusern gruppieren sich um
einen mit hohen Bäumen und Rosenbeeten
bepflanzten romantischen Garten. Das zum
Museum gehörende Restaurant und Café
„Greth jens Gasthof“ bietet feine Speisen und
selbstgebackenen Kuchen.

Nach der Ausstellung im Garten bei
einem Kaffee entspannen.
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Alkersum auf Föhr. Seit 2013 leitet
Professorin Dr. Ulrike Wolff-Thom-
sen das Haus, das mehr als 650
Gemälde und Grafiken aus der
Zeit von 1830 bis 1930 beher-
bergt. 2015 zeigt die Ausstellung
„Kräftemessen“ Meisterwerke der
Sammlung.

Dialog der Meisterwerke

Werke von Max Liebermann, Otto
H. Engel und den bedeutenden
Skagen-Malern Peder Severin
Krøyer und Michael Ancher wer-
den mit raumgreifenden Installa-
tionen aus Papier, entworfen von
den jungen Künstlern Frank Böl-
ter, Thomas Judisch und Carlos
Amorales, zu einem Dialog über
das Leben und Arbeiten an der
Nordseeküste herausgefordert.
Die auf der „Galerie“ gezeigten
annähernd hundert Schwarzweiß-
Fotografien des bekannten Sylter
Fotografen Bleicke Bleicken
(1898–1973) wiederum zeichnen

1.3.–12.7. Papermania! Papier als Me -
dium in der zeitgenössischen Kunst.
UND: Bleicke Bleicken, Sylt – Meine
Insel.
1.3.–31.5. Kräftemessen. Meisterwerke
der Sammlung im Dialog.
7.6.–27.9. Hans Peter Feddersen 
(1848–1941) – Von Luft und Licht. 
Von Wind und Wolken.
19.7.2015–10.1.2016 Nan Hoover – 
Zeit, Natur, Licht.
UND: Denis Rouvre – Low Tide. 
Japan nach dem Tsunami.
4.10.2015–10.1.2016 Das Meer – 
Von der Romantik bis zur Gegenwart.
Öffnungszeiten & Kontakt:
Vom 1. März bis 31. Okt. 
Di.–So. 10–17 Uhr, 
ab 1. Nov. Di.–So. 12–17 Uhr.
Museum Kunst der Westküste, 
Hauptstraße 1, 25938 Alkersum/Föhr, 
Tel.: 04681/74 74 00, www.mkdw.de.

Termine 2015

Museum Kunst der Westküste
punktet in vielerlei Hinsicht: Man
kann sich hier trauen lassen – in
der kleinen intimen Galerie, die
den Fotografie-Ausstellungen vor-
behalten ist, oder in dem großen
Otto-Heinrich-Engel-Saal, der nach
dem Berliner Maler Otto Heinrich
Engel (1866–1949) benannt ist.
Der Mitbegründer der Berliner
Sezession, der seit 1901 viele
Jahre auf die Insel reiste, ent-
wickelte seine charakteristische
Motivwelt rund um den Alltag und
die Tracht der Föhringer Frauen
und Mädchen. Also tun Sie es ihm
gleich: Reisen Sie nach Alkersum
auf Föhr!

ein umfassendes Bild Sylts von
den 1920er bis in die 1960er Jahre.
Das große Forschungsprojekt des
Jahres 2015 ist die im Frühsom-
mer anlaufende Schau über einen
der bekanntesten Landschaftsma-
ler Schleswig-Holsteins, Hans
Peter Feddersen (1848 –1941). Mit
annähernd hundert Werken
spannt sie einen Bogen von den
seit Anfang der 1870er Jahre auf
den Inseln Sylt und Fanø entstan-
denen Ölstudien bis hin zu spä-
ten expressiven Gemälden.

Video und Performance

Ein weiteres Highlight im Jahr
2015: Erstmals in Norddeutsch-
land wird im Sommer der in New
York geborenen, seit den 1970er
Jahren in Amsterdam lebenden
Nan Hoover (1931–2008) eine
museale Einzelausstellung gewid-
met, sie gilt weltweit als eine der
wichtigsten Pionierinnen der
Video- und Performancekunst. Das

Bleicke Bleicken: Fotografiert 1935 in Westerland auf der Insel Sylt.

Video-Kunst von Nan Hoover.
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Eine Friesenstube im traditionellen Stil.
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MELDORF  Die spannende Ge -
schichte einer außergewöhnlichen
Region dem Betrachter lebendig
darzustellen – das gelingt dem
Dithmarscher Landesmuseum seit
seiner Gründung im Jahr 1872 auf
eindrucksvolle Weise.
Der alte Museumsbau von 1896
bietet einen Einblick in die
Küstensituation und in die davon
stark geprägte Landesgeschichte.
Weitere Höhepunkte sind der
Pesel, die prächtigen Wohnensem -
bles vom 16. bis zum 19. Jahrhun-
dert und die vollständig überar-

beitete Abteilung über berühmte
Dithmarscher, wie den weltbe-
kannten Arabienreisenden Carsten
Niebuhr.
Gegenüber, im ehemaligen Gebäu-
de der Meldorfer Gelehrtenschule,
erfahren die großen und kleinen
Museumsbesucher alles über das
alltägliche Leben in Dithmarschen
von der Kaiserzeit bis in die
1960er Jahre: Gezeigt werden ein
Bahnhof, eine Schulklasse, Wohn-
räume sowie Plumpsklo und Fri-
seur, Landarztpraxis und Opera-
tionssaal, Kneipe und Kino...

Besondere Einblicke in die Dith-
marscher Kunstwelt bieten Son-
derausstellungen und Veranstal-
tungen: 2015 steht ganz im Zei-
chen des 700-jährigen Meldorfer
Stadtjubiläums. Erstmals gezeigt
wird der „Meldorfer Goldschatz“
(21.5.–30.10.), darauf folgen die  
6. Dithmarscher Theaternacht
(2.5.) und der Meldorfer Cultur-
preis (10.5.–12.9.).
Dithmarscher Landesmuseum, 
Meldorf, Tel.: 04832/60 00 60, 
www.landesmuseum-
dithmarschen.de.

Dithmarscher Landesmuseum

Friseursalon – original erhalten aus den 1920/30er Jahren.
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SCHLESWIG  Von Degen, Segeln
und Kanonen – so heißt die neue
Ausstellung im Schloss Gottorf
unter der Schirmherrschaft der
UNESCO: Wenige Kilometer vom
Bülker Leuchtturm bei Kiel ent-
fernt sank am 24. April 1715 eines
der größten Kriegsschiffe seiner
Zeit: die „Prinzessin Hedvig
Sofia“. Die Entdeckung des schwe-
dischen Flaggschiffs war Anlass
für die Stiftung Schleswig-Hol-
steinische Landesmuseen Schloss
Gottorf, eine mehrjährige For-
schung zum Großen Nordischen

Schloss Gottorf in Schleswig

Krieg anzuschieben und die Aus-
stellung vorzubereiten, die ab 28.
Mai in der Reithalle des Schlos-
ses zu sehen ist. Neben den
großen Entwicklungslinien und
der Einbettung in die Zeitläufe bie-
tet die Ausstellung Einblick in das
entbehrungsreiche Leben an Bord.
Fast 500 Menschen drängten sich
auf der „Hedvig Sofia“. Hygiene,
Konflikte, persönliche Schicksale
– davon können die Funde
erzählen, die gezeigt werden.
Durch Logbücher, Seekarten, nau-
tische Instrumente, persönliche

Gegenstände, Waffen, Kanonen
und Münzschätze weiterer Fund-
plätze entsteht ein heterogenes
Bild von einem wenig abenteuer-
lichen und keinesfalls romanti-
schen Leben auf dem Schiff. Kata-
strophale Bedingungen, wenig
Raum für zu viele Menschen und
der Tod als ständiger Begleiter
bestimmten den Alltag. 
Schloss Gottorf in Schleswig: ab
28.5. bis 4.10., 
Schlossinsel 1, 24837 Schleswig,
Tel.: 04621/81 32 22,
www.schloss-gottorf.de.

Prinzessin Hedvig Sofia.
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Von Degen, Segeln und Kanonen: Das Wrack der „Prinzessin Hedvig Sofia“ ist ein gutes Beispiel für die Einzigartigkeit
des in der Ostsee erhaltenen Unterwasser-Kulturgutes. Die Exponate werden ab Mai auf Schloss Gottorf gezeigt.
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TÖNNING 36 Aquarien bringen uns das Schleswig-
Holsteinische Wattenmeer nahe. Die Aquarien stellen
Biotope des Wattenmeers und der Nord- oder Ostsee
dar, mehr als 280 Arten von Fischen, Krebsen,
Muscheln und Quallen leben im Multimar Wattfo-
rum, das im letzten Jahr 15-jähriges Bestehen feierte.

Die Hauptattraktion ist der 17,5 Meter lange Pott-
wal, der 1997 an der Küste gestrandet war.
Anfassen erlaubt: Auf mehr als 3.000 Quadratmetern
Ausstellungsfläche kann man den Nationalpark 
Wattenmeer mit „allen Sinnen“ erleben:
www.multimar-wattforum.de.

CUXHAVEN  Joachim Ringelnatz, alias Hans Bötticher, ver-
schlug es im Ersten Weltkrieg als Soldat nach Cuxhaven. Zu
Ehren des Dichters eröffnete hier das Ringelnatz-Museum, das
alles über das Leben und Wirken des berühmten deutschen
Schriftstellers zeigt: www.ringelnatz-museum.de.

Das neue Wrack- und Fischereimuseum „Windstärke 10" infor-
miert über die Herausforderungen und Gefahren der Schiff-
fahrt und die harten Bedingungen an Bord der Fischdampfer.
Einer der Höhepunkte des Museums ist der Wrackbereich: Der
Untergang eines Auswandererschiffs wird erzählt, ebenso wie
der des Kleinen Kreuzers „Cöln“ – hier in einer 360°-Projektion
packend in Szene gesetzt: www.windstaerke10.net.

Anhand von Modellen, aber auch von Original-Luftfahrzeu-
gen erhalten Besucher  im Aeronauticum in Cuxhaven-Nord-
holz Einblick in die historische und technische Entwicklung
der Luftschifffahrt sowie der See- und Marinefliegerei: 
www.aeronauticum.de.

Sehenswert ist auch das Wattenmeer-Besucherzentrum in
Cuxhaven-Sahlenburg: Neben der Ausstellung eines flutba-
ren Tidenmodells, einer Seevogelvitrine mit Vogelstimmen
und drei Seewasseraquarien werden auch Wattexkursionen
angeboten: www.wattbz.cuxhaven.de.

Cuxland – Museen an der Elbmündung
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36 Schaubecken sowie der präparierte Pottwal, der von 
der Decke hängt, begeistern seit mehr als 15 Jahren.

Multimar Wattforum



NORDDEUTSCHLAND MUSEEN

BALJE Das Natureum Niederelbe liegt an der Elbmündung zwi-
schen Hamburg und Cuxhaven, direkt am „Drehkreuz“ des welt-
weiten Vogelzuges. Die Ausstellung „Lebensader Elbstrom –
Brücke zwischen den Welten“ zeigt die Bedeutung der Elbmün-
dung für Zugvögel und Wanderfische, aber auch für den globa-
len Handel und die daraus entstehenden Konflikte.
In den Vogelbeobachtungsstationen des Elbe-Küstenparks kön-
nen die gefiederten Weltenbummler mit Ferngläsern und
Kameras beobachtet werden. Auf den regelmäßig vom park-

eigenen Anleger startenden Schiffstouren besteht die Mög-
lichkeit, den rastenden Vogelschwärmen ganz nah zu kom-
men und von der Seeseite aus einen einmaligen Blick in das
Vogelschutzgebiet zu erhalten. Auch Seehunde zeigen sich
mit etwas Glück auf den Sandbänken. 
In dem neu eröffneten Museumsgebäude „Küstenwelle“ sind das
Walskelett und der „KüstenZoo“ eingezogen. Im Obergeschoss
befindet sich ein Labor, wo Kinder und Jugendliche experi-
mentieren können.
Natureum, Tel.: 04753/84 21 10, Neuenhof 8, 21730 Balje,
www.natureum-niederelbe.de.

„KüstenWelle“: Im Neubau gibt es nun ein Schülerlabor. Und zu
sehen ist das Skelett eines in Cuxhaven gestrandeten Pottwals
mit dazugehöriger Ausstellung. 
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Natureum Niederelbe
Küstenmuseum, Küstenzoo 

und Elbe-Küstenpark
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Hier wird Thalasso binnen un buten, also drin-
nen und draußen, praktiziert. Denn der
Begriff umfasst weitaus mehr als die Anwen-

dung von klassischen Schlickpackungen. Wenig
bekannt ist, dass Bewegung an der frischen Nord-
seeluft ein ebenso wesentlicher Bestandteil von Tha-
lasso ist. Ein Spaziergang am kilometerlangen Sand-
strand, direkt an der Nordsee, ist Thalasso-Therapie
pur. Auf Langeoog bewegt man sich ganz selbstver-

VON MARLIES EGGERS

ständlich viel draußen, denn das Fahrrad ist Fort-
bewegungsmittel Nr. 1. Ein gut ausgebautes Wegenetz
führt quer über die gesamte Insel. 
Hinzu kommt ein breit aufgestelltes Bewegungsan-
gebot für alle Altersgruppen. Auf speziellen Thalas-
so-Routen, die auf die unterschiedliche Konstitution
der Gäste abgestimmt sind, kann man, unter Anlei-
tung oder ganz für sich, gezielt Atemrhythmus und
Ganzkörperkoordination trainieren. Zur Orientie-

Erholung auf Langeoog: Ein Spaziergang an gesunder
Nordseeluft am kilometerlangen Sandstrand  – das ist
Thalasso-Therapie pur.

Thalasso binnen un 

Auf Langeoog ticken die Uhren anders. Keine Autos, keine Hektik, kein Lärm. Nur das Rauschen
der Nordsee und das Kreischen der Möwen ist hier so beständig wie Ebbe und Flut. 

Ein idealer Ort, um zu entschleunigen, anzukommen, tief durchzuatmen und Thalasso zu 
praktizieren – Thalasso auf die Langeoogsche Art.
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rung sind die Thalasso-Wege nach Wirkreizstufen
unterschieden. A bedeutet: sehr hohe Reizintensität,
freier Windeinfluss von offener See und hoher Aero-
sol-Anteil. Alle Wege direkt an der Brandungszone
gehören hierzu. 
B heißt: Strecke mit relativem Windschutz und mitt-
lerer Reizintensität. Ein Thalassoweg der Stärke B
verläuft in Dorfnähe und ist gut für die Eingewöh-

Spaßig und gesund: Auf der Thalasso-Wanderung wird
die Schlickanwendung gleich im Watt vorgenommen. 

 buten

nung. Sich drei bis vier Stunden an der frischen Luft
zu bewegen, ist das Minimum, empfehlen die Tha-
lasso-Therapeuten.
Die Atmung spielt eine zentrale Rolle bei der Bewe-
gung am und im Meer. In Kursen zum Thema At -
mung, Bewegung und Entspannung lernen die Teil-
nehmer nicht nur den optimalen Sauerstofftransport,

Die klassischen Thalasso-Anwendungen mit Schlickpackun-
gen gibt es im Kur- und Wellness-Center natürlich ebenso wie
Entspannungsbäder mit regionalen Essenzen wie Sanddorn,
Strandflieder oder Rosenblüten. Hinzu kommen medizinische
Anwendungen wie Inhalationen und  medizinische Vollbäder.
Anmeldungen über das Kur und Wellness-Center, 
Tel.: 04972/693-215, www.langeoog.de.

Kur- und Wellness

Langeoog bietet ein breit aufgestelltes Bewegungsan-
gebot für alle Altersgruppen auf speziellen Thalasso-
Routen, die auf die unterschiedliche Konstitution der
Gäste abgestimmt sind.
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Langeoog ist eine „ganzheitliche” Insel: autofrei und ohne Partybeats. Hier ist Urlaub gesund für Körper und Seele. 

sondern auch Stress und Erschöpfung durch gezielte
Atemtechnik abzubauen. Auch die Aquafitness-,
Aquapower- und Aquacycling-Kurse im Meerwasser
des Kur- und Wellness-Centers sind ein Bestandteil
der Thalasso Therapie. 
Sie kurbeln den Stoffwechsel an, stärken gleichzeitig
die Muskulatur und fördern Ausdauer, Kraft, Koor-
dination und Beweglichkeit; alle Muskeln werden bei
geringster Stoß- und Druckbelastung der Gelenke
und der Wirbelsäule trainiert. 
Und die Sportart ist ideal, um ein paar Kilos zu ver-
lieren: Die Fettstoffwechseltätigkeit ist um ein Drei-
faches höher als bei einem vergleichbaren Training

Urlaub buchen und Informationen erhalten: Kurverwaltung
Langeoog, Tel.: 04972/693-0, www.langeoog.de.

Hotels: Hotel Alte Post und/oder Hotel Nordwind, Barkhau-
senstraße 3, Tel.: 04972/911 50, www.alte-post-langeoog.de. 
Nordseehotel Kröger, Am Wasserturm, Tel.: 04972/68 60,
www.nordseehotel-kroeger.de.

Essen gehen: Panoramarestaurant Seekrug, Höhenprome -
nade 1, Tel.: 04972/383, www.seekrug.de.
Café-Restaurant He’Tant, Barkhausenstraße 7, 
Tel.: 04972/99 02 39, www.he-tant.de.

Urlaub auf Langeoog

an Land. Die Massagewirkung des umströmenden
Wassers hat eine entschlackende und straffende Wir-
kung für das Bindegewebe. 
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Shopping im Urlaub
„Buddelei” nannte man das kleine Hängeschränkchen, in dem
besondere Kostbarkeiten aufbewahrt wurden. Eine Kostbarkeit
im Herzen von Langeoog ist die Buddelei auch! Dort findet der
einkaufsbummelnde Langeoog-Urlauber ein Modeparadies jen-
seits der Massenware, aber dafür mit besonderem Pfiff und seit
April mit der happy box.
Der sympathische Olaf Hube ist mit Leib und Seele Langeooger,
seine Buddelei eine Institution und weit über die Grenzen der
„Insel fürs Leben” hinaus bekannt. Gegründet 1970 vom Vater,
führt Sohn Olaf seit 1996 das Textilgeschäft unter dem Credo:
Einkaufen ohne Stress und mit einem einzigartigen Sortiment. 

Markenartikel auf Langeoog
Enspannt einkaufen im Urlaub: In der Buddelei können Sie ganz
entspannt und mit der ganzen Familie aussuchen, anprobieren.
Von Groß bis Klein werden alle fündig – und das liegt an der
Auswahl: Die etwa 1.500 Markenartikel von über 50 Herstellern
präsentiert Olaf Hube wie im echten Leben. Komplette Outfits
von Kopf bis Fuß mal maritim, mal sportlich-leger, mal verrückt
gemixt und immer mit passenden Accessoires wie Schal, Hand-
tasche, Mütze...
Bis zu zwölf nette und kompetente Mitarbeiter stehen den Kun-
den hilfreich zur Seite und sorgen dafür, dass sie glücklich und
zufrieden aus der Ladentür treten. Der Chef hat ein gutes Händ -
chen für Waren, die man nicht in den üblichen Ketten und Ein-
kaufspassagen findet. Meistgehörte Komplimente: Die Mode-
auswahl!, sagen die Stammkunden, die zum Einkleiden in die
Buddelei kommen – und das seit Jahrzehnten. Ferien auf Lan-
geoog, ohne die Buddelei besucht zu haben, das geht nicht.

Immer für neue Ideen offen, hat Olaf Hube mit
der Firma Desigual etwas ganz Beson-

deres ausgeheckt und im Bud-
delinchen, der kleinen
Filiale der Buddelei, aufge-
baut: die Desigual happy
box! Ein quadratischer
Holz container, der sich
durch Aufklappen der Sei-
tenteile in eine Art Ver-

kaufskiosk verwandelt.

So einen Konzeptstore wird man in
Zukunft auf Flughäfen, in Einkaufszentren

oder an Spaniens Stränden  finden, diese Desigual happy box
auf Langeoog ist die erste europaweit! Auf Langeoog wurde die
happy box von den Desigual-Mitarbeitern kurzerhand im Bud-
delinchen, der kleinen Filiale der Buddelei, aufgestellt – so wie als
wäre es auf echtem Langeooger Sand, versteht sich!
Und noch was Neues hat Hube in petto: Nach und nach baut er
seine 20 Ferien-Apartments um unter dem Motto: Stell dir vor, du
strandest mit deinem Schiff und kommst nicht mehr weg! Dann
baust du dir aus deinem Schiff eine Wohnung – so werden kon-
sequent maritime Details (Bullaugen, alte Masten, Tampen etc.)
verbaut. Dafür sind die Apartments sonst aber mit hohem Kom-
fort ausgestattet. Urlaub wie auf See, nur auf festen Planken: 
Die Buddelei, Barkhausenstraße 14, Tel.: 04972/297,
www.buddelei.com und e-mail: hube-langeoog@t-online.de.

Die Buddelei - Einkaufserlebnis auf Langeoog

URLAUB  LANGEOOG
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Die Frühjahrskollektion des Mode-
labels Gaastra ist ebenfalls in der
Buddelei auf Langeoog zu haben.

Manchmal muss man den
normalen Weg verlassen,
um besondere Dinge zu
erreichen: für den Kampf
gegen Kinderlähmung/
Polio haben die Rotarier
Langeoogs ihre Hüllen
fallen lassen, um auf
einem Fotokalender zu
posieren. Der Kalender
soll deutschlandweit für
Aufregung sorgen – die
Hälfte des Erlöses kommt
der Aktion „End Polio
Now“ zu Gute, die andere
Hälfte bleibt lokalen Hilfs-
Projekten vorbehalten.
Auf Langeoog erhältlich,
20 Euro.

Rotary Kalender der Langeooger
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Schönheit made in Germany „LaScara“

Eine neue, in Deutschland wissenschaftlich hoch
anspruchsvoll entwickelte und produzierte Anti-
Aging-Creme wirkt der Hautalterung effektiv
entgegen, sie versorgt und schützt – mit sicht-
barem Soforteffekt – die sensible Haut von
Gesicht, Augen, Hals und Dekolleté, und das 24
Stunden lang. Für diese vielfältige Wirkung
einer einzigen Creme – für die normalerweise
mehrere Tiegel benötigt werden – wurde die
Natur zum nützlichen Einsatz gebracht: kost-
bare Wirkstoffe aus Safran, Seide, Hyaluron

Parakresse und Küstenkamille. Die luxuriöse,
sehr ergiebige Creme unterstützt die Feuchtig-

keitszufuhr und fördert mit der einzigartigen Kombination
wertvoller aktiver Wirkstoffe perfekt die Zellgeneration und den Zellschutz.

LaScara hat Lichtschutzfaktor 6, der sich aus den natürlichen Wirkstoffen der Rezeptur ergibt.  
In anspruchsvollen Apotheken und Parfümerien und versandkostenfrei unter www.lascara.de.

Darßer Weststrand
im Sonnenschein.
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Kostbarer
Safran der 
Krokusblüten
unterstützt die
Feuchtigkeits -
zufuhr und 
-speicherung.

Sehr gesund ist das Barfußlaufen auf dem Meeresgrund. Cuxhaven bietet darum jetzt aktuell eine neue Infobroschüre
„Wattwandern in das Weltnaturerbe“ zum kostenlosen Download an: www.nordseeheilbad-cuxhaven.de.

FIT & GESUND

Die meiste Sonne
Das Urlaubsland Mecklenburg-Vorpommern war 2014 wieder das sonnenreichste Bundesland in Deutschland.
Nach Angaben des Deutschen Wetterdienstes wurden im Nordosten rund 1.750 Sonnenstunden gezählt.
Hinzu kommt, dass sich die Sonne in Arkona im Norden der Insel Rügen mit 2.030 Stunden deutschlandweit
am längsten zeigte. Auf den Plätzen zwei und drei der sonnenreichen Bundesländer des vergangenen Jahres
folgen Brandenburg mit 1.745 und Berlin mit 1.719 Sonnenstunden. Zwischen dem Sonnensieger an der Küste
und dem Ort, an dem die Sonne vergleichsweise selten scheint, der Kahle Asten im Sauerland, liegen rund 800
Stunden. Zugleich war Mecklenburg-Vorpommern 2014 mit 628 Litern pro Quadratmeter eine der nieder-
schlagsärmsten Regionen – Urlaubswetter par excellence.
Im 30-Jahre-Vergleich liegt Zinnowitz auf der Insel Usedom vorn. Das Ostseebad weist eine durchschnittliche
jährliche Sonnenscheindauer von 1.917 Stunden und damit mehr als jeder andere Ort in Deutschland auf.



Eine Fahrt mit dem Schiff – oder auch eine
lange Autofahrt an den Urlaubsort, führt
bei einigen Menschen zu Seekrankheit.
LAND & MEER gibt Tipps, wie man die
Übelkeit verhindern, oder wenigstens über-
stehen kann.
Man sagt, dass das Unwohlsein nach eini-
gen Tagen auf See verschwindet. Diese
Hoffnung nützt jedoch wenig, wenn es sich
eh nur um eine kurze Passage handelt.
Positiv ist jedoch die Gewissheit, dass,
sobald Sie einen Fuß an Land setzen, die
Übelkeit vorbei ist. Schämen brauchen sich
Betroffene jedenfalls nicht, denn neun von
zehn Menschen leiden wenigstens einmal
im Leben unter der Reisekrankheit, die zu
den Bewegungskrankheiten (Kinetosen)
gehört. Seekrank wird man, weil es einen
sogenannten Sensory Mismatch gibt,
erklärt Prof. Andreas Koch vom Schiff-
fahrtmedizinischen Institut der Marine. Das,
was die Passagiere sehen, passt nicht zu
den Bewegungen, die sie fühlen, das
Gleichgewichtsorgan kann die Signale
nicht einorden. Übelkeit, Aufstoßen, Druck-
gefühl, Blässe und Müdigkeit sind die
Folge, unter anderem des Stresshormons
Histamin. Darum ist die erste Hilfe: Bege-
ben Sie sich an Deck an die frische Luft
und fixieren Sie den Horizont! Eine Gruppe
von Medikamenten, die man gegen See-
krankheit verschreibt, sind Antihistamine –
in der Regel in Form von Tabletten oder
Kaugummi. Zu einer anderen Gruppe von
Medikamenten zählt das Scopolamin, das
unter anderem Bilsenkraut und Stechap-
fel enthält. Es hemmt den Brechreiz und
beruhigt und wird als Pflaster hinter die
Ohren geklebt. Allerdings: Antihistamine
können müde machen, Scopolamin kann
sogar Halluzinationen verursachen. Neben
den Medikamenten gibt es auch ein natür-
liches Mittel, das Seekranken empfohlen
wird: Ingwer. Aber auch Entspannung ist
hilfreich. Haben Sie keine Angst! Sie kom-
men heil am Zielort an! Am besten ist es,
sich hinzulegen und zu schlafen, der Stress  -
spiegel sinkt ab, die störenden Sinnesein-
drücke werden nicht mehr registriert, die
horizontale Lage hilft. Und wichtig ist auch
eine gute Vorbereitung: Trinken Sie vor
Antritt der Reise keine milch- oder säure-
haltigen Getränke, sondern Wasser oder
Tee, und essen Sie nichts Schweres, son-
dern Zwieback oder Keks. Bedenken Sie
dies auch für Ihre Kinder!

FIT & GESUND

Seekrankheit überstehen
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Zwischen Jadebusen  
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Jürgen Laatzen lebt in Nordfriesland und fuhr in kleinen Etappen über Elbe und Weser 
nach Ostfriesland, wo seine Frau und er drei Wochen lang intensiv auf Entdeckungstour gingen.
Mit dem Wohnmobil bereisten die Nordsee-Fans die Küstenregion, verträumte Ortschaften im
Binnenland, bestaunten Windmühlen und besuchten die unterschiedlichsten Stellplätze in der

gesamten Region. LAND & MEER-Leser Jürgen Laatzen ist mehrmals im Jahr unterwegs. Für diese
Tour hat er sein Fahrzeug mit dem LAND & MEER-Schriftzug und dem Leuchtturm versehen!

Seit Jahren Windmühlen-Fans, wollen meine
Frau und ich uns auch auf dem Weg zum Jade-
busen die örtlichen Mühlen ansehen! Wir sind

unterwegs gern spontan, halten häufig und entdecken
die Umgebung ausgiebig zu Fuß. Und wir sind immer
auf der Suche nach den schönsten Fotomotiven!

Angekommen in Varel

Nachdem wir die Elbe und die Weser überquert
haben, erreichen wir mittags Varel in Friesland, wo
wir uns die Wilhelm-Kammann-Schleuse ansehen
möchten. Unser Ziel ist ein Stellplatz bei den Wind-
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 und Dollart

mühlen – ein Tipp aus einem älteren Reiseführer.
Einen Parkplatz haben wir gefunden, aber nicht eine
Windmühle! Darum begeben wir uns auf die Suche
und wandern zunächst zur Schleuse. Von hier hat
man einen herrlichen Blick auf den Jadebusen! In
einem kleinen Café naschen wir regionale Torten-
Variationen. Später finde ich zumindest den Fuß
einer Windmühle – heute ist nur noch das Funda-
ment einer der ehemals zwei Mühlen zu sehen...  

Wilhelmshaven – Jever – Wittmund

Wir fahren die schmale Küstenstraße entlang. Auf
dem Weg nach Wilhelmshaven machen wir in Gö dens
halt, um den Garten des Wasserschlosses von 1671 zu
besichtigen. Vorbeikommend am JadeWeserPort und
an dem Ölhafen, steuern wir später unser Ziel, den
Wohnmobilstellplatz Schleuseninsel in Wilhelmsha-
ven an.
Auf dem Ortsschild steht Jever/Friesland: Der Stell-
platz ist außerhalb am Sportzentrum, zu Fuß braucht
man in die Stadt rund 15 Minuten. 
Gegen Abend fahren wir noch weiter nach Wittmund
– und sind nun 100-prozentig in Ostfriesland ange-
kommen. Auf dem Ortsschild steht „Moin in der Ost-
friesenstadt Wittmund“. 
Der Schützenplatz ist hier auch Wohnmobil-Stell-
platz. Das Abstellen ist gratis.
Nach dem Ankommen gehen wir noch in den Ort
und finden eine Windmühle, in der ein Restaurant
betrieben wird. Dort lassen wir es uns gut gehen
und planen den nächsten Tag, denn es gibt eine zwei-
te Windmühle, die gerade restauriert wird. 

Dornum – Neßmersiel – Baltrum

Auch in Dornum befindet sich ein Wohnmobil-Stell-
platz auf dem Schützenplatz. Hier können wir die
Batterien laden, und der Wassertank wird gefüllt. In
Dornum steht eine schöne Bockwindmühle, die auch
ein kleines Museum beherbergt sowie ein Wasser-
schloss. Nach Neßmersiel ist es nicht weit, ab hier
lässt man sich nach Baltrum übersetzen. 
Der Parkplatz vor dem Hafen ist riesengroß und bie-
tet die Möglichkeit, mit dem Wohnmobil über Nacht
zu bleiben. Mit der Fähre geht’s bei Ebbe, also nied-
rigem Wasserstand los. Wir kommen nah an einer
Sandbank vorbei, wo sich sehr viele Seehunde in
der Son ne räkeln. Baltrum ist eine kleine Insel ohne
Autos, wo alles per Fahrrad und Anhänger oder mit
Pferd und Wagen transportiert wird. 
Die Rückfahrt ist wieder beeindruckend: Da nun Flut
ist, sind die kleinen Sandbänke von heute Morgen
überspült, und die Seehunde sind am Strand von
Norderney zu sehen.Wilhelmshavens Maritime Meile lohnt einen Besuch.
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Das Wohnmobil mit LAND & MEER-Schriftzug steht
prominent im Hafen von Petkum. Die kleine Fähre
fährt von hier aus über die Ems nach Ditzum im
Rheiderland.
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Ewiges Meer

Wieder im Hafen von Neßmersiel beenden wir den
Tag mit einer Wanderung am Ewigen Meer, das im
Grenzbereich der Landkreise Wittmund und Aurich
bei der Ortschaft Eversmeer liegt und der größte
Hochmoorsee Deutschlands ist. Wir haben das Glück,
dort zu sein als die Sonne untergeht, wunderschön!
Der Rundweg, ein Holzpfad, ist sehr gut zu laufen

und bietet fantastische Einblicke in die urtümliche
Landschaft. Angekommen in Westerholt am „Tag des
offenen Denkmals“, wollen wir uns die Nenndorfer
Mühle, einen funktionsfähigen Galerie-Holländer,
ansehen. Wir sind an diesem Morgen die einzigen
Besucher und werden vom Müller und seiner Frau zu
einer Führung durch die Mühle eingeladen, die wir
bis ganz nach oben erklimmen!

Greetsiel – Pilsum – Krummhörn

Greetsiel empfängt uns mit großem Stellplatz am Ort-
seingang. Wahrzeichen des malerischen Ortes sind die
Zwillingsmühlen, zwei Holländerwindmühlen, die im
Abstand von etwa 130 Metern am Ortseingang stehen.
Leider wurde eine der Mühlen vom Sturmtief „Chri-
stian“ zerstört. Heute befinden sich die Kappe, Flügel
und Galerie jedoch wieder im Aufbau. Obwohl der
Mühle der Kopf fehlt, ist sie zu besichtigen. 
Der nächste Tag ist „Leuchtturm-Tag“: Der Pilsumer
Leuchtturm, eigentlich der „Otto-Waalkes-Turm“, ist

Seehundbänke: während der Schiffsüberfahrt zur Insel
Bal trum. Das Wohnmobil parkt derweil in Neßmersiel.

Mühlen in den Ortschaften und grasende
Schafe auf den Deichen – das ist Ostfriesland! 
Hinter diesem Deich in Ditzum befinden sich
der Hafen und ein Wohnmobilstellplatz.

Rechtes Bild: Das Glockengiebelhaus „Groot
Huus“ in der Innenstadt von Wittmund.
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früher die ankommenden Schiffe mit einer Glocke
begrüßt. Weiter besuchen wir das Auricher Schloss
mit dem Marstallgebäude im Schlosspark sowie
die Lambertikirche mit dem schö-
nen Ihlower Altar, der
um 1500 von Lukas
Gilde in Antwerpen
geschnitzt wurde.
Der schiefe Kirch-
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rotgelb geringelt. Wir entscheiden uns für einen gro ßen
Parkplatz am Deich, wo wir fast ganz allein stehen. Von
dort geht es zu Fuß auf dem Deich etwa drei bis vier
Kilometer zum Turm – eine schöne Wanderung. Spä-
ter fahren wir noch weiter nach Campen. Der Campe-
ner Leuchtturm sieht aus wie der kleine Bruder des
Pariser Eiffelturms, denn er ist aus Stahl gebaut. Auf
den Spuren des Piraten Klaus Störtebeker fahren wir
nach Marienhafe auf den Stellplatz am See, direkt im
Naherholungsgebiet „Tjücher Moortun“ und nicht weit
vom Zentrum. Auf dem Weg zum Störtebeker-Turm
kommen wir an einer Mühle vorbei. 
Die Geschichte erzählt, dass der Pirat Störtebeker Ende
des 14. Jahrhunderts im Hafen von Marienhafe Zu -
flucht suchte. Wer den Ausblick vom Turm genießt, ver-
steht, warum er sich hier niederließ. 

Aurich

Wir steuern den Stellplatz Aurichs an. Unser Ziel ist
das Hafenwärterhaus „Pingelhus“. Hier wurden

Urtümliche Landschaft: Ein Spaziergang am Ewigen Meer
führt in das größte Hochmoorgebiet Deutschlands.
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Mühlenensemble Mitling-
Mark mit der Sammlung
„Omas Küche“.

turm von Suurhusen gilt nebst seinem roten Back-
steingebäude laut Guinness-Buch als schiefster Turm
der Welt! Er wurde 1450 an die seit Mitte des 13.
Jahrhunderts existierende und zuvor turmlose Kirche
auf ein Fundament aus Eichenstämmen im Moorbo-
den gebaut. 

Emden und Emssperrwerk

Wir fahren zügig durch die Stadt Richtung Wohn-
mobilstellplatz am Yachthafen. Leider ist der jedoch
besetzt. Wir erinnern uns, dass es etwas außerhalb
direkt an der Schleuse einen kostenlosen Stellplatz
gibt. Dazu muss man in die Einfahrt zum Borkum Kai
fahren und sich dann rechts über die Seebrücke hal-
ten. Und wenn man der Straße ganz bis zum Ende
folgt, steht man direkt an der Nordsee und kann bei
Flut beobachten, wie die großen Frachter im engen
Flussbett des Dollarts gewendet werden. Von hier
bis zur Schleuse sind es zu Fuß fünf Minuten. 
Der Emder Stadtwall wurde zu Beginn des 17. Jahr-
hunderts zur Verteidigung der damals sehr wohlha-
benden Stadt errichtet. Hier geht es immer am Was-
ser entlang, vorbei an altem Baumbestand, durch

den romantischen Park. Auf drei Anhöhen stehen
noch Windmühlen aus dem 19. Jahrhundert: die
restaurierte Vrouw-Johanna-Mühle, die Rote Mühle
(ohne Flügel, heute ein Kindergarten) sowie die Weiße
Mühle. Richtung Petkum führt uns die Straße zum
Emssperrwerk, wo wir die Überführung des Kreuz-
fahrt-Neubaus „Quantum of the Seas“ Richtung Nordsee
beobachten können. 
In Leer darf das Wohnmobil auf dem Marktplatz stehen!
Die Altstadt gilt wegen des guten Erhaltungszustands
ihrer historischen Häuser als die wertvollste der Regi-
on. Vier Burgen, zahlreiche Bürgerhäuser und Kirchen
sind hier zu finden.

Zwei sich küssende „Ottifanten“ in Emden.
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Rheiderland  – Fehndörfer

Von Leer aus fahren wir über die Ems ins
Rheiderland. Direkt an der Ems entlang ist
unser nächstes Ziel die Mühle in Jemgum.
Direkt an der Mühle gibt es ein Melkhuske,
wo wir uns mit frischer Milch stärken. Wo
die Ems in den Dollart fließt, liegt das kleine
verträumte Fischerdorf Ditzum mit gleich
zwei Stellplätzen. Direkt im Fischereihafen
gibt es erst mal ein leckeres Fischbrötchen
mit Blick auf zahlreiche Fischkutter. Parallel
zum Dollart fahren wir dann durch die ebene
Landschaft nach Weener. 
Hier bestaunen wir die längste Eisenbahn-
klappbrücke Deutschlands. Bevor wir das
Rheiderland wieder verlassen, machen wir
noch eine kurze Pause im Alten Hafen von
Weener, um uns die schönen Plattboden-
schiffe anzuschauen. Wieder über die Ems
fahrend, erreichen wir das Mühlenensem-
ble Mitling-Mark mit der Sammlung „Omas
Küche“. Und dann rollen wir mit unserem
Mobil endlich an den schnurgeraden Ka -
nälen mit den weißen Klappbrücken vorbei,
die so typisch für Ostfriesland sind. In Rhau-
derfehn liegt der Stellplatz direkt im Land-
schaftsschutzgebiet am Kanal an einer der
zahlreichen Paddel- und Pedalstationen.
Unsere letzte Nacht in Ostfriesland verbrin-
gen wir in Ostrhauderfehn. 
Hier, in Ostrhauderfehn, findet alljährlich
auf dem Marktplatz am 3. Wochenende im
September ein Reisemobiltreffen für Reise-
mobilisten aus ganz Deutschland und den
Niederlanden statt.

Ammerland

Bevor wir die Heimreise antreten, fahren wir
noch quer durch das Ammerland. Wir sind
begeistert von den zahlreichen Baumschulen
und der prächtigen Parklandschaft und
machen spontan noch einen Abstecher in
einen Rhododendronpark. Die Farbenvielfalt
ist einmalig! 
In Bad Zwischenahn stärken wir uns noch
auf der Flaniermeile direkt am Zwischen-
ahner Meer in einem der zahlreichen Restau-
rants und bummeln noch ein wenig durch
die Geschäfte. 
Danach nehmen wir schweren Herzens
Abschied – aber wir kommen wieder!

(Fragen an den Autor bitte hier: J.Laatzen@yahoo.de)



AURICH  Stellplatz in Hafennähe direkt am Wohlfühl- und
Familienbad „De Baalje“, Tel.: 04941/12-40 00,
www.debaalje.de. 

BAD ZWISCHENAHN Zwei Stellplätze: Einer liegt zentral im Ort
und direkt neben dem  Badepark Bad Zwischenahns. 
Nur unweit vom Stellplatz entfernt liegt das Zwischenahner
Meer, welches mit dem Fahrrad oder zu Fuß umrundet werden
kann. Tel.: 04403/6 11 59, www.bad-zwischenahn-touristik.de.
Der zweite Stellplatz befindet sich direkt am Gartenkulturzen-
trum Niedersachsens, dem Park der Gärten. Tel.: 04403/819 60,
www.park-der-gaerten.de.

BUNDE Zwei Wohnmobilstellplätze: der Stellplatz am Fried-
hofsweg und der am Denkmal. Gemeinde Bunde/Dollart, 
Tel.: 04953/809 47, www.gemeinde-bunde.de.

DANGAST Stellplatz direkt am kleinen und niedlichen Hafen.
Vom Stellplatz aus fährt ein Bäderschiff zum Leuchtturm von
Arngast. Tel.: 04451/91 14-22, www.dangast.de.

DETERN Stellplatz direkt an der Jümme, Tel.: 04957/711, 
www.detern.de.

DITZUM Ein Stellplatz befindet sich direkt am Deich, während
der zweite Platz rund 400 Meter entfernt näher am Ort liegt:
Reisemobilstellplatz Ditzum – Am Deich und Stellplatz Anker-
platz, Tel.: 04902/91 20 00,  www.ditzum-touristik.de.
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DORNUM  Wohnmobilstellplatz am Schützenplatz: 
Tel.: 04933/91 89-0 und DORNUMERSIEL direkt am Watten-
meer und dem Nordseestrand, Tel.: 04933/351; 
Wohnmobilstellplatz Schöpfwerkstrasse, Tel.: 04933/91 89-0;
Wohnmobilstellplatz Nordseeblick: Tel.: 04933/351, 
www.dornumerland.de.

EMDEN Der Wohnmobilstellplatz befindet sich direkt in der
Innenstadt am Alten Binnenhafen, Tel.: 0160/362 47 44,
www.ag-ems.de.

FRIEDEBURG Stellplatz am Schützenweg, Tel.: 04465/14 15,
www.friedeburg.de.

GREETSIEL Stellplatz direkt an den Greetsieler Zwillingsmühlen:
Reisemobilhafen Greetsiel, Tel.: 04926/918 80,
www.greetsiel.de.

GROSSEFEHN–TIMMEL Parkähnlicher Stellplatz direkt am
Timmeler Meer: Tel.: 04945/91 97-0, 
www.campingplatz-timmel.de.

HAGE Platz Wichter Weg, Tel.: 04931/18 99 70, 
www.sg-hage.de.

HARLESIEL Direkt am Fährhafen (Fähre nach Wangerooge)
und Stellplatz neben dem Campinggelände, 
Tel.: 04464/94 93 98, www.campingplatz-harlesiel.de.

STELLPLÄTZE  OSTFRIESLAND NIEDERSACHSEN

Reisemobilstellplätze in Ostfriesland

Viele Stellplätze befinden sich direkt an der Nordsee, hinter dem Deich. Aber auch im Binnenland gibt es
eine große Auswahl – mal direkt in der Stadt oder auch am Kanal oder See inmitten der Natur. 

Informationen zur Region und für Wohnmobilreisende unter www.ostfriesland.de.
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HESEL Stellplatz auf dem Marktplatz, Tel.: 04950/93 70 80, www.hesel.de.

HOOKSIEL Ein Stellplatz an der Ostdüne und der Stellplatz am Hallenwellenbad. 
Tel.: 04425/95 80 80, www.campingplatz-hooksiel.de und Tel.: 04425/95 80 30,
www.wangerland.de.

HORUMERSIEL Am Yachthafen, Tel.: 04426/98 70, www.wangerland.de.

JEVER  Sport- und Freizeitzentrum, Tel.: 04461/710 10, www.stadt-jever.de.

LEER Am „Tor Ostfrieslands“ gibt es den Stellplatz „Große Bleiche“ in unmittelbarer
Nähe zur historischen Altstadt, Tel.: 0491/91 96 96 70, www.leer.de.

MARIENHAFE Stellplatz „Tjücher Moortun“, Tel.: 04934/812 24,
www.stoertebekerland.de.

MOORMERLAND Stellplatz bei der Gaststätte „Cassi“ in Rorichum,  
Tel.: 04954/93 78 71, www.moormerland-tourismus.de.

NEUHARLINGERSIEL Wohnmobilstellplatz an der Nordsee, Tel.: 04974/18 89 00, 
www.neuharlingersiel.de.

NORDDEICH ist Abfahrtshafen für die Fähren nach Juist und Norderney. Der Stellplatz
befindet sich am Erlebnisbad, Tel.: 04931/98 62 00, 
www.wohnmobilhafen-norddeich.de.

OSTRHAUDERFEHN Ruhiger und zentraler Reisemobilhafen, Tel.: 04952/805 44,
www.overledingerland.de.

RHAUDERFEHN Wohnmobilstellplatz an der Paddel- u. Pedalstation, 
Tel.: 04952/92 14 41, www.overledingerland.de.

SCHILLIG im Wangerland. Stellplatz direkt am Deich zum Wattenmeer, 
Tel.: 04426/98 71 70, www.campingplatz-schillig.de.

SÜDBROOKMERLAND Stellplatz direkt am Großen Meer, Tel.: 04942/56 66,
www.grossesmeer.de.

Urlaubsgebiet SÜDLICHES FRIESLAND, Tel.: 04453/93 50, 
www.suedliches-friesland.de.

UPLENGEN Zwei Reisemobilplätze, Tel.: 04956/91 21 77, www.uplengen.de.

WEENER Der Stellplatz wurde mehrfach ausgezeichnet, auch wegen der Freizeitan-
gebote (Angeln, Minigolf, Tennis und Tischtennis sowie Freibad). Tel.: 04951/30 55 00,
www.weener.de.

WERDUM Luftkurort mit Reisemobilplatz, Tel.: 04974/99 00 99, www.werdum.de.

WESTERSTEDE zentral gelegen, Tel. 04488/782 34, www.westerstede.de.  

WILHELMSHAVEN Stellplatz in der Nähe des Nautimos, einem Erlebnisbad mit
Sauna-Paradies. Bis zur Stadt sind es zwei Kilometer, Tel.: 04421/29 11 40, 
www.nautimo.de.

WITTMUND Schützenplatz, Tel.: 04462/98 31 50, www.wittmund.de.
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Ahoi Kids im Dornumerland 

Auf die kleinen Feriengäste freut man sich in den
Küstenbadeorten Dornumersiel und Neßmersiel im
Dornumerland besonders. Zum Beispiel im „Doroness-
KidsKlub“, wo Kinder zwischen vier und 14 Jahren ein
spannendes Ferienprogramm erwartet. Von der Watt   -
expedition bis zur Abenteuertour für Junior-Ranger,
von der Fledermauswanderung bis zum Piratentag.
Der Indoor-Spielpark „Sturmfrei“, der mit Kletterbur-
gen, Erlebniskino und vielem mehr begeistert.  

Tourismus GmbH Gemeinde Dornum, Hafenstraße 3,
26553 Dornum-Dornumersiel, Tel. 04933/911 10,
www.dornumerland.de.

Erholung für Eltern und Erlebnis für Kinder – das bietet ein Familienurlaub an der niedersächsischen
Nordsee. Die Kleinen spielen am Strand oder gut betreut in den Kinder spielhäusern. 

Sie lernen etwas über Watt und Meer – und die Eltern lassen sich bei einer Wellness-Behandlung
verwöhnen. So können Familien aktiv die Ferien an der gesunden Nordseeluft 

vom UNESCO-Weltnaturerbe Wattenmeer verbringen. 

www.die-nordsee.de

Immer mehr Deutsche verreisen im eigenen Land,
und regelmäßige kurze Wochenend-Trips ersetzen
dabei oft den traditionellen mehrwöchigen Urlaub.
Die Jugendherbergen im Nordwesten laden an ihren
sieben Standorten zu einer zwei- oder dreitägigen
Auszeit vom Alltag ein – frische Nordseeluft inklu-
sive. Inselfans haben die Wahl zwischen den Jugend-
herbergen auf Borkum, Norderney, Juist, Langeoog
und Wangerooge. Dort können Klein und Groß nicht
nur ausgiebig die Strände erobern, sondern auch ein
abwechslungsreiches Programm mit Piraten-
schlachten auf dem Spielplatz, Radtouren über die
Insel, naturverbundenen Wanderungen durchs Watt
oder aktiven Stunden beim Beachvolleyball ent-
decken. Wer lieber vom Festland aus den Blick über
die Nordsee schweifen lassen möchte, ist in Esens-
Bensersiel, Neuharlingersiel, Schillighörn (Wanger-
land) und Norddeich richtig. Ein Besuch im Meer-
wasser-Erlebnisbad von Norddeich weckt zum Bei-
spiel ebenso maritime Gefühle wie eine Kutterfahrt
von Bensersiel zu den Seehundsbänken. 
Die Preise für einen spontanen Wochenendausflug
starten bei 45 Euro pro Person.
Mehr Infos: www.wochenende-jugendherberge.de. 

Von sportlich bis maritim: Nordsee-Wochenende in der Jugendherberge 

Ein Wochenendurlaub mit der Familie in der Jugend-
herberge ersetzt heute oft die mehrwöchigen Ferien.



land. Die Jüngsten kön-
nen in den Kinderspiel-
häusern „Seesternchen“
und „Seepferdchen“ auf
kindgerechte Ferienta-
ge zählen. Und wer der
Nordsee-Natur ganz na -
he kommen will, ist im
Wangerland ebenfalls am rechten Platz: In der „For-
schungsstation Wattenmeer“ lernen Kinder und
Erwachsene die Wattenregion mit ganz neuen Augen
zu sehen: www.wangerland.de.

Themenstrand in Butjadingen

Auf der Nordsee-Halbinsel Butjadingen finden Sie
alles, was das Urlauberherz begehrt. Erkunden Sie
das UNESCO-Weltnaturerbe Wattenmeer zu Fuß, auf
dem Pferd, per Rad oder mit dem Schiff. Lassen Sie

Ihre Kinder an Deutschlands einzigem Themenstrand
Pirat spielen, genießen Sie tideunabhängigen Bade-
spaß in der Nordsee-Lagune oder flanieren Sie gemüt-
lich über die Kunstpromenade. 

NIEDERSACHSEN  URLAUBSORTE NORDSEE

Schiet Wetter? Kein Problem! In der Spielscheune
Burhave und im Erlebnisbad „Aqua Mundo“ ist immer
etwas los! Und wem es dort zu wild ist, der sollte ein-
mal das Nationalpark-Haus Museum Fedderwardersiel
besuchen. Hier erfahren Sie alles über Natur und Kul-
tur in Butjadingen. Lust auf Meer? Besuchen Sie jetzt

But jadingen, zum Beispiel mit der Top-Preis-Pauschale
„Familien-Erlebnis-Wochenende“ für nur 220 Euro
für die ganze Familie! Mehr Informationen zu unseren
Angeboten auf: www.butjadingen.de.

Das niedersächsische Wattenmeer bietet eine große Erlebniswelt: Kinder entdecken den Meeresgrund der Nordsee.
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Entspannte, stressfreie Aktivität ist der Schlüssel zu
wahrer Erho lung. Das gilt erst recht für Familienfe-
rien. Wenn die Sprösslinge ihrem Tatendrang folgen
dürfen, kommen meist auch die Älteren neu in
Schwung. Das Wangerland ist auf die passenden
Angebote seit langem spezialisiert. Ideale Voraus-
setzungen bietet beispielsweise die weite Natur: Dra-
chensteigen auf der Spielwiese, Trendsport am Nord-
seestrand, Wasserski oder Tretbootfahren, Reiten
oder Radwandern. Echte Abenteuer versprechen auch
die beiden großen Indoor-Parks: die Spielscheune
„Bullermeck“ und die Nordsee-Spielstadt Wanger-

Entspannte sportliche Aktivitäten
am Strand fördern die Erholung.

Erholung im Wangerland
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Erlebnisurlaub in Esens-Bensersiel
Im Nordseeheilbad Bensersiel geht die Langeweile
über Bord. Hier finden Familien aktive Erholung,
erleben den Strand und das Meer oder können den
Abenteuerspielplatz erobern. Auch das Wattenmeer
ist nur wenige Schritte entfernt. Und wenn sich die
Sonne mal versteckt, geht’s in die Nordseetherme
mit Bad, Sauna und Wellness. Zum Verweilen laden
auch zahlreiche Museen, Galerien und historische
Gebäude in Esens ein. 
Tipp: Auf dem 5-Sterne-Campingplatz Bensersiel ste-
hen Sie direkt am Wasser: www.bensersiel.de.

Teezeremonie in Norden-Norddeich
Prickelnd feiner Sand unter den Füßen, den Duft
jahrhundertealter Teetradition in der Nase: im Nord-
seeheilbad Norddeich und in Norden, dem ältesten
Städtchen Ostfrieslands, ist beides nur einen Wel-
lenschlag voneinander entfernt. Direkt am Meer gele-

gen, ist der Küstenort mit seinem breiten Freizeitan-
gebot, der in Niedersachsen einmaligen Seehundsta-
tion, seiner Erlebniswelt zur ostfriesischen Teekultur
und zahlreichen Bademöglichkeiten das ideale
Urlaubsziel für alle Deichläufer und Wellentaucher:
www.norddeich.de.

Fischerdorf Neuharlingersiel

Idyllisch liegt der kleine Fischerhafen
direkt an der Nordseeküste. Ziegelrote
Backstein-Häuser rahmen ihn ein und
Krabbenkutter schaukeln im Wasser. Im
Nordseeheilbad Neuharlingersiel erle-
ben Sie echte Fischerdorf-Romantik.
Vom Hafen sind es nur wenige Minuten
zum Sandstrand. Hier können Sie in der
Nordsee baden und im Strandkorb atem-
beraubende Sonnenuntergänge über
dem Weltnaturerbe Wattenmeer ge -
nießen. Für kleine Gäste gibt es den
Leuchttürmchen-Club mit  vielen Aktio-
nen. Während die Kleinen spielen, gön-
nen sich die Eltern eine Auszeit und
absolute Entspannung in der angren-
zenden Thalasso-Einrichtung „Bade-
Werk“. Hier genießen sie Massagen und
Behandlungen mit örtlichen Heilmitteln
wie Meerwasser und dem 400 Jahre
alten Neuharlingersieler Naturschlick.
Das BadeWerk in Neuharlingersiel ist
die einzige Einrichtung in ganz Nord-
deutschland, die mit fünf Medical Well -
ness Stars ausgezeichnet ist:
www.neuharlingersiel.de.

Urlaub mit Kindern: in Neuharlingersiel nutzen Familien neben dem
schönen Sandstrand eine Menge weiterer Spielmöglichkeiten.
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Deichläufer und Wellentaucher finden in den Küstenorten
Norddeich und Norden Spaß und Kultur direkt am Meer.

In Esens-Bensersiel hat man sich komplett auf Familien
eingestellt: Strand oder Spielplatz, Sonne oder Sauna.
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Strandspaß auf Wangerooge
Ein Familienurlaub auf der autofreien
Insel Wangerooge bietet unvergessliche
Erlebnisse. Schon bei der Anreise mit der
Fähre vorbei an den Seehundbänken und
in der Inselbahn gibt es viel zu sehen.
Highlight ist der unvergleichliche Sand-
strand. Genießen Sie das tolle Gefühl vom
Sand unter den Füßen und Salz auf der
Haut nach einem erfrischenden und
gesunden Bad in der Nordsee.
Im Nationalpark-Haus der Insel lernen
Sie Spannendes über die Wangerooger
Inselnatur und die Bewohner des Wat-
tenmeeres. Im Kinderspielhaus „Socken-
land“ können Kinder bei jedem Wetter
klettern, rutschen und spielen. Auch
Clowns, Puppentheater und Kinderlied-
macher zeigen hier ihr Programm.
Spaß für die ganze Familie wird Ihnen
im Meerwasser-Erlebnisbad garantiert.
Im neuen Kinderbecken, auf der Rie-
senrutsche oder in den Whirlpools
kommt ganz bestimmt jede Wasserratte
auf ihre Kosten: www.wangerooge.de.

Die autofreie Insel Wangerooge bietet für Kinder jeden Alters und Jugend-
liche vielfältige Ferienerlebnisse.

Badeurlaub in Otterndorf

Im kleinen Nordseebad Otterndorf, das
idyllisch hinter dem Deich im Mün-
dungsbereich der Elbe liegt, spielen die
Gezeiten keine Rolle, wenn man Lust auf
ein erfrischendes Bad hat. Denn, hat sich
die Nordsee am schönen Grünstrand vor
dem Deich zurückgezogen, laden hin-
term Deich gleich zwei Süßwasserseen zu
unbegrenztem Badespaß ein. Während
der See „Nordsee“ mit Sandstrand, abge-
trenntem Nichtschwimmerbereich, einer
befestigten Badeinsel und großem Kin-
derspielplatz vor allem Familien mit klei-
nen Kindern anspricht, finden sportli-
che Wasserfreunde am „Südsee“ neben
einer Badestelle auch eine Surfschule,
Tret- und Paddelbootverleih sowie eine
Wakeboard-Anlage für einen rasanten
Ritt über das Wasser. Über das Wohl der
Badegäste wacht die DLRG. Und sollte
das Wetter einmal nicht mitspielen, gibt
es ja auch noch die Sole-Therme, die mit
Innen- und Außenbecken sowie einem
Kleinkindbereich ein feuchtfröhliches
Badevergnügen für Jung und Alt ver-
spricht: www.otterndorf.de. Baden unabhängig von Ebbe und Flut: das ist in Otterndorf möglich.



Neueröffnung des Deutschen Olymps in Wingst an der Niederelbe
WINGST/CUXLAND  Der „Deutsche Olymp“ erstrahlt in neuem Glanz. Der Aussichtsturm beim erdmagneti-
sches Observatorium Wingst ist einer der ältesten Ausflugsziele im Cuxland und bietet den Gästen einen fan-
tastischen Blick über die Elbe bis nach Brunsbüttel und zur Nordsee bis nach Cuxhaven-Altenbruch. Zwischen
Observatorium und Aussichtsturm liegt auf 53 Metern Höhe ein trigonometrischer Punkt für die Landver-

messung. Komplett neu geschaffen wurden der Eintrittsbereich mit barrierefreiem Zugang, Rast- und Infor-
mationsmöglichkeiten, thematisch passenden Spielgeräten, wie dem „optischen Telegrafen“, und die Einbin-
dung in den Familienerlebnisweg mit Waldlehrpfad und zehn Erlebnisstationen. Neben der Gemeinde Wingst
trugen die Kosten für die Umgestaltung des Olymps die EU und die Metropolregion Hamburg. 
Weitere Ausflugsziele: www.metropolregion.hamburg.de und in der Wingst im Cuxland: www.wingst.de.

REISETIPPS  NIEDERSACHSEN
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Einen herrlichen Blick über die Wingst ermöglicht der
Aussichtsturm des Deutschen Olymp ...

Goldrausch an der Nordsee

JADERBERG  Der Erlebnispark im Norden von Olden-
burg ist eine Kombination aus Tierpark, Freizeitpark
und Spielscheune. Bei jedem Wetter warten in diesem
Familienpark tolle Attraktionen und aufregende Tier-
begegnungen auf große und kleine Besucher.
Für goldene Momente sorgt das neue kanadische
Holzfällercamp mit der großen Goldwaschanlage, in

... neben zahlreichen weiteren Ausflugsmöglichkeiten
und -Angeboten für Urlaubsgäste im Cuxland.

Rocky-Rafting: Spaß auf
der Schlauchbootrutsche
im Freizeitpark.

der kleine Glücksritter selbst schürfen können. Das
Camp bildet den Rahmen rund um die neue Schlauch-
bootrutsche, die eine der beliebtesten Attraktionen
des Parks ist.
Der Erlebnispark Jaderberg beherbergt etwa 600
Tiere. Ob Streichelzoo, Karussells, Sportgeräte, Spiel-
scheune, Hüpfburg  oder Kletterlabyrinth  – im Frei-
zeitpark Jaderberg sind alle Attraktionen im Eintritt
enthalten: www.jaderpark.de.
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BREMEN/VEGESACK  Auch in diesem Jahr wird wie-
der eine Pappbootregatta im Vegesacker Hafen ver-
anstaltet, wo es darum geht, mit dem selbstgebastel-
ten Boot eine vorgegebene Strecke von 200 Metern
abzupaddeln ohne dabei unterzugehen – spannende
Gaudi auch für die Zuschauer auf dem Trockenen!
Voraussetzungen für die Boote sind Abmessungen
von höchstens fünf mal zwei Metern, Baumaterial
aus Papier, Pappe oder unbeschichtetem Karton, Klei-
ster sowie biologisch abbaubare Farben. Pro Boot
dürfen maximal zehn Personen starten. 
Info für Teilnehmer und Zuschauer unter: 
Tel.: 0421/958 67 86 und www.mtv-nautilus.de.

Tipps für Entdecker 
WESERBERGLAND  Den kostenfreien Reiseführer für das Weserbergland gibt die Solling-Vog-
ler-Region zusammen mit dem Weserbergland Tourismus in Hameln heraus. 
Der Reiseführer liefert Insidertipps für erlebnisreiche Ausflüge in die Region: Urlaubsorte,
Aktiv- und Naturerlebnisse, kulturelle Entdeckertipps, aber auch Veranstaltungshighlights. 
Die Schlösser, Burgen, Klöster und Museen im Weserbergland laden zu einer Zeitreise ein.
So stellt das Münchhausen-Museum Bodenwerder die Exponate des berühmten Lügenbarons
vor, berichtet über sein Leben und seine abenteuerlichen Geschichten. 
„Tipps für Entdecker“ ist kostenfrei erhältlich unter Tel.: 05536/96 09 70, 
www.solling-vogler-region.de.

Die Pappboot-Regatta im Vegesacker Hafen: am 16. Mai.

Pappboot-Regatta: Zuschauen oder Mitmachen!
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Perfekte Ferien mit Hund

KELLENHUSEN  Toben und tollen im feinen
Strandsand, planschen und paddeln in den leichten
Ostseewellen – das ist das wahre Hundeleben im
Urlaub – und in Kellenhusen möglich. Kein Wunder,
dass das traditionsreiche Seebad unter Hundefreun-
den als echter Geheimtipp gehandelt wird: lange

Strände, an denen die Vierbeiner frei laufen können,
Wald und Wiesen, in denen es ebenfalls viel zu ent-
decken und zu erschnüffeln gibt. Natürlich ist der
reguläre Badestrand für Hunde tabu und an der Kur-
promenade sowie auf der modernen und weit ins
Meer ragenden Seebrücke sollten Frauchen und Herr-
chen die Leine nehmen – sonst aber gilt, dass die vier-
beinigen Gäste eher an der langen Leine laufen kön-
nen. Auch die Kurverwaltung hat sich darauf einge-
stellt und zahlreiche Spender mit kleinen Beuteln
aufgestellt, damit das Ostseebad sauber bleibt. Auch
sind eine schöne Ferienwohnung oder –haus sowie
ein Appartement für den Urlaub mit Hund ist kein
Problem. Rainer Wulf von der Zentralen Zimmerver-
mittlung Kellenhusen: „Wir sind darauf eingestellt
und haben zahlreiche Angebote, bei denen Haustiere
ausdrücklich willkommen sind. Viele Urlaubsdomizile
haben sogar Blick auf die Ostsee – und strandnah
sind sie alle.“
Tiermediziner raten übrigens zum See-Urlaub: „Was
den Menschen gut tut, bekommt auch den Vierbei-
nern – die gesunde Luft und das Klima ist Erholung
für Mensch und Hund!“ 
Das Angebot im Ostseefe rienland für Gäste mit Haus-
tieren ist unter: www.seebad-kellenhusen.de zu fin-
den – schnell und einfach mit einem Klick.

Urlaub an der Ostsee
Lange Strände, wo sich auch die Vierbeiner austoben können: Kellenhusen gilt als Geheimtipp unter Tierhaltern.

„Mein Mann und unser Dackel lieben den Wald – ich
jedoch brauche die See“, so eine begeisterte Urlauberin
in Kellenhusen an der Ostseeküste.
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Mit Acryl und Salzwasser

STRANDE  Die Meeresmaler bieten Malkurse für
Jedermann direkt am Strand. Am Meer mit netten
Menschen ganz entspannt ein maritimes Bild malen
– das ist die Idee der Meeresmaler. Seit einigen Jah-
ren gastieren sie an den Sommerwochenenden am
Badestrand des kleinen und feinen Ostseebades
Strande. Unweit des Strandbistro Bruno an der Kie ler
Förde richten sie ihr Openair-Künstleratelier ein, das
sich wachsender Beliebtheit erfreut. Kein Wunder,
denn Ute und Jens Jacobsen haben ein einzigartiges
Malkonzept entwickelt, mit dem man ohne Vor-
kenntnisse aus Acrylfarben, gemischt mit echtem
Meerwasser, sein Kunstwerk auf die Leinwand zau-

bert. In nur zwei Stunden gelingt es bei den Meeres-
malern jedem, seine persönliche künstlerische Som-
mererinnerung auf die Landwand zu bringen. Die
Malsaison reicht von Pfingsten bis Anfang September.
Mehr Informationen und alle Termine findet man
auf www.meeresmaler.de.

Boatshow Lübecker Bucht

NEUSTADT/HOLSTEIN Für Sehleute und Seeleute:
Bootseigner, Freizeitskipper aber auch Einsteiger fin-
den im entspannten Yachthafenambiente der Ancora
Marina Boote und Yachten in ihrem Element und
können sie während einer Probefahrt testen. 

Die hanseboot ancora boat show macht vom 29. bis
31. Mai (von 10 bis 18 Uhr) Lust auf den nächsten
Törn unter Segeln oder mit spritzigem PS-Antrieb. 
An Land stellen Anbieter von Bootszubehör, mariti-
mer Ausrüstung und Dienstleistungen für den Was-
sersport ihre Angebote in mehr als 70 Pagodenzelten
rund um das Hafenbecken der 5-Sterne-Marina vor.
Weiteres: www.hanseboot-ancora.de.

RECHLIN/MÜRITZ  Wasser erleben – schauen, stau-
nen, Probe fahren – das ist auch das Motto der Boat -
show Müritz InWater, die von 5. bis 7. Juni in Rechlin
stattfindet und speziell Binnenyachten und -boote in
ihrem Element zeigt: mueritz-inwater.de.

Action: Rudern und Surfen – aber auch eine Umwelt-
dokumentation mit und von Schauspieler Rob Stewart.
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Die besten Filme aus der Welt über und unter Wasser

HAMBURG  Nach dem großen Erfolg tourt die Inter-
national Ocean Film Tour zum zweiten Mal durch
europäische Städte, darunter 37 deutsche zwischen
Hamburg und Konstanz. In namhaften Kinos und
Veranstaltungshallen zeigt sie zwei Stunden lang die
besten Wassersport- und Umweltdokumentationen
des Jahres voller Abenteuer und Action auf großer
Leinwand in einer Abfolge von längeren und kürzeren
Filmen. 
Näheres zu den Veranstaltungsorten und -terminen
unter www.oceanfilmtour.com. Dort auch Bestellung
der Tickets zum Vorverkaufpreis von 15 Euro.

An den Sommerwochenenden wird das Ostseebad
Strande zum Openair-Künstleratelier.
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Das maritime Rahmenprogramm bietet Infotainment
rund um den Wassersport für die ganze Familie.
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Ueckermünde bei Usedom

Das 260 Quadratkilometer große Landschaftsschutz-
gebiet Haffküste umschließt die Küstenregion mit
dem Waldgebiet der Ueckermünder Heide, vereint
durch 700 Kilometer Rad- und Wanderwege. Auch
hoch zu Ross lässt sich die Region gut entdecken. 
Die Haffküste mit feinem Sand und einem flachen
Uferbereich begeistert vor allem Familien. Im Stadt-
hafen legen Skipper mit kleinen und großen Booten
an. Nur wenige Schritte sind es vom Hafen zur histo-
rischen Altstadt. Hier laden zahlreiche Cafés zum
Verweilen: Musiksommer auf dem Markt, Haff-Sail,
Hafftage, Hafenfest und Schlosshofspektakel sind
nur einige Veranstaltungen, die einen Besuch am
Stettiner Haff lohnen.  

Ausblick vom Schloss

Zahlreiche touristische Anziehungspunkte warten
darauf, entdeckt zu werden. Ein Besuch des Haffmu-
seums im Schloss lohnt schon wegen dem atembe-
raubenden Blick vom Schlossturm über die gesamte
Altstadt bis zum Stettiner Haff. Bereits der Eingang
zum Museum ist durch die spätgotische Fassaden -

174 2015  LAND & MEER   

Deutschlands jüngstes Seebad ist Ueckermünde. Es gehört zur Ostseeregion 
und befindet sich direkt am Stettiner Haff in Sichtweite zur Insel Usedom. 

Hier finden LAND & MEER-Leser das Passende für ihren Urlaub. 

gestaltung des Treppenturmes mit seiner reichen
Stabwerkverzierung und einem Sandsteinrelief archi-
tektonisch interessant. Ein Museumsbesuch beginnt
also schon vor der Tür. Es werden Exponate aus der
Ur- und Frühgeschichte und der Stadtgeschichte
gezeigt. Das Gießereiwesen, die Ziegelei, die Schiff-

Usedom – durch den Peenestrom und das Stettiner Haff
vom Festland getrennt – teilt die Grenze zu Polen.

Am Stettiner Haff
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Sonneninsel an der Bernsteinküste

USEDOM  Mit durchschnittlich 1906 Sonnenstunden
im Jahr ist Usedom die sonnenreichste Region
Deutschlands. Einer der schönsten Orte auf der Insel
ist das Ostseebad Zinnowitz. Hier genießt der Besu-
cher jährlich sogar noch elf Sonnenstunden mehr.
Im 706 Jahre alten Zinnowitz wird man sofort von der
beeindruckenden Architektur der mehr als hundert
Jahre alten Hotels und Pensionen verzaubert. An
einer der schmalsten Stellen Usedoms – zwischen
der Ostsee und dem „Achterwasser“ – liegt Zinnowitz,
umgeben von Buchen-, Eichen- und Nadelwäldern.
Wer von hier aus in Richtung der bis zu 70 Meter
breiten Sandstrände der Usedomer Ostseeküste fährt,
passiert die traumhaften Usedomer Bernsteinbäder.
Aufgereiht wie an einer Bernsteinkette liegen die

fahrt und die Fischerei waren von je her Hauptwirt-
schaftszweige in Ueckermünde, hier sind zahlreiche
Exponate zu besichtigen, ebenso Gegenstände aus
Haus und Gewerbe. Wer das Seebad Ueckermünde
besucht, sollte unbedingt einen Abstecher in den
Tierpark machen. Auf 18 Hektar können fast 400
Tiere von etwa 100 Arten in naturnahen, attraktiv
und großzügig gestalteten Gehegen beobachtet wer-
den. Das Seebad Ueckermünde ist gastfreundlich und
erhielt vor einigen Jahren die Qualitätssiegel für
Familienfreundlichkeit und auch als seniorenfreund -
liche Stadt. 
Touristik-Information Seebad Ueckermünde, Sitz des
Tourismusvereins „Stettiner Haff“ e. V., Altes Bollwerk 9,
Tel. 039771/284 84, www.ueckermuende.de und
www.urlaub-am-stettiner-haff.de.

Urlaub am Wasser in Ueckermünde mit romantischem
Blick auf den nächtlichen Hafen.
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Usedom lässt sich auf vielfältige Weise entdecken, doch was wäre
der Inselaufenthalt ohne einen stilechten Ausflug mit dem Schiff? 
Die Reederei Adler-Schiffe hat für jeden das passende maritime Erleb-
nis im Programm. Zum Beispiel einen Tagesausflug zur Nachbarinsel
Rügen. Aber auch eine Stippvisite zu unseren polnischen Nachbarn
kann man mit den Adler-Schiffen ab den Seebrücken Bansin, Herings-
dorf oder Ahlbeck starten, wie etwa zum Fischerdorf Misdroy auf der
Insel Wollin oder nach Swinemünde und Kolberg.
Auch gibt es vielfältige Angebote für kürzere Touren, wie die ein-
stündige Fahrt mit Seetierfang auf dem urigen Kutter „Palucca“. 
Alternativ werden abendliche Happy-Hour-Touren angeboten oder
„Piratenfahrten“ speziell für Kinder.
Alle Fahrpläne und die Möglichkeit zur Onlinebuchung gibt’s unter
www.adler-schiffe.de, persönliche Beratung erhalten Sie an den See-
brücken Bansin, Heringsdorf und Ahlbeck in den Pavillons der Reederei
oder unter der kostenpflichtigen Tel.: 01805/12 33 44.

Usedom von der Seeseite erkunden



BÄDERARCHITEKTUR  Barokke Putten, Rokoko-Ran-
ken, Säulen, gotische Türme, Zinnen, Holzloggien,
Erker und Jugendstilfenster – was sich wie ein Sam-
melsurium verschiedener Kunststile liest,
gehört zu dem Schönsten, das die ohnehin
schon reizvolle Ostseeküste zu bieten hat:
die Bäderarchitektur. Entstanden vor allem
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Orte Zempin, Koserow, Loddin und Ückeritz. An
ihren Stränden kann man vor allem nach stürmi-
schen Tagen das „Gold des Meeres“ finden. Bern-
stein zählt zu den ältesten und bis heute beliebten
Schmuck- und Heilsteinen der Welt. Er fühlt sich
sinnlich und warm an, und noch heute sammeln die
Menschen an der Ostseeküste Bernstein, dem auch
eine heilende, schmerzstillende und beruhigende
Wirkung nachgesagt wird.

Wer etwas Ruhe von den touristischen Zentren Use-
doms sucht, findet in der Mitte der Insel unberührte
Natur in maritimen Landschaften. Hier entdeckt
man auch noch die ursprünglichen ehemaligen
Fischerdörfer, aus denen sich die unverwechselbaren
Ferienorte Usedoms entwickelt haben. Mit neuer
Kraft kann man sich dann wieder in das Leben auf
Usedom stürzen – oder sich einfach in die Sonne
legen: www.usedom.de, www.zinnowitz.de.

in der zweiten Hälfte des 19. und zu Beginn des 20.
Jahrhunderts, beherbergen die oft in strahlendem
Weiß gehaltenen Gebäude häufig wieder herrschaft-

lich ausgestattete Hotels, gemütliche Pensio-
nen, Geschäfte, Cafés und Gaststätten. 
Der Bildband informiert über Geschichte und
Baukunst und fängt das gesellschaftliche
Leben im Angesicht der Küste ein. 
R. Stutz (Text)/T. Grundner (Fotos), Hinstorff
Verlag, ISBN 978-3-356-01906-3, 29,99 Euro.

Perlen an der Ostsee

Bäderarchitektur besuchen: in Lauterbach auf Rügen
(links) oder in Bansin und Heringsdorf auf Usedom (oben).
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REISETIPPS  MECKLENBURG-VORPOMMERN



Wachgeküsst: Insel-Schlösschen Mirow

SEENPLATTE Schloss Mirow liegt auf einer maleri-
schen Insel in der Mecklenburgischen Seenplatte. Wie
in einem vergessenen Schatzkästchen verstecken sich
hier Erinnerungen an schräge Herzöge, mächtige Wit-
wen und an Prinzessinnen, die Königinnen wurden.
Zu erreichen ist die Schlossinsel über eine romanti-
sche Brücke aus Muschelkalkpfeilern. 
Der unglückliche Großherzog Adolph Friedrich VI.,
letzter Herzog von Mecklenburg-Strelitz, ist hier
begraben. Außergewöhnlich, wohlhabend, musisch
interessiert, über aus galant und gutaussehend. Been-
det wurde die von Mythen und Geheimnissen umwit-
terte Biographie, als er sich 1918 erschoss. Noch
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heute erinnert ein Monument an sein tra-
gisches Ende. Doch Schloss Mirow erzählt
noch weitere Geschichten. Im Kavaliersge-
bäude befindet sich ein Palais, das an die
drei Königinnen aus dem Hause Mecklen-
burg-Strelitz erinnert – die englische Köni-
gin Sophie Charlotte (1744–1818), die preu -
ßische Königin Luise (1776–1810) und ihre
Schwester Friederike (1778 –1841), Königin
von Hannover: www.schlossmirow.de.
Zum Weiterlesen: Der neue Krimi zum Schloss han-
delt im Frühjahr 1761. Frank Pergande hat eine unge-
wöhnliche Erzählform gewählt: den Briefroman. 
„Die Inselkrähe von Mirow“, ISBN 978-3-356-01871-4,
12,99 Euro, www.hinstorff.de.

Das Schloss Mirow war die Heimat von Königinnen – und vom unglücklichen Großherzog. Es wurde bis 2014 kom-
plett wiederhergestellt. Das 14. Internationale Festival der Künste findet hier vom 20. bis 26. September statt.
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REISETIPPS  MECKLENBURG-VORPOMMERN

Krimiautor Frank Pergande.



178 2015  LAND & MEER   

KÜHLUNGSBORN  ist nicht nur Mecklenburgs größ-
tes Ostseebad, es gilt auch als eines der schönsten.
Die ersten Badegäste lockte der Küstenabschnitt
bereits 1880 an. Von der langen Tradition des Badebe-
triebes zeugen überall in der Stadt prachtvolle Villen
im Stil der Bäderarchitektur. Kühlungsborn besticht
durch seine einzigartige Lage: Umrahmt von Wiesen
und Feldern, den die Ortsteile verbindenden Stadt-
wald und die Kühlung, Namensgeberin des Seebades. 
Endloser, feiner Sandstrand und eine hervorragende
Wasserqualität sind Garanten für ungetrübten Bade-

Ostseebad Kühlungsborn – Seebad, Strand und Flair

spaß. Die vier Kilometer lange Strandpromenade, die
lebendige Hafenmeile mit ihren Bars und Restau-
rants am Yachthafen und ein buntes Shopping-Ange-
bot in der Strandstrasse, der Einkaufs- und Flanier-
meile in Kühlungsborn Ost, machen das Seebad zu
einem beliebten Urlaubsort. Darüber hinaus bietet
Kühlungsborn mit fast 300 Veranstaltungen im Jahr,
von denen einige an der prominenten Seebrücke
stattfinden, ein ganzjähriges, vielfältiges Musik- und
Kulturprogramm.   
Weiteres: www.kuehlungsborn.de.

Der Yachthafen Kühlungsborn bietet neben modernen
Steganlagen auch ein enspannendes Hafenambiente.

REISETIPPS  MECKLENBURG-VORPOMMERN

Seit mehr als 100 Jahren fährt „Molli“ von Bad Dobe-
ran, über Heiligendamm bis ins heutige Kühlungsborn.
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FAHRRAD WANDERN  NIEDERSACHSEN
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Die schöne Lüneburger Heide ist ein wunderbares Wander- und Fahrradrevier
für die ganze Familie – und das nicht nur zur Heideblüte. 

Landschaftlich einzigartig prägen Erika, Wacholder und Sandwege das Bild.

Der Weg ist das Ziel



FAHRRAD WANDERN  LÜNEBURGER HEIDE
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Die Lüneburger Heide ist eine einmalige Na -
turlandschaft, gelegen zwischen den Groß-
städten Hamburg, Bremen und Hannover. Die

Heideblüte im August und September ist weltberühmt
und ein Höhepunkt des Landschaftserlebnisses. Am
besten lässt sich die Heide, die von kleinen Flüssen
durchzogen ist, mit dem Fahrrad oder beim Wan-
dern entdecken. Dank der geringen Höhenunter-
schiede eignet sich die Lüneburger Heide auch für
ungeübte Radler, Wanderer und deshalb auch sehr

Wanderlust: Zur Heideblüte im August/September zeigt
sich die Heide von ihrer schönsten Seite.

Idyllisch am Wasser:
Ein malerisches,
halbschattiges Plätz-
chen haben sich
diese Spaziergänger
ausgesucht.
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FAHRRAD WANDERN   LÜNEBURGER HEIDE
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gut für Familien mit Kindern – Schnucken gucken
inklusive. Die Region ist abwechslungsreich und gut
ausgeschildert. Aber nicht nur die Natur steht in der
Lüneburger Heide auf dem Programm, sondern auch
eine große Auswahl an Erlebnis- und Freizeitparks,
wie der Heide-Park Soltau, der Serengeti-Park und
Tier- und Vogelparks: www.lueneburger-heide.de.

Die Lüneburger Heide hat ein weites Wegenetz von
Fahrradwegen  – ideal für Familienausflüge.
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Erholsam: Ist man
des Wanderns oder
Radelns müde,
dann lockt ein
Boxenstopp im 
Heidekraut.
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Krone der Heide

AMELINGHAUSEN  das sind tiefe Wälder, idyllische
Heideflächen und fließende Gewässer. Der staatlich
anerkannte Erholungsort mit seinen 8.300 Einwoh-
nern liegt zentral inmitten des Naturparks Lünebur-
ger Heide und bietet zahlreiche Möglichkeiten, die
einzigartige Landschaft hoch zu Ross, mit dem Fahr-
rad oder zu Fuß zu entdecken. 
Viele der abwechslungsreichen Wanderwege führen
zu einmaligen Kulturgütern, frühgeschichtlichen
Grabanlagen, alten Steinkirchen und verschiedenen
Naturwundern. Abenteuerlustige wählen für ihre
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Die Gemeinde Seevetal hat durch ihre reizvolle Land -
schaft zwischen Elbe & Heide am Südrand Hamburgs
ein großes Freizeitangebot, wie z.B. Segeln, Golf, Tennis,
Reiten, Angeln, Wassersport und vieles mehr. Die
einzelnen Gemeinde teile laden durch ihre Sehens wür -
dig kei ten wie die Stiftskirche in Ramelsloh oder die
Feldstein kir che in Hittfeld auch zum bummeln,
einkaufen und verweilen ein. Auch das gut ausgebaute
Rad- und Wan derwegenetz zieht viele Besucher an. 

Nähere Informationen erhalten Sie bei der Gemeinde:
Seevetal, Kirchstr. 11, 21218 Seevetal-Hittfeld 
Tel.: 04105/55-2291 oder Fax.: 04105/55-1291. 
Nutzen Sie auch unser Angebot im Internet:
www.seevetal.de 
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Gekrönte Häupter:
Die Heidekönigin
von Amelinghausen
(Mitte) mit ihrem
attrak tiven Ge folge.

Wanderung das Lama-Trekking: einstündige bis
mehrtägige Touren, begleitet von Lamas und ihrem
ausgebildeten Llamero. Wasserfreunde vergnügen
sich im Waldbad oder am idyllischen Lopausee. Die
Luhe durchfließt die Urlaubsregion Amelinghausen
und lädt zu spannenden Kajak- und Kanufahrten. 

Erlebnisreiche Tagesprogramme für die ganze Fami-
lie bieten die zahlreichen Freizeitparks – der Heide-
park Soltau, der Serengeti-Park Hodenhagen, der
Vogelpark Walsrode oder die Wildparks Lüneburger
Heide und Schwarze Berge. So viel spannende Erleb-
nisse in schönster Natur machen Appetit: Gemütliche

Landgasthäuser, Restaurants und Cafés bieten Typi-
sches aus der Region wie leckere Heidschnucken-
und Buchweizengerichte. Als gelebte Heidjer-Tradi-
tion wird jedes Jahr im August das Heideblütenfest
mit der Krönung der Heidekönigin gefeiert, in diesem
Jahr vom 15. bis 23. August 2015. 
Aber auch weit über die Heideblütenzeit hinaus bie-
tet die Urlaubsregion Amelinghausen eine Reihe tra-
ditioneller Festlichkeiten: Jahrmärkte, gemütliche
Dorfabende im Schafstall oder Fahrten mit dem
Heide-Express.
Touristinformation Amelinghausen, 
Tel.: 04132/92 09 43, www.amelinghausen.de.



Pietzmoor: In Schneverdingen
fasziniert diese geheimnisvolle
und bizarre Hochmoorlandschaft.

FAHRRAD WANDERN  LÜNEBURGER HEIDE
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Birken und Bienenkörbe 
SCHNEVERDINGEN  Nur wenige Minuten vom Stadt -
zentrum entfernt lockt das Landschaftsschutzgebiet
Höpen mit den schönsten Heideflächen der Region.
Hier ist die Lüneburger Heide typisch: Birken, Bienen -
körbe, Wach older und der Schäfer mit seiner Heid-
schnuckenherde. Kutscher lenken ihren Pferdewa-
gen, Wanderer, Radfahrer, Nordic Walker und Reiter
folgen den ausgeschilderten Routen zwischen dem
Pietzmoor, dem Landschaftsschutzgebiet Osterheide
und dem Höpen. Die Hauptattraktion, der Schnever-
dinger Heidegarten, befindet sich am südöstlichen
Rand des Höpens. Hier können Besucher die Pflan-
zenvielfalt der Heidesorten auch dann bewundern,
wenn die Heide gerade nicht blüht. Durch entspre-
chende Auswahl der Sorten ist es möglich, während
des ganzen Jahres blühende Pflanzen vorzufinden.
Zurzeit sind im Heidegarten über 150 verschiedene
Heidesorten mit etwa 150.000 Pflanzen zu finden.

Das Pietzmoor
Im Pietzmoor, am südöstlichen Rand Schneverdin-
gens, wandern Besucher auf kilometerlangen Pfaden
und Bohlenstegen quer durch eine achttausend Jahre
alte, faszinierende Hochmoorlandschaft mit ihrer
spezialisierten Tier- und Pflanzenwelt. Das Moor
zeigt sein bizarres Landschaftsbild in geheimnisvol-
ler Stimmung und bietet zu jeder Jahreszeit einen
anderen, beeindruckenden Einblick in die Flora und
Fauna: im Frühjahr, wenn das Wollgras im Frucht-
stand steht und überall die weißen Wollschöpfe her-
vorblitzen; im Sommer, wenn sich Libellen in der
Luft tummeln und die Eidechsen ihr Schläfchen auf
den sonnengewärmten Holzbohlen halten; im Herbst,
wenn die Bäume ihr Laub verlieren und sich die
Nebelschwaden über das Wasser legen; im Winter,
wenn alles unter einem satten Weiß verschwindet
und man die Ruhe und die Stille genießen kann.
Weitere Informationen: www.schneverdingen.de.

Urlaub in der Heide bei Schneverdingen: abwechslungsreiche Natur – und ganz ohne störenden Verkehr.

MUNSTER  Einen Einblick in die deutsche Militärgeschichte bietet das Deutsche Panzermuseum auf rund
10.000 Quadratmetern: Panzer, Geschütze, Fahrzeuge und Uniformen bis hin zum Militärspielzeug von 1917
bis heute. Die Objekte werden sozial- und kulturhistorisch eingeordnet. So erhält der Besucher Anregun-
gen zur kritischen Auseinandersetzung mit der deutschen Militärgeschichte. Neben der großen Dauer-
ausstellung gibt es wechselnde Sonderausstellungen. Das Museum bietet einen kostenlosen Multimedia-
guide und Führungen ab zehn Personen, die im Voraus zu buchen sind.
Öffnungszeiten: Di-So von 10–18 Uhr, feiertags und von Juni bis September auch montags geöffnet.

Deutsches Panzermuseum Munster, Hans-Krüger-Straße 33, 29633 Munster, Tel.: 05192/25 52, www.deutsches-panzermuseum.de.

Deutsches Panzermuseum

Foto: Schneverdingen, PM
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Fahrradtouren an der Küste

Fahrrad
Wandern Walking

€ 8,90  CHF 16,-  DKK 74,-

ISBN 978-3-9814245-9-1

50 Routen zwischen 

Nordsee und Ostsee
Mecklenburg-Vorpommern  
Hamburg und Umland
Schleswig-Holstein
Niedersachsen
Hannover und Bremen
Karten Checklisten

3.500 Kilometer Strecke

Die besten Touren in ganz Norddeutschland

Jetzt auch für Smartphones!
Ein Sonderheft von LAND & MEER 

2015/2016

www.landundmeer.de

Jetzt für 
8,90 Euro 
portofrei
bestellen:
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FAHRRADTOUREN  NIEDERSACHSEN/BREMEN

Die Hanse-Rundtour führt Fahrrad-Urlauber durch das Land zwischen den Nordseezuflüssen
Elbe und Weser. Der weite Himmel des Nordens sowie der ewige Pulsschlag der Gezeiten 

begleiten die Radler während der neuntägigen Tour. Obstanbau-Plantagen flankieren den 
Weg durch das Alte Land am südlichen Elbufer. Im Künstlerdorf Worpswede inspirieren 

Himmel und Landschaft. Start und Ziel der Tour ist die Hansestadt Bremen.

Bremen bis Cuxhaven

Nach einem Bummel durch die historische Altstadt
Bremens geht es am Tag nach der Anreise von Bre-
men bis nach Elsfleth. Hier folgen wir rund 35 Kilo-
meter dem Weserradweg in Richtung Norden, durch
Lemwerder bis zum Hunte-Sperrwerk nach Elsfleth
(www.bremen.de). Die nächste Etappe führt etwa 50
Kilometer über Brake nach Nordenham und weiter

mit der Blexenfähre nach Bremerhaven, wo den weit-
läufigen Hafenanlagen, dem Auswandererhaus und
dem Deutschen Schifffahrtsmuseum ein Besuch abge-
stattet wird. 
Am vierten Tag geht’s von Bremerhaven an der Weser
bis nach Cuxhaven an der Mündung der Elbe. Die
Tour bietet zahlreiche schöne Eindrücke und führt auf
asphaltierten Wegen durch das Land Wursten, bevor
Sie Cuxhavens Strandküste erreichen (ca. 55 km).

Radeln zwischen Elbe  

Radeln am Deich zwischen Cuxhaven und Bremerhaven. Die Schlachte am Bremer Weserufer.

Radtransport mit dem Moorexpress. Kulturelles findet in Burg Bederkesa statt. Mühlen am Wegesrand.



Reisebeispiel

Anreisetermine sind jeden Samstag für die 9-tägige Tour sowie
jeden Sonntag für die 8-tägige mit sieben Übernachtungen
(11. April bis 11. Oktober 2015). 
Ab vier Personen sind Sondertermine möglich. Preise pro Person
ab 570 Euro inklusive Gepäcktransfer zwischen den Hotels, Über-
nachtungen im Doppelzimmer, Frühstück etc. 
Umfangreiche Informationen unter Tel.: 0441/485 97-0,
www.rueckenwind.de.

FAHRRADTOUREN  NIEDERSACHSEN/BREMEN
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 und Weser
Bad Bederkesa bis Buxtehude

Von Cuxhaven führt die Route am nächsten Tag wei-
ter nach Bad Bederkesa. Am Elbe-Weser-Schiff-
fahrtsweg besuchen wir den Sportboothafen unweit
der mittelalterlichen Burg Bederkesa, die heute das
regionale, archäologische Museum beherbergt. Hier
lohnt es, einen kulturellen Abend einzuplanen (Pro-
gramm: www.burg-bederkesa.de).
Entlang der Oste radeln wir weiter in das 1.000-jähri-
ge Stade mit seiner Altstadt aus dem 16. und 17. Jahr-
hundert, bevor es am siebten Tag nach Buxtehude
geht. Hier führt die Radtour durch das größte
geschlossene Obstanbaugebiet Europas. Stattliche
Herrensitze sowie gepflegte Bauernhöfe begleiten
uns in die hübsche Stadt Jork mit den Altländer Fach-
werkhäusern und endet im „Fabel- und Musenort“
Buxtehude (ca. 40 km; www.tourismus-altesland.de).

Von Zeven nach Worpswede
Auf dem neuen Radweg Hamburg–Bremen gelan-
gen Fahrrad-Urlauber über Hollenstedt und Sittensen
(www.sittensen.de) nach Zeven (ca. 60 km), wo eine
Übernachtung geplant ist, um am nächsten Tag wei-
ter nach Worps wede zu radeln. Von hier aus wird die
Rückreise nach Bremen angetreten. Durch Moor und
Geest, Wald und Heide wird das Künstlerdorf Wor-
pswede erreicht. Und von hier gehts per Rad oder mit
dem Moorexpress am neunten Tag zurück nach Bre-
men. www.evb-elbe-weser.de.
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In Bremen: Das Denkmal der Bremer Stadtmusikanten. Die Kugelbake vor Cuxhaven.
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Artland-Tour durch Park und Flur

Prächtige Fachwerkhöfe mit aufwendig verzierten
Giebeln erwarten Radfahrer auf der 150 Kilometer
langen Artland-Rad-Tour im Norden vom Osna -
brücker Land und entlang der Friedensroute Müns -
ter-Osnabrück. Die Hase-Ems-Tour lockt ganz im
Westen mit ungewöhnlichen Abstechern: mit Kanu
und Dampflok! Zwei sehenswerte Hansestädte ver-
bindet der Brückenradweg zwischen Osnabrück und
Bremen. Die Radtouren lassen sich mit Übernach-
tung, individuellen Etappen, Gepäcktransfer und
weiteren Serviceangeboten über den Tourismusver-
band Osnabrücker Land, Tel.: 0541/951 11-95 oder
unter www.osnabruecker-land.de buchen.

FAHRRAD WANDERN WALKING 2015/2016

Mehr als 50 Radtouren durch den ganzen Norden, die sich auch zum Wandern oder Nordic-Walking eignen: 
Interaktive Karten sind per GPS-Track herunterladbar. Tipps und Adressen für weiteres, kostenloses Infomaterial. 
Die Broschüre gibt’s für 8,90 Euro (ISBN 978-3-9814245-7-7) im Handel oder portofrei im LAND & MEER-Shop: 
www.landundmeer.de, oder unter Tel.: 040/390 76 81. WEITERE TOUREN BEI UNS IM INTERNET:
www.radtouren-im-norden.de, www.wandern-im-norden.de, www.walking-im-norden.de.

RADgeber für Weser-Radweg
Seit Jahren gehört der Weser-Radweg zur Spitzen-
gruppe der deutschen Radwanderwege. Der neue
„RADgeber 2014“ informiert über Streckenfüh rung,

Hotels, Pensionen, Campingplätze,
touristische Attraktionen, Veranstal-
tungen an der über 500 Kilometer lan-
gen Strecke von der Mittelgebirgs-
landschaft des Weserberglands bis
zur Nordsee: 
www.weser-radweg.de 

Osteeküsten-Radweg
Der Ostseeküstenradweg zwischen Lübeck und Stral-
sund zählt zu den beliebtesten individuellen Ange-
boten der Landpartie. Die schönsten Küstenorte
Deutschlands sind Programm: Die alte Hansestadt
Wismar, Kühlungsborn, Heiligendamm oder die
Künst lerkolonie Ahrenshoop. 
Faszination pur bietet die Nehrungsküste auf Fisch-
land und Darß: Mit 45 Kilometern feinem Sandstrand,
den riesigen Schilfflächen und Küstenwald ist die
Halbinsel ein landschaftliches Gesamterlebnis –
geschaffen durch die Kraft des Meeres. 
Das individuelle Angebot für den Ostseeküsten-Rad-
weg ist gültig für den Reisezeitraum 26. April bis
27. September (Starttage Samstag oder Sonntag) und
1. Juni bis 31. August für die Starttage Freitag, Sams-
tag, Sonntag. Das Paket ist buchbar für acht Tage
(ab 575 Euro pro Person im Doppelzimmer). Der Ost-
seeküstenradweg ist außerdem für fünf Tage buchbar
(ab 395 Euro pro Person). Dabei verläuft die Route
von Lübeck nach Warnemünde. Die Landpartie bietet
auch eine reine Elektrorad-Reise entlang der Ost-
seeküste an sechs Tagen mit längeren
Tagesetappen an. Weitere Infos, 
Termine und Leistungen:
www.dielandpartie.de.

FahrradWandern Walking

€ 8,90  CHF 16,-  DKK 74,-ISBN 978-3-9814245-9-1

50 Routen zwischen Nordsee und OstseeMecklenburg-Vorpommern  
Hamburg und UmlandSchleswig-HolsteinNiedersachsenHannover und BremenKarten Checklisten

3.500 Kilometer Strecke

Die besten Touren in ganz Norddeutschland

Jetzt auch für Smartphones!
Ein Sonderheft von LAND & MEER 

2015/2016

l  19.03.2015  14:44 Uhr  Seite 1

Praktisch: Auf vielen Küstenkilometern ist immer Zeit für ein Sonnenbad oder einen Sprung in die kühlen Fluten.
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KÜCHE DER KÜSTE  KAVIAR

In Bremerhaven liefern lebende 
Störe den kostbaren Kaviar.

VON RENATE PREUSS

Eigentlich kümmert sich Prof. Dr. Angela Köhler
als Meeresbiologin an der Jacobs University
in Bremen und Leiterin der Forschungsgruppe

Zellbiologie und Toxikologie in den Biowissenschaften
am Alfred Wegener Institut (AWI) um den Schutz
unserer Ozeane und ihrer Bewohner – Kaviarkon-
sum war bis vor zehn Jahren nicht unbedingt ihr
Thema. Bis sie 2005 zu einem Symposium in den

Massage statt Mord

Iran, an das Kaspische Meer reiste. Man lud die Kon-
gressteilnehmer in die Aquakultur einer iranischen
Kaviar-Produktion, um vor deren Augen ein Stör-
weibchen zu schlachten und in der üblichen Methode
den Kaviar zu entnehmen. Leider erwiesen sich die
Eier als zu reif für die Kaviar-Produktion und wurden
kurzerhand vernichtet, der tote Fisch entsorgt. Von
diesem Erlebnis geprägt, erarbeitete Angela Köhler
ein Konzept zur Gewinnung von Kaviar ohne Tötung
der Störe. Schon heute sind mehrere der 27 Störarten
vom Aussterben bedroht; geht diese Tendenz weiter –
obwohl Wildstöre nicht getötet werden dürfen –, könn-
te in naher Zukunft der Stör ganz ausgelöscht sein.

Prof. Dr. Angela Köhler ist Meeresbiologin in Bremen und
leitet die Forschungsgruppe Zellbiologie und Toxikologie
der Biowissenschaften am Alfred Wegener Institut.
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KÜCHE DER KÜSTE  KAVIAR

Hier bleibt der Stör am Leben – und dadurch sind wei-
tere „Ernten“ des kostbaren Kaviars möglich.

Die Meeresbiologin experimentierte erfolgreich an
Eiern von Seeigeln. Um den nächsten Schritt zu tun
– der Test an Stör-Eiern zur lebenserhaltenden Kavi-
ar-Produktion –, musste eine Störzuchtanlage gefun-
den werden. Glücklicherweise half ein Experte für
Aquakulturen und Störzucht, Dr. Peter Steinbach:
Angela Köhler und ihre Techniker bekamen endlich
Zugang zu einer Aquakulturanlage in Deutschland,
Start einer intensiven Arbeit. Verklebten reife Störei-
er bisher bei Kontakt mit Wasser und platzten bei
einer Zugabe von Salz, so machten sich Angela Köhler
und ihr Team auf die Suche, die richtigen natürli-

chen Signalmoleküle für die positive Behandlung der
reifen Eier zu finden. Im Februar 2010 war es soweit:
Das Unternehmen zur Produktion von Kaviar ohne
Tötung der Störe – Vivace Correct Caviar – wurde
gegründet, das Verfahren als weltweites Patent ange-
meldet. Mit einer Investition von sechs Millionen
Euro wurden eine 7.500 Quadratmeter große Halle
plus Produktionsanlagen errichtet. Heute schwim-
men in zahlreichen großen Becken 7.000 Störe, die
künftig pro Jahr sieben Tonnen Kaviar produzieren
sollen  – ohne dabei ihr Leben zu verlieren. Die weib-
lichen Störe werden von Menschenhand massiert,
sie werden quasi völlig schmerzfrei gemolken. Wird
bisher Kaviar aus unreifem Rogen, mit bakterien-
freundlichen Zellresten behaftet, durch Tötung des
Tieres gewonnen und dann durch Salzen und Kon-
servieren für den Verbrauch behandelt, lässt man
hier die Eier erst heranreifen, um sie nach der neu
entwickelten Methode zu behandeln. So bleibt nicht
nur das Tier am Leben, sie macht auch eine zweite
und weitere Ernte möglich. Für die Haltbarkeit reicht
hier eine leichte Salzung – „malossol“ genannt. 
Störe sind gemächliche Lebewesen: Sie gelten als
langsame Dauerschwimmer; für die erste Reifung
ihrer Eier brauchen sie fünf bis acht, manche Arten
bis zu 26 Jahre, und sie werden je nach Art bis zu
hundert Jahre alt – hier haben sie reichlich Zeit dazu.
www.vivacecaviar.de.



Der Mann kann kochen: Sternekoch
Holger Bodendorf jetzt im TV.
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Kühlungsborn kocht
Kampf um den besten Platz: Viermal wurde
Tillmann Hahn zum besten Koch in Mecklen-
burg-Vorpommern gewählt. Im Sommer eröff-
nete er ein bodenständiges Gasthaus im Ost-
seebad Kühlungsborn. 
Bestes Fleisch aus der Region, Bio-Gemüse
und Kräuter spielen neben frischem Fisch die
Hauptrolle in seiner Küche.

Tillmann Hahns Gasthaus und Feinkost-Bis tro
in der Villa Astoria, www.villa-astoria.de.  

Sylter Sternekoch kämpft bis aufs Messer
Für die Gourmet-Bibel Gault Millau ist Holger Bodendorf Jahr für Jahr der
beste Koch auf Sylt – diesem Feinschmecker-Paradies, das auf knapp 100
Quadratkilometern sieben Michelin-Sterne strahlen lässt. Einer davon
leuchtet ebenso beständig über Holger Bodendorfs Gourmet-Restaurant
„Landhaus Stricker“. Kochen kann der Mann! Außerdem ge fällt der
hochgewachsene Nordlandtyp seinen Freunden – und auch seinen
Gästen – durch seine ehrliche Sprache, seinen Humor und seine Schlag-
fertigkeit. Der Koch gehört also ins Fernsehen! 
Seit Februar ist es nun soweit: Holger Bodendorf ist einer der drei Juro-
ren bei der neuen Koch-Show „Game of Chefs“ bei Vox, die im Verlauf der
Sendung selbst aktiv werden müssen. „Doch“, grinst das neuentdeckte
TV-Talent, „gefragt hat man mich schon öfter, aber irgendwie war ich nie
interessiert“. Anders bei „Game of Chefs“, einem Format aus Israel,
das dort für Begeisterungstürme der Zuschauer sorgte. Hier geht es
darum, das beste Kochtalent Deutschlands – ganz gleich, ob männlich
oder weiblich, ob Profi oder ambitionierter Hobbykoch – zu finden.
Statt Sternen, Punkten oder Mützen werden Messer verliehen, dem Sie-
ger winken 100.000 Euro – mögliches Startkapital für eine Karriere
als Spitzenkoch. Das gefällt Holger Bodendorf, der selbst seine Laufbahn
Schritt für Schritt vom Azubi bis zum Sternekoch aufgebaut hat. Heute
ist er mit Frau Kerstin Gastgeber im 5-Sterne-Hotel „Landhaus Stricker“
und – zumindest in der Küche seiner beiden Restaurants – der „Chef“. 

POTTKIEKER  KÖCHE DER KÜSTE

Der beste Koch
Mecklenburg-
Vorpommerns:
Tillmann Hahn.

Küchen                   Kämpfe
Pottkieker: Den Köchen des

Nordens in die Töpfe geschaut.
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Von Traumschiff auf die Hallig
Erik Brack, der Koch des Kreuzfahrtschiffes
„Deutschland“, hat abgemustert, um Gast-
wirt auf der Hamburger Hallig im schles-
wig-holsteinischen Wattenmeer zu werden.
„Nach acht Jahren auf Großer Fahrt und

drei Weltumrundungen kann ich nun an
Land sein und von meinem neuen Arbeits-
platz trotzdem aufs Meer blicken“, freut
sich der 38-jährige dreifache Familienva-
ter auf das Wirken im Hallig-Krog, der ein-
zigen Gaststätte, direkt am Watt. Seine fri-
schen, vorzugsweise aus ökologischem An -
bau stammenden Zutaten, kommen aus der
Region: Lamm vom Deich, Eier aus den
Reußenkögen, Kartoffeln von Nordstrand,
Spargel aus dem Desmerciereskoog – und
natürlich Fisch aus der Nordsee.
Info: www.wattenmeer-nationalpark.de.

Mehrere Jahre war Erik Brack Chef de Cuisine
im Alten Gymnasium in Husum, wo er einen
Stern im Guide Michelin Rouge erkochte, bevor
er Küchendirektor auf dem Fernseh-Traum-
schiff wurde. Jetzt kocht er im Hallig-Krug.

Erik Brack (links) vor der „Deutschland“ – mit
Schauspielerin Ulrike Folkerts im Arm und
einer Davidoff-Zigarre im Mund.
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POTTKIEKER  KÜCHE DER KÜSTE

Kaffee und Kuchen 
in Schleswig-Holstein

Wo finden Urlauber und Einheimische die besten
Cafés in Schleswig-Holstein – und was haben sie zu
bieten? Diese Informationen liefert jetzt ein Reise-
führer, der neben den besonderen Angeboten auch die
Ausflugsziele in der Umgebung nennt. Cafés in den
Regionen Steinburg bis Nordfriesland, aber auch
Rendsburg-Eckernförde bis nach Ost-Holstein und
Lauenburg werden vorgestellt. Die besten Lokalitäten

für den Appetit auf Kuchen und Torte
und zum Stillen von Kaffeedurst
beschreibt der handliche Führer und
lockt Ausflügler zu unbekannten Hof-
cafés, zu einmaligen Locations im ehe-

maligen Kuhstall bis zum Herrenhaus, wo darüber
hinaus Porzellan, Kunst, Kulinarisches aus Bio-Anbau
oder Trödel angeboten – und selbstgebackene Torten
und Kuchen oder regionale Küche serviert werden. So
wird die Landpartie durch Schleswig-Holstein zu
einer ganz besonderen Entdeckungsreise. 
Zum Weiterlesen, die komplett überarbeitete Neu-
auflage: Die schönsten Land- und Hofcafés in Schles-
wig-Holstein, ISBN 978-3-8404-3020-6, 12,95 Euro,
www.cadmos.de.

Lecker: Wo gibts
die beste Torte?

Störtebeker Braumanufaktur 
Hopfen und Malz in Stralsund

Die Störtebeker Braumanufaktur wurde für ihre
besonderen Bierspezialitäten mehrfach national und
international ausgezeichnet, zuletzt beim World Beer

Cup für das weltbeste Dun-
kelweizen. Wer im Urlaub in
die Welterbe- und Hanse-
stadt Stralsund reist, für den
liegt der Besuch der Braue-

rei nahe. Hinter den historischen Mauern der Brau-
manufaktur gibt es eine Menge zu entdecken. Täglich
finden Brauereiführungen statt, auf denen neben
einem Rundgang durch das historische Sudhaus samt
Kühlschiff auch die moderne Produktion der Brauspe-
zialitäten hautnah miterlebt werden können. Höhe-
punkt jeder Führung ist eine kleine Brauspezialitä-
tenverkostung. Genuss-Events wie Biersommelier-
Abende und Menüs mit Bierbegleitung oder Veran-
staltungen wie Konzerte und Comedy-Abende
er    gänzen das Angebot der Braumanufaktur. 
Im Braugasthaus trifft Braukunst auf Kochkunst: ser-
viert werden saisonale Köstlichkeiten regionaler Part-
ner. Anspruchsvolle und experimentierfreudige Bier-
genießer finden auf der Karte besondere Angebote
rund um die Brauspezialitäten. Gut abgestimmt auf
die norddeutsche Küche, liefert die Braumanufaktur
das „Atlantik-Ale“, stürmisch und frisch-herb, ein
naturbelassenes, helles, obergäriges Ale. Durch die
kalte Hopfung erhält es eine Duftnote von Zitronen
und Grapefruit. Die Köche der Region empfehlen das
Bier als Aperitif oder zu kräftigen Fischgerichten
wie Karpfen oder Matjes.
Wer neugierig geworden ist oder gar sein Lieblings-
bier gefunden hat, wird im Störtebeker Brauerei-
markt fündig. Die gesamte Störtebeker Produktpa-
lette, dazu saisonale Produkte, Gläser und Genuss -
pakete, sind dort erhältlich.
Weitere Informationen gibt es unter Tel.: 03831/25 50
oder auf www.stoertebeker.com. 
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Aal grün– wie er in Norddeutschland serviert wird

Zutaten (für vier Personen):
3 enthäutete und ausgenommene Aale (ca. 50 cm)
1 Bund Dill
1 Bund Petersilie
1 Bund Suppengrün
1 Zwiebel
1 Zitrone
1 Becher Crème Fraîche
2 EL Sahne
Weißwein, z. B. ein trockener Riesling, für den Sud
weißer Balsamico-Essig 
2 Lorbeerblätter
4 Wacholderbeeren
1 Ei
Salz, Pfeffer und Zucker

Rezept für Aal grün
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Leckere
Rezepte aus

dem ganzen Nor-
den liefern die Koch-

bücher Pottkieker I und II.

Zubereitung:
Jeden Aal in vier Teile schneiden und gründlich waschen, mit
Zitronensaft beträufeln und salzen.
Für den Sud ist soviel Wasser ausreichend, dass der Fisch eben
bedeckt ist. Geben Sie einen ordentlichen Schuss Weißwein und
etwas Balsamico hinzu, außerdem die geviertelte Zwiebel, das
geschnittene Suppengrün, die Lorbeerblätter und die Wachol-
derbeeren sowie einen Teelöffel Salz. Kochen Sie das Ganze eini-
ge Minuten auf und geben Sie dann den Fisch hinzu und einige
Stängel Dill. Danach die Hitze reduzieren, so dass der Fisch im
Sud 10 Minuten simmern kann. Den Aal warm stellen und den
Sud für die Soßenherstellung durch ein Sieb gießen. Eine Mehl-
schwitze herstellen und anschließend die Soße mit der Crème
Fraîche verfeinern und Petersilie und Dill hinzugeben. Mit Zucker
und Salz abschmecken, den Topf von der Flamme nehmen und für
die Farbe ein mit Sahne verrührtes Eigelb unterrühren. Jetzt die
Fischstücke hinzugeben und einige Minuten ziehen lassen. 

Der Aal ist ein geheimnisvoller Wanderer durch die Meere, denn
sein Lebenslauf konnte noch nicht komplett erforscht werden. Der
Blankaal, den wir in vielfältiger Form auf den Teller bekommen, ist
eine absolute Delikatesse. Tom Dieck veröffentlichte seine Geschich-
te und das Rezept für Aal grün im Buch Pottkieker, das über den
LAND & MEER-Verlag direkt zu beziehen ist. 
Über 6.000 Seemeilen, knapp 12.000 Kilometer, legt der Aal im Laufe
seines Lebens allein auf dem Atlantik zurück, wenn er als Larve aus
der Sargassosee, dem sagenumwobenen „Bermuda Dreieck“, vor der

amerikanischen Ostküste mit dem Golfstrom nach Europa
schwimmt. Die weiblichen Aale schwimmen bei uns die Flüsse hin-
auf, während viele der männlichen Exemplare die Küstengewässer
von Nord- und Ostsee vorziehen. Hier fressen sie sich ihr Fett an, das
sie dringend benötigen, um nach 10 bis 14 Jahren zum Laichen die
Rückreise anzutreten. Dabei sind sie allein auf ihre Fettreserven
angewiesen, weil sich ihr Verdauungstrakt komplett zurückbildet, so
dass der Fisch auf dem langen Weg keine Nahrung mehr aufnehmen
kann. Allerdings ist die lange Reise der Aale nur eine Vermutung,
denn trotz intensiver Forschung ist es der Wissenschaft bis heute
nicht gelungen, das Laichgebiet der Aale eindeutig zu bestimmen. 
Sicher ist nur, dass die kleinsten jemals gefangenen Aallarven aus der
Sargassosee stammen. Gesichert ist allerdings auch, dass die Aale mit
ihrem ausgeprägten Wandertrieb so ziemlich jedes Hindernis über-
winden. Sie nehmen sogar Wege über Land in Kauf und schlän-
geln sich des Nachts über feuchte Wiesen, oder erklimmen impo-
sante Wasserfälle wie den Rheinfall von Schaffhausen. 
Wenn bei uns an der Küste Aal auf den Markt kommt, ist es meist
Ostsee-Aal, der entweder in Reusen oder – in Dänemark – in Bund-
garn-Netzen gefangen wird. So um die 50 Zentimeter lang sind die
männlichen Exemplare. Weibchen sind deutlich größer und schwe-
rer. Gute Fischhändler bieten den Fisch entweder geräuchert oder
frisch und schon enthäutet an.

Pottkieker 
Tom Dieck

Wie alt ist modern? LightLight

KÜCHE DER KÜSTE

Klassische Norddeutsche Küche

Pottkieker Buch I – 50 klassische Gerichte mit Geschichte: 
ISBN 978-3-7822-1079-9, 19,95 Euro. Über den LAND & MEER-Shop 
portofrei zu bestellen: www.landundmeer.de.

Pottkieker Buch II – Klassische norddeutsche Küche modern interpretiert:
ISBN 978-3-7822-1095-9, 19,95 Euro – direkt bei LAND & MEER portofrei!

Bestellen Sie Pottkieker I und Pottkieker II direkt bei uns im Shop:
www.landundmeer.de.
oder telefonisch: 404/390 76 81 oder per Mail an: mail@landundmeer.de

Keine Kosten für Porto oder Verpackung – und Versand auf Rechnung!
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Zutaten (für 4-6 Personen)
80 g Langkornreis
Salz
1 Brötchen
1/8 l Milch
600 g gemischtes Hackfleisch
2 Eier (M)
Pfeffer
1 Weißkohl (am besten 
mild-zarten Jaroma-Kohl)
3 Zwiebeln
2 EL Öl
2 EL Butterschmalz
3 Tomaten
400 ml Gemüsebrühe
1 TL Kümmelsamen

Füllung: Hackfleisch, in Milch eingeweichtes Bröt-
chen, gekochten Reis und Eier verkneten. Salz/Pfeffer
dazu geben und kalt stellen. 

Heimatküche

Bockwurst und Sauerkraut,
Präzision und Lederhose
gleich Heimat Deutschland?
Tim Mälzers Blick auf seine
Heimat ist anders und frei
von Klischees. Für ihn ist

Heimat überall da, wo man sich zu
Hause fühlt. Wie frisch und kreativ deutsche

Küche sein kann, zeigt der Autor in seinem neuen
Kochbuch. Dafür machte sich Tim Mälzer auf eine
kulinarische Reise quer durchs Land. Er kostete sel-
tene Käsesorten, entdeckte eine neue Brotkultur, fuhr
mit Fischern übers Meer und sah Schweine in freier
Wildbahn vor Glück rennen. Er führte Gespräche mit

Produzenten, Landwirten und Handwerkern und
staunt dabei immer wieder über den kulinarischen
Produktreichtum und die Leidenschaft für diese Viel-

falt. In diesem hochwertig aus-
gestatteten Kochbuch findet man
mehr als 120 Rezepte, moderni-
sierte Gerichte, entstaubte Klas-
siker und ganz neue Kreationen.
Ein Buch, das inspirieren soll,
selbst loszulegen und zu ent-
decken, wie lecker Deutschland
schmeckt.

Tim Mälzer, Heimat, 19,90 Euro, 
ISBN 978-3-442-39274-2,
www.randomhouse.de/mosaik-verlag; 
www.tim-maelzer.de.

Weißkohl 1 bis 2 Minuten kochen.
16 Blätter ablösen und abkühlen. 200
Gramm Kohl und Zwiebeln klein
schneiden, in einer Pfanne anbraten,
salzen und abkühlen lassen. 

Die Zwiebel-Kohl-Mischung unter die
Hackmasse kneten. 8 Portionen auf
die vorbereiteten Kohlblätter (je 2)
geben. Die Seiten einschlagen und
die Kohlrouladen aufrollen.
Backofen auf 170 Grad vorheizen.
Kohlrouladen in Butterschmalz an -
braten. Tomaten mit der Brühe im
Mixer pürieren. Rouladen im heißen
Ofen 35 Minuten garen, ab und zu
wenden. 

Die Sauce im Topf mit den Kümmelsamen, Salz und
Pfeffer würzen, aufkochen und über die Rouladen
gießen. Servieren.

POTTKIEKER  KÜCHE DER KÜSTE

So ein Kochbuch, das sich ganz auf die Küche der
Elb-Metropole konzentriert, gab es bislang noch
nicht. Diese hat nämlich weit mehr zu bieten als
Labskaus und weist ganz andere Qualitäten
auf als opulente Zutatenverwendung und fett-
schwere Soßen. Thomas Sampl, Chefkoch des
Hamburger Restaurants Vlet in der Spei-
cherstadt, präsentiert die Hamburger Regio-
nalküche in einer Auswahl von fünfzig
leckeren Gerichten. 
Thomas Sampl/Nicole Keller, 
Hamburger Küche, 19,90 Euro, 
ISBN 978-3-88506-049-9, 
www.junius-verlag.de.

Kohlroulade à la Mälzer

Hamburger Leckerbissen
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KÜCHE DER KÜSTE

Für Feinschmecker 
und Slow-Food-Liebhaber

An den Küsten und im abwechslungs -
reichen Binnenland hat sich eine regiona-
le Küche und Gastlichkeit entwickelt, die

eine Reise wert ist. Es lohnt sich, die kulinarischen
Spezialitäten Schleswig-Holsteins kennenzulernen
und zu genießen. Schleswig-Holstein für Genießer
ist ein Wegweiser zu den leckersten regionalen Pro-
dukten. Wer stellt was her? Was ist typisch für das
Land und seine Bewohner? Und was finde ich nur in
Schleswig-Holstein? Die Redaktion hat Hofläden,
Cafés, Landgasthöfe und Restaurants getestet, um
Ihnen die besten Tipps und Ratschläge für eine gelun-
gene Gourmet-Tour zu präsentieren.
Ein Buch für Genießer und alle, die es werden wollen!
Schleswig-Holstein für Genießer, sh:z (Hrsg.), 
ISBN 978-3-8319-0553-9, 9,95 Euro. Weitere Infos
und Buchtitel finden Sie unter: www.ellert-richter.de.

Fischbrötchen Report 
Die Neuauflage für Schleswig-Holstein und Hamburg
zeigt 75 allerbeste Fischbrötchen-Imbisse und liefert

informative Geschichten rund
um Fisch und Küste, aber

auch Insider- und Ausflugs -
tipps für Urlauber und
Wochenendgäste. 
Fischbrötchen Report, 
7,80 Euro, 
ISBN 978-3-9814452-3-7.

Für Schoko-Fans
Schokoladen für ganze Kerle
und Seute Deerns stellt Scho-
kovida in Hamburg her. Die Sor-
ten: Heimathafen, Alsterblick
und Fischkopp sind mit erlese-

nen Zutaten hergestellt – köstlich!
Bestellungen und Info, auch zu
süßen Veranstaltungen:
www.schokovida.de.
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KÜCHE DER KÜSTE  TISCHKULTUR

Made in Germany hautnah erleben – bei einer
Werksführung in der bekannten Friesland
Porzellanfabrik in Rahling, gelegen zwi-

schen Varel, Dangast und Bockhorn, lernt man, wie
viel Handarbeit auch heute noch in den Klassiker-
Geschirrserien wie zum Beispiel „Jeverland“ oder
„Ammerland“ steckt. Wer erfahren möchte, wie eine
grobe Masse bearbeitet und dann im Brennofen in
feines Porzellan verwandelt wird, ist bei dieser
Werksführung genau richtig. 
Und nach dem Ausflug in die Welt des
perfekten „Made in Germany“
lockt der Werksverkauf im
benachbarten Gebäude.
Neben eleganten Geschirr-
serien wie „Ecco“ oder „Chai“
findet man dort alle Klassiker

Das bekannte Porzellan-Unternehmen bietet eine interessante 
Werksführung mit anschließendem Werksverkauf an.

Ein Besuch bei Friesland

Alle Friesland-Produkte sind außerdem über Waren-
häuser wie Karstadt und Galeria Kaufhof und im ausge-
wählten Fach- sowie Möbelhandel erhältlich. 
Und natürlich über den Onlineshop zu beziehen.

sowie die Neuheiten von Friesland Por-
zellan. Und natürlich sind auch die seit
vielen Jahrzehnten legendären Original
Melitta-Porzellanfilter sowie die Haus-
haltskannen zu erwerben. Ein Muss für

alle Liebhaber des frisch von Hand gebrüh-
ten Kaffees! 

Auch werden beliebte Marken, wie Rösle,
Küchenprofi, Nachtmann oder Spiegelau unter dem

großen Werksverkauf-Dach angeboten. Die Führung
durch die Welt des Porzellans ist nach telefonischer
Anmeldung möglich. Der Werksverkauf findet mon-
tags bis freitags von 10 bis 17 Uhr und samstags von
10 bis 13 Uhr statt. Tel.: 04451/17-209, 
Online-Shop: www.friesland-porzellan.de.

Klassiker, wie die Porzellanserie Fries-
land, aber auch das Original-Melitta-

Geschirr finden Liebhaber bei Friesland.
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Leuchtturm & Meer

Der Faszination von Leuchttürmen kann sich kaum jemand entziehen. Die
Wahrzeichen von Küste und Meer sind für viele Menschen ein besonderes

Symbol, welches bei „Leuchtturm & Meer“ mit einem
Modeklassiker für Damen und Herren kombiniert wird

– dem Poloshirt – bestickt mit Originalmotiven
deutscher Leuchttürme von Nord- und Ostsee.

Dabei wird auf originalgetreue Darstellung
mit hohem Wiedererkennungswert und auf

qualitativ hochwertige Bestickung geach-
tet. Hinzu kommt höchs ter Tragekomfort

durch hervorragende Baumwollqualität. Bei „Leuchtturm & Meer“ erhalten Sie
ein außergewöhnliches Kleidungsstück, das Ihnen nicht nur viel Freude beim Tragen
bereitet, sondern auch bewundernde Blicke auf sich ziehen wird.

Leuchtturm & Meer, die Adresse für maritime Mode mit besonderem Flair!
www.leuchtturm-und-meer.de.
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Küstenheldin 
Designerin Katja Lus -
tig aus Stuttgart er -
stellt Produkte, die
ihre Sehnsucht nach
der Küste, dem Wind
und den Wellen zum
Ausdruck bringen:
Schmuck, Stoffe und

Accessoires für Tagträumer, Leichtmatrosen und
Stadtpiraten: www.kuestenheldin.de.

Voll der Norden

Das Webportal „Voll der Norden.de“ zeigt Land und
Leute des Nordens: die netten Seiten, die phantasie-
vollen, die schönen aber auch die schrulligen und
kantigen. Der Schmunzelwert ist neben den Infor-
mationen hoch. Da wird ein alter Kite zum Sessel, ein
Künstler malt Promis am liebsten nackt, und der
Zimmermann hat einen Nagel im Ohr... Das alles gibt
es nun auch als Buch! 
Voll der Norden – Reportagen mit Nordblick von
Christianne Nölting, Quickborn-Verlag, 12,80 Euro,
und auf: www.voll-der-norden.de.

Strandkörbe für zuhause

Ob an der Nord- oder Ostsee, im Garten oder der
Gastronomie – Strandkörbe haben sich sogar auf Bal-
konen und Terrassen etabliert. Handgefertigte Exem-
plare in unterschiedlichen Größen und Breiten wer-

den in der Manu -
faktur „Eiderstedter
Strandkörbe“ in
Friedrichstadt mit
viel Liebe zum De -
tail hergestellt.
Schon seit 30 Jah-
ren werden die mit
einem Qualitätssie-

gel ausgezeichneten
Strandkörbe je nach
Kundenwunsch an
der Eider gefertigt
und bundesweit aus-
geliefert. Ausgestattet
für die Ge mütlichkeit,
sind die Körbe in 85 Grad stufenlos nach hinten ver-
stellbar. Kugelgelagerte Doppelrollen, davon zwei
gebremst, sorgen für Beweglichkeit an verschiede-
nen Standorten. Dazu gibts Seitentischchen, Kissen in
individuellem Dekor, Zierkissen, Nackenkissen und
Fußbankpolster. Alle herausnehmbaren Stoffe kön-
nen bei 30 Grad gewaschen werden. Eine robuste
Schutzhaube ist im Lieferumfang enthalten.
Korbvarian ten und Zubehör unter Tel.: 04881/368,
www.eiderstedter-strandkoerbe.de.

Hochwertige Stickerei auf Polo -
shirts: bei Leuchtturm & Meer.

Porträtiert: Fischer Breckwoldt unterwegs auf der Elbe.

Strandkorb-Herstellung an der
Eider in Friedrichstadt.
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Seit rund 20 Generationen ist die Familie Rickmers mit der Insel Helgoland verbunden – 
hat häufig das Geschehen auf und um den „Roten Felsen“ mitbestimmt. Detlev Rickmers, 1960
auf Helgoland geboren, hat sich der spannenden Geschichte seiner Familie und seiner Heimat,

Deutschlands einziger Hochseeinsel, angenommen und in einem reichbebilderten Band 
aufgezeichnet. Die Geschehnisse auf der Nordseeinsel werden lebendig geschildert

und in den Rahmen der großen Weltgeschichte eingeordnet. 
Im Anschluss zeigt LAND & MEER weitere Buchneuerscheinungen aus oder für den Norden.

VON RENATE PREUSS

Ein Fels, eine Familie
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Helgolands erste dokumentierte „Glückssträh-
ne“ bestand aus Massen von Heringen, die
1425 um Helgoland auftauchten. Im Laufe

der Jahre besiedelten 2.000 Fischer das Eiland, das
damals zum Herzogtum Schleswig gehörte. Der Got -
torper Landesherr sah dort auch für sich eine spru-
delnde Geldquelle und verfügte flugs eine „Riemen-
steuer“ auf die einzelnen Ruder der Fischerboote. In
einer der dafür angefertigten Listen erschien 1514 das
erste mal der Name Rickmers – Ryckmer Peter
Ryckmers. Aber nicht nur Fischer verdienten ihren
Lebensunterhalt auf dem Felsen – viele Männer fuh-
ren auf Handelsschiffen um die Welt, so wie Erck
Rickmers, der Namensgeber des Hamburger Ree-
ders, der  heute mit Bruder Bertram rund 200 Schif-
fe bereedert. Ein anderer Zweig der Familie rangiert

im Schiffbau auch heute ganz vorn: die Rickmers
Werft in Bremerhaven. Die Liebe war 1831 der Grund
für die damalige Spaltung der Familie: Rickmer Cla-
sen Rickmers verließ Helgoland - das zunächst unter
dänischer und später unter Napoleons Herrschaft
stand -, um gegen den Willen seines Vaters Etha Rei-
mers heimlich auf dem Festland zu heiraten. 1834
gründete der glückliche Ehemann die Rickmers
Werft, auf der die größten Segelschiffe der Welt
gebaut wurden. Doch zurück auf die Insel, mittler-
weile unter britischer Fahne. Mitte des 19. Jahrhun-
derts wurde das gesunde Klima zu Helgolands zwei-
tem Glücksfaktor: Es wurde ein beliebtes Seebad.
Ein Rickmers mit Gemahlin eröffnete ein kleines
Gasthaus mit „Greengrocer“ zur Versorgung der Gäste
und der einheimischen Bevölkerung. Im Jahr 1890
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tauschte England die nordsee -
umtoste Insel gegen das liebli-
che Sansibar. Helgoland wurde
als Teil des Deutschen Reiches
zum Königshafen ausgebaut –
der Lebensmittelladen stieg auf
zum Lieferanten der Kaiserli-
chen Marine. Nach finsteren
Jahrzehnten des 20. Jahrhun-
derts wurde es komplett dunkel
auf er Insel: England erklärte die
Insel zur besetzten Zone und
blies zum „Big Bang“, zur größ-
ten nuklearen Sprengung bisher - der menschenlee-
re „Rote Felsen“ hielt stand. 1950 startete der junge
Rechtsreferendar Henry Peter Rickmers mit Ham-
burger Studenten-Freunden „die friedliche Rück-
Eroberung“ der Insel. Das Foto vom Hissen der deut-
schen und der Europa-Flagge ging um die Welt und
sorgte für internationale Solidarität. 1952 gab Eng-

land die Insel frei. Henry Peter
Rickmers wurde 1956 folge-
richtig Bürgermeister und übte
dieses Amt bis 1980 aus. Die
neuerbauten Häuser der 50er
Jahre stehen heute unter Denk-
malschutz, so wie das Hotel
„Insulaner“, das Bürgermeister
Rickmers 1960 eröffnete.
Heute führt Detlev Rickmers
das Hotel und betreut neben
zahlreichen anderen Aktivitä-
ten das Rickmers-Archiv. Als

Autor dieses Buches weist er schmunzelnd darauf
hin, dass „das Erzählen historisch so exakt wie mög-
lich geschieht, aber auch in dem Bewusstsein, dass
Geschichte und Geschichten nicht immer klar zu
trennen sind“.
Rickmers Verlag, ISBN 978-3-9816915-1-1, 24,80 Euro,
www.rickmers-verlag.de.

Ca. 65.000.000 Jahre v. Chr.

Aufwölbende Salzschichten
drücken den Buntsandstein
an die Erdoberfläche.

Ca. 5.000.000 Jahre v. Chr.

Steinzeitbewohner nutzen
den Felsen in der weiten 
Tiefebene als heiligen Ort.

Ca. 4.000 Jahre v. Chr.

Der ansteigende Mee -
res spiegel überflutet die
Region, die Nordsee und
die Insel entstehen.

Ca. 3.000 Jahre v. Chr.

Helgoland ist Handels-
zentrum für Flintsteine 
und Kupfer.

Um 680 nach Chr.

Der Missionar Willibrord
versucht, die Helgolän-
der vom Christentum zu
überzeugen.

Helgoland:
erst seit jüngerer 

Ge schichte eine Insel.
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1401

Der Pirat Klaus Störtebeker
und seine Likedeeler wer-
den vor Helgoland von der
Hanseflotte besiegt – und
auf dem Hamburger Gras-
brook enthauptet.

1630

Das erste Leuchtfeuer strahlt,
damit Schiffe den Weg in Elbe
und Weser finden.

1714

Das Königreich Däne mark
übernimmt die Herrschaft,
die Helgoländer werden
dänische Staatsbürger.

Silvester 1720

Die Landverbindung zur
Düne bricht im Orkan.
Helgoland besteht seit-
dem aus zwei Inseln.

Ca. 1780

90 Prozent der männli-
chen Helgoländer besit-
zen das Lotsenpatent
und leiten die Schiffahrt.

1914–1918

Seefestung während des
1. Weltkrieges.

April 1945

Zerstörung durch fast 1.000
alliierte Bomber. 

18. April 1947

„Big Bang“ – 6.700 Tonnen
Sprengstoff zestören die Fes -
tung.

1951-1965

Wiederaufbau und -besie d -
lung. Zugehörig zur Bun-
desrepublik Deutschland.

Ab 1960

Erneut Entwicklung
zum Seebad. 

1670: Ein Schiff gerät in Seenot und strandet auf der Düne. Helgoländer sichern sich den Bergelohn.

A
lle

 F
o

to
s:

 A
rc

h
iv

 D
.R

ic
km

er
s

1850, Gemälde: Frauen und Män-
ner fischen mit Booten vor der Insel.

1670: Vor Helgoland ge -
strandetes Kohlenschiff. 

1702: Die Grabplatte von
Seemann Erck Rickmers,
der 1619 auf Helgoland
ge boren wurde und 1702
hier gestorben ist.

1700: Zwei Segel-Slupen, von den
Helgoländern gebaut und genutzt.

1807: Früheres Badeleben in dem
noch jungen Seebad Helgoland.

Die Lotsen legen ihre Prüfung ab. Lotsen am Falm um 1850. Inseltypische Straße um 1850.
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1807

Die Insel Helgoland wird zu
einer britischen Kronkolonie.

1808–1813

Während der napoleonischen
Kontinentalsperre wird Helgo-
land zum Schmuggelplatz, ge -
nannt „Klein London“.

1826

Die Gründung
des Seebades.

1841

Hoffmann von Fallers-
leben schreibt hier das
Deutschland-Lied.

1864

Seeschlacht zwischen
Dänemark und Öster-
reich/Preußen vor dem
britischen Helgoland.

1890

Im Helgoland-Sansi-
bar-Vertrag tritt Eng-
land die Insel ans
Deutsche Reich ab.

1900: Harter Alltag – Helgolän-
derinnen beim Netzeflicken.

Viele Generationen lang lebten
die Helgoländer von der Fische-
rei und dem Lotsenwesen.

Rickmers-Werft und Reederei,
ansässig  in Bremen.

1880: Besonders Hamburger ver-
brachten ihren Urlaub hier.

1880: Häuserfronten im Unterland
mit Fallersleben-Denkmal.

1880: Gesamtansicht des Seeba-
des mit Ober- und Unterland.

Bunkerplan: Trotz der Sprengung ist Helgoland noch heute
von vielen Kilometern Bunkergängen durchzogen.

1938/39: Adolf Hitler besuchte Helgoland
in diesen Jahren zweimal.

18. April 1947: The „Big Bang” – die größte nichtnukleare
Sprengung der Welt sollte die Insel vernichten.

Alter Prospekt und Preisliste des Helgoländer Hotels.

Der Buchautor Detlev Rickmers: als Kind
in Helgoländer Tracht (links) und heute.

1930: Ehemalige Bebauung im Unterland.
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Die beiden Bücher über Helgoland

Nicht nur Familien- und Welt-
geschichte machen Helgoland
zum spannenden Thema: Das
moderne Helgoland gilt als
„Blaue Mauritius“ des Wie-
deraufbaus in Deutschland,
ist ein Ge samt kunstwerk aus
Formen und Farben und be -
sitzt eine unverwechselbare
Identität. Nach der Zerstö -
rung im Zweiten Weltkrieg
erhält die Insel 1952 ein völlig
neues Gesicht. Der Wieder-
aufbau basiert auf Idealen der
Moderne, geht auf Bauhaus-
Ideen zurück, zeigt aber auch
den poetischen Charakter
skandinavischer Vorbilder. 
Ein reich bebildertes Buch
beschreibt die Entwicklungs -
linien des Wiederaufbaus. 
Der Autor, Dr.-Ing. Jan Lubitz,

ist als Architekturhistoriker in
Hamburg und Stuttgart tätig.
Rickmers Verlag, 
ISBN 978-3-9816915-0-4, 
19,80 Euro, 
www.rickmers-verlag.de.

Detlev Rickmers betreibt auf
Helgoland das Hotel Insula-
ner. Auch hier sind Exponate
aus der Insel-Geschichte zu
sehen. Tel.: 04725/81 41-0, 
www.insulaner.de.

Hotel Insulaner

Buch oben: Ein Fels,
eine Familie.
Unten: Architektur auf
Helgoland.
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Die Schönheit Schleswig-Holsteins
In diesem Premium-Bildband präsentiert Oliver Franke seine besten Fotografien und gewährt
einen außergewöhnlichen Blick auf Schleswig-Holstein. Ein wertvoll ausgestatteter Bildband
zum Blättern, Schauen und Staunen. Diese Bilder sprechen über die Schönheit des Landes, die
Kunst der Fotografie und zeigen die Begeisterung eines viel gereisten Fotografen für Licht und
Schatten. Oliver Franke, Schleswig-Holstein, 148 Euro, ISBN 978-3-529-05348-1,
www.wachholtz-verlag.de.

Der Mensch und das Meer
Der großformatige Band mit Schwarz-Weiß-Fotografien kombiniert die Landschaftsauf-
nahmen des Künstlers mit Porträts von Bewohnern des deutschen Nordens: Strandkorb-
wärter, Fischer, Surfer und Prominente. Kontrastreich und scharf gezeichnet, mutet etwa

die porige Haut einer Wange wie kör-
niger Sand an. So steht das Meer den
Menschen ins Gesicht geschrieben. 

Ingo Gebhard, Meer-Menschen,
39,80 Euro, 
ISBN 978-3-7757-3905-4,
www.hatjecantz.de.

BÜCHER  KÜSTE

Von der weitläufigen Wattlandschaft der Niederlande über die Inseln und Halligen der deut-
schen Küste bis zum nördlichen Ende des Wattenmeeres in Dänemark haben die Fotografen
Martin Stock und Pieter de Vries eine Luftbildreise unternommen und die schönsten Auf-
nahmen des Wattenmeeres in ihrem neuen Bildband veröffentlicht: atemberaubende Fotos aus
der Vogelperspektive einer einmaligen Naturlandschaft. Wattenmeer, Martin Stock, Pieter de
Vries, ISBN 978-3-529-05361-0, 49,80 Euro, www.wachholtz-verlag.de.

Das Weltnaturerbe Wattenmeer Fo
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„Mir langt‘s – eine Lehrerin steigt aus“ - mit diesem
klaren Statement in Buchform verabschiedete sich
Gisa Pauly 1993 von ihrer berufli-
chen Vergangenheit als Lehrerin an
einer Berufsschule. Der Erfolg die-
ses Erstlings gab ihr Mut und Ent-
schlossenheit, mit dem Schreiben
in eine neue Karriere zu starten. 
Heute blickt sie auf mehr als 20
aufregende, erfüllte Jahre als freie
Schriftstellerin, Journalistin und
Drehbuchautorin, auf eine Preis-
sammlung von Lyrik-Auszeichnung
bis „Goldene Kamera“, auf Mit-
gliedschaften in Autoren-Verbän-
den, wie den „Mörderischen Schwestern“, der Verei-
nigung von Kriminalschriftstellerinnen. Und auf eine
achtjährige fruchtbare Freundschaft mit Mamma Car-
lotta! In bisher neun Krimis ermittelt das italieni-
sche Temperamentsbündel als Hobby-Kriminalistin
auf Gisa Paulys Lieblingsinsel Sylt – sehr zum Miss -
fallen ihres Schwiegersohns Erik, einem eher frie-
sisch-knappen Zeitgenossen und örtlichen Haupt-

kommissar. Mit unwiderstehlichem Charme und nicht
ganz professionellen Methoden mischt sie sich in

die Ermittlungen ein – mit so
durchschlagendem Erfolg,
dass Mamma Carlottas Tun
demnächst am Bildschirm zu
verfolgen ist. Mamma Carlotta
ermittelt. Da liegen Tote am
Watt und im Dünengras, ge -
meuchelte Klatschreporter
und Schuldgelderpresser, leb-
lose Boutique-Besitzerinnen
und Filmlieblinge geben die
vermeintlich inseltypischen
Opfer, die Tatorte sind für

Krimi-Touristen wiederauffindbar authentisch. Gisa
Pauly lebt in Münster und ist häufig auf der Insel, um
sich inspirieren zu lassen und zum Finale des Falls
noch einmal alle Orte exakt zu prüfen. So kommt es,
dass ihre Leser sich gern an Mamma Carlottas Fersen
heften, um ihren speziellen Ermittlungsspuren zu
folgen. Als weiteren Grund für die wachsende Fan-
gemeinde vermutet Gisa Pauly, dass die Hauptperso-

Gisa Pauly serviert Mord mit Häppchen

TEXT RENATE PREUSS

Fo
to

: P
ip

er
/K

.P
et

zh
o

ld
t

Gisa Pauly ist die Erfinderin von Mamma
Carlotta, die bislang in neun Krimis ermittelt.

LAND & MEER regelmäßig lesen – für nur 
8,90 Euro im Jahr (inkl. Versandkosten). 
Ihre Bestellung ist jederzeit kündbar und 
gilt bis auf Widerruf.

Sie erhalten den großen Seesack 
– und für die Erteilung des Bankeinzuges 
das weiße Handtuch.

Faxen Sie an LAND & MEER: 
040/390 76 82 oder rufen Sie uns an: 
040/390 76 81
E-Mail: mail@landundmeer.de, 
Internet: www.landundmeer.de.

Oder nutzen Sie unsere Antwort-
Postkarte hinten in diesem Heft!

Das kleine Strandpaket 
für jeden neuen Leser!

Gleich

bestellen!

Das LAND & MEER-Strandpaket für jeden neuen Leser!



BÜCHER  KÜSTE

nen wie alte Bekannte den Leser begleiten: Spürnase
Mamma Carlotta, Witwer Erik mit den Kindern Caro-
line und Felix und schließlich Eriks Freundin Wieb-
ke, die zur Zeit eine Zickenphase durchlebt. „Sie ent-
wickeln mit der Zeit eine gewisse Eigendynamik“,
meint die Autorin dazu. Für Mamma Carlotta-Fans
sind die liebenswerte Hobby-Kriminalistin und ihr
Clan längst zu Freunden geworden, nichtalltägliche

Freunde, die man gern besucht, um ihr
amüsant-spannendes Treiben auf der
Lieblingsinsel zu verfolgen. Diese fami-
liär-freundschaftliche Atmosphäre wird
perfekt bei einer Lesung: Da bereitet
Gisa Pauly mit ihren Gästen – natürlich
italienische – Häppchen zu, die dann
ge meinsam verspeist werden. 

Guten Appetit beim neuesten Fall: Mamma Carlotta
genießt ihren Hauptgewinn, eine Kreuzfahrt, auf dem
„Sonnendeck“ eines der Luxusliner, die im Sommer
gern die Insel anlaufen. Aber natürlich wird auch
ein gefährlicher Dieb an Bord vermutet, ein Gastwirt
in Wenningstedt wurde ermordet – und Mamma Car-
lotta macht sich so ihre Gedanken… 
Ein Sylt-Krimi, Gisa Pauly, Piper Taschenbuch
(erscheint Mitte Mai), 9,99 Euro, 
ISBN 978-3-492-30363-7, www.piper.de.

Zwischen Flensburg und St. Petersburg

Kreuzfahrtreisen in den Norden nehmen einen wach-
senden Stellenwert ein: Was bietet ein Landausflug?
Kreuzfahrtdirektor Peter Jurgilewitsch ist seit 17 Jah-
ren im Geschäft und hat alle wichtigen Destinationen

für „seine“ Passagiere in Vorträgen aufbe-
reitet und spezielle Insidertipps parat, wo -
raus ein kundiges Informationswerk über
die Ziele der Ostsee entstanden ist. Detail-
reiche Fotos wecken Lust auf eigene Ent-
deckungen. Zitate der Weltliteratur, aufbe-
reitet von Prof. Heiner Boehncke, erweitern
es zu einer erzählten Kulturgeschichte. 
ISBN 978-3-89225-676-2, 24,90 Euro, 
www.delius-klasing.de.

Fofftein

Reportagen aus dem Hamburger Hafen als
E-Book: von Menschen, die im Hamburger
Hafen leben und arbeiten, wie Lotsen,
Schlepperbesatzungen und Hafenarbeiter. 
Aber auch Einblicke in den Bau der Hafen-
city und Elbphilharmonie... Spannend! 
Ingo Thiel, E-Book ISBN 978-3-7688-8138-8,
13,49 Euro, www.delius-klasing.de.
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Klaar Kimming

Eine fotografische Reise durch Norddeutschland des in Hamburg geborenen Wanderfotografen Max Broders
(1886 −1974) aus den 20er Jahren des 19. Jahrhunderts. Zu Fuß unterwegs, fotografierte er in Schleswig-Hol-
stein, den Halligen und rund um Hamburg. Ein fotografischer Schatz entstand, dessen 160 Schwarz-Weiß-Abbil-

dungen erstmal als Bildband
erschienen. Auf mitreißende Weise
erzählen die Bilder aus einer
scheinbar längst vergangenen Zeit.
Den dokumentarischen Wert erläu-
tert der norddeutsche Schriftstel-
ler Jochen Missfeldt und zeigt in
die kulturhistorisch einzigartige
Landschaft Norddeutschlands.
Klaar Kimming, 
M. Broders/J. Miss feldt, 
ISBN 978-3-95451-402-1, 39,95 Euro,
www.emons-verlag.de.

Gefangen im ewigen Eis: Das Rätsel der Franklin-Expedition

Mit großer Vorstellungskraft widmet sich Zeichnerin Kristina Gehrmann den Geschehnissen 
in der Arktis Mitte des 19. Jahrhunderts, als die Franklin-Expedition tragisch scheiterte.

Frühjahr 1845: Unter dem Kommando von Sir John Franklin brechen zwei Schif-
fe der Royal Navy, die HMS „Erebus“ und die HMS „Terror“, in die Arktis auf. Die
auf drei Jahre angelegte Mission lautet: Sie sollen als Erste die legendäre Nord-
westpassage vom Atlantik in den Pazifik durchsegeln. Die gesamte Mannschaft ist
davon überzeugt, dass die ambitionierteste Expedition ihrer Zeit ein großer Erfolg
wird, doch schon bald erschüttert der erste Todesfall den Optimismus. Aber auf die
Besatzungen kommt noch Schlimmeres in der grenzenlosen, eiskalten Arktis
zu. Die Expedition endet, nachdem in den Jahren 1845 bis 1848 alle Beteiligten im
kanadisch-arktischen Archipel starben. Neben Erfrierungen waren auch Hunger
und Bleivergiftungen durch Konservendosen der Grund.
Die Expedition selbst wie auch die intensiven Bemühungen von Lady Jane
Franklin, ihren Mann mittels immer neuer Suchexpeditionen zu retten, beschäf-
tigen die Öffentlichkeit bis heute.
Kristina Gehrmann erzählt die Geschichte um das Rätsel der legendären Franklin-
Expedition in einer packenden Graphic Novel. (Zwei Folgebände sind geplant)

Die Autorin
Kristina Gehrmann ist in
Nordrhein-Westfalen auf-
gewachsen und arbeitet
heu te in Hamburg als 
Il lus tratorin. 
Weitere Arbeiten auf:
www.mondhase.com.

Kristina Gehrmann, 
Im Eisland. 
Die Franklin-Ex pe dition,
Hinstorff-Verlag, 
16,99 Euro,
ISBN 978-3-356-01901-8.

Wie tragisch die Franklin-Expedition endete, stellt die Autorin in Comic-Form dar. Im Buch und auf ihrer Website.
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Die Eiszeiten in Schleswig-Holstein

Nur dank der Eiszeiten errich-
teten unsere Ur-Ur-Vorfahren
der Jungsteinzeit ihre Hünen-
gräber, gründeten die Wikin-
ger Haithabu und die Schau-
enburger Grafen die Stadt Kiel
an der Förde. „Toteis-Seen“
sind heute beliebte Freizeitre-
viere, die vielen Feldsteinkir-
chen Ausflugsziele. Ohne die

Eiszeiten gäbe es Schleswig-Holstein nicht.
W. Scharnweber, ISBN 978-3-8378-4042-1, 12,90 Euro,
www.edition-temmen.de.

Nordseetaucher
Das Buch Nordseetaucher (LAND &
MEER berichtete in 2014) ist jetzt als
Hörbuch erschienen, gesprochen von
Sven Martinek. Es ist ab sofort auf

Amazon erhältlich sowie auf der eigenen Homepage
www.nordseetaucher-dasbuch.de.

Zum Weiterlesen – Buchvorstellungen auf:

BÜCHER KÜSTE

www.facebook.com/BuecherKUESTE
Alles zu den Themen:  Meer & Küste 

Nordsee • Ostsee • Urlaub • Segeln

LAND & MEER-Kalender 2016

Aus den besten eingesandten Bildern für den dies-
jährigen LAND & MEER-Fotowettbewerb wird zusam-
men mit CEWE ein Kalender erstellt. 
Zu beziehen ab Oktober 2015 (9,99 Euro, portofrei)
über www.landundmeer.de.
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Diese Frau ist ein Multitalent! Sandra Lüp-
kes singt, sie spielt Flügelhorn und Sin-
gende Säge. Und sie schreibt: Mit ihren
spannenden und amüsanten Romanen,
Erzählungen, Kurzgeschichtensammlungen
und höchst erfolgreichen Sachbüchern –
„Wie erkennt man ein Arschloch?“ erscheint
demnächst sogar auf Koreanisch – hat sie es
auf eine stolze Gesamtauflage von 400.000
Exemplaren gebracht. Chapeau! Lesereisen
von Dänemark bis in die Schweiz, zwei Töchter und
Mann versorgen: Wie schafft das eine einzige Frau?
„Gerade die Abwechslung beflügelt mich. Müsste ich
nur am PC sitzen, würde mir womöglich die Lust am
Schreiben vergehen. Stünde ich immer auf der Bühne,
wäre mir das zu ruhelos. Deswegen schreibe ich auch
verschiedene Dinge. Sach- und Drehbücher, Krimis,
Songtexte und eben heitere Urlaubsromane. So wird
die Arbeit nur selten richtig anstrengend. Doch natür-
lich würde das alles nicht ohne die Unterstützung
meines wunderbaren Ehemannes funktionieren, der
ja zugleich auch Kollege ist und weiß, was alles zum
Beruf der Schriftstellerin gehört“, sagt Sandra Lüpkes. 
Ihre leichtfüßigen Ausflüge in das Feld um Mord und

Totschlag – speziell die Krimi-
serie um Kommissarin Wencke
Tydmers – haben Sandra Lüp-
kes den Titel „Nachwuchsstar
der deutschen Krimiszene“ ein-
gebracht. Ihre neue mit Erfolg
gestartete Serie hat ein kleines
Inselhotel zum Mittelpunkt –
der zweite Band „Inselhochzeit“
erscheint in diesem Sommer.
Mit einer großen Liebe zum
Detail beschreibt Sandra Lüp-
kes, die heute in Münster lebt
und die meiste Zeit ihres
Lebens auf Juist verbrachte,
das alte Leuchtturmwächter-
Häuschen, das zum romanti-
schen Inselhotel wird – idealer
Rückzugstraum für strapazierte
Schriftstellerinnen? 

„Nach 23 Jahren auf Juist weiß ich ganz
genau, dass ich nie wieder auf einer Insel
und auch nicht in der Provinz leben möch-
te. Die soziale Enge ist dort mitunter sehr
anstrengend, und ich würde die vielen
Möglichkeiten vermissen, die sich in der
Stadt bieten, im Gegenteil, mein Mann und
ich planen, in einigen Jahren nach Berlin zu
ziehen. So eine richtige Großstadt kann
auch eine Art Rückzugsraum sein, weil

einen dort niemand kennt und es keinen schert,
wenn man ein bisschen anders tickt als andere.“
Überaus harmonisch dagegen „tickt“ Sandra Lüpkes
beim Musizieren mit mehreren Bandgruppierungen,
zu denen die weltweit einzige Rockband gehört, die
nur aus Krimiautoren besteht: „Hands UP! & The
Shooting Stars“, zu hören anlässlich der „Criminale“
in Büsum und des Krimifestivals auf Juist. Ein eigenes
Soundkonzept aus Musik und Klangcollagen hat
Sandra Lüpkes für ihre Solo-Veranstaltungen ent-
wickelt – eine wunderbare Mischung aus Literatur
und Musik.
Der aktuelle Titel: Inselhochzeit, 978-3-499-27039-0,
9,99 Euro, www.rowohlt.de.

Sandra Lüpkes liebt das Schreiben und das Musizieren

Zum Weiterlesen – Buchvorstellungen auf:

BÜCHER KÜSTE

www.facebook.com/BuecherKUESTE Alles zu den Themen:  

Meer & Küste • Nordsee • Ostsee • Urlaub • Segeln
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Und ewig lockt der
Küstenkrimi…

Egal ob Sonne, Regen oder Sturm,
die Küste ist immer eine Reise
wert. Sei es nur in Gedanken oder
im Strandkorb bei Meeresrau-
schen, aber auch dann, wenn es
draußen einmal ungemütlich ist:
Die Schriftsteller Nané Lénard,
Renate Folkers, Klaus E. Spiel-
denner und Manfred C. Schmidt
halten die Küstenregion in Atem.
Und das ist auch gut so, denn
gerade im Urlaub kann man ganz

in Ruhe spannende Lesefreuden
genießen. Die Fantasie führt einen
überall hin. Zum Beispiel nach
Neuharlingersiel. Dort
beginnt Nané Lénards
Krimi „SchattenGrab“
mit einem mys teriösen
Fund am Strand. Eben-
falls an der Küste spielt
auch der aktuelle Krimi
der Schriftstellerin. In
„SchattenSchwur“ wer-
den Frauen beobachtet,
verfolgt und schließlich
umgebracht. 

Ein Stalker rächt unerfüllte Lie-
besschwüre auf besondere
Weise. Nach Schobüll geht es in
Renate Folkers‘ Krimi „Der Tote
hinter dem Knick“. Die Ermitt-
ler aus Husum, Flensburg und
Hamburg waten in einem
Sumpf menschlicher Abgründe,
denn der tote Mediziner stand
nicht nur auf der Gehaltsliste
der Pharmaindustrie. 

Autor Manfred C. Schmidt ist an
der Küste längst kein Unbekann-
ter mehr. In seinem Roman „Kalt-

blut“ führt eine aktuelle
Mordermittlung von
Esens bis nach Argenti-
nien zu un menschlichen
Verbrechen aus der Ver-
gangenheit. 
Packende Un terhaltung
erwartet die Leser auch
bei Klaus E. Spielden-
ner: Beim Marathonlauf
in Hamburg verschwin-
den Teilnehmer spurlos.

Eine heiße Spur führt auf ein
luxuriöses Kreuzfahrtschiff. 
Was genau spielt sich tatsächlich
unter Deck ab? 

Doch ganz egal, für welchen der
Krimis Sie sich entscheiden, eines
ist garantiert: Hochspannung bis
zur letzten Seite und die Lust auf
„Meer“. Weitere Informationen
auf www.niemeyer-buch.de.

Rororo-Krimi-Küste
Krabbenbrot und Seemannstod: Auf den Eisschollen von Neuharlingersiel findet man die
Leiche des Geschäftsführers der Krabbenschälfabrik. Ein Fall für die drei Ermittler:
Dorfpolizist Rudi, Postbote Henner und Lehrerin Rosa, die auf einen Krabben-Preis-Krieg
zwischen Fischern und Großhändlern stoßen.
Der letzte Heuler: Und im zweiten Fall für das Ermittlertrio stolpert Rosa über den toten
Chefarzt der Kinderklinik, als sie einen kleinen Seehund am Strand findet. Beide Bücher
versprechen Spannung mit ostfriesischem Humor. 
Mit Seebestattung erscheint von Natascha Manski ein weiterer Krimi: Eine Leiche treibt
im Wasser, von Fischfraßverletzungen entstellt. Es ist die Marketingleiterin einer Hafen-
gesellschaft. Ermittlerin Petersen erhält den anonymen Hinweis, die Firma würde illegal
Waffen verschiffen.
C. Franke/C. Kuhnert, Krabbenbrot und Seemannstod, ISBN 978-3-499-23745-4, 
N. Manski, Seebestattung, ISBN 978-3-499-26870-0. 
Der letzte Heuler, ISBN 978-3499269943. Alle 9,99 Euro: www.rowohlt.de, 
über Lesereisen informiert auch: www.kuestenkrimi.de.

Zwei Männer, das Salz in der Suppe?
Eigentlich wollte Silke nach ihrer Scheidung die Finger von den
Männern lassen. Schon auf dem Weg zur ihrer neuen Heimat Sylt
stößt sie mit einem arroganten, gelackten, humorlosen Klugscheißer
zusammen. Als aber auch noch ein gutaussehender Naturschützer
auftaucht, gerät Silkes Vorsatz arg ins Wanken. 

Marie Matisek, Alles Liebe oder Watt? 14,99 Euro, 
ISBN 978-3-471-35099-7, www.ullsteinbuchverlage.de.
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Krimivergnügen auf Hoch und Platt

Ein besonderes Krimiwerk: Liebenswerte, aber abge-
brühte Damen, denn: wat mutt, dat mutt! Landadlige,
deren Gedanken dunkler sind als ihr blaues Blut,
ein Kommissar, der ein echter Dösbaddel ist. Das
sind Zutaten für diesen zweisprachigen Krimi-Cock-
tail, süffig-prickelnd, manchmal etwas hart im Ab -
gang, aber mit norddeutsch drögem Humor und viel
Ironie gewürzt. 

Hedi E. Büttner/
Renate Kiekebusch,
Mord(s)geschichten, 
9,90 Euro, 
ISBN 978-3-8378-7026-8, 
www.edition-temmen.de.

Wer kennt sie nicht,
Theodor Storms Novelle
„Der Schimmelreiter“?
Dieses Buch jedoch
ermöglicht in Comicform
als Graphic Novel einen
ganz neuen Zugang. 
Die gezeichnete Inter-
pretation ist als Ergän-
zung der literarischen
Vorlage zu verstehen. 
Der Illustrator Jens Nat-
ter verwendet fast aus-
schließlich Originalzitate
Theodor Storms.

J. Natter, Der Schimmelreiter,  ISBN 978-3-8042-1403-3, 12,95 Euro.

LAND & MEER verlost 3 Exemplare!
Bitte senden Sie uns eine Mail mit Ihrer Postanschrift an
mail@landundmeer.de – Stichwort „Schimmelreiter“.
Das Los entscheidet.

Verlosung: Der Schimmelreiter
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Kommissar Dirk Thamsen und
seine Freunde ermitteln in
einem brisanten Fall vor
traumhaft schöner Küs ten -
kulisse – friesisch herb und
unfassbar spannend: Früh an
einem Sommermorgen in
Risum-Lindholm macht der
Schüler Jonas einen grausigen
Fund. Ralf Burger, der Bade-
meister des kleinen Freibades

treibt tot im Becken. Der Schock ist groß, erst recht als
klar wird, dass der Mann ermordet wurde. Kommis-
sar Thamsen und seine Freunde Tom und Haie ver-
muten eine Eifersuchtstat. Schnell steht die Witwe
unter Verdacht. Doch alle Spuren scheinen im Sande

zu verlaufen. Die Lösung des Falls droht zu scheitern,
da macht Haie im Dorf eine Entdeckung, die eine
unfassbare Wahrheit ans Licht bringt und alle Betei-
ligten sprachlos macht…
Sandra Dünschede ist ein waschechtes Nordlicht.
1972 wurde sie in Niebüll geboren, ihre Kindheit
verbrachte sie in Risum-Lindholm. Sie studierte Ger-
manistik und Allgemeine Sprachwissenschaft. Kurz
darauf begann sie mit dem Schreiben. 
2006 erschien ihr erster Kriminalroman „Deichgrab“,
der als bester Kriminalroman in Schleswig-Holstein
ausgezeichnet wurde. „Friesenschrei“ ist ihr achter
Nordfriesland-Krimi.
Friesenschrei, Sandra Dünschede, 
11,99 Euro, ISBN 978-3-8392-1668-2, 
www.gmeiner-verlag.de.

Stille Wasser sind…

Zum Weiterlesen – Buchvorstellungen auf:

BÜCHER KÜSTE

www.facebook.com/BuecherKUESTE 

Alles zu den Themen:  Meer & Küste • Nordsee • Ostsee • Urlaub • Segeln
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Außergewöhnliche Orte entdecken

Ein Reise(ver)führer zu ganz besonderen Orten: Vom erlesenen Second-Hand-Laden bis zum
Lifestyle-Geschäft, von der Schokoladerie bis zum Blaubeerhof, vom Wellness-Hotel bis zur
Schönheitsfarm. Diese außergewöhnlichen Orte in Niedersachsen wurden von kreativen
Frauen geschaffen. Jede der porträtierten Frauen gibt eine Fülle von Tipps zu Ausflugszielen
und Restaurants in der Umgebung – so wird der Sonntagsausflug zur Erlebnisreise. 

Rosie Renk, Unterwegs. Reisen zu kreativen Frauen im Norden, 19,99 Euro, 
ISBN 978-3-356-01812-7, www.hinstorff.de.

Sylt auf neue Weise erkunden

Sina Beerwald, sonst
erfolgreiche Krimiauto-
rin, legt nun einen span-
nenden Entdeckungs-
führer vor. Sylt ist nicht
nur die Insel der Schö-
nen und Reichen. Sie ist
ein Juwel, vielseitig,
abwechslungsreich und
überraschend. Es wur-

den versteckte, geheimnisvolle und bewun-
dernswerte Ecken zusammengetragen, die
mit unterhaltsamen Anekdoten, wissens-
werten Hintergrundinformationen und
atmosphärischen Fotos dazu einladen, 111
Orte auf Sylt zu erkunden. Ein Buch für
Liebhaber, die sich Zeit nehmen. 
111 Orte auf Sylt die man gesehen haben
muss, 14,95 Euro, ISBN 978-3-95451-511-0, 
www.emons-verlag.de.

Abenteuer auf Föhr

Für Lilly und Nikolas
gibt es auf der nord-
friesischen Insel Föhr
viel zu erleben. Aber
sich vorzustellen, wie
das alles damals war,
ist gar nicht so ein-
fach. Mit Papas Hilfe
machen sich die Kin-
der ans Werk, und
während sie Föhr im

Hier und Jetzt entdecken, schicken sie
Teddy Hugo und die Drachendame Nora
mit der selbstgebauten Zeitmaschine auf
Forschungsreise in die Vergangenheit.
Monika Wolf/Sabrina Pohle, Abenteuer auf
Föhr, 9,95 Euro, ISBN 978-3-9424-2861-3,
www.biber-butzemann.de.

Auf der Facebook seite
„BücherKÜSTE“ stellt
die Redaktion des
LAND & MEER-Verlags
regelmäßig Buch-Neu-
erscheinungen und
Autoren vor, die sich
mit den Themen Nord-
deutschland, Nordsee,
Ostsee, Wassersport,
Fahrradfahren, Angeln
– und dem Reisen
befassen. 
Schauen Sie rein!

Zum Weiterlesen – Buchvorstellungen auf:

BÜCHER KÜSTE

www.facebook.com/BuecherKUESTE 

Alles zu den Themen:  

Meer & Küste
Nordsee • Ostsee • Urlaub • Segeln  
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LAND & MEER auf facebook
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LAND & MEER-VERLAG ONLINE

LAND & MEER-Verlag und -Redaktion sind online immer für Sie da!

online & facebook
www.landundmeer.de

Unsere Internetseite liefert Ihnen täg-
lich aktuelle Informationen aus dem
ganzen Norden. Hier erfahren Sie, wann
was an der Küste los ist.
www.landundmeer.de beschreibt neue
Radtouren, gibt Reisetipps, liefert Kul-
turangebote und Hotelempfehlungen.
Und: hier können Sie mit uns Kon takt
aufnehmen, Kritik und Anre gun gen
äußern – wir freuen uns!

Fotowettbewerb 2015 online
Auf unserer Website zeigen wir die
besten Bilder, die zum Fotowettbewerb
eingesandt wurden – und Sie können
die „Schönsten Urlaubsfotos“ hier be -
werten.

LAND & MEER-Shop
In unserem Internet-Shop kön nen Sie
Produkte der Küste be stellen: von der
blauen Pu del mütze bis zur aktuellen
LAND & MEER-Aus gabe:
www.landundmeer.de/Shop
– wir liefern versand kos tenfrei! 

LAND & MEER im E-Book 
Unsere aktuellen Magazine kön nen Sie
auch online durch blät tern und lesen.
Die in der Re dak tion und in unseren
An zeigen ge nannten Web  -Adressen
sind aktiv, sodass Sie darüber direkt
auf die Website des An bieters
gelangen – um gleich Ihre Reise zu bu -
chen oder etwas zu be stellen!
Zu unserem E-Book gelangen Sie
direkt auf un serer In ter  net seite
(unten): www.landundmeer.de.

Radfahren oder Wandern 
Die schönsten Touren im ganzen Nor  -
den zei gen auch unsere Seiten:
Radtouren-im-norden.de,
Wandern-im-norden.de  und
Walking-im-norden.de.
Die Tou ren werden ausführlich be -
schrie ben, und das Kar tenmaterial
gibt’s als GPS-Track gratis zum Down -
load oder auf Wunsch per Mail:
mail@landundmeer.de!

LAND & MEER VERLAG Klicken Sie auf unserer facebook-Seite „gefällt mir“ –
und Sie erhalten automatisch die Neuigkeiten von der Küste.
www.facebook.com/landundmeer Hier werden außerdem die uns zuge-
sandten Teilnahmefotos für den aktuellen Fotowettbewerb zuerst gezeigt! 

BÜCHER KÜSTE Auf der facebook-Seite www.facebook.com/BuecherKUESTE
stellt der LAND & MEER-Verlag interessante Buchtitel und Neuerscheinungen
vor, die sich mit dem Meer, dem Norden, der norddeutschen Küche oder den
Reisezielen in Nord-Europa befassen.



Strandgut aus Plastik
Die Spuren heftiger Stürme kann man an unseren
Küsten noch lange erkennen: Beschädigte Dünen, 
entwurzelte Bäume, Veränderungen an den Steil -

küsten – und viel bunter Plastikmüll, den die Fluten
angetrieben haben. Eine aufgewühlte See macht
besonders gut sichtbar, wie groß das Problem der

Meere mit der Plastikverschmutzung ist. 

600.000 Kubikmeter Müll befinden sich auf dem Meeresboden
der Nordsee, schätzt das Umweltbundesamt. Allein 20.000
Tonnen werden jedes Jahr neu eingebracht – etwa drei Viertel
davon bestehen aus Plastik, einem extrem haltbaren Material.
Bei Strandspaziergängen an Abschnitten, die nicht regelmäßig
und aufwendig für den Tourismus gereinigt werden, erhält
man eine Ahnung vom Ausmaß der Vermüllung. Doch das,
was am Strand sichtbar wird, macht nur etwa 15 Prozent des
Meeresmülls aus. Der größere Teil liegt unsichtbar am Mee-
resgrund. Der Plastikmüll, der sichtbar am Strand herumliegt,
gibt uns häufig Rätsel auf: Warum ist eigentlich fast jedes

Büschel Tang mit blauen oder orangefarbenen Plastikfäden
durchwirkt? Woher kommen die kleinen bunten oder weißen
Perlen, die oft im Spülsaum liegen, und die in England als die
„Tränen der Meerjungfrau“ bezeichnet werden? Warum lie-
gen überhaupt Einkaufstüte, Joghurtbecher, Zahnbürste,
Getränkeflasche oder Spielzeugauto am Strand und im Vorland?
Und wie viel Zeit wird all dieser Müll benötigen, bis er wieder
verschwindet? Diese Fragen hat die Journalistin und Autorin
Jennifer Timrott zum Anlass genommen, dem Thema ein Buch
zu widmen. „Strandgut aus Plastik und anderer Meeresmüll“
informiert über dieses weltweite Umweltproblem. Im Stil der
bekannten Naturführer aus dem Wachholtz Verlag ermöglicht
das Buch dem Strandspaziergänger zu identifizieren, was ihm

vor die Füße gespült wird. Es klärt darüber auf, wie lange
Kunststoffe im Meer benötigen, um bis zur Unkenntlich-
keit zu zerfallen, was die Belastung der Meere mit Plas -
tikmüll für ihre Bewohner bedeutet, und warum die „Trä-
nen der Meerjungfrau“ mit großer Vorsicht zu behan-
deln sind. Strandgut aus Plastik und anderer Meeres-
müll, Jennifer Timrott, ISBN 978-3-529-05456-3, 
12,80 Euro, www.wachholtz-verlag.de.
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Leider alltäglich an der Küste: angeschwemmter Plastikmüll.
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Eschenbach-Fernglas 
Ein  Fernglas „Trophy ED 8x42 B“ 
für unterwegs und vielseitig
einsetzbar. Das Fernglas hat 
einen Wert von ca. 489 Euro. 
www.eschenbach-optik.com.

PREISRÄTSEL GEWINNEN IM URLAUB

10 x Norddeutsche Küche 
„Pottkieker I“

Mehr als 50 klassische norddeut-
sche Gerichte – und deren span-
nende Geschichte beschreibt das
Buch „Pottkieker“. Wir verlosen
10 Exemplare!
Tom Dieck, 19,95 Euro, auch im
Shop von: www.landundmeer.de.

Monokular von Minox
Das MD 7x42 C in weiß mit integriertem Kompass
und 7-facher Vergrößerung, ro bust und wasser-

dicht bis zu einer Tiefe von fünf
Metern, speziell für Wassersport

und Outdoor. Wert ca. 150 Euro.
www.minox.com.

Viel Spaß beim Lösen des LAND & MEER-Rätsels mit vielen norddeutschen Suchwörtern. 
Wir verlosen unter den richtigen Einsendungen:

Urlaubsorte und Gemeinden
Amrum Touristik 142-145
Bremer Touristik Zentrale 188, 191
Die Nordsee 166-167
Gemeinde Seevetal 184
Inselgemeinde Langeoog 152-155
Kur- und Tourism. Pellworm 136-141
Kurverwaltung Helgoland 20
Kurverwaltung Nordstrand 150
Kurverwaltung Zinnowitz 175, 177
Tourismus-Zentr. St. Peter-Ording 86, 90
Ostfriesland Tourismus 158-165
Papenburg Tourismus 48
Samtgemeinde Amelinghausen 184, 187
Samtgemeinde Sittensen 184
Schneverdingen Touristik 186/187
Tourism.-Ag. Schleswig-Holstein 64
Tourismus Bad Bederkesa 187, 188
Tourismus Gemeinde Dornum 159, 165
Tourismus-Service Kampen 112/113
Tourismusverein Stettiner Haff 174
Tourismusverein Friedrichstadt 93
Tourismusz. Wingst am Dobrock 150, 170
Touristinformation Rendsburg 60ff
Zimmervermittlung Kellenhusen 2, 172

Hotels, Unterkünfte, Immobilien
Aalernhüs hotel & spa 92
African For-Rest Lodge 62, 65
Ambassador Hotel & Spa 91
Ameron Hotel Speicherstadt 79
Appartementverm. Maike Ossenbrüggen 126
Convent Garten 64
Flemming 128
Hausen & Gottschalk 129, 133
Hotel Eickstädt 91
Hotel Friesenhaus 141
Hotel Helgolandia 43
Hotel Mittelweg 83
Hotel Restaurant Friedrichs 97, 145
Hotel Rickmers Insulaner 42, 204-208
Hotel Rungholt 126
Hotel Seeblick 145
Hotel Twilling 89
Hotel Westend 122, 131
Hüs bi Hüs 107, 131
IBF Brigitte Führ 100, 128
Kamps Hotel-Galerie-Café 120, 123
Kathmeyer’s Landhaus Godewind 92
Landhaus An de Dün 92
Landhaus Ellerbrock 88, 90
Landhaus Treskersand 130
Lille Hus 89
Morada 179
Morsum Kliff 107

Ostsee-Traumhaus 96
Oswald 43, 208
Panoramarestaurant Seekrug 154
Paulas Haus 141
Reetkate Oldersbek 96
Roth Hotel am Strande 129, 131
Schneider Immobilien 93, 95
Strandgut Aldente 114
Strandgut Ressort 87
Strandhäuser am Leuchtturm 65, 98
Strandhotel Monbijou 130, 131
Sylthotel Raffelhüschen 111, 129
Ual Öömrang Wiartshüs 97, 145
Zweite Heimat 90, 93

Restaurants, Cafés
Café- Restaurant He'Tant 154
Die Osteria 115
Fardi Restaurant 82
Fischrestaurant Nordseeblick 141
Gogärtchen 114
Fischhus Chez Laurent 43
Restaurant Wandrahm 78
Riva Blankenese 75
Sturmhaube 115
Warft-Café Pellworm 141

Fähr- Flug- und Bahnlinien
Adler-Schiffe 175, 179
Barkassen Meyer, Touristik 73
Deutsche Bahn/Sylt-Shuttle 129, 132
Finnlines Passagierdienst 57
FTI Cruises 44
Neue Pellwormer Dampfschiffahrtsges. 141
Nord-Ostsee-Bahn 111
Scandlines Deutschland 18
Tallink Silja 21
Transocean Kreuzfahrten 59
Warrings 27, 171

Produkte
Adria Deutschland 163
Buddelei 155
Cewe Stiftung 24-35, 234
Costa 195
Edeka Handelsges. Nord 17
Eschenbach Optik 41
Flensburger Brauerei 7
Friesland Porzellanfabrik 200
Gaastra 31
Gerhard D. Wempe 99, 120
Goldschmiede Damer 116, 121
Jahn-Vertrieb 182, 202

Jan-Kath Design 79
Johannes King Genuss-Shop 118
Leica Akademie 35
Leuchtturm und Meer 202
Mühle-Glashütte 3
Parfümerie Pförtner 43
Sigma 19
Swarovski 97
Sylter Hopfen 116, 118
Tamron Europe 33

Verlage, Bücher, Medien
Cadmos Verlag GmbH 196, 199
Cruise Liner 65
CW Niemeyer Buchverlage 215
Delius Klasing Verlag 54, 211, 219
Die Tageszeitung 169, 191
Edition Temmen 213
Effilee 201
Eiland Verlag 135
Ellert & Richter Verlag 122, 199
Emons Verlag 212/213, 218
Gmeiner-Verlag 208, 217
Hamburger Abendblatt 83
Hiddensee Magazin 179
Hinstorff Verlag 17, 177, 218
Magazin Vögel 39
Piper Verlag 210, 217
Rowohlt 203, 214/215
Sehnsucht Deutschland 157
Wachholtz Verlag 211, 221
Westermann Druck und Verlag 216
Zeitungsverlag Hottendorff  208

Veranstalter, Museen, Galerien, Vereine
Deutsches Panzermuseum 184
Dithmarscher Landesmuseum 148, 150
Elbjazz Festival 67
Galerie Elbchaussee 74
Golf-Club Sylt 102
Großmarkt Bremen 187
Hauptkirche St. Michaelis 77
Inselfahrräder Pellworm 141
Museum Kunst der Westküste 146
Panoptikum 74
Rückenwind 188/189
Stage Entertainment Veranst. 22, 76
Stiftg. Schleswig-Holst. Landesmuseen149, 151
Störtebeker Braumanufaktur 233
Sylt Air 111, 130
Sylter Tagungs- u. Kongressges. 128, 132
Tier- und Freizeitpark Jaderberg 162, 170
Übersee-Museum 183
Wind is our Friend 52, 65

Seitenzahl Seitenzahl Seitenzahl
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Urlaub auf Amrum
Zehn Tage Urlaub auf der Nordseeinsel Amrum zu
gewinnen: für zwei Personen, Halbpension im Dop-
pelzimmer mit Blick über Dünen und Strand, 
inkl. Anreise mit der Fähre. 
Wert ca. 800 Euro. Amrum-Info: www.amrum.de.

Suchen Sie ein Hotel, eine Fährlinie oder eine Adresse? Hier finden Sie unsere Partner auf einen Blick.



Das Los entscheidet. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barauszahlung der
Gewinne. Mitarbeiter des Verlages und deren Angehörige dürfen nicht teilnehmen.

Jetzt mitmachen und gewinnen!

LÖSUNGSWORT:

Bitte schreiben Sie das Lösungswort und Ihren Absender auf eine ausreichend frankierte Postkarte und senden Sie diese an:

LAND & MEER-Verlag, Neumühlen 46, 22763 Hamburg

Einsendeschluss ist der 30. Oktober 2015. Per Post nehmen wir nur Einzelzustellungen entgegen! 

Teilnehmen können Sie auch per Mail: mail@landundmeer.de.
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Helgoland
Kuscheln mit Mama

LAND & MEER: Robben-Watching auf Helgoland

Alljährlich ab November fängt
auf der Hochseeinsel Helgoland
die neue Wurfsaison der Kegel -
robben an. Stundenlang kann
man den Müttern mit ihrem

Nachwuchs zusehen. Hier ein
Muttertier, das beson ders lie -
bevoll mit seinem Nach wuchs
um geht – „Kuscheln mit Mama“
habe ich dieses Foto genannt,
das ich auch zum Foto wett be -
werb eingesandt habe.

Petra Kretschmer, 32791 Lage

Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe zu kürzen. 
Bitte schreiben Sie uns: 

LAND & MEER-Verlag, 
Neumühlen 46, 
22763 Hamburg, 
mail@landundmeer.de 
oder auf unseren 
Facebook-Seiten!

Gedicht: 
Gedanken eines Fischers

Sinnend sitzt der Käpt’n Brass,
vor dem Zeltplatz und denkt: krass!
Einstmals war’s der Hering, der 
mich ernährte, nun ist leer-
gefischt das ganze Meer!

Und doch, auch heut’ 
leb’ ich von Schwärmen, 
zwar sind’s Touris ten, 
die sehr lärmen,
doch dafür leicht 
zu fangen sind:
Hotelrabatt für’s 2. Kind,
ein Schelm, 
wer da auf Fischfang sinnt!
Hendrik Steier, 99094 Erfurt

Fahrradtouren 
als Download

FAHRRAD WANDERN WALKING: Touren als GPS-Track

Vielen Dank für die
promp te Zu sendung der
Da tei mit den ein zel nen
Touren als GPS-Track.
Ich konnte zum Bei spiel
die Salz straße ohne Pro -
bleme in Base Camp im -
portieren.

Jens Kruse, per Mail

Ich muss Kritik anbringen: 
1. Die einzelnen Landkarten sind
sehr schecht zu durchschauen:
es fehlen Ortsangaben! 
2. Warum geben Sie Ihre Down -
load-Seite nur über den QR-Code
bekannt? Es gibt doch auch
Leser, die die Touren auf ihren
PC und dann auf ihr Navi laden
wollen (z.B Garmin).

Claus Peters, Per Mail

Ich habe mir das Buch FAHRRAD
WANDERN WALKING 2014/2015
gekauft, weil auf Seite 12 steht,
dass man die Touren elektro -
nisch runterladen kann. Nur lei -
der fehlt dieser Download-Link
auf der Webseite. 

Thomas Heier, per Mail

Anm. d. Redaktion: Wer uns kon -
taktiert (mail@landundmeer.de) 
erhält die Touren als Zip-Datei.

Schlechte Fährverbindung
in Hamburg

LAND & MEER: Hamburg, Die Elbe per Schiff entdecken

Für eine Stadt am Wasser fast
pein lich: Es gibt keine Fähran -
bin dung von der Hafencity bis
Blan ke nese oder nach Wedel! 
Und das, ob wohl Fähranleger in
Teufels brück, Blankenese, Wit -
ten  ber gen und Wedel vorhan den
sind und von der Behörde im
besten Zustand gehalten werden.

So ei ne Strecken bin dung ist
nicht nur für Hamburg-Touristen
interes sant! Auch Fahr radfahrer
würden die Fähre nutzen, die
Radelstrecke am Elbufer würde
entlastet! Die S-Bahn nach Wedel
über Blan kenese ist da keine
Alter native!
Maren Schäfer, 22765 Hamburg

Anm. d. Redaktion: Stimmt! Denn
der Fahrradweg (North sea cycle
route und Europa-Radweg etc.) ist
am Elbufer in Oevel gönne nur
„Schiebestrecke“ – Radfahren nicht
erlaubt! 
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Fahrrad
Wandern Walking

€ 8,90  CHF 16,-  DKK 74,-

ISBN 978-3-9814245-9-1

50 Routen zwischen 

Nordsee und Ostsee
Mecklenburg-Vorpommern  
Hamburg und Umland
Schleswig-Holstein
Niedersachsen
Hannover und Bremen
Karten Checklisten

3.500 Kilometer Strecke

Die besten Touren in ganz Norddeutschland

Jetzt auch für Smartphones!
Ein Sonderheft von LAND & MEER 

2015/2016
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Sofort losfahren!

Es ist immer wieder schön und
auch sehr lehrreich, in LAND &
MEER zu stöbern und die inte r -
essanten Artikel zu lesen. Aber,
nicht nur die Berichte, sondern
auch über die tollen Bilder freu -
en wir uns. Ich lerne auf diese
Weise Regionen und Flecken in
Norddeutschland kennen, die ich
bisher nicht auf der Rechnung
hatte. So mancher Beitrag regt
dazu an, sofort ins Auto zu stei -
gen und sich auf den Weg zu
machen.

Rudi Schrader, 24146 Kiel

LESERBRIEFE  URLAUBSPOST

Amrum-Urlaub 
zu gewinnen

LAND & MEER Insel-Special, Nordseeinsel Amrum

Lösung des Rätsels: Wenn Steen -
odde als eigenes Dorf gerechnet
wird, gibt es auf Amrum fünf
Dörfer. Vielen Dank für Ihre tolle
Zeit schrift. Wir verbringen un -
seren Urlaub immer im Norden
und machen dafür in den All -
gäuer Bergen Platz für Menschen
aus dem Norden, die ihre Ferien
lieber in den Bergen ver bringen
als am Meer.
Auf Amrum waren wir vor zwei
Jahren im Urlaub. 
Letztes Jahr waren wir an der
Ostsee in Dänemark, haben aber
festgestellt, dass es dort nicht
viel anders ist als in Deutschland
und wollen künftig wieder die
deutschen Küsten bevorzugen:
Unser Urlaub geht dann nach
Maasholm an der Schlei.
Machen Sie weiter so. Wir freuen
uns schon sehr auf die nächste
Ausgabe von LAND & MEER!

Hans Wildegger, 
87781 Ungerhausen

Mehr Fehmarn

Wir als „Fischköppe“ lesen
allesamt das Heft und die Sylt-
Beilage immer mit großem
Interesse. Wir haben auch schon
fast alle Inseln bereist, vor allem
die Insel Fehmarn. Seit 1992
machen wir dort Urlaub (immer
auf demselben Bauernhof) und
sind einigermaßen traurig, dass
gerade diese Insel immer relativ
knapp in LAND & MEER bedacht
wird. Auf Fehmarn gibt es
sooooo viel mehr als Radeln,
Südstrand und FehMare!
Ansonsten weiter so!!!

Manfred Schüler
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SEIT MEHR ALS 22 JAHREN DAS EINZIGE MAGA-
ZIN FÜR URLAUB IN GANZ NORDDEUTSCHLAND

LAND & MEER Verlagsgesellschaft mbH
Neumühlen 46, D-22763 Hamburg, 

Tel.: 040/390 76 81, Fax: 040/390 76 82,
Mail: mail@landundmeer.de

Internet: www.landundmeer.de

ISBN: 978-3-9814245-8-4
© LAND & MEER, soweit nicht anders angegeben

Bankverbindung: Commerzbank Hamburg 
Konto: 40 40 192, IBAN: DE61200400000404019200
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Ausland entspr. Postgebühren.

Verlegerin: Undine Schaper (v.i.S.d.P.)
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Bild- und Texthonorare: Der Verlag zahlt Auto-
ren/Urhebern dann keine Honorare, wenn Bild- oder
Textmaterial ausdrücklich als honorarfreies Pressema-
terial eingeliefert wurde! Wenn uns dazu kein Urheber
genannt wird, können wir diesen auch nicht nennen.
Deshalb erfolgen daraus für den Verlag keine rechtlichen
Konsequenzen und keine Honoraransprüche. Träger
und Ge meinden haben uns von Rechten Dritter befreit.
Fotowettbewerb: Bildmaterial aus dem LAND & MEER-
Fotowettbewerb dürfen wir für die Redaktion verwenden.
Urheber- und Verlagsrechte: Für unverlangt einge-
sandte Manuskripte, Text- oder Bildmaterial übernimmt
der Verlag keine Haftung. Die Annahme zur Veröffentli-
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LAND & MEER bringt Ihnen die Nord- und Ostsee
direkt nach Hause. Sie können Ihre Ferien
planen und sich jetzt schon darauf freuen!

LAND & MEER regelmäßig 1 x im Jahr bekommen – für nur
8,90 Euro, versandkostenfrei! Ihre Bestel lung gilt bis auf
Widerruf und ist jederzeit formlos kündbar!

Wer jetzt bestellt, bekommt das LAND & MEER-Strand paket:
den großen Seesack (Maße: 30cm Durchmesser x 60cm Höhe)
mit LAND & MEER-Emblem – und bei Bankeinzug auch das
exklusive LAND & MEER-Handtuch (50 x 100 cm), gratis gibt
es auf Wunsch dazu die aktuelle Ausgabe LAND & MEER.

Der große LAND & MEER-Seesack 
und das weiße LAND & MEER-Handtuch – für jeden neuen Leser!

Exklusiv: Nur hier erhältlich!

Der große, praktische Seesack für jeden
neuen Leser – und das weiße Handtuch für

die Zahlung per Bankeinzug.

Diesen Abschnitt per Fax schicken an:  040/390 76 82

Name:

Wohnort:

Auf Rechnung / oder Bankverbindung:

Straße:

Telefon, falls Rückfragen:

Per Fax an LAND & MEER:  040/390 76 82

Oder rufen Sie uns an, Tel.:  040/390 76 81

E-Mail: mail@landundmeer.de

Online-Shop: www.landundmeer.de

Ja, ich möchte LAND & MEER regelmäßig lesen: 
Für nur 8,90 Euro im Jahr, versandkostenfrei!
An diese Anschrift geht der LAND & MEER-Seesack 
und bei Bankeinzug das Handtuch:

� Ich möchte den großen LAND & MEER-Seesack 

� Das  weiße Handtuch für Zahlung per Bankeinzug



RÄTSEL SUCHEN – FINDEN – LERNEN

Finde die 5 Krabben! 

Auf dem Bild haben sich 5 Krabben versteckt.  Viel Spaß beim Suchen!
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Die Erzeugergemein-
schaft der Deutschen
Krabbenfischer (EzDK)
vermarktet die von den
Kuttern gefan genen
Nordseegarnelen in 
Cuxhaven, Büsum und 
Neuharlingersiel. 

Die EzDK hat zusammen
mit dem Carlsen-Kinder-
buchverlag das Wimmel-
bild erstellt, wo sich 
5 Krabben verstecken -
findest Du sie?

Weitere Infos zum Krabbenfang an der Nordseeküste gibt es auf www.krabbenfischer.de.



Schauen Sie gern auch in unseren Internet-Shop: www.landundmeer.de. Auch dort finden Sie das ständig
aktualisierte Programm – und mehr vom Meer! Wir versenden portofrei!
Einfach online bestellen – oder per Bestell-Postkarte ganz hinten in diesem Heft!

…mützt ja nix:

Die Pudelmütze – ein
Muss im Norden!
Und die Rollmütze – total
angesagt!
Das Original, die klassische
dunkelblaue Pudelmütze und
die modische Rollmütze – für
Wind und Wetter, passen auf
jeden Kopf.

je 13,90 Euro
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…für den Fahrradurlaub:
aktualisierte Neuauflage
FAHRRAD-WANDERN-WALKING
2015/2016 – mit den schönsten
Touren in ganz Norddeutschland. 
Inklusive Karten, Adressen und
GPS-Tracks zum kostenlosen
Download, handliches A5-Format.
ISBN 978-3-9814245-9-1,

8,90 Euro

Fahrrad
Wandern Walking

€ 8,90  CHF 16,-  DKK 74,-

ISBN 978-3-9814245-9-1

50 Routen zwischen 

Nordsee und Ostsee

Mecklenburg-Vorpommern  

Hamburg und Umland

Schleswig-Holstein

Niedersachsen

Hannover und Bremen

Karten

Checklisten

3.500 Kilometer Strecke

Die besten Touren in ganz Norddeutschland

Jetzt auch für Smartphones!

Ein Sonderheft von LAND & MEER 

2015/2016
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…für unterwegs: das exklusive LAND & MEER-Taschenmesser
– jetzt auch in Schwarz!
Mit 11 Werkzeugen, darunter Kreuzschlitz-Schrauben dreher, 
aber auch Korkenzieher,
Flaschenöffner und Schere, 
die im Hotel oder unterwegs
so oft fehlen! Aus poliertem
Stahl,  Quali tät und Hand -
habung wie bei einem
Schweizer Messer!
Länge: 9 cm,
Klingenlänge 6,5 cm, mit Öse zum Anhängen und mit
exklusivem LAND & MEER-Emblem.

Jetzt nur je

19,95 Euro 
(bisher 24,90 Euro)

SHOP JETZT BESTELLEN

...norddeutsche Küche entdecken:
Pottkieker – Küche der Küste
50 klassische norddeutsche 
Gerichte mit Geschichte. 
Wie kocht man Aal suppe oder 
Dithmarscher Mehlbeutel? 
Wie schmeckt Friesentorte? 
Zu allen Rezepten gibt es 
spannende Geschichten. 

Hardcover, 19,95 Euro

JETZT NEU
nur 9,99 Euro

Kalender 2016: Mit den 13 schönsten Motiven aus unserem
Fotowettbewerb, Größe: A4. Ab Oktober erhältlich. Jetzt vor-
bestellen per Postkarte hinten in diesem Heft oder online.

Alle Preise sind Endpreise! Inklusive Porto und Verpackung!

NEU Bernstein-Schleifset:
„Ostseegold” gefunden?
– und nun möchten Sie 

sehen, ob sich Ein-
schlüsse von Insekten
oder Pflanzen darin
befinden: Mit dem
Bernstein-Set wird das
Schleifen und Polieren
sowie das Erstellen
einer Halskette leicht
gemacht. 

Mitgeliefert wird: ein kleiner Bernstein, bereits
mit Loch sowie ein Band – und 2 x Schleif papier
für den Hochglanz! 9,95 Euro

Die schönsten Bilder aus dem CEWE-Fotowettbewerb von LAND & MEER, das Urlaubsmagazin für Nord- und Os



…für die Reise:
Der große LAND & MEER-Seesack

Der Seesack ist das ideale 
Gepäckstück zum Verreisen, für

Badesachen oder Strand  utensilien. 
Mit Extra-Schuhfach unten, 
Trageriemen und Henkeln. 

Mehrfarbig, Maße: H 60cm x B 30cm

14,90 Euro
oder gratis als Abo-Prämie

…für das Spiel:
1. Kartenspiel mit Leuchtturm-Motiven
2. Kartenspiel mit Küstentieren
Beide Kartenspiele haben je 55 Spielkarten
inkl. drei Jokern – für Skat, Mau-Mau und
andere Spiele. Alle Spielkarten sind mit
einem Nord- oder Ostsee-Leuchtturm-
Motiv bzw. Küstentieren – vom Seehund
bis zur Muschel – detailgetreu illustriert. 

je 11,95 Euro

Der LAND & MEER-Shop
Bestell-Telefon: 040/390 76 81
Fax: 040/390 76 82
Neumühlen 46, 22763 Hamburg
E-Mail: mail@landundmeer.de

Shop im Internet: 
www.landundmeer.de
Für die im LAND & MEER-Shop 
angebotenen Produkte gilt: 
Unser Vertrauen für Ihr 
Vertrauen – wir liefern auf 
offene Rechnung oder buchen
auf Wunsch ab. 
Ohne weitere Aufschläge, 
versandkostenfrei!

Unsere Preise sind 
Endpreise – inklusive 
Porto, Verpackung 
und Mehrwertsteuer!

Lieferung der Produkte nur 
solange der Vorrat reicht.

Ihr Vorteil – Alle Preise sind Endpreise!
Inklusive Mehrwertsteuer, Porto und Verpackung!

…praktisch:
Taschen-Aschenbecher
Für Raucher am Strand oder vor dem Restaurant – 
kleiner, maritimer und funktionaler Klapp-Aschenbecher 
aus Messing. Das ideale Geschenk!
Durchmesser: 6 cm, 72 g.

13,90 Euro
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…LAND & MEER für Sammler:
Jahresausgabe vom letzten Jahr
LAND & MEER-Ausgabe 2014
zum Sammeln, Lesen und
Bestellen unter:
www.landundmeer.de
oder per Bestellkarte 
hinten in diesem Heft!

7,90 Euro

Und die aktuelle LAND & MEER-Ausgabe kostet 
8,90  Euro – auch im Abo – keine Versandkosten!

Alle Preise sind Endpreise!
Inklusive Porto und Verpackung!

SHOP JETZT BESTELLEN
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Die neue Ausgabe LAND & MEER erscheint im April 2016!

LAND & MEER 2016  VORSCHAU

Tagesaktuell finden Sie uns auf www.landundmeer.de und auf Facebook!

Apfelland 
Wer mit Eckart Brandt spricht, der spürt seine Lei -
denschaft für die Natur und die Ursprünglichkeit. 
Er setzt sich für Sortenvielfalt ein und denkt nicht an
Gewinnoptimierung, wenn er seine Äpfel auf Wo -
chen  märkten und im Internet zum Kauf anbietet.
Brandts Obstgärten liegen im Alten Land, auf halber
Strecke zwi schen Hamburg und Cuxhaven. 
Näheres: www.boomgarden.de.

Comeback der Moorleiche
Der „Mann vom Bernuths feld“ – genannt Bernie –
ist die einzige er hal tene Moor leiche Ostfries lands.
Die 1.200 Jahre alte Mumie wird zurzeit aufwendig
restauriert und ab Januar 2016 in einer neuen mul -
timedialen Ausstellung im Ostfrie si schen Landes -
museum präsentiert, die den Fundort in Gänze
umfasst. Geplant ist auch die voll  plastische Rekon s -

truktion des gesamten Kör pers, die Bernie als
„leben diges“ 3D-Modell zeigt. 
Beson dere Fundstücke aus Textilien und Leder
können schon jetzt besichtigt werden. 
Mehr lesen Sie in LAND & MEER 2016 oder auf
www.landesmuseum-emden.de. 

Abenteuer im Norden
Der 1953 in Bad Bramstedt geborene Polarforscher
und Buchautor Arved Fuchs bereist seit 1977 die
Arktis, seit 1989 mit dem ehemaligen Fischkutter
„Dagmar Aaen“. Im selben Jahr erreichte er zu Fuß
den Nordpol. Neben einer siebzigtägigen Durch -
querung Grönlands mit Hundeschlitten (1983) auf
den Spuren des Polarforschers Alfred Wegener und

einer Winterumrundung von Kap Hoorn mit einem
Faltboot (1984) unternahm Fuchs weitere spekta -
kuläre Expeditionen: www.arved-fuchs.de. 
LAND & MEER porträtiert ihn.

Retter Rekemeyer
Lars Rekemeyer ist Rettungsschwimmer auf
Sylt und hat darüber einen informativen Do -
ku mentarfilm erstellt: „Badezeit“ befasst sich
auch mit angrenzenden Themen wie See -
notrettung und Küstenschutz. 
Außerdem ist der norddeutsche Biker schon
mehr als 20.000 Kilometer rund um Austra -
lien ge ra delt: www.outbiking.de.
Mehr dazu lesen Sie in LAND & MEER 2016.
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